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Vorrede. 

Die nmmloifr ätr rcgvstea kaiser Ludwig des Baieni und Niaer seit wurde von den verewigten 
Jokna Friedridi Biduner gegen ende des iahres 18S3 begonnen, dun dat hmytmifc 1839, iwei ergCnxunga- 
Ml6 IMl wd 1846 vartMWil. Was er sdÜMii gl— »II katle, steUto «r «Am 18B8 h cfaer drack- 
fpTtip»-'! rcinschrifl sasaraaien, welche noch der fiDrenwärtipen Veröffentlichung grossenthetls in prtinde gelegt 
werdeil koaole. Dean wenn die dmckleguig sieb ancb hinauszog, so fugte er docb in den foigeaden iahren 
der haBdiiihilfl Migau aUaa aa, «M ÜB MMn m n wi M ri lg— kakant wsnh. Sdbal An hagac Mden niner 
schweren kmnkhcil thalen der liebeTollen sorg^ um die stäliee fortfühnin); aller seiner arbeiten vcrliältnissmässig 
wenig eintrag; mosste er sich woU soletzt auf das wiebtigere und ibm kicbter xagtoglicbe bcschrinken, s» 
itkiM dncii andte «intragungen bin mIs m die acit aeines m Ii netefcer 1868 «rMgtaa febncfeeideM. 

Hitle die verOSentliehung sogleich erfolgen kOnnen , so wtt4> kk eine dracklegnng der hinterlassenen 
arbdt ohne alle fremde tutbal für das geeigneiste gehalten haben, sumal ich darauf rerhiuie. die ganze arbeit 
Bocb nicht als gescUossea betrachten zu mäu«B, «o das« einem sogleich in aas^ht fmummenen weitem 
etgtoiMgahafte dm nnch genanswr ftttmg Müh hitto «iigcvalhl mnhn Mum« «nm & In ta leMMi 
leidensiahren unbeachtet lirss. Aber erst im febraar diese?« !ahre<: war es mir (restatlet, die v<>rfllfrntlrrhan(r 
in angriff an nehmen , wahrend ich zugleich auf attlige weiterfahrung des geaammlea r^esleawcrkes durch 
fortlaifeade «gl aaBB griMllB, win fafc-aie ha enge bM»^ fcnam nwir ghaHn ladwe» w dgffca. Daadl aeUea 
es denn freilich wohl gebolm, die weitem mir bekannt gewordenen nachtrSge und, wenn vom uogeaaderlen 
abdmek doeh claaMl ahganiiBB wntdn, ttberhaapt nUna hnraanfilgeB, waa dia twncke, wnlehea die nheit 

Nur freilich hielt iofa es (Ir meine pflicht , B's werk und meine xnthaln tireag taaeinandcr zu hailaa. 

Die ^nte hundsihrirt B's ist wesentlich ungeindtTl in ilicM-n abdruck abcree^ni^. .Slillsch\v)'ik;i'nd beseitigt 
wurden iedigiicb einige unzweifelhafte Schreibfehler, dann bei auszugmi von Urkunden, weiche von B. nnr in 

ersetzt; so bei den von B. schon 1857 extrahirtrn , seitdem von mir herausgeffebenen tirkunden zur gescbichte 
des römerznges Ludwig des Baiem , nad einigen andern werken, lede andere abweichung , wobei es sich vor- 
Blgüdl aar an die ciaMihaag voa vkandea btadeil, «del» B. na dea aatfaniUiaNa aHekea aMille, iMgaata 
bemerkt ; im allgemeinea klfea iah auch da , wo ich mit einer annähme B's nicht übereinstimmen konnte , sie 
Tttlfig ungeAndert beiaasen , mir meine abweichende ansieht binzugeftgt. Von jenen kleinigkeilaB akgeeehen ist 
deanaeh allea ala vun B. so niedergeschrieben zu betrachten, was nicht als von mir berrflhread darch oia nage- 
aeMee W, aaadrtlddicfc beMMtael iat. Nnr bei dan regeetea lohaBai ?«n B«hmen schien das nmgelcbrta w- 
gclM das einfachere; bei ihnen rvlhrt atles von mir, was nicht aosdrflckHeh mit B. beieiclinet ist. 

Die von B. gesammelten nachtrage sind bedeutender, als in einem der frühem ergUnsangshefte. In 

welche iwar vielfach, wie aut den ergänzungen der nachiveise zu den regesten zu ersehen ist, nur stücke 
brachten, welche B. schon sacb den bandschiiflen oder ititen drnckea vwiidiihfite, aber doch auch durch ganx 
Maaa dM wrtaiW aimaHBiih t d a Ha. Vam geringer äler iat ä» mU im auch Jetot noch nngedmUa 

1 • 
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«kndM, TM Imm B. Uw m antauDale Innde gibt. VhlwciitautecrfdIftNfteiMteiinitoudriTn 
n Dnutallt PknM, Usiti», Ktrisrabe, Koblenz, Luiern, Moocbeo, Stnsfbnrg, Slnttgirt md Wien. Vielat 

vorrTsnire er »«fh jelit der miUheilung wissf i'<:ch?ifilicher freunde, deren nunen bei den efneliKfl stürken gv- 
uaniil siuti] es wird mir eriaabt sein den daak tili ihre freudficlMi bemttbugen, den wrawigtcr gOnner 

mich verpflicbtel . hier SUlin's noch ausdrücklich lu {rr-'?f'ril> i--i ; ilonn unnflelch mehr norh , n1, -pin hier so oft 
wiedeifceknnder oame udaaleD konnte, bat er ach die fordeniug der kaiserrcgcalea aagviegen sein lassen; so 
«fl adr weit BOhMr aattM itnm gesprocka, «o Scm Midi dodi «nt die 

richtig emessen , eine wie liebevolle aafmerksamkeit er dem werke des freunde« zuwandte, wie anausgesetzt 
er auf ergimng and bericktiganf desaaBMa aiit einer Umefeug beteafct war, mlehe iMi eioeM «igtMa werk« 
kaum gröiaer hiHe acin kOuieo. * 

Bine vorrede nr trbeit bat B. nieht binteriatMo; die beaMcMgte aasatMlug inmOum mt «a, 

welche ihn die dmcklegaog so brge Terschiekn lirss ; a«th im koozept«' finden ■^■'•li nrr weni^ nnd unbe- 
deuteod« nottiea fSr dieselbe. Die weiten b«mcrkungen, in welchen mir die weikTfoiirong der arbeit veran- 
huMOif bot) taipilb idb daher du n, «w Ich tfier dieae i* «gea bbe>. 

Als ich mich lu weitem ergänzuniifti enisrhioss. erifaben sich yweifel, wii- weit diese auszudehnen 
seien. Die naehlrige, welche B. zn den im zweiten ergAuangsbeftt) g«gebeneo regeslen Karls vom Hilm» 
aMmaHe, kat er in die reiuohrift nicht aufgenommen , weil er Mbdchtigte , dleaelban in gana neaer hearMliing 
sag^eich mit den kaiserlichen regesten Karls herauszugeben. Da nun die herausgäbe dieser gesiclurt ist, so 
konnte anch ich diese ablheilung unbedenklich unberticksichti^t lassen. AVeiter hat n, sichtlich schon scdt den 
ersclieinen des ersten erginzungsheftes der verrolisUndigung der regesten der pSbsle nur noch wenig aB(Buril> 
aanhail gaaebaaiik Der facanob einer naahWiglia h en ergaaaang gande dieser pnlie, llr itcM« dte an kn- 

nutzenden quellen am zahlrHchstcn und icrsIrcutrsteTi sind, hätte die vcrfifTentlichung der arbeit ganz wesentlich 
vcnögera müssen. Da ttberdieas gerade hier schon in kurzer zeit , wenn ich recht berichtet bin , durch Tbeiner 
«he ibeinaa bedeMeide TCrtftadiehMit nama nwterieis nenrartwaldrt, MacUaaeaMlriBi HHnaaaenalBn, 
ffir Jetzt von Jeder weilen ergtnznng abzustehen , wtbrend dann allerdings , falls noch eta «ailaMa ai|lBiMf^ 
bell foigeii «eUle, gerade dieser |nrtie beaondere auimerksankeit xmowenden wire. 

BUhw andan lag Ce enebe bei den regeatcn lobanns von BStanen. Die haadschrift B*a entbiell nnr 
die farMlIniaaailaalg geriage aahl von 51 nnmnun. Zeitweise dachte er wohl daran , die erginzung ganz 
fallen zu lassen; er sprach sich mehrfach darüber f>ns . wie er dem die vorwiegend slavischeii reichstheile be- 
treffenden Stoffe doch keineswegs ein gleiches interesse abgewinnen könne, wie er da, was dann insliesondere 
nach Kart and Waaaal baMUtn llUe« daa aatalge gelhaa ta habae glnäb adt ebiar aMhr ebw I Hi i blle ba B b^ 

rdcksichlipTing , mit andi uliinfjen , welche Kfi'iclfn- das IneinanderKreifeii mit andern partieen erkennen ta 
lassen, deren aasftthnmg dann wohl dn anderer, der diesen sacken ntber stehe, ttiierwriunen werde. Bei 
Oiahar veo Bthnan bat ar daiaa festgehalien and tv den im lähra 16B7 emddeaaaaa rageaiea deaaelban babw 
nachträge mehr gesammelt. Bezoglich lohanns scheint sein plan nicht immer derselbe gewesen zu sein. 
Vereinzelt vorkommende stücke scheint er wohl iederzeit nachgetragen zn haben. Dagegen hdsst es in den 
anscheinend 1658 aufgezeiciiDCten notizen for die vorrede dieser arbeit: Boczek Codex Moraviae, lacobi Codex 
«piatoMa, Kthlar Cbdas LaMlta» aaHaliBB nrhandaa hbanan m BObMa, dte hier ao nidiHdk maaauMD- 
slehen, dass ich sie lieber (lliergehe und im allgemeinen dahin renveise. Sptter scheint er nnedcr eine grössere 
aasdehnung ins auge gefasst zu iiaben. Denn den im Codex Lusatiae eatlialtenen stoff bat er doch noch sellwt 
«iageteihk Niaht ao bei daa beiden aadan weriteik Aber bei laoobi bat «r vnaigaiena adi baadwaa^dar 

ganz zur einreihnng vorbereitet , aiie »ur^unrhmi'nden nummmi ^enau be/.cirhnet. Dazu kam nun noch , von 
B. wohl kam aMhr gekannt, liie s<'hr ausg«delint angelegte «a m mlang von regesten zur geschichle der graf- 
aahaft taian^agf aalat der regieruug lohanns , weiehe Wlrifc^afaet ia den FablioailioBa da la aooiit^ poor 
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k mkrdba et h ««RMniHN in ■w wm bI » Ibtariqaat Um I« gim t M U * toMlonf boreiu um 
gfiBMn tbeile verAiMIMle. Sie konnte den geduken, von einer weiten ▼erTollstandigung der regc«ten 
lohanns abzDs<-hen nm so niher ICfM, ab «fe tuk tt» atkuitm Iflhinin barlohaiaUgt, mitihii tit 
landesgetchichte niciit betreffen, 

DoMck «MMhM ifk Mick M enrlgaf , ob lak nr «• MwHgM agtangM «d 
in diesen werken gehäuft iDsamtncnsleliendr ngchlrajSfeii solJe . nnbedingt Tür das !ftirrr. Sich «iicli durrli mehr 
Mk^ekthre HMMMe, wie du grOciue oder geringere interesse am Stoffe, leiten im lusen, noisle dem tgt- 
Hnw 4w WMtngMiM MÜit 4nvhm muMmb, Mltkii Hgliah Mit dar wallBilMhnnf mIIhv (VOHM $Ht- 
gäbe baichlftigt zn ermessen hatte, auf weiche seite derselben er seine kraft an MiriMigniMMt verwenden 
kOiM, wo geringere laafUhruBg des einzelaen ein gewinn fUr die weiterfDkrmg 4m ganm sei. Nicht 
swtebea konlB da* dam, wdekcr sunicbst nur die aufgäbe hatte, einen kleinca tkeil der gesanuntaufgabe 
«Mk kiffkca ao »i «rglnaaa, daaa Hck dieser tbell den zweekao« welche for <ha giuc w«fk ■ aai rg ii i ii Hd 
waren, mOplirhsl enf^sprechp Dass iUmp jiwwkf aber dqrch einfUgung der mibrischen sacken, durch wieder- 
des bereits in regestenfoni bei lacobi and Wtirtb-Paqaet vorii^oidea sloie« weseoliiek geftedert 
«kl kam «feiaa aatkwwiaaa kad kifw . Baidi l le «■ alek rar na aiae vamMt llr daa, wclckcr atw« 

nochrnals die gfschithl« lohanns oder dir iiiührlsdu- oder Iuxemburf;ischc (ff.schirlitc jt-iifr zeit lur h»nplaufgabe 
antr arbeil BMcbeo ward», «0 kOnale flreilich eine Tenreisvng auf jene werke durckaiu genUgen. Aber daa 
ist ja nickt dar kaaptgaaidita|niakt dar kaiserregesten. bdeai al« aekiftt. fir adMll daa waMn dar ftr dl» 

laiehsgeschichte bedeutendsten persanlichkeiten rerfolgen, zu \M'i(iiom fast alle einielereignisse in Mkanr 
Wechselwirkung^ stoheti , sollen sie für alle in den betreffenden zeitahschiiilt fallenden einzelarbeiten einen fehlen 
richtpuakt geben, es leicht machei, hier den verbindenden fade» iedeneil aufnehmen lu k«»nnen aucli ohne 

noch weniger in gonfloender n "icn -iirranglich ist. Die leichte flbersichtlichkeit des ^isnzcn Stoffes, wie sie Üb 
anordnung Bs gewahrt, wahrend dieselbe durch den gans Tcrsdiicdcaca sweck, welchem die arbeil WMIh 
Vaqoela diaaea aofl, atflkweadig aaaga a ak toa a » war, wO« verlaraa, wani aaf aadara werk« ala 
nur Terwiesen wtre. Und für das streben nad möglichster vcrvullst^ndlgnug wird gewiss auch in 
su bringen sein die weite Verbreitung, die allgeaMfaw ngiDglichkeit und beliebtheit, deren sich B's werk erfiraat. 
ich bin ttberzengt, dass vi^, waa ganz fa deraeBMa fom ainer ergtntung an anderm orte vorlüge, in an> 
tfkligaa MlaD unberockMehtigt biaiban würde, weaa ick klar aaak aock ao keaiiauBt daranf hhwieae, daaa dla 
vergieiehttnff nolhweiidi{f sei. leh planbtt« dnh«*r flus den bt'zeirhnplen werken unbedingt wenipsfens alle ur- 
kanden einreihen lu sollen, welche mit orts- und tagesangaben versehen auch abgesehen von ihrem inhalle 
aakon ihr die ngehag daa ntaarara wa wkkMgkaH aM. Bai iaa arft aaffoDkoauMaei data vetachaaan ward« 

iiinvifhtiRereÄ wohl forlitelassoti , «nbci ich mich bezilplich lacobi's auch mehrfflch duri h den plan Tiritinn-rs 
leiten liess. Bezüglich des inbalts ghioble ich mich allerdings wegen des nmstandes, dass dort so vieles bci- 
aamiMnalekt, vtallkek aaf gam kam, kHkeaoadeie kai des bOkiakwkaa aackan oft aar die arimade 
zeichnende angaben beschranken zu dürfen, da der v uia a gawa iae nur für die spezielle landesgeschichte i 
Inhalt fir den . der sich mit dieser beschäftigt , allerdinffs leieht erreichbar ist. Auch bezüglich der nur ans- 
zOge bietenden arbeiten strebte ich nicht dahin, diese bezüglich der aofgenorameoen (Micke ganz za ersetzen; 
taakaaoadm Tcnatiaa iak aoT die «keit WMfc-PHaara atakt aOaia «agaa geMMfar ai^äkaa daa fakalla, 
sondern auch der quellen , denen iWr i-' ieincn stileke entnommen. Bei dem gewaltitr'i iii-vaeisen des ur- 
kundlichea nwlertels im spttern mitl«lali«r würde ich abvbaopt für regestenwerke eiae augleicLatsaige bebaod-> 
laag der amnllge, wdeka ahkt led^Ucb dank «a grtaaire adar gerlagere wiaktigkeil daa fakdM kaallnl 
wäre, fOr ganz gerechtfertigt halten; grossere ausfDhrlichkdt bei nngedmcklen und mehr vereinzelt f^edrucktoti 
aUekan, ebe aar dia akaiatekl vamittekide kloaaa aadaalaag daa lakaMa bei den gehiaft ia leicht svg«aglidieB 
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iehsle Vollständigkeit der erglnsaDgen als das u eralrebend« im tage, so wird es midi nicht bcrremikn, wenn 
Ich trotsdon mudM* tbenaha Ubta taUte. Als ich die arbdt endlich beginnea konal», fttUte idi vor allem 
die verpüohlnif , rit rueh n TertteMBeben nad enUchloss midi bestimmt , mich aaf du u beschrtLaktai, 
«W Mir wlkmid 4er a«it, welch« die vorbereitungea xur dnicklegang und diese selbst ohnehia MfotderttBi 
ans den hiefigrm vielfnnh •ifhr liicknnhafU-ii hflirxmittelii . dünn während eines kWMB MfaMlwIlM » 9täl§ßH 
anf der dortigen bibUoUieJi und weiter durch brienichen verkehr erreidibw ww« 

WÄb mMHm iM tMrtchf» IM dnalidMftM «■taoaM«, wthk» anl HMh oto Inn wr W» tode 
erseUeDen. Reichere aubeole gewihrlen insbesondere <!a.s Oberbnieri.sciic Archiv, in welchem von Weedi t-inn 
sMdfchn raihe bisher ugadnnkler ukiadca Lwhrigs vefOffeiitUchte; dann die zaUreicbeA wknndcMMsiflge, 
MfakB Umahliioir »i Sm m Bafakurin too LOInilNDf «iHchriMe, tm irnea Mükk mIt vWb hIMhi B. 
tdbM tel wdlHv aa Koblenz entnonuien waren; weiter insbe.sotidcre die i hnn hinproifcWMi wg^fM von Wurtb- 
Paquet. Von dieser waren leider erst die beiden ersten bis 1333 reichenden abthHhinffen «nsgeijeben. Dank 
dtt bereitwilligst gewahrten erlMibniss des Verfassers and der gütigen vermittlang des professor Schotter tu 

arbeil in versdiiedenstor weise imlerslütite , konnte ich auch von der drillen abiheilang noch neun aushänge- 
b«gen, bis mitte 133Ü reichend, beontsen. Für die sp«lem iahre konnte ich wohl da« wiekligsle dea aat- 
ilgm miMtaiiMi, weMe SabSHcr ttdi Wirdt-PnqiHM HMidiu« ftiair gaMUahle bhan* tiiAgto. Auk 
aus den noch ungedmcklea naehtrigen cur Sammlung konnte ich durch SchAtters Vermittlung manche wichtige 
1 stücke aufnehnMD, wekiM mit Wlrtb-Paquet bezeichnet sind, wahrend ich das, was mir schon gedruckt vorlag, 

nach der verOlbatlielnnf anflUtra. Tm andern werken ergaben noch das Schtesis c he UrkwHleabadi , Uiibeca 
GcnUdite JerTcMMgaat nrob Bit OMUndeih^ 4er Aazeiger für Kaada 4er 4eirtNlMB Voiwilelamnlefcfln 
ausbentr, die meisten andern neuem einschiagt'ndnn veriklTcntlichans^n nor v<«reln»«ltfs. Konnte aus ältern 
werken , auch abgesehen von dem von B. absichtlich nicht berOcksichtigten Mührischen Urkundenbnch and lacobi's 
ErglaiaaiM, «och auMahee atagcffllkl irat4an, m mvaa 4ie ta 4eB MltaaaleB Mka aHchs, wakhe 4er ae^ 

merksamkeit TV.s entsi-in^'i n »Hren; auf manclie.s rriacJiteii mich eben imliifii ü's , dass hier tidcr da noch nach- 
mahea sei, «ufnerksam; eodere« w«r ihm recht wohl bekannt gewesen, er hatte es aber nicht aufgeaonuaeB, 
«ihi«a4 mir aas sfUer la artffteni4eB gfaa4eB iKa aelMüBe iweekadaeif adUea. Vea geaddehlachMibec« 

. wurden insbesondere noch die Annales Parmenses maiores im XVIII. bände der Honnmenta, dann Heinrich von 
Dtess^hoven benutzt, der mir bereits in den niishilng« hm^en des lY. bande-s von Böhmers Fontes vorlag. Was 
ich von ungedrucktco stücken noch zaftigte, verdank« ich zum theU selbst gUligra nüttbeilnngia von SlAlin, 

Huber und, wie ersvähnt, von Wdrih-Paqiief und Schrnttr. Weiter aber entsrhlos.s ich mich zu einer cenaaen 
dumbsiGht der noch an B. selbst von verschiedenen seilen gelangten mitthcilungen; es fand sich denn auch 
aocfc anaehaat m» er, 4a «e Ina aiat ia dea leMea leiMi ii^cihoauM«, alelt BNhr «iagabagea hMta, aa4eMa, 
das er zurücklegte , weil ihm. die mitthcilung nicht gcnUgte. Dahin gehört insbesondere eine reihe von mit- 
ihcihiagea angedruckter Urkunden vom geistU^^n ratb Geiss sa Huneben, unawaifelhall dlesolhea, aaf weldw 
ta 4er vorrede tum zweiten ergtnsnngshefte hinweist. Wtre bei dienen grlHaer e ▼olbUadfgkelt 4er aantga 
iMfach zu wünschen, so schien mir nach genauerer prtlfnng in der mittbeilung der daien keinerlei bedenken 
jpppeii die aufnähme zu lieffcn ; denn das von B. betonte fehlen der üri^inald.iten bezieh! sieh nur iiuf die nicht 
angegeiseoen regiemngsiahre , wahrend die wichtigern originaltagesangnben zugefugt sind. i»o konnte denn 
dlaidii^ dar aloit aatb ariuMidi laaebt im4ea aacb e t geeetea wm lohaas faa VOhaeSf «a >eai > a4Bre 
Waatiade dar.» führten , dass von dem hier i^eliolenen nur ein kleiner theil noch von B. selbst herrtlhrt 

Hat die vollstittdigkeit des gani«i werkes durch dieses neue, den geaaaMatamfang der betden frttheni 
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•eae erfAnsangikeri , sidMl «ich mtfm 4cr wtenmngeo, beqiionlMVtalt fe kantnm iHMnfdMrtlfafc 
«■dHRfli Dn^gKifende abhälfe kOMrte 4t nur gg OnÜ M «ttin duck «ine vollsMndi^ ueabearbeitng des 

panten werke«, wie Bflhaier sie tilerdings immer im finttp, sich «nrh wohl dahin nnsiprsrh, «in er hoffe, 
man werde die Teraiilassvag einer soldiea bei der Wichtigkeit des werkes gerade für Haieiu mit der leit n 

nahe, ob sich nicht vorläuRif etwas thun lasse, um die behcrrscliune dt-.s jetzt in vier abthe'lutii'i n r.erstreuteo 
Stoffes cinigcrmssca u erleiehtem. Nach den erlUmiogen, lu welchen die eigene dnrch jeaen unslrad M 
ait a t A m m siMl Mmhfcwi« frieigcnMt bot, mUmi mir die aBTertigang vm tkei M tU m 4m w f Ml— 
dar drei herrsdwr in form von itinenren am geeigneUlen. BeiOglich der flussem anordnung , bei welcher auf 
i^nfig<-ndt- >;^auigkeit und raumersparaias ngleidi n achten war, BMchte ich mehrere venudte, bis ich mich 
für di« b«*beh*llene entschied. Ein bartekakktigen der mnaMm w0i4e viel mehr raam erfordert und auch 
aoHl nT MbMr m ■iamhiiada aaMarifkaiMi bei in a wHi — n fafttrt haben nnd 4odi für die meMca 
xneckc werlfalos gewesen sein irh inn<r9le mich sehr Kuschen, wenn dieses durch indnanderarbdlen aller 
bisher tertmutes seit- nnd Ortsangaben and borttekaiditignag aller naiAlrlglichen Terbesaerangoi derselbea 
hNfaalaUla lÜBenr tSM dfo bamlang tm warim iwaaa^ B i i b «riaidMart «aINai Pir ?lale iwadw «M aaho 

vergleichnng schon an und für sich drn gcwflnschlen aufschluss (jebrn. für andcn- den sichen'n nm'lnveis, wo 
nun bnapMiwke «ig[liianfen und Terbesaeruagen xusutiehen sind, wo nicht, ohne für Jeden eiueUaU sw 
dwehsicht dea JeM nrit alweehamg dar vailwaaarungcn moglich tr waiaa an alcbaa vanahMaua ortan n andtenlan 
rtatha faniNbl(t i» sein, ilie und da wird es auch eine erieichlemag gewahren, dnss die orte nach ihrer 
ietzigen benennnng aufgefQhrt uad da, wo die läge derselben nidit als bekannt oder mit allseitig luganglichei 
htUfnnitleln leicht bestimmbar voranszosetsca war, n«di ihrer läge lu einem grosseren orte der uaohiMrschaft 
gwuner. heiHmaw änd. Dabei wird m baneH a n aatot daan ga n a n a io nngaben ibar mnffar b ii b wal H aite mkm 

»on B. rJeiriich den einrcinen regesten ztigefBgt wnrden; wo mir solche 7n: h'crnr l i-i" meiner annahmcD D4)thig 
•duonen, habe ich sie den regesten oder verbessenmgen dieses erganznagshefie« sugefOgt Die dem itiaenr 
«IngdflgU»! angaben der in werke iii ii<Waii banplereigniaae ba t aba n ftr Lidwig den IMem anf einer bla | g 
tteban tnaanunenslellung ß's. welche er wohl in der vorrede in Mhnlieher weise rw ben<iizen gedachte, wlo ar 
daa bai seinen sptttem verAffenllichnngen der regesten andetar hamcher gethan hat. Dnrch einf&gong derse lb en 
dem Waerar einen etwas bestimmteren inhali zu geben, wilde aieh woU olmehin amffoblcn haben; es b«t s»- 
dem die mOglichkdt , nun auch für solche ereignissa , mUha afab nldi an ohMB anhnibälliBrt daa be cra cbe ca 

knllpferi . auf die in verschiedenen theilen des Werks zerstreuten anpabrn renveispn ro kUmien. Aach auf die 
reichssacheo nnd andere im anhange gegebenen stücke wurde bei den verweisen rflcksicht geoofltmen insofern, 

Insbesondere die anferlii,'unf dieser itinerare gab mir nun zu einer reihe von bedenken bezögTich der 
datirong einzelner urknaden anUas, Uber welche ich mOgUciist ins klare zn kommen suchte. Es wird asge- 
nMaaan aain , daraaf gananar afanagahan , da an aMt nicbl Mot ■> ahw iKiWfcillgaiig' meäMt dtoHMligan wf» 
gehens bandelt, sondern zam ttoil ftngaa, weldie auch bei anderweitigen regestonarbeiten wohl zu beachten 
sein dOrftcn. Wo Urkunden an« verschiedenen orten kollidirten , habe ich KunSchst die originaldatirang noob- 
mals vergiidien , so weit mir das die hiesigen h Ulfa mittel, B's mit den ursprOnglicheo dalen versehene original- 
an an i gn, dann anch biMllabe ariNhaIhngMi« Ar anlabn kb ImbaaBniwa barm Dr. Dnfld an UaeheB ver- 
pflichtet bin. ermöglichten. Nur immer mehr mauste ich mich dabei flberzeugen, wie ttberans soverlissig B. 
die daten redaxirte; ich wOsate kain beispiel, wo ein versehen anf Oflohtigkeit bei derredaktion surUckaafibren 

durchweg als schreib- oder dmekfehler aus. Dagegen (Ehrten mich diese veri^chnngen allerdings hie und da 
aar eine abnakhende aatiannf Ibw die riafa^ge aalhsaang der ariginaldnlan. Und wohl in kainaat anden Ibaile 
im HfM i an HMan ile nlüiniiw to utaHfai i» «üb avaMlgl ftr dto ndritüoa, als gania bi dkM 
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ZuMUt miw dw wlinrilflM Im UnBuHutk b 4tc htudel Udwigi im hm «b JiAnmAI 

bald lu wethnaditen , bald m neuitb geweehadl. Nach einer schon TOn B. selbst Dir diesen zweck ange- 
«teUlen vergleictong der iwiacheo den 25 dec. uid 1 iao. faUeodeo wkandiea Lodwigs, derco einredhung durch 
aualBllafHri wi nfiemgnriir mkiwMg iiehar««Mllt IM« bt lai w. iTS. SS». 665. <(Ma i069. 1071. 
f4()3. 3129 die xahl erst mit neuiahr, dagegen bei nr. 766—769. 3138. 2460 schon mit weibnachten g*- 
wechaeil. Nemahr erscheint iauoh wohl Oberwiegead, doch kaan «o, dast es sich als rcgel hinstellen liesse. 
Nteb dlea von grir verglicheaea oiinidea Friedrichs Ist nur ian ersten iahre am Rhein bei ar. 3. 4. 5 bis neu- 
il r r rt||ezahlt; die beittglichen spfltern nr. 56. 223. 371 ergeben den iabrcsanfang xn waihUMlilaB; vgl. nah 
s. 251 nr. 166. Doch ist mir abgesehen Ton Friedrich nr. 389 bei Ludwig u-tH Fricdfidl IkIm iiiIcmIb Mf- 
gefallen, deren dnreifaBBg dorch uugewissbeit Uber den iahremtfaag unsicher wiirUc. 

Um. M griMMM MfcwlMfiilMilea biMat fiaaer wm^tmi Mr die wmiimms «w «rinnd« MtaMM, H» 
noch dadurch vermehrt werden, dass derselbe seit ocIüIkt 1322, vgl nr. 55, nur iincli panz au.sniihm.swi'isc, 
so nr. 624. 671, seine regieraogäahr« tifahrt, dass weiter so Oberaus Mu&g die Ortsangabe fehlt. In dea 
batamtacbaii mkandan beglwl lohtan utA de« hndtalHMwhft dw iäu woU ut mifanchtai; ob alini nA att 
neniahr kann zweifeUiaft erschdnen, da es an Urkunden, wdcbe SBT präfung geeignet wtrea , gobficht; ar. 2t4 
215 mit 1336 scheioen ziemlich be.stimml fOr wciknachlen zu sprechen. In den im weslen üa-c^mtplllfn or- 
kondeo rechnet lohanu unswtäfclhaft vorwiegend nach dem für Lnxemburg selbst nassgcbenilen brauche der 
Trianr Urak» dai iabr vom S5 mnj TfL t. b. u. WL Abar «■ tal dH kriNnrcft nbediact siM|; Ein- 
mal sdieiut er in den zam Ldttifher sprengel geht5rcnden theilen .setne.t gebieles wohl dem brauche der kirrher 
vra LfUtich, das iahr mit ostern aa befiaoen, gefolgt zu sein; nr. 726. 727. 728 dorften daa geottgead ei^ 
wriaan. flrd aaw wbwiBrigkailaH «fdte« aitfc daiwa, dtoa ar aiab iwwübb —di im martaii de» bd to e m ltagai 
mit Weihnachten bedient hat. Das aulTallendste beispiel geben die Urkunden von 1314 ian. 30 bis febr. 7, deren 
richtige einreihn^; aweifdlos ist; nr. 362. 364 habe» 1314, dagegeu 1313 die filr Tiiar b«>tl«aleii nr. 23. 
M. 363. tm dee aaiMtB lahren geslaMa» aHardinft du M» aebr weebiebde lÜMinr mnjgalBiw Mr die bH 
OftMugabeii vecMbeoeB nriranden cbw «idwre cfaireihung. Aber insbe.<ondvre 1934 and 1935| wo sich lohann 
in d<"n «•rslwn monalen in denselben gefr<*ndfn aiifMelt. ist i;enü;.'oiide .siclM-rlirit kaum lU prlnni^en. Hier nahm 
»cbon B. den wdhoachtsaoraog an für nr. li>7, die für einen iMihmischea herm, und für nr. 41 1, die im kolnischea 
i|Mwgel ttr Kbh ■ugerteHl tat; leb «iMdito duaalbe ftr ar. 743 aueboMi aa adiap, weaa ntr aicb die 
ausdrQi lie iMang von der gehurt ab nirlit cntsclieidend sein wdrdr; nuch bei nr. 419 wMe daa IHnanv 
daraof weisen, wenn nicht der Inhalt bestinmt für 1335 sprflche; vgl. nr. 416. 755. 

Ba wild weiter wobt n beadilea acm , daaa die ia geacfaichdidieB wedea ao biaBga Me b lbeae h laaf 
des iahresanfanges erst mit mSrs 25 oder ostern in fällen, wo die Originaldaten nicht mllgetheilt sind, sehr 
leicht auch an einer verwirrnng in den lagesangaben fuhrt, bt der tag nach einem beweglichen feste oder 
aiaeai woebealage angegeben und danach einfach fdr das in der Urkunde angegebene, nach anaaer reolanng 
niabt aicbr laataade iahr bendaet, lo taabgt «a Air die bericbtigaag uaMlrikb oicbl, die urltnade tu im 
entsprechenden tnp' ilrs folj^enden fahrt'« Hnitirrihrn; ohne kcnntniss der Originaldaten ist sie dann auf riniTi 
beatiaunlen lag gar nicht mehr einzureihen, üo kannte z, b. B. nach seinea notizen von nr. 203 nur das 
dataM 1384 fcbr. 9, wie ea aoeb lacoU bat a eeHle die arhande aaa fMHeh bi du ileUige iabr 1385; 

aber der a.<sfliirmitlwin-li . an dem sie au.sjje.stellt i.sl, fiel 1334 allerdiiiKü auf felir. !), hier aber auf mim. I. 
Da ich SO vielfach aus abgeleiteten quellen schöpfte , nOgea mir trots aller achtsamkeit auf diese umsUnde khDlicbe 
■iasgrilTe begegnet sein; doch bcnerlte itk aaadrfleUiob , daaa I» da aAeilen tm Wilrlb-ftqBet, ScbSNcraad 
Dominicus, welchen ich vorzugsweise bezügliche Urkunden nach blossen auszUgen entnahm, durchweg mit lobeas- 

wrrlher geiiauicl^eit die urlginalddten sellist angT'i^ehen sind. Weiter künnte auch noch der umstand zu missgriffen 
fahren, dass h«m iahresanfang mit marz 25^ da er in di« fcatedce oslercycltts hineinnsichl, zuweilen ebenso, wie beim 

iahuMDhi^ aril wBwt, daiwilbe tot iwefcaal !■ dne« Mbw TOib—«» baai; ah beiapM gibt i«h> ar.»?. 
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Zu welchen bedenkeD ttberhmpt 4k i» im Ml i uii4eii diewr mH durcbm« ToHbemcbeode ta^eAeiciflk» 
BUf Mwh UrahlUaB IIhImi uimt gibt, weiss iedef , der sieb mit cin<chl<gi(feR arbeilen za beMfelMgni iMIft. 

ZunScbsl wegeo des umsUndes, dass das fest manches heiligen ie nach zeit unrj nrt ?>ir ver.schii-Jenc monal«t9;fe 
M. B. reebnele kooslaM uch den tifen, welche ihn seine so ansgedehnte urliuiidenicennlaiss als die in den 
ninniw gahrltoUlehiln laHe Iwum Iotmi. Alnr gani» hr wum paiiod«, für w«Me iar biieriMhe ul 
OsterrcioIii.srliR brauch so M-Iir ins gewicht füllt , dürflrii .sich dadurfh einig-e ta^sanpaben verseliobi-n liabi*fi. 
So bat B. Geo^w immer auf apr. 33, t^. Fr. nr. 77, Margaretha auf iuli 13, Tgl. Lud. nr. 3415, berechnet, 
iridiraD«, wlBHiiA iMkMmden HifCnbeadUtfHgnig das ttroliMhM orlniadMi Omt Mit Mehrte, irniigateM 
fUr die nrknndeo Ludwigs und Friedrichs apr. 24 und iuli 12 massgebend sind. In den meisten fallen wird 
hier di« TenchlebuDg alleiAIngs mr einen tag betragen; bei angab« des niebsten wodientages vor oder mach 
dem Itote kui Aet $mA «echt tage beMfea. Konto iah du mr betdileD, wo «eia» triieft läUk 
unmittelbar dUMf hiaftthrte , mich flbrigens damit begnügend , iie nfinerksamkeit solcher darauf hinzulenken, 
welrlitMi 9n genauesJffr fr-ilstelluniLf i-iiuciiitr daicn litecn k(iiintr , üo nüriti- bei einer elwalycn neiibfarbeilung 
des ganzen werkes dem allerdings durchgreifend nacbzugefaen sein. Weiler sind die bei der daiining nach 
IbitM gmrIlllM MMirttoke oft io wcalf Uar, dkn tmätAat bleibt, wotelwr tag gcmiBt iai; vgi. i. b. lob. 

nr. 88f5, Und endlich bot dies«? bezetchnnng^wHse für dfe selireiher der arkandcn viel mrlir vcraiilnssiing zn 
versehea, als die nach rOmischm kalender. B. selbst hat mehrfach kein bedenken getnges auch beim vorliegen 
4ea origiaob oinaBahnao , ea aci irHhlnHch 4er woabenlag vor «Mit oaeh «imiii ibato oim mgvkihrt mge- 

geben , t. h. Lud nr. 3!).')!. I5e! kidllsionen wird dann der felilcr eher d;i /.u viTtiiutheu .sein . wii nicht nach 
einem feite selbst, sondern dorch rackbeaiehoog auf dasselbe daürt ist; so wird z. b. bei Lud. nr. 3U33 mit 
■OBlag vor iMMoaiaB «bar ata brAon aaanMhnMa sefai, ola bä nr. 1983 nit Oiwaldtag, welche, obwohl 
SD Scharding and IMhafaa ausgestellt, auf aag. 5 zusammentreffen wfirden; wie denn auch bei iener die annähme, 
oa aoll« nwalag aaeh Laarencicn heissen, dnrch das itinerar unlersliiizi wird. Vgl. auch loh. nr. (X>3. 667, 
wo bVchat walmobeinlieh nicht der auf den tag nach dem feste fallende bezügliche Wochentag , sondern der 
iwaitroIgOBda goiMini ist. 

Bei «usarbeiluiii^ des itinerars fand sich nun aber auch dti , wo dif leilanpshcn rn vergehen nder zu 
zweifeln Ober die richtige redoction nicht den geringsten anhält boten , Oberaus viel auffallendes , eine reihe der 
aarcntodMigalaa «rhaaden, darea datiraof aiit der aaaah«», daaa der aaaalollar an aattldiai^lBgv awsh an 

flnsilc-tluiijrsnrle arnvesetid war, mir .sehiver (ider gar nirhl in cinMane /.n brlnt;en war, welche wieder und 
wieder die frage nahe legten, in wie weit iene an nähme oabedingte giltigkeit beanspruchen kttnoe. Meine 
baaiflichoa beaierkaagco aaalttriiefaer dBiaiegea, (Mde iah anch aoi ao mehr verptiehlet, ala dia fl«ga oiaht 
allein an und fdr sich von grosser Wichtigkeit ist, sundern ich mich auch wegen abwciehODgeD TOB dao gO> 
dohtapnaktea, weiche B. bei eianibnnf der orkaaden leiteten, zu recbtfertigea habe. 

Dos genaae iaeinandergreifeo einer masse vob arinaden , gegen wdelie di« äbwelchungen im groaaea 
■d ganzen kaum los gewicht Tallen, die überwiegende Ubereiostimmang des aus den urknndendatea zaMmnteo- 
^pMTclIteii iliiierarv mit dcfl angaben dcT bcslunterrichletea schrifl>telkr lassen nllerdiiiifs (rar nicht bezweifeln, 
dass in den bei weitem meisten fallen die Urkundendaten auf eine gleichzeitige anwescnheit des aosstcllers am 
Otto arit grOoBler «ichedicit eohlicaaaB Janaea. Uad daaach aaigt aich siebt aUaia bei lehaaa, bei welchem daa 

wegen des niisfirdehnten örlltrhen kreisci seiner thfitigkeit mehr in die angen füllt . sondern insbesondere auch 
bei Ludwig, weniger bei Friedrich^ eine ausserordrallicbe beweglichkeit , eine unsUllheil des aufenihalts, welche 
wir aaa aar aehwer »eigegeuwirligwi kOaaen * Seiiea wir voa deo beeoadara reilililuiesen daa m aena g e « ab^ 

Sü ergeben sich nur sehr wenige beispieln. dass Ludwig zivei oder gür drei niotiale an demselben (irle weilte; 
SO 1323J5 zu NOraberg, 13S431 zu Frankfurt, 1325.41 zu Manchen. Und audt dabei ist noch zu beachten, 
iaaa ia aokbao Uli« danbmsg Ca mllglfUt aihdlbh Ilagen aaCBlhallH donh die Bikodmibe aaago> 
aeUoaaea ist, dleao dagogea oooh ladm geaaig aaigt, aai dia BritgBehhall, dar aaAealhah knaao darnach heia. 
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wir nicht an ein blosses dorchreiaea zn denken haben, nor aufMihalle von wcnii^cn worhfn oder tagen. Di^ 
da Her de* iadaanliyen aufeatlnltaa Uast »ich ilknüa^ aar aulbenid bcftiiBinen , da die daten der beitiglicben 
wlHiRiw iln h iar Ngal lieht «neböfto. Rnto wir ■•■ «Iim «ImB n ^Ohm wifcf nb, Ai, «• 
HOS ur ein el»xelii<-r aufeothallatac bt kannl Ist , so dilrrii^ Jas etwa ii'ncn iinter.-«Ghied iwiachea der wirklicbeft 
wd «ter artuuMÜicb beglanbigtea lüoge des auleotiultea geAflgeod «ufglciciieo, ao weil es sich mv ob du* 
Ufefifa« wt tgetiwtetigung der batnAadta TttUliiMe bmihlL Dmal hneMi Ladwig von daa SS Mmm 
•einer n-Kieruag etwa sechs zn München zu und zwar in 123 aufenthalten von dmhMfcailliich 18 lagen; auf 
iNflriiheiK fallen starli drei iaJire mit 74 an/enthalten von dnrchsduiitllich Ifi tagen; auf Franlirurt stark zwei 
iahre mit 47 aufeathaiie« von dortluciuiittUcb 17 tagen. Und das waren die am hlUiAgsten und iangsl«« 
bemchlM Oft»; bei 35 »tbMitm w H^giMbwa Ktart «bh ur itelwiDnl, hd SO miMtbrilM n li«olaltit 
nor viermal daiirr derst'lbfti (Iber Hnp wnche mvHspn. S*>lhst in der :«treni^stpn wuterieit finden vHr die 
beweglishiieit nicJit erliefaiich gemindert. Und dabei handelt es sieti nan niebt nm ein plaomassig fortochreiteodes 
bflMitfli tUw Itadtar 4h retobt) wn wir 4h woU bsi 4m biiinni IMbHW idubndnM tirfes» WMbtcbtfl' 
liciie gründe, weiter die nolliweiidisjiteit , neben den ijesrliäften des reiclis audi dir unniitlclbaren >iT\vaIliunf 
4er haulude »Ute aufmerksamkeil zu widmen, dann vor aUem eine politische geataltung, welche eine reibe 
VM MibuwipHfclBn ia ntabe gHcbaftn hall», 41» 4hi fadMillohn bobfar n bedeanif hamN etww «Mb» 
gaben, die es nicht mehr aulTaJIend erackciMO lassen , wenn der kaiser den rilrstcn, nicht dieser litn kaiser 
aufsucht, — das nnd aoderes wirkte zusamBeR, am das itinerar oft als ein ganz planloses hin- und herziehen 
er«ebeineD zu lassen , da unsere quellen es uns natürlich nur in den wenigsten fallen gestalten , den grund zn 
«mlbMf wessbdilb der kaiser sich gerade hiebin oder dorthin wandte. 

&. ist sehr besrreiflifli , »fiiii B., ohnebin durch seine arbeiten {.^ewOhnt aa dfe imlir planmissig fort- 
schreilende bewegnng der alten kaiser, Urkunden, deren einreihung eine auffaHendc bewegung bin und her 
MfdMB itIi46 f Mcb 4Mni |W licht chnibli o4er WHigstant mIm bi4eibM MMpnid « wwr dii MthnMgM 

nicht sn iiross sind, iiin Mlinii an und für »ich die reise in der gegebenen zeit unwahrscbeinlieh ru machen. 
So i. b. bei Ludwig 1323 mai 15 Nanberg, 21 HegcHbuf , 27 Nitrabergi 1332 liebr. 5 Frankfiirt, 16 Nürn- 
berg, 2S fMikhtt; iaS7 w»t. 7 Uaidum, 10 Kindwf , 14 MMhee; 139» felnr. 4« Nflreberf , 16 hf^ 
Stadt, 24 iXitinberg; 134fi sepl. 22 Frankfurt, 30 Moncbin, oct. 6 Frankfurt, wo ich doch nicht weiss, an 
weUm Oft MMer Mfladiei u deeke« wflrei 1347 fciir. 14 liaeohMt, 18 innsbnwk, 22 Hüneben; oder bei 
FrMrteb 1315 nel 24 Bteel , 29 Cotair, In. 8 Meo. D«h «debe züge bedenken erregen , ist HMblieb, 
und ich möchte zumal mit nirksirhi anl i^Wer tu erörternde umsMnde nicht behaupten, das« hier das Iha^ 
sttcbliche itiaerar dem urkundiicht-D immer g^nitti ent<!prochen habe. Aber ie länger ich mich mit dem itinerar 
Ludwigs besciuiftigle , um su mehr verlor doch dieses oft auch anderweitig zu erweisende iiia- und herxiehea 
Hbi inftlleH4eii. Weilir M h oft nnr iee MMHgip fehlen ciMr MchnaU von Hb ni l e a wibren4 einu i«it> 
abschnittes . welches einen aufcnthatt Ttreinjelt und bedenklich orsebeinen iissl. So reihte z, h. R. V32fi aop. 17 
lagolatadt nicht ein weg« iun. 16 Heidelberg, sept. 5 Narnberg; aber beim biuukommen von aug. 12 Nttnchen 
■tu Min 4oeh lein hodenben. Dh trill nnnai bd Minn M, von de« oft llng«i« leH «ikMi4w ■!! nne- 

.Hle^iun^sllrt f(4iien ; hatte 15. nnr die daten IHIO ort. 2') Liixrnihiiri,' , der. 21 Breslau, 13 Jl ian. 28 Passau 
vor sich, so Bussl« ihm natOrlicb der aucb «OMt nicht bezeugte aufcalbalt zu Breslau die grOMten bedenkeii 
errefen , mlebe 4in!h 4iB wm blnmibQBHMn4Mi 4Mh aleh tOOi^ heeeWgen. 

Wir stossen nun aber ncttir Ihaiui blnly ant beiifiele , bei denen die aus der datirung der m- 
kunden sich ergebende bewegnng von einem orte sim andern zwar der allgemeinen richtung des rtinfnirs und 
den sonstigen uwsWnde« geaaa entspricht, bei denen es aber, wenn wir die entfeniungen ins aug« fassen, kaum 
deillbli eraeheint, dau der baieer m diaann orten aa nwl demaelben lege oder ao ktrt aufeinanderfolgenden 
lagon aollla iWiibBB4at htm. trok aDv aahMlItthait 4m daaMHfM lalaoM, nie aio aieb allerAnia 4enb 
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wMMtt ul iafohm i ii trt rti i BB> m i i i M MM, trt oll taut kbnMboi, «to ffe leit nr flrAenlM 
vefehn kwMte, aock twHlgsr« «b dcf Uaer nun ttberdies noch morgens rar 4ea H« reiten , ibends nach itt 

ankunft sollte jresfhflfte erl«di0 haben. So werden von Ludwig Urkunden, gegen deren datirong keinerlt-i 
anderes bedenken voriiegt, «ingeslellt 1322 aug. 22 Manchen, 23 Regensburg, 24 Dumberg; 1323 aug. i 
Kubnf Ml inüUlj 1325 nai 28 Ingolstadt, 90 BMfeerg; oct. 9 Amberg and NlralMf«; 1330 mI • 
MOnchea und Aichach; nai 17 Ulm und fiflppint^cn ; an^. 27 [iam-l und Kdnstanz; sep\. 1 Ravpnsbnr;!: nni 
Maauaiagn; 1331 dac 2 HaauHlburg, 3 Frankfurt; 1337 aug. 22 Bamberg and Nürnberg; 1344 nor. 11 
IUmIm, 14 AmUM; 4347 »»t 3 «ad in. 3 Mnmkm «ad Lndakat; Ul 28 Mw Mb. 30 CMflad; 

TOn Frifdrich dtrn Sclioni-n 1315 npr. 11 Zürich und Kun^läw, voo lohann von Böhmen 1325 milrj 10 Praif, 
31 Brunn; 1340 dec 21 Breslau, 23 Trag. Diese faUe, wekhe «ick noch sehr TernMihren liessen, haben 
dvdiweg das »iMnBdar gWMii, dan dt» artnsngabea nfdtt das g e ilugH o bedoBl» €Hegim wflidte, wai« 
dia eine oder andere Urkunde einen oder andern tag frdher oder spüler ansgcsteUt sein würde , dHs dagegea 
fo, wie sie vorliegen , ein thatsilchlidies itwaaiianfalleu der ort»- nod Mitaagiton aahr swaifelhaft , in nanchen 
IfeUeo onmüglich erscbeinea muss, wenn dieaelbeo laglaU db aawMaiieit dat aaialtilhn aai orte genau be- 
tMuiHt sollen. 

Um beurtheilen zu können, in w ie weil hier etwa ungwianigkcilsn der katulci cinpcjiriirrn haben, w ird 
sich vor atien fragen, welcher xeitpunkt durch die datirung der Urkunde bexeidiaet werden soll, das actam, 

datum , die nu.srertigDng der vorliegenden beurfcundunff In r bc/ichuiic: nun srheint die kaoxiei einer fest- 
atatwadea regel oiciit gvfoig« aa aaia. Sehr liAnfig war utuwetfeikaft das actum aMasgabewt. WeiliäaGga 
TNMga, «oMaadn bat iamaamimHafka der henMlMr, Mgaa, «to aicb ytOMt gaHtaar aathmlaaa MiM, 
das datam des ersten oder einzigen t.nges der ziisHmmi'nkunri ; und da.s.s an dicücin aarh .schon die oft nrnfaiig- 
laiGhca oad aorgflltig aosgeftthrtaa reiasduiflca soUteo gelertigt sein, ist in dar xegel gcwiaa Bichl aasaaehmen. 
Sa ■ihaadal koalg Maw 133B aiiil 16 aaek la Cham aad doch iM aaelb vtm daaualbaB Inga dia baarinndimg 
des mit dem kaiser la Regensburg geschlossenen Waffenstillstandes datirt. Ein ganz schlagendes beispiel, dasa 
das aclUD nassgebeod war, gibt Lad. nr. 469, ietzt aus dem originale veröfleDtlichl von v. Weech im Obi-r- 
bayer. Aichiv 23,152, mit: der geben i»t «c teUe U Oettngm ror ufuerm ttrett — de« neiulen pfinztag» 
war Mtkahtlhf ilao iipl. SB, «Unaad dach dia aritonde «SEabar erst aaoh des Hdhldorftr atnUf mf*. 28, 
aasgefertigt ist. Andererseil» war gr^'t^ oft Ipdl^Iich der tag der ausfertignnß^ drr irrkitTifte massgebend. Dafür 
oekeint mir indwsoadere zu spreobea, dass sich gar nicht seilen mehrere, ofl durchaus gleteUaateade bearkan- 

mlt dem andeiweilig festgestellten iline nir sliinmur ; vffl. z. h. Lud, nr. 2133 tnil der erginniog im Add. I; 
nr. 229U, dam hier nr. 3134. 32^14. 3263. '32m. Da dabei in der r^l von einar wiadcfholtee wiUens- 
HMervag da« fadatn aMt Aa rede icfa fcaaa, aa anaa der tag dar tnatotigaag dar afanefam bankaadaag 
massgebend gewesen sein. Aach der nicht seltene fall, dass Willebriefe fraher datirt sind, als die bezttglicbs 
hataeriiahe nrkaada, twie a. b. bei Lad. nr. 1969. 1977, Icaat waaifattna daan darauf achMeaaea, wcaa aiek 
Ma der dbatataattaanng ia der feaaeag ergibt, dbiss bei daai wfllebrielb wenigstens aehaa da baaaa^ der 
liiaerlichcm nrknnde vorgelegen habea BMM. 

Für die riehtlgkeit des iiincntrs \nt es nun an und für .sich jtlcictigitliB^ , ob man sieb an das actum oder 
das datam hielt , wenigstens dann , wenn wir anaehmen mUssen , dass die ausfenigende kanxlei immer an dem- 

dass zumal bei feldxflgen die kanzle! ganz oder thellweise zurilckblieb, und dann würden allerdmiers , wenn mnn 
aar dea tag der aesfattigang Im aage hatte , arfcnndea ans orten datirt sein hOnnen , an wichen sieh zur ge- 
fiheaaa Mit im lahwa pr rfAi aalMilt 8> Bawaa akfc atwa dte witwad dar bila|wiag«t rm HerHsdia 
iwl fhUkmt 4316 n Htabaiv laagtataftia labaad» UL m. »W, 31M ertlftmi, «tnirtl aaab tmtm 
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«nfeadwlte de» fcirig« n Mln*«rf ikh y^fc iwwtoidnliHrt iM. MnfUb bnrcM im «• Mhr giwM 

zslil ^pr anf feldiOt^pi nris::<>)ii«||ien arfcundcn, dus entweder vorwiegCTd das aclum mrns.Ti hfrf) oder genügende 
Vorsorge gelroffen war, da» die kaulei anch im feMe ihre Ikiligkeit io gewohnter wrifto fortaetxen konnte. 
Nur gm NmkMwcwe nMMn Mnmgm de* tttefH* Andk aoMMi gmi rerinlattt Mb. Dien dirftaa 
vielmehr vorwiegi-ml daniur riinirkziirtihrcn sein, dass aua nadilflssifkeit oder weiJ man auf genanigkdl in 
Bieter richhiog xa wcoig gewicbt legt«, nMadw wkndHi leil- und ortsnogiben erbiehen, weldie (iberhaopt 
Mkt wunmmfmtm, mMw wadar 4m «cm noeh dam dtMM g«Mi w ippi M i wB . Bestand einmal keine 
hato nfd telbar, welcher von beidn Hilpvnkten der maMgebende Mi, m ist ea doch audi redrt woU 
denkbar, dass man hie und da beide toaaauMkwarf, etwa der ort dem artam. die teit dt-m dalom cntüpracli. 
Und halte man auch, wie tt adbeint, vorwiegend nur das actum im «ug«, ao war es recht wohl mugiich, 
4aaa mm M im «rat efadge leit nachher erfolgendeo MriMgnf aldi M «Inar iar Httlnu . hulimoiMkni 
wohl der zeit irrte. Denn ist auch anzuni^hmrn , dass bn der fur das nctum entscheidenden liaiücrilchrn j^e- 
nehmigung schon ein konxept der urkuode vorlag, so mOgen hier die angaben der seit und des orles noch 
her gdMMn Mit, wdeha tan irrtg mtgallUt viirfMi, odtr war «Im, «cd man arf aabattall 

rf< Iuu-U' . nur die Ortsangabe eiiigescfirii'bt'ii . wuhrf-tui daiiii die ceiicliiiiij;uti)jr crsl an cini-rn andern orlc crriileli', 
ohne dass man die ealaprecheade inderung rornahm. Dass die form der daliniog genau so , wie sie sich in 
der ofkanda ladet, waa^ieaa alckt {anier ia cidcai bdm aetaa T«itli«g«idcB oder gefertigten koazepte sdbon 
festgestellt war, ergibt die erwähnte datiniag einer nrhaade vor dem Hühldorfer atreile. Und dann sind die 
verschiedeaartigaleB nisagrifliB daukbar. Nur aua uagenauigkeilen dieser art weiss ich mir das vorkonoMB ao 
mancher dalei au oUlreo, bei «akhen tcB and Oft unbedhigt aichl sttsamnengehOrca kennen, wfthraad doch 
wieder der uiiijUiad, dass einige tage froher oder ^llar dar Ort fonaa aUanien wttrde, «t iwlMf *>g^itl*f?iHr 
scliroibfehler udt-r ganz. \villl<nrlicli KewalilttT dalen ausioschliessen scheint. Geben schon die meisten der oben 
angefahrten falle dafttr belege, so sind andere noch aoffaUcndcr. So ist Lad. nr. tiö2 und xwar im original, 
vgl. Add. I, X, von 18 mv. im aoa DonaawMb dalM, »Mimd Udwlg daauda afekar la NCfabctg war; 
aber fast den ganxen octobcr war er tti Dnnaiiwttrth . wrlchrt hirr etwa das actum, der tsp da"i dalum bezeichnen 
dtirfte. Umgekehrt würden nr. b75 aus Kaub , nr. 3U33 aua Schftrding trefOich stinuBen , wenn sie einige lag« 
ipdicc «B daaadbea «rtn gagebea wiica. Ebenao eifibt sieh bei Friedrieb dem Sebflacn ienea i. b. Ar ar. 390, 
dICfM fOr nr. 185, wenn wir hier nicht cl«a unif,'el>t!irt für nr. 372 im späh' rälmgAn- annehmen «ollon. 

Sind diec« anathaw richtig, so wird sich daraus im allge m eiueji für die zuverUssigkeit des urknod- 
fichea Itfaanra crfebea , dau wcdgateoa üi eiiaelillleB der betrcAade aafcafhalt dea aaaaleOtt» am orte {adaabk 
«■ einige tage frilher oder spSter fallen kann , als die nrkunde ergibt , dass demnach insbesondere anch bei 
den nicht seltenen Widersprüchen zwischen gut unterrichteten schriflstcllern und de« daten der Urkunden ntdrt 
gerade diese als unbedingt ausschlaggebend xn betrachten sind. So kann x. b. nach dem gcj>agten die angab« 
der achriHsteller, dass Ludwig 1327 min 14 THant vacUeaa , fichtig «da, Obwohl noch Urkunden vom 15 artlB 
aus Trienl dalirt sind; s. 54. Bei ihrer grossen wiehtiirkeil würde dieve frage eine eingehende nnd sorg- 
fttltige prttfung gewiss verdienen. Gerade bei anscheinend ganx nneinreihbaren stücken finden sich wieder die 
b«aliBiartealeB aaaeiebeii, data di« dalaa nicht gaas witlhirKcba «cht kimaa. Du dar aalUlcaddaa bc iipt cle 
bieten die beiden daten 1332 auff. 17 Etal, aui;. 18 .Schwanjniu . l-ni'- nr. 1 1*55 3335, während eines durch 
lahtrciebe «rknadea beglaubigten aafenthalleis des kaisers zu Momberg ; das ineinandergreifen beider scheint doch 

der datirung gewiss zu graai», wlbnad dooh cta» geMgcada cAUranf daa widanfiacha der aalingita Ucr 
achwcr a b in cb ea ift 

Fuhrt Bia daa aDea aaf die aehr h»^ bdaadloag der datinmg fai dea haaakie», ao «M doch 

amh zu bedenken sein, dass for die rechtliche bedcatoag der arkande die volle genanigkeit der orls- und j 
lallaBgabca knua ins («rieht lel. Uad aiw wird ttfm dia aaaabiM UoM«r veradiiabHagea aa nad Hr ainh | 

I 

f 

i 



Digitized by Google 




xm 

licht wÜBrittMier Amm kmm Mhr gntm baddhra falm kftnoo irau 1141 ti mtcnr Milpcrisd» 
■riklMha aachweia« lucM, für dereB dal«n ein betOflidier anfenUialt dea ■■wtellcrs am orl« überhaupt pr 
nidit iinatgelMiid «rar, «wIeb» !■ aciMr ■bwMoüieit in MioMi miMO «MgMlelll wtudea. Solcbe nile komnen 
insbesondete M Mm» TOD BMtama vor mi sind theflwaiw ■!■ attMa von B. nerloMt. Tgl. nr. 71 und 
diiu fl. 296; nr. 440. 441. 442 und dazu nr. 835; nr. 693} dun 253 nr. 187 und die ttneinreiMMiw 
■tücke B. 421. Dabei baiulclt(> «-s »icli r.iim theil wohl um eine vnn rnnthmin trlhcitle vollmarlit , im namen 
des königs zu arkuadea , wie wir eine aolcbe zeitweise liei der refeolsciiafl in UoiimcD voraimsetien dOrfrai. 
!■ aadana Miau iag cIm «delw ToDuMbt wohl noch aJchl vor, mn hmIo das fcunlg anaalclhr , «tfl 
die erst rftirch snhSn^anc rfes slcfipls 7.» rrthrüendp i^mehmigung gtauble voraussetzen zu Jarri-n. Bei nr. 1f*7 
a. 253 fclill nach Add. I, XII das Siegel iolianns; nacJi nr. 218 a. 257 tritt Karl von Ungarn ansdrttcklich «st 
apMer ainam Mhcr Mf adoeii mm abar dw ■ehi afogal attfeaehlooseMii baodiritie fed. Solche IfeDe worde» 
bei verglclrhunfr dcji itinerars und bearlitung der besondem umstinde wohl meistens leicht erkennbar sein. Der 
' bedenkliehste umalaiid iat um ah«r der , dass ia diea«r Mit die ^U*irh Eiligkeit gefao die gonaBigkeit der daten 
ao weil ging, daat mm UFiw diei llr spttlem gebrauch wmsgcririigt und mit gam wlllkttrilch« Ortsangaben 
versehen hat. Wi-mgütens ein ganz sicheres beispiel liegt uns vor, welches B. s. 276 aus versehen zu nr. 2704 
statt 2703 anfahrt; vgl. ielzt «ucli SrliOppach Renneberg. Urkkb. 1,109. Die Stadt Lübeck halte auf Mari« 
gebart, sept. 8, die itthrliche reichawlener und zwar nach königlicher weisnng an den grafen von tlenndierg 
M «ddaa. In haoMbotglMhea «cUfo Met sieh iwt dae qvtttug Lndwiga von 1327 idl 96; wellar aliar 
sechs jjleichlantende »ynittoneen far die ishre 1329 bis 1334, welche offenbar sehon 1327 zum voraus ausge- 
fertigt wurden,' da Ludwig in ihnen den tilel ttonMaoram rex fuhrt, welcher bereits 1328 nicht mciu patslAi 
Wie alahl ee mn hier nlt der detfnaf f laii eldite aUe vom IS aept. aea, «ea aleb data« etUM, daaa die 
Zahlung am 8 sepl. filllig \^ar. BezUglich des orts aber dalirte man die drei ersten ganz «illkiirlicli von Xdrn- 
barg, die drei letzten von Frankfurt, offenbar nur orte wählend, an welchen Ludwig hinfiger verweilte. Sie 
irtdenineebaa daaa aaeb In iadam laftie beattaimt dMi llhicaafe mÜ aanabne der Klr IS31 , urdche B. deaa 
auch , wie ich erst letzt bemerke , ans dem nachtiüglichen abdrucke bei Sebl^|Adl als nr. 3320 einreihte, während 
aie richtiger su streichen wäre. Sind aber solche ftlle einmal konstalirt, ao iat fiftr die willkOr bei der datinaf 
keloe grlaie mehr CBatnatellatt; die unverdAchligsten originale kdnnen dem itinerare anfs bestimmteste wldei^ 
aiwechen, ohee daaa wir goade immer an Schreibfehler, welche sich nebenbei immerhin gellend machen komten, 
zu denken IrUtlPn ; ••(> miirtilc ancli für ? n 1 .r. 727 ähnlicFie.s flnziincbmen sein. ledenfalls ergibt sieh aus di-m 
gesagten, dass maii 2>i&li im vierzeiinkui lalirtiunderte bei der datirong manclterlei ungenanigkeiten erlaubte und 

Am du ch w ag der fall iist ^ schon die nnSchthdl einer orknnde erweisen kann. 

Bi fragt sieh nun weiter, wie nun sich aolohen beoiMcfaluagen gegeottl>er l>et der abfassnng von 
fe g e a ieaite rh B» verhallen aeO. B. war im ail g ememan gcarigt,' «faiahie «rkaadoi, welch« du idncrar lu allifea 

schienen . aus der Forllaufenden reibe aui^zn.vrheldcii und zu den uneliireihharen stücken zu verweisen. Ich 
möchte da mehr den gealcbtapanlU iMteneai dass nächste aufgäbe der regeslen die müglidut voUstindige vei^ 
aeichnung der nlranden in chronolbgladier nftenfolge sei , nicht lAcr dto betal«D«ng eiaet Mneteia, g«g*> ^ 
keine bedenken vorlügen; die feststellnng des itinerars wird als ein wichtiger nebenzweck zu behandeln sein, 
der mAglkhsl sa berttcksichligen, aber doch ienem hauptzweck unterznordoen ist. Sind aber einmal ffllle ko»- 
atatirt, dass darebus unverdächtige stocke mit dem itinerar navereinbar sein kdnnen, so würde doch bd ihrer 
vHligen ausscheidung der gcaicblapankt daa Waeiara auf kosten dar ToUaMndigkeit des Verzeichnisses einseilig 
betont. .Alle mit genügenden Zeitangaben versehenen Urkunden wtren meiner ansieht iiacli nach der zeit der aos- 
stelliug, welche «Hein eiaea durchgreifeadtai baltpunkt fttr die eiareihaag gewahren kann, einzuordnen. Ergi^o 
aiah darau hamn garadeaa »vare h ha i an orlBaa|ahea» Mor elmibodanhi« besügflcb dee adlndacbaamamea oder 
dar Mkt&tg im idnania, ao wM aa nicht anfMaaenaain, den ort aaa der daa IBiaetar daiateUend» tnhnaai 
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SS MtfcfiMi y ^ sHbt inAnclitiiBflMbBil Mck 4sr Mülillw ilck ^ wen fliflfcl tti AfiMMlkcii , ddih 
km Miliar oder nachher dort anfgebatlen haben wird. IM 4m «n ae adir« da ia »ehr rielen nilea fV 

nicht >u efllüflii-idcn siin würde , ivelche von dtii bcid<«n zetrtffh anscheinend in nahe lie^emlen ortsant'»!'« » m 
beacitifeD sei; mim vgl. etwa Lud. ar. 'MM. 'i42b, wo die ausscbeidang der eioen allerdings die au« zeit und 
liiililMil äUk aphrnim Modm ^ ibIh» JMfellisai wliie, aber aach fader hahpeikt ftllt, wcMm 

von hrnl(*n das nun zu treffen hlllte. Dpt bcnatier wird sich eben seJb.vl zu vi-r^t^^'cnwartiftcn haben, in »vie 
weit er die dalining als unbedioft genan behandeln darf; dem heranageber mag ea genügen, auf die bedenken 
Mmbwimw« . Aber aadi -mtm eh» ort im g ai e gan «■ teeh ted ea aiclil laa Mmm- paait, dBiAe nidit die ir- 

kiiM<k' ubt rluiupl auszuscheiden .sein . sondern e» wird sich empfehlen naeli dem schon TOn B. in einigen solchen 
fiUen X, b. Lud. nr. 727. 1485. S3S5. eingeiulleiMn verMiren anr die ortskolanoe leer ta Jaaaen un4 den 
Oitüini iiiwiinirlni. ma Ihf mnnrtr alrftT in ttlüT Dam abgeaekea deo gvivte nar gau vaifairilei 
Md ickwer zu konatatirenden Mim willkarlkber voiaaidadllUif geh&ren solche urknndtB «eni^tens der z«t 
aaek, w*g diese das actum oder daa datoa beseichnen, b die and wlrden nur zu oft tmi bewlicr 

ibeitaefam werden, wenn » aie unter den neinreibbarea etaeken h sodien hlHe. Dieser gnind wird nndl 
ftr dea Vorgang B's sprechen , nndatirte stucke , deren auastellangszdt aioh weaigalaM mMkunA mit genflgender 
Sicherheit beslimineii Insst. einzureihen. Und auch bei entschieden unJchten stdfkrn . sollen sie überhaupt be- 
rücksichtigt werden, durfte kein grand vorliegen, sie aus der reihe aussaschliessen , xamal ihre daten so oft 



nach nur die Urkunden ertlbri^en, bei welchen flberhanpl die nifiglichkeil einer durch die aiisstellunftszeit be- 
aümaiten einreihung cninUll, weil geoNgeade Zeitangaben gm» fehlen oder dieselben sich widersprechen oder 
«rweUlcfa irrig sind, «iliae daaa eiaa riebligaleRuf mü ge n Ofeadar aidnrlMil n «rrdctoi wM. Ea awg aaf- 
mien, dass ich mich selbst bei der arbeit nicht ganz streng an das gehalten habe, was mir hier daa ange- 
acMnt, aoeh oiiigne bei den oaetarciMMrea atacke* belnesea habe, was danach einzureihea geweae* 
Akcr eret aadi mi aaeh «iliread der ari»eit ftabea aleh diese ansicbien bestimmter gealaHat and nr 
le ich mich insbesondere das« entschlossen, in die von B. selbst noch festgestellte auordoung ein* 
zugreifen. vr9s sclilies^lich doch nielil zu vermeiden schien , wenn ifh bei der dnreihung der neu binzukoninienden 
stücke theiiweise anders vorgeiien zu mflssen glaubte. Su ist nun eine nicht uabedeiitrade zahl in B's hand- 

flberhonpt ols uneinrelhbw nicht mehr berOcksichlißte. sind au."! seinen altern krtn/epthRchern eintreordnel. Weiler 
kabe ich auch die von B. in Add. I, LX ala nicht aufgenommen bezeichneten Urkunden der Regesta Boioa 



Eine der schsvierigsten mir obiiefc'enden arbeilen war die hinzufiii^urig der verbesseriini;en und er~ 
ginzungen, welche B. selbst noch nicht zusammengestellt hatte; nur einiges wenige fand «ich ia konzepte 
angcaerkt. Doch gahl daa natol», «mb Ich gebe, aaf B. aeAat nritok. Bi tat ealMnMwii aas aallwiMlIiaa 
in mehreren handezempfairen dar ftitawi abihaUaagan , aus dem texte dieses und auch des zweiten erglnzungs- 
heftea; einiges boten mittbeiiHgea freunden, welche 8. selbst noch niehl Terwerthet hatte; dazu kam dann, 
«aa adr adbat wahrend der ariieit anffiel. Wo es sich um zweifellose besserungen von versehen bandelte oder 
dh verwaiaangaB anf dia «ftaaaogshefte ohnehin mf im arkeber ftknii, aeUen es abwUMlf a« bemerken, 
ob die Terbessernnff ron'B. oder mir herrühre. Betii^ieh der Unordnung bin ich d«Tn mir nv rkmilssig: scheinenden 
vorgange ba im zweiten Mganzungshefte zu den regesten v«a 1246 bto 1313 gefoigi, wonach die beasenngen 

*bersWn dpr rei;p.<!tcn beide noseinanderzuhalten suchte. Die vcrwci'Si r:\-h seile und leile -^tntt seile und 
zu geben, wie B. du apUer aMkrhcb geAhan, schien mir uusweekmissig; auch fitr besaerangen dea 
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lichiingMi Toa regcstcn würde t-s mir übcrhactpt iweckmAasif cradieiDen die fortlntais attlnf iMil Mf äto 
wkaadSMuasllge lu beschrinkcn , sondern aach auf die anders absttte annfnifaihw 

Ea «chien mir femer aDgcmeMcti , die orginxuiig der nachweise tn den dmelMii regesten vm im 
flOMligMi WibMMnnfen u Irennen. Wie sdio« !■ da IMieni ergiiniangsliefien , so b«alMichligta 9, aMk 

hier nur Air vereincdleii abdrücke Ton Urkunden jr^rtanpr annigTbrn, dai;i'pcii auf werke, in wekbeo eine grOsMre 
tmahl schon früher Terieichoeter oxkuadva zum abdrucke kam, nur im allgemeinen zu verweisen. B. haUe 

Wf rki's im augc . für welche allgeroeine venvfisuiißfn allerding« gendprir. >'irht ppnfljen durften sie aber un- 
iweifelbalt fOr die bemtauiif dea v«rlieg«adea werke«; eia nachweis iedes einzelnen abdraekea Miieint air 4» 
■MillHliefc, laJiM iMl tmi» die MHrn md brnm inO» m iMtlgMM flbwMh«, mUib aidil vfcudo^ 
mitte als B. sie regostirle, allerdings ungednickt waren, irrthUmlich aach letzt noch als angedruckt belracbtel 
midüii Dtm Imtm» g«nda kesoglicli solcher wkwdei iHMif gMtMl, wtiob* i* wcfk«, Mf w«Mw B. 
■v im «IlgCMiM i tmi wai litte , langst gedrotll wiica , ktanto ich Inak dw nikB w» fUleii kd^gM. 
Schien mir eine mlehe weitere ausdchnung einmal iMUf , so wird mtm M «oU nr MUigcn, wenn ick Ü» 
vt-rhälliihsmassig wenigfii sclwin in Jen friihern erp«nzii!i;;s!iLftin R-pjrebenen wpitrrpn narh^dse hier wieder 
aaifoalin, ebenso die dmckfehlerbenciitigung«» der ursprungiiclieQ nadiweise und die verweise auf von B. selbst 
m tmkm ort» iIm wccIii ifcUgar «lor wulttrilcktr witdciMl* Mck» ctoaikl», ui w m den ftcMtoar 
zu crmrinlichcn , «.ich an ein und denisrlbfn orte fttr iedc nonmer überzeugen zu (^i^nncn . ob er noch anders 
nachweise zu beachten hat oder nicht. Hinweise anf blosse weitere intsttg« «nd nur in ciaielnea filül«ii g»- 
geh«, wo diMolkoo wewarildw tm o r ngwi du fMbm UoIm; dwH« nr wdiudl, wis neh Mtoifd aio 
mir bot, nachweise des verhleibs der originalicn. Die j^rurHlIaifc dir arliril bildet die vergicichung von drd 
k»Mi«RMBplaren Bs , in weiche derselbe die iiun weiter bekuot gewordenen dnwke «iBgetnigtn iuk Bnt spil 
«nrdo ich gvwaiir , dtm B. riek in d«r uil vom d«r voOeadiBy dw entaa bä nr ToOftallicfeuf des iwcf im 
ergünzungsIwfCes noch dON weitem handexemplares bedient haben ranss , das weder hieher gekommen Ist, noch 
aick in den an die jirafeamm Anold ud laoSMü gekommeoen ihelten der biMioliMk findet. Darf ich hoffen, 
die dadiHrb entstandea» Hlclceii lieMUeh voUaMadif wi ede r ergänzt zu haben , so verdanke ich das vorzOglich 
▼. Weeck's freundlicher onlersiatznng , woickw, wfe ikK dtaMt kell Oach sonst aunche werliivolle atittiMilaaf 
verdankt, sich btri'ihvillijLfsl «1 r inifu" unfcrrofr. mein verrHfhniüs vor drm nh(lrm>lte mit einem von ihm frflhcr 
gefertigten Verzeichnisse der weitcreu drucke zu vergleichen und mir die sich daraus ergebenden nachtrige miW 
mbalioi, BoalgBik der aigttnigoo, wokke idi aiuserdeai aw MWta oder vm B. ddtl kevMkaidbifgtni 
werken kiozufflgte , werde ich auf das oben Ober die ergtnzun? drr rr^c^tpn g«sagle VCfWOiaCK dUftlk Ebw 
iKMadeta braeiciia— g awiBer ergAazungea schien likr keinen zweck zu haben. 

Bai dar ongewlaakeil , ok noek cte miMco crgtanngakalt cnalMiiMn wifd « gcka fok cMgc tritt 
erst später bekannt gewordene stUcke als naditrag; ihre nichteinreihung wird weniger stören, da in A«t Uber- 
aiahl nock anf ein verwienen werden konnte. FOr diese nachtragn^ wie «neii dio TCrimaaam^en, konnten din 
Ua tm likro IS4f cinacUiaMHA itjafcenden «MMingebogen dea 90. kanden der TerMtaallMHmgen dea rtt- 
eins für Luxemburg vollslündig benutzt werden. Auch die in der 3. ablheiluiig tha 7. bände« iea mthriscben 
orliundenbuclie«; ztfiiilicli zalilrelili iiudiitotn^ont'n urkunil<'n Johanns glaubte ich schon der venolIstiinJigunt; des 
itinerars wegen noch aufnehmeu zu sollen. Auf die im Add. I, XO gegebenen nachtrage ist nicht weiter ruck- 

Bin ich im aD^emftncn mch b<'zttglich aller auaserlirhkciten der aaordaaag dem vorgani^e R's ccfci'gl, 
M gtanttto ick danaeHten nicht gerade filr iede nintrlnheit streng einhalten zu müssen; wie denn la auch B. 
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für nttfUdfll mwInlntgB g Ui l lMf watoa Bdck g — B>ih w i lüBto, wo kVnl» w gewiti teiMd|Mi, 

velchen die rurtfilTirun;; seintr arbcilrn obliegt, nur erwilnsctit sein, wenn solcbe, wdcben iMuAgcre beacliir- 
tignng nil den rcgutea duu veradusuag bot, sich darüber austpriebea, in wie weit die vcreneliten Indenngea 

folgenden verüffentlichugMi TOB legmunwifc— an« Va BtahliHn, w«lebe «Mlfer «f M IMhife MicUieHen, 
Wirde fdr mIcIm iwktoofeo IMerar tfUnmm f cta. 

Bei den hotm tatereeee, welehee ilek fBr iilibeiehe ftnub dar wii w A e it an den aneUMi ÜIhmw 

knüpfl, dtlrfli" man M mir verdenken, wenn ich die rorrede dieser ersten in niisrfthninß' seines leisten willens 
TerOffentlicbIcn arbeil schlösse ohne eine allgemeinere mittiieiluog Uber das , was b. bexti^ich seines wisaen- 
achaniBlwi ■aeldaaBa* Tofllgle, ni wM ja «nanhcaag deaaan fMdMiea tat aad h «rwartaa atobl. la IMer 
mein verewigter ^önner mich und meine genossen von aller rornelleD vemniwortlielikeit ^.tellle. um so lebliafter 
fttble ich die sachliche vetautworlUciikeit gegeaflber Minem aadeakan and gegenttber allen ieoeo , deren wissen» 
ackaMlckaa fcaftrcfcaagaa adaa Unto'haaaaaa irtattaa m gala kfliMaa aallaa, aal daall 4m bdMUbf» darah 
darkgaag des sUndes der angelegenhdt , aö wait dtlMi eia allfiawacna lalanBae mDagt, saglaMi mim (igeeea 
Ualurigea vorgehen sh rechtfenigea. 

In seinem teatameala Tina 29 dec. 1860 licatinimte B. becOgKeh seiaea wisaenaeiiaflliebee aaelilaaae« 
WtMlieh wie fotgl: „Den ebengenanaten professoren Arnold, Ficker und lanssen vermache tek noch afle mcina 
wisspusrharilichrri .srripliiren , brit fe nnd bttcher iiel»s! 7;wjiuij;l.iuM'n(l ciilileii zur hcarbeilimff und heninsgabe 
der darin betindlidien gcschiciillichen materialien , so weit sie dies verdieoeu. Dieser lieruf geht iedoch nicht 
aar ihn «fhea Uber , aaadtni wdMkt ihaaa peraOalfafc , woM aia aieh arit aaoh aadani geafgaetea paraaaea 
vermehren kfinnm. Fntirhridungen erfolgen durch die mebrheil. Verantwortlichkeit «brr ihren p-nten willpo 
Unaus haben sie keine. Die geldverwallang fuhrt die testaoieBtaexekution. Sollte das geJd nicht ganz auf 
hanaagabD Tcnreadat wanlea woUea, so dOifta aadere gaadBohtawiaaeaadiaflKciB aweeka daatt a a law W Hit 
werden. Die briefc sollen niil (li.sen lidii biliandilt . bei grosseren mas.'ien an flie iiocli lebenden Absender zu- 
rlokgegeben und iat zweifei vernichtet werden. Die bttcher solka, aowcit weht die genaoalea gelehrten nach 
gawIbeaeMnaa eiaadae ftr riah behaltaa odar aa fkaaada Taa ailr lam aadeakea gefeea , aa etaea da^gaa 
AAailieheD ort geschenkt werden , wo sie beisammen bleiben und nützlich sind.^ 



Abgesehen von dem briefwechsel und einigen weniger bedeutenden geschichtlichen vorarbeiten kamen 



nun far die herausgäbe besonders in betracfat: — I. Acta imperü, eine saramlung vollständiger absdirifleu von 
arfcaadea deutscher könige aad imiser, auch manch ar aadarer dlgeneine reidiBaachea betreffeeder arkaadea vom 
beginne des zehnten bis zum ende des vienehnfen isihrhunderls , zum grOs^tm Iheilc vtm B, selb'it ccfertigt, 
manches von freunden nilgetheilt. ü. hatte sich dabei schon ta froherer zeit nicht auf abschririen ans haad- 
adhriftliehea i|aallaa iMadirlakt, aradera aaeh aas aMrl^a aaniebaa, waa heaaaden wioblig «der wegca 
eellenlieit diT biiidiir iiielit allseiiitin logiiiiKlicii ist, entiioninien, h\ den letzten fehensinhren beseh.lfJipte ihn 
dann nichts lobhaHer, als der plan einer herausgäbe aller kaiserurkuodcn in weise der von ihm 1859 alsproba 
TarlMfeadiclilaa Ada Caaiadi I ragfa. Oadl kanala «r dia vomMlaa dallr aar aad fllr HMarfeh I aad Otto I 
durchfuhren, von denen alle bekannten Urkunden bis auf weniges in diaaUhvtlgaa lAaohriften vorliegen. — 
II. Kegesta iraperii. Von diesen scheint B. bezüglich der Re;i;t>sta Karoionua ailt der heraosgabe aciae aafgaba 
Int geschlossen betraditat so haben nnd auf weitere ergitazuugen nicht mehr bedacht gewesen la aahi. Betaa 
späteru vorarbeitea anhaaaa: — 1. Die neulMarbeltaag der regesten der sdehsischen, fränkischen nnd frUheta 
staufischen kai<!er. wozo er unaufhörlich weiteres matertal llieils in durchschossene bandexeni|)lart" , llieils in 
die früheren konzeptbttcher etatrag , wobei für die von ihm zunächst ins ange gefasste frühere slauüscbe periode 



am Mialta, vMhck aaoh achaa daiah alaMgaMf taa alaiba dar aehilltalalhr TargcaAaüat iat. — S. BraHa 
aiglaiBaiahaft »r 1196 Ua 1954 aad drUtaa Mr 1246 taa 1818 ia diaahaahaaaaaaa baadnaatplaraa vatlaiaftat. — 
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3. Das Mit vcrolTetitliflito drilte erganiungslicfl far i^i4 Iiis f317. 



4. ncgcstfti Karls TV im konsepte. 



wdoheit aoch die leagnüM der scJinfUteller bereiu ngeiügl xind ; doch ist alle« goch lu ordiiea und vielflMk 
n ttflmcB. — 5w B egM W WMiak, ftr wolcbe «ich aar wenig« cfnlragnngen in cinan kcuqtttwdbe Rndan. 

indll BMb periodM ytdüadene« , für alle abthcilungen zu l>caclilendcs material entbaJtea weiter die nach den 
orten, deren ireUfen ud Inbliotheken er sie entnahm, geordneten originalauszOge B's, denn Tielbche mil- 
ÜteUuogeo TOn freonden. — III. Mainzer Regesten mit einem anhange von nritunden, welche, m rie] mir 
bckaant, für die zeit bis 1300 der vollendoiif itemlich nahe gebracht sän darften. - IV. Raierische Regesien, 
nitmlirh: — I, Rcgc^ton der baierisclieii henoge von den ältesten Zeiten bis itW) und »tüer bis zum lode 
Heinrich.'« des Löwen, in einem 1!h55 begonB«Deo konzeptbucbe , urkoBden und schriflsicller ttnfadsend, aber 
noch TtdlMi n ofiaeea. — 2b ■qftmagehell m im VIllBidwdiifehea BefeeloB, In eineM JittoiiMw— i 
exemplare vorbereitet. — V. Funtex renim gcrmanicaram , vierter bitnd , iriibesondere qaelleo des vieraehntea 
iahrhundertü , so Heinrich von DiessenhoveB , Matthias von Meuburg und Heinrich BeMorf , in smoi Iheil cdton 
dmddinfiigMi elacfcrillen. 

V.s nar \ on voriiluriiii imiiif »iisidil, das.s liclm vorliandcti.sfin dir uiiiUKi-iiJen mittel alle diese 
arbeiten ia der von B. beai»ichliglea ausdebnung durchzuführen seien; nur bezüglich der kaiaemfciudea achiettco 
«rwigOBgMi vetadiicdcaer «t eine beedirtnirang anf di« tcrofftBlliehaiig mr der nngedneklen st MbwaiUm. 
Weiter glaabte ich , dass alle arbeiten baldmöglichst in angriff zu nehmen seien , wie das freilich erst tMIlMft 
war, wenn ein cndgiltiger b^cUuss iiMW die vertheilung der arbeiten unter die einzelneo and die art der ver- 
wcndaiij^ der geidmittel für dieaeOten gcfaiat ww. Ein eingehen auf die gründe, weasfcaib ein solcher beschluss 
Ober iahreäfrist auf »kh «atten lieat, wflrde ohae aUgemefaieres interesse sein; bat nlenMid die TmAgemof 
IfliliariiT budaucrt . als ieli selbsf , so (glaube ich auch sagen za dürfen, dass ich das mcintgc geJfwn habp, um 
ihr ein ende zn setzen. Nachdem ein von mir im iuol v. i. gemachter allgemein gehallener Vorschlag zu keioen 
•ifetniii* IMwto, Obemuidto icli nufnen kolleemi in deeeadicr elBcn ina «itiab«le gdienden plan, weloher 

sich auf alle punlxte crstri cktt' , deren retelunu »«itliic um die arbeiten beginnen rn ki'mncn , und drr mir 

die dunchführuBg aller arbeiten mit den verfügbaren geldmittela und ia nicht lu langer zeit genügend zu vcr- 
Mifn acUcB. Um etwaige bedenlen betigKeh dee uanidMa» der gddnitlel oder iM l a l in ft» an beaeiligen 
und alles zu Ihuen , was in meinen krftftcn stand , um dem letzten willen meines verewigten günners und meinen 
UuB wiederholt gemachten ? enfrechugen gcroeht zu werden , entacUoaa ich mkh naeh liDfeiem heienken, dl 
Mb nir n w«U kMraut war, cim wie eebwcre aofgabe ick tedl ibanlbiHe, «v de« anerMelen, die aorgn 
lir din dmehlUhrnpt iriieiten , welche keiner meiner kollcgea ai Iw n nr ge » wflnsche , auf midi nehoicn zu 
wollen , wenn man meinem plane ohne wesentliche Snderungen zustimme ; wogegen ich mich denn auch berechtigt 
iialten durfte, vou vornherein zu erkiflren, dass im falle einer mir nicht genchihen bcscUussfassung die 
vcrantwttrilialiluft Ihr die dnnkfikfm« dar arinlten neinBr awMit Mab bMan naanebUeaaBdi mäm mdut 
Itliegea aein werde. 

Auch dieser schritt hatte nicht den von mir erwarteten erfolg. Denn weder nahmen meine kollegen 
mein mmMetea an , noch der cikotan aie aieh nmi ihraneila, anf d!e von ibne* featmalellcaden kedii^BagaB 

die snrer für einen grosseren theil der <4rlH-ilen zu abemehmen. Sie einigten sich vielmriir im ianuxr I. i. 
dahin, dass , da iirofeaaor laaaaen ieUt nur die bearbcitoog dee briefwecfcada, profcMor AraoU nur die vollendaag 
der Unaer regesieB tteneiaMB woDe, nwln aneriiletai aar feeigglieh der baiaemHktmdea , d^ fontea, dea 
crganzungshefles zn Ludwig nod der regesten Karls und Wenzels anzunehmen , eine verfttgnng Ober die andern 
aiiMilaa aber, alao laa h e a oadeie die gerammten liaiienegeaten bin 1313 and die baicriacben regesten solang« 
aa tarlagea aei, bia die obcngenanntea arbeilen vollendet aein wflrdeai. Als gmd ward« atfr aagegebcn , itat 
meine kollcgon slrli das recht, spater noe-h andere arbeiten zu abemehmen, wahren wollten. 

Dieser ttkreiitkuuri glaubte ich auch abgesehen davon , iass ich gegen manche andere einzelbestimmungea 
ilie erheblichsten bedenken halle , nicht zustimmen zu dürfen, ich mochte die TerantwortUehkeit dafür nicht 
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mildbernehraea , dm ukeiteii Böhmers irgend l9ngt>r, ala stdliche grtmie da« oOthig ntrlitrn <ier wiaten- 
adnfl voreotlMlt» «rtrdeo, iniinl m üek auch ablebnoif fflsiaea TOracUafea, die Vollendung der tob de« 

••ine vtTtag-ung auf eine reihe von ialircn handeln konnte. Ge«iclitiger nocä war mir das bedenken, das^ eine 
aolclie Teriagnog der arbeiten lintMchlich einer bcMftigwig dcrseUwn ikoniich gleich konaea dSrfie. Für itm 
Indlita bedarf m keiner MtfMmg, wie fenrfe die wiM bttlee (ir ngaelcMecln daer eUtifr FortgeaeMM 
aadnerksamkeit bedürfen; ietxt noch vom grOsslen werthe fQr die weileriUirMg werden lie fast werthiM 
wordai nin, «renn iafare vergeben sollen, ehe bestimmt wifd, nie und dardi wen die arbeit wieder anfgenommei 
«erden eeO. let Ua deUn, wie ich •elbs« im intmsse der »iaeenscbafl nur wtaachea koute, die anfgab« 
der veDendong der baiaatfegHtaa lieiht aalenraitig gel4M, findet sich dam, waa dMb «ehr xweifelhaft ist, 
ienand. der grneig-t nnd prrijfnft wflrp, das wtrk B's noch wieder aufzunehmen, so wSre nnxweifelhafl alles 
mit nngleich grosserem aufwände von mtthe and kosten fast nett so gestailen, von einer veroffeatUebiuig auf 
«r««db«a der Ualeriuaeae« vwafMtaB Vb kaanle da wohl aar aoeh aaa grtiidea der fMtt dt» lade arfa. 
Ich erkTürIc daher unter nfiberer niisfohnin^ der gtAnde, dass ick ienem beschlösse meine sustimmang unbe- 
dingt rerweigera ntsae , dis* ich ihn aber als roftiorititabeacUuas ala bindend aserkeeae und daw ich, obwoU 
laela Atftatea aU^cSNlBea aaeiUfllBB daidt aelhelveiiallBdllicli eeNAdtof doflit ba r eil ael ^ Ae aat]^ ftr dia wtf 

Wentels u Sbcmclnaea. 

DMflfUa werde nrir aater aea att gea i ftadMlBn an deai Mhera beaeUneae daa ana iW e t ei feancht, 
atatt der regeslen Wenzels irgend ein anderes Stack der katscrregesten von entsprechendMa BHiiHfa Ii mgflV 
nehmen u dlriw. Iheaea anethieteB glaubte ich für ietit ablehnen zu mOssen. Allerdings waren von ieher 
die kaiserregestea der Ibed de« aaehhesee gewesen, «elcher vor andern mein lebhaftes Interesse in ansprueh 
nihil. Schon aachlieh schien mir ihre forlfBbnmf dtarch das bedlrAriaa der wfaaenaehaft driagend giimen, 
insbesondere auch die neubearbeitung der sltern regeslen durch die verwandte arheit ^^tnmpfü wohl wp^entlfch 
erleichtert und gefordert, aber doch ia keiner weise oberdOssig geworden xu sein. Mehr noch Del ein andere 
geeieitlqMalit ftr idek Ina gewtobt Dta Regealt taperR elad daa wnrit , «elehaa B. nnl «eriieba ala aeiaa 
hnaptlehensaufgabe beieichriete , das werk, welche.s die hedeuiiinrr •t-ini'fi numens für die gesehichllielir nis-,!?- 
achafl gani vonugsweise begrllndete. Dass auch die im interesse der wiasenschan nicht zu umgehende forl- 
Mbnng daa «eifcea an aalnan aanen gekntpft bleibe, daaa dieaai watt ftr den gtnicn von ibai in aa a i i eb l 
gpnommenen zeltraom vom beginne des zehnten bis xu dem beginne des fünfzehnlen iahrhanderts in der von 
Ihn la den ap«tero verOffentUehaagea t o r g e i a ieba alea aaadehnnng durchgeflihrl werde, daaa, wie daa ebne 
baaiatftchtignng der übrigen aibeflea noglieb war, daratf bedacht genoanna werde, web Ae apmere menil- 
ittndigang desselben durch fortgesetzte ergtnxungshefle, durch ausdehnung aaf walltN SIM nnaehluss geeigWla 
rp^estenrethen , durch berstellung von inhaltsverxeichnisseo nnd Ähnlichen erleichteroni^smiltela der benulznag n 
siciiem, — das schien mir dne aufgäbe zu sein, auf deren lös^g, wenn sie uns auch nicht ausdrücklich 
VMfeaaMnei war, grindn der pieNK fegen den verewiglen gOnaer aaa aaJb beatfaeriaate Unweiaea ■naaMk 
Bei ^gTflndrter aussiebt, dir so gestellte nnff^be vollständig darchg-efflhrt tu sehen , wflrde ich mirh bereit 
willig zu dem nOthigea Opfer von zeit and artwit eatsehiossen haben , so schwer mir dasselbe auch der beab- 

aufgabe, welches mein erhOhetes interessc bedinRle; ilic hrr!rbfiiung nur eines eiiiielnen weiteren Iheili s ntmc 
alle birgaehaft tar die darcbfilfanuig der ttbrlgeo konnte mir in iener richtung alcht .die gMnbn befriedigung 
fenlbrett, wttiwd wtt inderemaMa wrMlIlniiaaleify nngMeik nMir ariMH «nd aalt in anafmelt wimm uttä». 
Denn gerade besOglieh der kaiserregesten bedarf es woki keiner nibem ansfahrung, wie wesentlich die arbeit 
crleiebtart aain wttrde, wenn die sorge ftr das gaaae in einer haad tereialtt bliebe, wenn die vorarbeiten 
aegjaiah dn dMdn dandben gialekalaait bu aage Ibaaan kOnliB, wen die Tcrfuguag über gröMwre, der 
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gt'.<(amtntaur|g:«bc rnUprechende Keldnilkl dne frrierc bcweKung in dies«r richiun^ ensOglichtc , wthratd aclMm 
die aulag« uocher vebl neh perifldca fuchiedeoar Tonrbdiea B*« eine g«trauie biiiihiilMf ur whim 

HgetW vnlgMw wf Ladwlg den Btiera nngelrenat von einem ron uiu lu ObenieluBea aeien; bei frühem 
m äbiulM gea war mir den amk diaae aargab« bercita safadwilt wafden, bis der erwtbate abweichende he~ 
aaUws erfolgte. Lehnte ieh iatat anter aarUmg meiaer y l a d a Aa wr angetragene bearbeitaag eiac* weilen 
Aalles ak , M koirale ich dabei nar den dringenden wanack aMfmkeB , daaa naa einer »alBaff koOtf« aUk 

xor Übernahme der sor^e filr die meiner amicht nach ohne grosse missstAndc nicht Ibeitbarr gr.sammtanfgabe 
verstehen mitge, indem ich zngieieh lidn hehl danu aMcble, da«9 ich später schwcriid mehr aar nadtUHg- 

ich einen (;enü{|;en(7en gruod nicht absnsehea verniftge. Ich glaube dnrcli meine inerhietunften meinen ver- 
fÜchtangea gegen nwinan gaaeUedeaM gOuer od fogaa dia wiMenachall anneichend geattgt lu haben luid 

fener Iie»cliluxs, so sehr ich ihn ans nnderii gründen bekliige . bot nnn wenigstens de« rortbeiJ, dnsa 
aiM aasahl von arbeileo endlich in angriff geaoaaen »erden iwniile. Wu dieiaaifenbeitifft, daran baMTgUf 
llk Aenahm , so wurde anlohBt im TO fH a g w Ja erg«nxuagsheR TOlaidal. Ich denke dtn «UmM «1Mb In! 
laiaernrkunden druckfertif; tm machen. Es ist beabsichtigt, vorzugsweise nar die ungedruckten stocke aus B's 
sannnlang in denselben anftnaehinen ; doch durfte sieh eine ansdehnnng auch auf solche Urkunden , welche sich 
nur in aehr seltenen oder sehr schlechlen drucken finden, wohl empfehlen. Vom vierten bände der Fontea 
■M «Im mhU bogaa bereita gedradU; die hermugahe de ia a tt a» Im mäm lollefn A. Hakcr nlinwww 
RerscHw- wird die regestco Karls IV verdffenllichen Die nichstUegcnde Vorarbeit, die chronolopisrh sif ordnete 
abscbrifl der agstttge B's , ist Jwreil« tum groaaen theile voUendet. Wthread B. anacheiaend früher die rcgcstea 
Kaila ■iaht udan, ab «n dar «MimsdiMiiaii ftiMm n hHhWiitaln dhdito, b«Mdkt^ ercpMcr, aldkftr 
Karl mT gedruckte iirktinden cn beschränken. Pfncli Kenauerer durchsieht seiner viirarlii.>iti n scIiicn aber t in 
airenges festballeo an dteacr, dodi vidCHh durch sehr iuaaeriioh» noutflnde bestimmten grtnie mcht xweck- 
Biiaif ; ist ili»ff «nrd» rieh (haack gar n nngkhfaHlaaig inf die chmli» Mn Tertbeilei; bei % n nm 
reichtbume fUr einige würde in andern das gedruckte material kaum die dürftigste feststellung des itlnerars 
cmögiidH«. Wir eiaigteii «w dabv, iMtmonden «mh ai» siatiiiaHiiig BMliiw, aber den nittelweg, iwar 
dnch mgelahwleie aackflMriclMigen aaek mgedraeMeB materitl die v»BedUmg der aHMt aidtt ra miagem, 
dagegen alle ungedrnckten stocke einzureihen, wtlrht^ 51; Ii in den Sammlungen B's bereits vorfinden oder Ui 
SB der ohnehin noch lüngere zeit in anspruch nehmenden voUenduug des Werkes erreichbar sein werden. Freunde 
B's nnd «einer arbeiten, welche dazu geneigt und ia der läge sind, wlixden daher durch gütige Übersendung 
um naaflgaa ■madndtlar Urkunden Karls, wohel die irillinllaf dar Milfthaliili« wom kaamdenai watlfc» 
WUtf dieses werk ganz wesentlich Dirdem knnnen. 

Die grosse voUsliodigkeit der spileru verAffenllichnngen B's war ia überhaupt nur dadurch errei^bar, 

gSnitun);en und verlie.sMTun^fen lu unlersliiViV ii l>"'s . Inss auch andere, welche» persönliches oder 

sachliches interesse das nahe legt, bereit sein durften ^ dem werke auch ferner ihre «nlenUUumg za gewähren, 
aNnd wohl m hulhn, wie dicMlbe den 1* aath dlaaeai tfyusai«shcfto tekea rrieUleh n dteUa wnrda. Ntahls 
w«re gewiss mehr zu beklagen, nichu wflrde der spateren fortführuiig des werkes grossem einirag thuen. »Js 
wenn die durch den erwthateo bescUius beUsseoe aifeiriBshait, wann und durch wen diese fortführnng erfolgen 
wM, die gOnaer im «arbaa vaa mnerw aMbaOaagaa dAalica aalitak üb des artglitkat vombeogen sehlug 
Ith daher vor nnd fand dafttr die Zustimmung meiner kollegen, dass die gesammten vorarbeiten fUr diekaiser- 
regesten nnd die baierischen regesten bis zur endgültigen besUautnng meiner obhnt uvcrtraut bliebca. Ich 
kann daher u alle, wekhe la feraeren gltigen BittheUangea bereit sind, er saeh aa tkhiea, ^ a aattea arir 

8» 
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dnseaden lu wollen , indem ich jfpwissfTihafl dafDr sorge Iragfn werde , dass dieselben einer neubearbcitong 
«der fortietMif dar regcsicn, mag dieselbe, wie ich doch noch immer hoffe , in aojAthraiig dei lezien wiUene 
V»t tng ffo mdonniliff ofolgeii, n ««te kaamen w a r de». Wie Ick aaliniMtli «en k«nit mI» wen!*, 
für wiiHMckafUiehe twecke iede aoskunft lu ertheilen, welche mir die bezttglieben rorarbeiccn B's ernnfelichen. 

DhMr «Till» mttffcalliflhaf mm B't ■acMwa« giaiibe ich uicr Uatansetiung eigener arbeilen die 
«orgfalt md ntts raidiligh gnridaiet n kaben, wdehe InUarkdl ul nnlnog gegen den geeAMana« 
gtaacr nair dMa M ackr, ab die mdm svlba zar pflicht machten. Rai das ergebniss dem «ollan nicht Oberaü 
entsprochen, so mag da Ton andt-rni abKisihcn mein streben, die etiimal in antfriff j^ommene arbcü in 
kürzester frist zur verOffeotlkhung zu bringen, unrortheilbafl eingewirkt baben; bei längerem hinansscliiebcfl 
dat aifcatklMie« wIm es aonraifeUMfl mOcHok geweaea, aie lack ki Mudler tidUaif •■ nmUkamiMD. 

Ab«*r es war mir die tiberzptiennp massgr hend , gerade dabei nur den ansrhanutiten des Terrwigten aremäsz 
zu handeln , der bei allem streben nach möglichster ToUeaduDg doch immer an der ansieht festhielt , wie wenig 
ta vitlao fliDen der wlaewwfketi deait gedient acte ktane, «wn ftr In alnfcea mck de» beaMi da« kereil- 

lic),'eii'Ie guti? vorcnlhallfii werde; der in der vurreile srintT letzten veriifreiillieliuii); von liaiM-rrcgi'sIin aiix- 
drUcklich betonte, dass er, den «iwiederfaringUchea werth der so nach hineilenden zeit vor äugen, und durch- 
inngee tod dar irididfkeU daa liela das kler mgeMekt mrde, nikcii mti tffet aicht gespart habe, um dar 
iraterländischen geschichtsforschaDg diese unterläge nicht bloa SO gel und so voIJstSndig sondern auch so klM 
er es Temochle n bieten; der mir noch beim letzten uaamaiaisein dringend ans herz legte, bei der besorgnng 
adnee naehlassea denedben gesichtspnnkte n folgen. Vad ao weit das bei mir liegt werde ich denn auch 
ferner dahin streben, dass die ergekiisse seiner rastlosen thatigkeil, welche er so sorgsasi dtr niiifirhefl 
Duell tiM-h M'incrn tude zu sirltrrn heihulit war, ilir si> bald gebulon weidcH, ■!• das nit dST Sttlk^CM Iflckilchl 
auf gute und voilslAndigkeit der bearbeitung irgend vereinbar sein wird. 



Inifkrook, 1865 AegHt 20. 



Jiiliis VUker. 
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•bIriMf da 

fHMnuMalHt, Ar diediM |«UhlM «akoMn tWOairii 

samme er densdben und de«9«n bnider hnrzoj; Erich iciiuldi^ m «ein bekeaot, iaden er 
CBfleich für die einhaltniiir der »nfegebeDen Mhloogstieler bttrgen ateDt. Sadendorf Refi- 
»tr. 2, 181. — Olitu- rfuniTuiiirvii'hr nrni jiiil rpil.-r<ii'({.'| 313| 

(in saburbio Fmiki inDrilt i»! ) l>i-ki-niil <lu>s kuni? IdliKiin viti Buhmirfi und folen niif M^iae 
veTBaiMSan^ inr di-iKiinu' r|riiit;i-iHlcr lit-(iiirfiii<;i<' ili-« rcitlis si-incn lotl 7.11 Anlwrrjxai für 
18000 pfuii'l lu'lli'f verpl'untlvl uuU liet ertbisdiof BtilUtiwia von Tmr fur il'MixIhfii zw«<rk 
6000prBn<l heller aufgewandt habe, und wei«l iJineB tnr dedcnag diess' summi-n einen (heil 
•äne» rhcintnlle» ta Bachvrach an. Bidduineuai KesselsL nacb WtHlKPM|M4. — F. 3131) 

(kl MClris) ermächligt ab romiscbef künig: den Krafen l'dab-ich landgnfea im '~' 
^fünuHt miHmlftiii tMMnd Mufc fDir saina 
9mr. äkad. 1^ - Biii Indgrar irMrich wr «m* «nrUMTOrtHdn, alMr «Im U». 
nigltrbe lagentiur bei lllii^i keana ich wir im iahr 1215 unler Friedrieb IL — ($0 B., der 
die nrkunde desxhalb nirbt einreihte. Aber ein »oldie lag«ran|t erscheint in den loUien ta- 
ir>'ii des ii<<\eiMlii'r I.II I iiiiT itPBi wege von Aachen aaehKoln dm Ii fim/. lulrelTead. — F.) 3133 

b('.stu(i!.rt ileni lleinruli viui .MeM«nb«r«r dfti einireritchle pririteg Friedrichs II f&r iohaiia von 
Meklenhiiri< >l..l. Miii;eiimi nu\ r. lir IIilIIhIT l'oH. >]eirii|><>l. 1^251. — Hkroil fttl W «och 
noth eine gieidilauk^ade auitferttfung' d.d. Mitiat I.U4 iltx. 20. 3134 

bcaliti|ft den bürgern von Cöln flmf eingerückte Privilegien seiner vorfahren »o wie alle ihre 
rechte nnd guten gewohnheiten. indem er ihnen norh Ite^oniim gewahrt, das» xie weder 
■Msamneu noch einzeln wegen Verpflichtungen ihrer l>i'« liijrF' nrre^Urt werden sollen osw. Zett- 
ln; dia anbk fWar von Maus ud Baldewis tob Trier, die graCm WUhate von HoUiad, 
flaitard VM Mich, IhflodarMh von Clent, AmdiMi tm Mata nd «dare fnanle. ia- 
(ombtet l'rkMi de« MtMi-rrhein« H.lOß. :!1'?5 

be*tttUgl ik-B burKcru >un DurUtiuuJ di« tiagcriitkk urkuudt Ileauritlis Vll d.d. Culji 13C)9 luu. 7 
pritilegienbestiligung belr. Fdine Urkkb. von Dortmund 2^7. 3136 
fwachreibl dem könig lohann von Böhmen und Pulen, der fiir snm nulsen des reichs anfge- 
knchte gelder seinen soll bei Antwerpen beschwert hat, für IHOOO pfund, und dem erxbi- 
«Aof Baldewill von tiiv «r^Mi dar hoolea hai adiMr wiU ud krtuat flbr 19000 pfUd, 



baBierr StaUack ud BruMbom wU dar aiadl Bacharach lod des dOrfeni im Oale daaiAat 

dem ritter Giso von Nollesperg anf so lange als obiger betrag noch iiiilit voIlHljuxtie nus 
dem loDe beiahll ist, auf «eine (Ludwins) kosten ta hüten und tm ver^^jJku, uiil trtaaiJj- 
ligung (ljrs* ll>i n dem künig und enlux hor bei nicht crroli;eiiiler 7.a)ilung auf deren mah- 

nung 7.ii iilii r,intw(>rt4 n. Zugleich wll <li m Gisn prlanbt sein, um iVn Unwillen hertnjs 
Rodnlfs voll lliiiern de« kimigs bruder tu meiden, einen nnileni Uli « \»r sljlt >elzrii. um 

die bürgen xu hallen. Badlich «oU durch diese verschreibnng «Bdem bnefea kein oblrag 
. Or. m CoUaoi nach OOraana ■MlMawiK. MST 
Uorter Ifamdbaif bai Boppard dia arit Baimfaa VO d.4 CAlBiaoeiaa.M, im> 
lia daradbo dio wk. üfticahtol 4jL Müm ISflB BCfl.3 (Baf. ift. S4> ud diw dfe ak. 
Heinrifha (VII) d^. Wonu IBM ian. 8 (Bcf; Biiu'. 48) baaHiiBt, «akte iumUi «Ind. 
Or. in Coblenz nadi Görs. S188 
Ix'stuli:;! den biirirerii von Daren ihre privilegi<'ii, be-iomleri ein von k6nig Heinrick (VU) %a Frank- 
{ful 123C muri, crluiJtenes, wonach «ie «uf bcüdiciuiguug ihres »chultheissen mit ihren waa- 
rcn an allen zoDsUlten im reich frei «ein »ollen. Lecomblei Urkkb. 3,107 note. 3139 
transsnmirt und enagart 4cm kJoster Rupertsberg bei Bingen das eingatidde priv. Prs 1 d.d. 

Mains 1163 a|ic. 18. Copb. von St Rupert fol. p«p. sec, 15 in Idstrin. 8140 
f aa l atla l dan bOfgan von Ooruanad anf dtaen bitla loichaMuiboM gMtr dani giaifn toe 
Dorhund an hanita nnd an feaaMnn. FOa» UrUi. von Dortannnd 1^ St« 
befreit die burgmannen, rathmanneti und btlrger von Oppenheim \ve<ri-n der drangvMe die «ie bei 
den banfigen rcicluivacansen um ilie erhaltanir d«is reielisirute.v utitge.^tanden uuf ein i.ihrvon 
idier reu h-steijer, will ^n li djiiiii Mer inhre luni,' mil ein hundert und den re>t »eines lehens 

mit zwei hundert mark iährlicb be{nn((en, nnd ttberUsst ihnen d«3 nn{elt das sie sich auf- 
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gelegt btbeii. Framk ü««(h. von ()|>{>tahein 867. — iiierg«K«a ftUt nr. 2811 we(. 3142 



vM W um fc wg. Mmh 6«ck 4m Hmm P»iilwii<ig 1,110 ate. — F. St« 
bcsUtiirt den bnrgmaniiai) md edaln u OppcnlMiM ihn tm nümb TOfflfcno ■nnicfellNiiom- 

menen prhrileirira. PraDck CmchidiU! von Oppenheim 298. 3141 
M-rkiinrliet nllni rci<h>ir<'<ri iicii in liiilien itio'i rr ilid itIi I» iiiiiiiii IiiImiih Herrn ^.iri (irltiiont, 
liniiier iIi « Lrriit'i'ii W UJtvli» von Holland inm generalvicar und r«irJiMUtlhalter in Italien er- 
umiiii linhc. iiiddn er «ie anflM«l doBwIbM H pnlMmtM Pkk*r OMk. Str GMch. te 



SI45 
— Dur anjre- 
81M 



Ie voa 



3147 



KuniiTJ,iic<'< K Ludwig« 1. 
aield«! litm IkIiiuui Herrn von BchuMt («ine vorsiehende ei 

redehi acnnt sirJi aelbül lohannes de Haynonya duminus de Bdlonoito. 
verspridil deoi btsrbof Emich von Speier für di« von ibm geleisletn tmi 
«ante 1300 pfud. und weiaM ihm die auf die nicäsiMiigvhMdet 
nm «B. Randing Urktt. dar UmMC» vra Sftitt M78. 
▼er«prichl demselben für sdne dienste 13.13 nuirit •Hhier and ein pfund berier, and verpfändet 
darür ihm und »einen nachrol(rcrn die luden seine lanunerbiechle $o viel ihrer im bisUium 
Npeier wohnen mit näheren I» "'iimmuiic-en. Ebend. 1,474. 31 IS 

beatätirt dem rininrapile) tn Sih n i den kanfvertnif wodurch es di« eiakluftc de« aolles and 
li.T ubrrfiiiii't ,7.11 di r i.H--' III speier imI IbBr im tkm toi biichof Madrich vomSfoet 
erworben hal. Ebend. f.47.'>. 3140 
dem Usiir^io de Faginla nnd deji5en söhnen wegen ihrer Verdienste am das reich ge- 
nannte be9iliun?en im AmolhaL !<o wie alles wa.« »ie den retellea ud nichf faiiuian abwli« 
nen werden. Ficher l'rkk. 2. — Am narhrtrolgenden 29 mg. iiaglaa dam dla Uar iM^ 
liahanaa in dar achlacU bai MoailacaliBi Ibar dia Gaatfan. SI90 

lawlrtiyai faiidlai ud dia awAhMf daa 
imügen land«;tritU M uMigmg 4m iMm, Obaibayar. Aidiir »JL». Vai«l Raf.Ud. 
nr. III. jetzt gedmeht «Jkend. 143. ^ F. 8151 
An diesem tagi- vereinii.'-lrn >i(Ii Miiri|ii?rl vim Sim-Ii niul 2*^ iimlfrr' LriTiiiiiiilc Iicrrn, dann die 
sU^le München Inirnlsliuli W'ns^iTliurt.' W ciltH-iin und Lmid^lii rL'. nin liili'iii ilirr licrrcn konig 
Ludwig und liiTtn;; Kmlnir (Iii- rn uu\l;>\ Indien ibncti lu MiiimIii-ii ivdi I>. mai d.i.. 
vergi. Reg. Lud. iti. UUt jivminUU: rUiihiug beiderseits tth' rbhn-u und sw auch beiderseits 
Ui hülfe gemahnt haben, libcr die hier genannten an diiM' lirrren tu stellenden fnrdenin- 
gen, indem sie zufleich versprechen dicserhalb bei einauiiir tu bleiben bi.< ihre herren brü- 
derlich unter einander verrichtet sind, und darnach noch fünf ganze iahre. Denkschr. dar 
hayar. Ahid. (rm 1854) »glSl — VergL dia ark. kttaif ivitwig» worio ar dan hier ver- 
aMglBi vaniRicU kiiDa atitw Hl a«im IradarlMair m ■wfkaB, «hM 
tm. Reg. lad. v. f dS. 
Mihal daa iMnog (Mo Uaabvff, ««3 ar «agai aail 

la ihm kommen kaiBii ■ al m aae i heit ait daa wittiMieai Rodaadtif BinMadiW; QAIt- 
bnch 1,151. P. «4» 
bestätig« daai kioilai StAidrl m fnUag di» «tler n AigaWag. Uogadr. iik. aathMaa. 

F. 3153 
(in dem gese«) Ihut den bürgern von Ks.'iliiii.'>ii h.i;iii ilinr In!«' nmi >i)tii;kfil ru ilcni rcnh 
»o wie wegen kost schaden ond arbeit, du- sii' si iiim und de.« rciciis feinden gditten 
kaben, die gnade das» sie steaerfrei sein solli-n su l:niü' itir krieg mit dem von Wiitenberg 
wührt und noch aeka ialire difBadi usw. Abschriftlich mitgethetit von PfalT. — Wt dem 
datum SimoB and indae abead. Rierdarcfa wird denn anch dia bahgerung von WoIfraU- 
ia kriafe Lndwigs gagea eeieaa Mteren bradar Rndoir IMgaalalll, voa darNonaeh. 
' nigo VoieaHr api Bfllnar 1,53 spricht V«f«L Wrtlalib. flaf. i. «7 «nlan. — 
Tar(Bndnidhln) WoMhitshausen (ob nicht anch: im genaaef) MB dlaurk. Lud- 
viga TOB aO. ocL 1315 datirt «da, die in dea He«. Boic 5,320 aHMkaoail ao durfUg ex- 

»154 



bcschrinkt die dem Heinrich Panholz »nr erhaaong einer mUhle bei Schwalbenstum crlhi illi- t r- 
laubaiaa dahin, daaa aolcba deai darcokloalar an KtkadMO ainhtaatihthfilig acio dikrfe. Hon. 
Boia «yn omoMr Ihnaalat. Sn^ 101 ai*. ait abaol m BaUiataa^ 31» 
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wMm dia aufn«ikla pifiligwi fn II Anw IM» dtci; IliritMi Ad 
feb. 10 nd HuwridM VD d.d. CMutau IM in. & Kopp IMdit«Bscb. 4% 481 — SIM 

g«nehmi|rt e». Aim der «bt tm Bkiwlmr flm mcfe mIm« voncUaire iabriicfa ewe Mutrav 
nixl ein»' lurlj-l^^lrucr v^n icdiviiiiil iiilit pruiid gf\n um! daffiiefii ilrr >■ harwerk« Dod der 
üger mit lU'U hmiilcci iilirrtmlirn m j. Mim. llnii'. "Jl. (I.'i, Mit iulir IMIfl, r<^. 5, miltworh 
nach frauenlag in iW'n f;i>lcii (Nim l!- initit i'iJiei-ri-ihl. M>r/.tiirlii(i wolil rli-sshcilb. ^\n\ 
Ladwig apr. I im It^r vor li<?rri«(ien urkaodi^t, ur. tn deiasrlb«n vvrbilUiUse 

«tehl die folgende ir. 3t5N zn d«r apr. f> im lai^r vor Wartbcr; ansfesteUtea ar. 199. 
Ich ri'ihle beid« ein. da kura« auffnthali« des könig« xu Mtmbery WÜiraild drr belafernn- 
feo doch kaum elwa« auirallende» haben. — F.) 3157 

MblAKtdMiiHeiiifiiiii v» Morlanbarf 1«M) Buk Mlkicm lUbtn «itf dia «una, «oDIrflMi Uuc 
HeiiMcb ond ar aallal dia bvf Mhaa vaiplMal feattaa. OiaitayariMlM Ai«inr 
^149. — F. 3t58 

rerselitl Cnnrad dMH allM vm WtliiAefjr MtM itadt Sinabeim mit jteridit und |rewöhnlirb«r 
sli-iKT 1111(1 nlli m luin-fiiiriirrn riiil/.cn iirni ri-r |il für 20(H) |iliiii(l iiclli r. liic er di-iii \-.nei-\- 
jMinl Min V\ ciiislirnr. seinem vcIliT. tm snntT .^ihuld l'iir ihn. den kotiij.'. ii|jL'('lrnt;rn liiil. 
A>>'ilinOIi. h \oii .Mulm. :tl.')9 

verpfliclitf^t »irti «Imd knnii; lobann von Böhmen und den prebiscbure« IVk-r von Maioi und 
Baldeviin von Trier, welche ihm iCfiren Keine nnd de« reichR feinde mit bewaffneter heere5- 
mwfh* f.n hirlfp knmmcn . für »He koüten sorgre xu trafen., nnd »war von dem ort Vahen- 
Ori-r, ( \ uli' ii'-ti'iiii^ in <l<'i' < )l>i-i'|>ralx an der böhmischen grenxe. — F.) an »o lanf^e sie mit 
der JUmigiicbcii aachit veriHudNi aad in ieiaMi landa MailM>^ voi da aa wifl ar aia Bit 
iraiB «mI bral nmirgaa, aich aDe bawln üna ahmnihaa Ma Balnbaff «dar VKadAiiai 
tragen, and alill <lwili^b fcl ig a a ; dan tiiiali ■ami ffrtnilritili tod IMmtfifn, die iresiren- 
f en WulSnf vw Golteck. Bertold trailtoeM tob ChaOcnlal, BemMBi voa Bildenbvrg, Al- 
tiiTt ireoannt ludmana. .\[h< rt L'< naoDt Hiudsmoul u»w°. Or. in Coblenz nach Göre. tUK) 

(ia c«slru) gibt Conrad drm inri>.'i'ii von Weinfbers: tiOO pfuid Cur geiAe dienile, und verbellt 
dafHr ihm uinl si-uhmi «tIiimi m ihi.- i.üirL' niiriL-lii-im, daa dntf daaalfcit. wkA dia dllilhi llfll 
Idstein und Dtrilt^keiiti. AbMltrifllich >ua bUiiiti. St6t 

(—) verschreibt dem edeln Theoderldi von LMrnbnr^ uir beiahlung der demselben für u-i-li i-N ii? hälfe 
schuldigen 4000 pfund iwei grosse turnosen aas dem zoll xu Baclierach bis zur tilguag dao- 
SC8 betrag«^ nod falls dieser loO den Rhein hinunter vcrlagt WjJia sollte, wie er scboa 
UnffM aul ■miüt» der Itealan be»tiaual k«t, «tadaan au* diaaaat iM«aa xoU. Or. in Cobleaa 
■ach Cfr«. 31tt 

kalabal da« ThaaMA TM baabnrg mH 4eiH UUfüM» ia Simdr Md nvdV ladaa daiaihil. 
Arcbir tm CtAtaat. Min 

bfli-liiit lli iiirkli (irri Dm li-lutlivi-r «ii-i ii ilim gen E«slilii;iii i liilfl M-pl. I <.'( li-iili>Icii (iiiMisli-it 
mil iriilt ni zu >liiiiMi>rl iiiul l'iiiirnrli n. üt^ren eifcoschaft den gnileshaasem frilfening und 
Kli'^ilcrf ;:i'li«rl. Oi'^tri h lii-r jNriic K<'ilr. \'M. — (Vw B. BiAl aiafwaiht} tuA ar. ndi 
s. 3I< wtiM aufang uuv. ittt»g«sl«lil. ~ V.) SlM 

«rtMIt dem golleshause xu Peltenduif auf ewige xdt tf« atHMhall bat dan aoOMiHaB «B la> 
foltlad» aad Maaaladl. Rar. Boia. ifiii. - f. St» 

schlichtet die xwischen dem domcapil4!l 7.11 Kr<'i>mir umt \\ t rnlinrrl liriiiir ui i't-ii i iit? eiiLniimi-nirr 
stener ohwitlt^nden misshelligkeiten durch vergleich. Heg. Boic. ä.^fe». — F. UM 
verordnet, <i:i>* ui-im die DeulschordensbrOder xu Blumenllial einer nrtheit gen hof dingen, da«« 
ilur aartmina die «anatwortaa aoO aad aug, daa lie daaa diaa acüclm (aicj. l^iriLack- 
iriB 16S aik. 31« 
dir baWdi gl Ba HaiaBHi scfauMigaa 
b VraMtm, waadl ar mi atiae vorginger vi 



«UM». - P. 91i8 

verieihl und civiut dem Rngelmann von Böbiagea den salmentui; m>ii Kiinutt-idifim l>ls Hu>fii, 
aeb«l einer wiese nad eiaem buii b«i Udenheim, wie dieae gtller ihm und dem herxogtbum 

46* 
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wmI lia iMM lad nbtm «bn gnf (Nto i 

litii und geeignet bat Remllif IMAb. der Viachöh von Speiw 1,482. 3189 

bc^lutlKt <<<'n KluMbrüdüni lu Speier «He ron »einea vorfahren am reith erhahaoe pririlefiea uid 
frcilieiliii. indem er nocli weiüT vprfinrl, >la■*^ 'Irriciiiee, wdclicai sie ilcn stuliIhrlKirrbuf in 
MulUTsIjiiit verpachten, «i-im t-i- «uili liorijr sei, siinrr perso« nach frei»cji) soll von sIctut 
lind hc'ri«! Klicnfi. I.lsj. 3170 

febielet seinem vngi in Spcicririi ii die mlont'n iio<l le«lc~ des Dootidianieucommende Speier 
zu Mutterstadt durch steBcm nitlit zu l>('»4:bw«rcn. BefCrt, ni ftoMflll 3171 

verorditet mit «einer ntrstea raUi, da» ieder, der io dw von Um gmacblao panliniii Iwiilfliu Jm 
kmuua wO, d«Bnlb«n vw dm Waplinm od tat dar hauptoladt, dto Im dm 
fifcdca, boch i ri lf Mi. Mnb Ctaitb. dai ib«b. W l ik b —d M tm i 
slidt Spmr. - Dh DMdb: miliff wkk St FMv, UM» ich hhr wf Mar 
und Paul. 31 73 

bessert dem erbaren rilter 'Wilhelm von Akers wc^n seiner diensle d)M»en bur|ri«li<>n zu Kni- 
senlantern mit fttnf niuUer ki)rii<riill<'. die ihm fitllrn vnu tlir miilile rlflsrlb^t r.» fiiiif- 
xebn. die er ihm nuT dcr'ellxn niiilile bereits uuifewii-sen lial, bis er oder seine reichsaacfa- 
fül:^! T ilie'.p niiilile von ihm losen. >^ie ilie undeni tiriere (li. d. ll||utSMdM«SQ bSHflBi dil 
er ihm ijber die««s barglohca gc$(el)en liiil. Or. in dibleuz. 3173 

bMllKCt herm Konrad dem ähem von \\'einsb<T^ im<l Konrml seinem söhne die verschrcibung 
wddie ilinen könig Heinrich tbcr 300 mark silber auf das dorf Buckbein «rthcikkatta. Or. 
la Oehringen narh Stalin. — S1T4 

bdMt di« fcOrgw n WiaMen VM MHMiferichlM. Bat. Bok. bjUB. - W. SIT» 

vcrknufl nii Conrad den Liin<ren >ijn 'Werde, Ixirijer 7.« .\usslturi,''. seine barg XU Molliiisen um 

tau.teaat pdind pfennigit. Koriann rinigv guter zu Aitiliit^' .^lorihurl Lirutxendorf usw. Frag. 

lli.«c. a. 1 auf der StaaMbibl. xu Müncben nach Fr. von \\'ee<li. 3176 
wiederholt den biirgeni von Lfibitck den privilegienbcstäligungsbrier Heinhdw Ml d. d. tnak^ 

tut mO iai. Cod. Lubec. i^W. Sttt 
bcorinadet diM er den iiiMli(nliM WoidMur von BnMdmbmy t»t 

nt ikm adnldet di« raiitMüalune «an Ubeek tag nrtV Mm i 

derselbe aber auch die bBrger gegen feindidte anfrilTa Mklmaa aolL Ibid. 11,311. 3178 
Belagerung bt» nov. ß. im krieg mit graf Gcriach von Nassau, dem Schwager aenan bradert 

Budidf. dir ;,u König Friedrich biell, ,\usser den nrkkdiil' n i Flci'. Lud, .s. lÖ. 30. 271 «nd 
Sl'^i liuheii wir iilier diese belniferuni.' nur eine einzisfe n.'<ihri<'lil in den Gesia Trev. ap. 
Hontli. S.'(l r (loniinns Balilew inns. mnf,'nnin lonirlomerfiudo evereitum in I.ndowifi regis 
adiutorium caolra Fridencum <iu(«m, cmstraauto VV}ii«'batlen lu I»n> üiberfste)« (nicht barg 
Scharfanstein bei Kidrich, sondern dorf .Scbienlein am Rhein) diclo sitnaviL l'bi Fridericus 
dnx, intelligens Ludevricom et BaMewiouii prcvalaret npatriaviL LaWcrca iil inifa luitar^ 
■Mlung, weil damals Friedriob dir 8cUm in OMlemicb mr. ObWaibidN 
Wirde, wisaea wir akhL 



U9ß 



wfafB. VaUi CknMdk dar i 



M aür. - F. SI7B 



bcsutigt dem kloalar jUtahobaHMi da« baaüt de» Iota w WtmMm. Ooiodr. Urb. nach 

Cms». - F. 3180 
befn il die biirger zu der Nensloiil wvgrn des um seinetwillen erlittenen brande« und andern 
•ciiadan» nnd lar arietcbteruK daa wiedaranfbaoea tos baale ab aaf aabn fahre voo aflan 



160l - F. 8181 

NdMan gagw ilMiibo aal» 
rictnng m aeihinihi MülngieH. OaM« ScripL alfr. — Binaa drina «lebt ad» 

allein. 3188 
An diesem tage starb köniif Luiiwips «Itrrfr Iirnder henoir Rudolf, von jenem aus seinem erbe 
verlnebca, wie ea scbdnl in Oesterreich. Vergl. Witlelsb. Heg. s. 68. — Die wittwe Rh- 

btfabiidinui 
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353 



Monnci 



Eyckmh 



Aaib«rg 



darn in den rfaeiii, wo sie la der pfdt auf thram «lUan (H«g. Adoifi ar. iHd) ■nterkuafl 
und bei ihreo verwandten nnd mehreren benarhbarteo berm untemCülsaDf fand. Diese wa- 
reo nämlich voa aBfaiig an, wohl auf berxof Radoir« vwMilaMiiag, «irMwIridM deifidift- 
nen seile fretreleii,ine dun bei dessen 1 

Bwok ron Nmi, 0«« WilniÜKkcr, tfaw OMMUMkor Me% 
SpraMn, Bipfsahl toi Vnebvr anllNillMmn Ifitmiiiintirfiw abi 

werden., und nnn an llitl«Irbein eine vereintelte, Iwlwif dca Baiern eniKcgeostebcnde 
irrupp« bildeten, d««>en (teK«tiwehr in den quellen läder BW luMm bertthrt ist. — Nachdem 
bert^i^ l:!t>S od uTi>f (ii-rluih v mt ' [Nii>isim vor Wiesbaden de« au^lT Lu<inu's linlli- crlKh- 
ren luUisco. ruiH<>t vii h mtn >i il iJi2ü Snl>. de<i.ien srhwe.sler Nt^'hlilH niuli um lUioin. wi» 
ne den f[n(vu lohuiiii vim >;i^<<au Ollonisrher linie. den vctlfr ihrn'i \Mir* kmiiir Ailnir« 
(vergt. dir Stammtafel in Yogei Beschreibunf des Herzoftbam» Na^au s. tum mnnpar 
und pOe|ter nahnK and ürai illMtal »oha Adolf mit Irmgard, der toditer des eben th 
Ludwif tu Kriedrick tbenegiBgeoen Isafen Ludwig von OnltiafMi, nmiUlaL Votamr uf, 
Böhmer 1^ Dank A> wM. n Ludwigs des Büm «id kl da« WlWlik. 1^. 1fl3 M 
Ooalt Jm. uf. HoMk. 839 Jenm «fr mh MttUt IkalMNkM 4w UM 
fanbrlN kfta|M kaauo: 13W griff cnk BnMcwki (itr adum tSIB ocL twr 
belajferuntr von Wiesbaden xuxu|r (teleistel halte) die irrafrn von Sponheim an, ernbcrle 
Sprendelin^en osUich von Krentnach, und belagerte dann Krruuiarh »elbxl. wo am 11. mai 
Lndwi^r iRi'C Linl :W!V) im l«i'<T i rsihifii. "if »riii^ !-piil<r um 10. in», ebenfalls im la- 
fer vor liraiinlils i Hi I.uii. -UH)!, limli Wühl der K^n«fl«:li S«)lmii»tiiiii l)iiri' •iddwMlJtcli von 
\\'ri.lur. liliiT (Iiiiii l)Klok'irunir »hn iedocb iede weitere narhricbt fihll la (It-nKil- 
Imso labr aug 20 i r^iiiiut «ucb die pfalxische utadt Heidelberg noter den Stadl«« die im 
beere benog Liip»lt^ .Speier berannten, nnd »o mächtig war die pfaUgrälin damah in iener gegend, 
daaa ihr manpar lohaoo graf von Nwmu noch oct. 18 mit ieaer reichutadt einen waffen.slili- 
Mnd kUom. Heber die TOrglBg« des iahres 1381 winea w bb ietit our «o viel, Aa»s 
«id* dM. kBa^ Lodirig dii fllliiKke bng FinlcdM(| (kei RheuidiekHk okariH» Backe- 
ntk) k * |«to (Reg. Ud. 481 ud M40). SpMer 13» agg. M (äbo mck nr Ladwiga 
MüWdorfer sie«) baai es la Rareggirabaig n eiicr äbftnft iwisikea deai ank. 
Baldewin einerlei!«, md der pfaligräfti MerJitiM und {hrm rohn« Adolt dam de« grtf^a 

liih.'iiiti M>ti ^llv^lllI iiiiil IkIiiiiiii miii .'^'|iririlii im, /.tislrirli fiir erM ^^ iilniv M'ii ^^>^^i■l.l. liml 
dem \\ ildi^riifrii lutmiin von Diinii niiiUTi rM'^ls. Ahvr rr«l luii Inlcm M< iMilil LTJ."? inn. 1!^ 
gestorb«'!! «ur. imliim-ii iuli 'J.i tTnif (i'crl;i< ti und 1324 iüii II irnif Kiiiicli M)ii Nassai.j pii- 
vilegien vom Baiera, v\illi|jti'ii 132-1 um. Z Necbihildrnj «ohne in die bcsteilung des heirath»- 
gute» für de.<is«n zweite gemablin (Reg. Lud. Nirbt sobald aber hatte Lndwig mit 

seinem gcgner Friedrich vertrage abgeschlossen, die die reicbsverfassnngverletaten, als schon 
1323 ort. 14 pfakgrar Adolf das reich für erledigt erklärte Ol'itlelsb. Reg. s. IM). Erst narb 
desae« tod tSR iaa. S9 Im «• awtHkao 4m abUtaualiagea kenog RadoUii nd data 
ktaig n ckNT aauea anAerang kit dam «odBdi der veilraf TOa ftiria IM aag. 4 dea 
■wift oai dia cfMkaOang endigle. Dia «tarife beai-htnng<iwertbe cn«ammenstelhinf die- 
ser ans Mir fmirliftttlcweis« bekannten Tor g tage lieferte Crollius 1765 in den Abbandlun- 
C^-ti il.-r <lii.rbi.ir .\kiiil. 3,»«- 112. 

gfliirthl i'.rni liilirinn SiiptTxnliiw doeen von Venedig, -fiiniti uiiil de» reich» e»trriirn, iluss ir 
In lif/LiL' iiiif dir llini ffrim liii l«- ei'fiiiiBiTinrliiiiiiiitr Vfiirliunischer bttrg»T sn^li-u li ciiii' iin- 
terüudiung und deren bi-rn iiintr >u wie <lie rui'4kgiike der ihnen abgenoinjH<Mieii sadieii \vr~ 
fügt habe. AbschrifUich ms Commem. hs. tu Wien 2.4ÖO. 3183 

gibt dem Uosler Scbefllam drei 8«-hiniug Mlinchner. die da hei.«!>efl »cJiweinepfennige., und n- 
der« einkünfte aus dem hofe au W'achsperg. Ungedr. Urk. narh üei»s. — F. 8184 

verieftt laook dan NaaaUrdMt and daaiaa Mkea la nckleai Ickaa aciaa lania ia daai FUigaa, 
dia QMk dar SiMar kiabar m ik aMnag kalte. Sdik. bnaMriiack kl« ia bm- 
schlag, ta.Mi1Vlaa - Dir aaaatalartwiid Aiikaak ao darhar aah, lordMidi m Aaga* 
barg. 819» 



verieilil aeinem getreuen Midul Htckdiel btegw w Eger drei pAuid 
bei Bfor und einiges aadai«. Or. aaf dar wif. MkL tu tn§ i 



auf d«r mtthle 
. Chiiiawliloster tu 
8188 
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Franchenhiri 



überifttgt den ratluMBD«a nsd tturgcirn «ub Ooffannntl ike «lorug« twi^dian dea erbea de« gra- 
fen Conrad streilii; (rewordeae grafscliafl, deri^talt Hm* *ie nadi erlangter eintgang der 
erben etner derselben inne habe wie friiber, oder aber auch da«s die erben dieselbe an di« 
«tadt verkanfeD mögen ganx oder Uieilweiae. Mao Urkkb. von Dortatniid 1,107. 3187 
dw Anwtafn fieorg #» Imt iMirtwg aad thi 

indgMdwiiic 




ian. 8 
mal 4 

4M. aa 



1322 



Or. ■» » ii. Mri. I 

dar Aemchtlt Kirdlein 3T0 «xtr. im t nlrt. Sltt 

gibt de-nii'rii::('ii . \v<']< Iii- <.'r;ir Slrmiii \tm Spanheim anf den von ihm gegen disnaelben auf bent 
Uber ätltl la^u iiiiilt Fmuiituit am filromberg ge^celcten tag ücnden wird, sichere« geleile. 
None Z«iUchr. 12,322. - Vrrgl. obto nr. 401. 3189 
verleiht Cbunrad deraNothaTt. den er tum rittor fotmcbl hat, lu riltersteaer ud Chaorad seinem 
bruder die güler tu Sillenbuch la Sallcodmf ud II Mirtenberg, die Üun tob dem berxng- 
i wvAtr dM mnt imoiln Chund ntouf g i rn i iw nid, a 
hmn voo Wwch Mdl des w> ta IWfeiMichn inkm wRi^ 
deiMf k der Obovhbk 8tW 
vtT)<rikndet den hmofenloliiiiii ud Melk tob SmIihii fttr dte ihneii 

reicJistadt Lübeck. Sudendorf Rcxistr. 2.1<^ Cnd l\,hv<- 3 311 — DI* tcMd ( 
gen er»atz der wahlkoslen. Ver^l. vorher ln-im '£i. uii. 131i. • Sf9f 

gestattet dem Wnrtizlan« her/nL' ili r Mim n. <li. .lir ser wegen der gefahren der reise ielit nicht 
vor ihm erscheinrn kann, es mit dem empfang seiner reichsichen von nicbslen o^tem an ein 
iahr lang unlieben xu lassen, indem er zugleich ventpricht den gedachten urti/.lrius mitt- 
lerweile keiner andera bemdiifl u vnterwerfen. Riedel Cod. Bmd. IL 1,462 mit 5 kal. 



Mr ISMI, nf. 7, 



St» 



Regen!>bnrg 
fVnhenfM 



Bin 19 I Regeaabarf 



«fi 11 
0«r. M 



>»rg 



Aagwta 



bestätigt die Privilegien des klosters Seligenprorirti im ln-.itiuiu £icbstAdl. Ungedr. urk. nach 
Grms, K M'.a 

schlagt dem knü^Tuf Ulrich vonLeuitik'akrrjf noch 4*10 pfund auf die 1**0(I \^<4ur ihm Hu«« und 
Psrkstein verpfändet sind. Arhiv der Gci«. 10,658 extr. 3194 

gebietet «(^m Mimlthciss dem vogt den bürgcrmei.slem und der sladt gcmeintghih i.» Miililbtn- 
sen in Ihiinii^rn ra ibrvr Stadl keine geistliche und mönche zn dulden, die iii> hl 'hm erzb. 
nw Trier ab pdeger de« eiillei Hiins gebamm lind. Gnnliar CouanL de HuUbnea 76 
«otr. ■» fcfk • port nrnnn Mr t3M. MW 

enetgt dem bargern xu Nabtiurg Am gßade, (1«.-«» die tn dem gencble zn ^abt>u^g aas^uigta 
andi wenn sie fortziehen, wohin sie immer wollen, mit den gttlem, mit denen sie den bflr- 
gem XU Nabbnrg oder ibu selbst dienten, in dem bisherigen Verhältnisse weiter dienen sol- 
kn. Fessmaier flUnn tob Viilbnmamte Leogenfeld 66. - Von B. nach Reg. Boit. 6,59 
nicht «i^mkl miiM vmreinbwkBil ait der ntcht einfimbten nrk. d. UIb, wOn 17, 
Rar- Boiik •bwnM^n.MBOt.mirohlMoUin taMelMden. - f. 
fenehmigt die Tert w iehnif der IMien tu Woltach and CMaenheHC 
Regensbnrg nd Heliirtdk VMsinger. Reg, BoIcl tfiL — (Von B. 
nicht tu nr. 458 von g1eich<'m 1»!.'' aus Regensbarf paiamdl dlK 
nnng die anscbeidung nicht lu. (urrlcrn. — F.) 9\Vt 
schreibt der sladt iCwickau, dass er m<! licni lionii; luliann Min Itohiin'ii vcrpfiimlft hahr. \ini 
fordert sie anf demselben entspretihendea »i Imrsnm iii kiütcn U nit/ im Art hiv Her des. 
11. 4»7 extr. ^1"^ 
tanachrichligt die burger von Rotenburg dass er dem Cunrad Ludwig und Ikill'rid von Uohen- 
hKb die vertheidignng ihrer stadl liberlragen habe. Reg. Boic. 6.1 17. — (Mit iahr 1323 und 
von 1. Mcht eiagereiht, aber wohl anawelMhaft Meter an nr. 482 s. 29 geh». 
- F. 3199 
'iBf ihm die bürger von Augihirt MiM ataMT Ua flk lariiulai, dar au koBBt, 
enMeklet haben, und sagt sie ledig aOir ataiar Ma anf den fanamlen tad «nd von da « 
Bber ein iahr. Hntogcr ia lakeabeiidit daa Uit Vtrainaa von Sdnnibe« anf fttl nnd 
16ö2 5. 20. 
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min 21 
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mag. 31 



35 



feb. 96 



RefeiujNirch 



Narenber; 



Areuieteu 



NofMibctiT 



Colonk 



- 13 
-00 



FkwiHifarl 



n gnter willen and uriaab iil, w«w «r «ioh gmUmi hit Hitlwinlk Mi- 
da» Mfca« 4w airkgMlta tm* 
M üMMdwiff 2«Miim tnd 
Mlwai «M dl« MODO ntik, tM ««Mm ffo «Immii 

Script. 2,»^ 3201 
besliiliirt dein ersfi-ii von Sfhwsmbury den kmi( um Arattadt Liiiiie '■;;{.t22 i\tr — iVnn 
B, nitlil ciii!rfri-ihl. hIidh «l'nh iNiii iliin-riir ln'-.tifflimt xu wWLTsprccfii'n F.) .Vüri 
■nt«'urt«( (itsai SmcIiu rilgrcin dem uu-i^li-r iinil dta raUnnanDcn vom .Sini»t>burg mS itirru brief 
we^ea HanemiDn von Lirbtenberg. <lii<> er dessbalb und «-«ffen anderem «eine ehrbare bot- 
•dwfl inü RIms( absenden «rrdr. un mit ihrvin nnd »einer land%-ögte ralh alle« tu vwiMB- 
dela, iras frieden und eintracbl srbalTen mcjr. Rx. or. zu $tra»8barg. 3303 
■■■ bwoadanr 3«Mt n Abi HaiMkk Faid die 




ib Ar — whl MidB A «1 nshtekrim^ «rIdiH, derireotaH 
daM aneh die wem itm g ed a dWeii drt dm Inden fir daee w schuld freslellle büriren ledir 

M-in v„nrn, nn^iti- foil. Fiir.1. SZIM 
lipütaliirt den kurt^iTD vua Lim u\lc >un sciiirti Mirfiihrtn um rcirlj orliiillciK' privilpgien re<4ile 
i'iinHi'ii und Treiheilen. Miti^UieUt von Sialtn. 3205 
lM.'4t4itigt dem klosler Reifcnstein im Eirlufetii alle v<ju den ttart^ers vua üiildliatueti erltal(«ne 
cugetändnisie. Wolf Eichsfeldiscbe Kirclienffe«rJi. 23. 3206 
dü« Mn«ter lehterKhauscn in seinen srhuU. Rein Thurinfia Mcra 1,121. — F. 3207 
di<- Sojihia lochtet seiner verwilweteD »cbwester Agnf» and weiland Helnridi* mariiKrafea 
in Bnndenhnrt nnf ihre kteeit mit aOen lehcn welche ihr nier tobi ftkhe ttnf . Riedal 
Codi Bnnd. IL 3,T. (Mendorf IhuMlnr. DihUw Uli - K) SBOS 
h«4M|«diebeailai«Mndael|iMinlchtefihattien. Mnflwl^ SM» 
erlaubt seinen frelrenin Ilirtaniin von hifen nIlaB «■* dm en velMr Cwiiad von Pw^n von 
iirn> r<-I<tu- iiiti<- hiil. von demselben H ItaB md Mit dMMtllett IMbl*, Kk iener «u be- 
Ml7.f !i. lirir. I!.H, , (i.lia. - P. 3210 
b^sliilii;! (Irni iinniirnklv^liT M l.iinibrcclit lii'i N'f'Tivliiril »ii licr Hardt «Iii- irnadrii und srhciik- 
unge« die es Ton köniir Heinrich .^inem reirbsvorfahr, von Ludwig dem Slrengen oeinfm 
vater. und nm Bndolf aiincai Iwndir eihritai haL Ronlh« IMU. it HiiUlb ti» Speier 
i;^. 3211 
gibt dem dentschmeiüler bruder Conrad von (iundelßnren das recht und die erlaabnis!) aas dem 
(Miidb wnWeilfchaiai) eine atadt n Bachen, ait iMfeelignBC «OfkenMrlit 

831« 



schreibt dcBi ruth zu Lübeck und sendet zu ihm des Ludolf deriker de« gnifen Wilhelm von 
Holland mit dem ersuchen denselben wegen HtHlty daa kMgS ahan fthallanar h o c h z e i t 
ZU beschenken. Cod. Lubec. 2.396. 3213 
dem herzoir Erich von Siirh»cn das.<i er de7.«en boten empfancen habe und seine abwe- 
er ihm tngleich seinen soha Lodwig maihgnta von Branden- 
Rafi*. t,183. 3314 
bestätigt da« nonnenhlosicr fli Bayait M Blmm ala von aalnan VMftifai artalUna frMI»« 
gien acheiihnngen gnaden nnd fMbeNen, and «UM die enenfoiiae aelaarfeeilluingea IM 
am zoll zu Bacherach. Copbnch tec. 15 zn Idstein. 3213 
•chreibl an den pabst nnd bittet um sechs raonate anfi«cbnb vor ihm zu erscheinen. Arth, der 
Ges. l».Us c\lr :^-Mf! 
vericiht iwincm slädllein Alzei and desMaeinwobnem alle freiheiten und rechte wie Oppciitit im 



vom 
4,106 
schreibt den 



reicft* hat, doA «II vaMnit 



bliri,'<'rn 



k nnd quillii 



^iiT dir ilirf-r-'i'it.- 



Zeitscbr. 
3217 

iiMt BiTihold grafen von 



IIuADebere' et |>noir<:ut!iil)imiinung Ober ihr«: mtl>Mi<'iiL'r vnii iXIOpfund iihriicb bis a«f Bicb- 



sle Maria ((cburl Cod. 
healUigt d« altdt riemlen, 




9318 



»ohae indwif BMili|mfen TonI 
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25 



an«. 7 



Frankeaflut 



Nappurcb 



1< 



M 



00 



4m. 8 



1325 



in. 29 



17 



maehu 



li«iifiig«n 



-F. 

bewflHft den bürfeni von 

Htm (oRe ier «ladt, wcfchs ah 
zu behalten, vorbehilUich des ani 
Ried«) Cod. Brand. I. 2l,m - F. 



RMd CmL Btaad L U^tL 

uiäriOiAa vm der Btaia md 
Wnrililir VW SMÜb «rkaiftco, fir 

S2M 



verieibt den trafen lohann und Gotlfrid von Püralenberfr febrttdcni dl«- niilzuiifr seiner iudea zn 
Villingen bis auf widerrnf, in wnlcbea falle tniiM itaohful^ej- in reiche den gniea fOnfiig 
mark «über gallM miha Rott r. ScfamktulHi ii dn MifilMr. dw MMii Altdwai* 

48,39. - P. mt 
sdireibl den bürgern von Libeck das» Ludwig narfcgnif von Braidwtllfg whiarilftifcoiaei' fürsetno 
hodiuil Uoidir pote fdi hnateB ud viel aMl«m habm mMim, «meM «M adaetwü- 



spraclMUf das niharan begtanUgl. Cod. Lnbao. 9MO0i Riedel Cod. Iraad. II. 6^. 32SS 
verpfändet dem mark^rrafon PHcdrIch von Neisson, seinem lieben furüten und eidam, land^rafen 

f.ii Thiirin!,'rn und «ins^cn crlipn Altrriljiir)f liaii'* uikI sI.kII, ('(iPiiinit;. lüxIZwukau dii/ gtädte 
lind dus laiid r.u I'lci.-is^'ii mit iillt ni ):iii;<')iiir um .'!(MKi iniirk »über wegen dienste die er ihn 

lind di'ni rriili«' in iltT mmk Hr»nilr\\hure ;,'<'llinTi li:il. ;.u deo MOO IHAdinUllW itai TOI 
dt'in reuhc tiereit$ m {»litttil it«lii«u. M«iU'4«o Script. 

bekundi'i wie. uli er am miltvt'och vor Lorenttag la fericht« ge«e»Ma, vor ÜUn seine veHen 
heraog Otto und herzog Heinrii'h fär sidi nnd ihren vetler berzof HiImmIi den altem er- 
schienen und ihm einen brief d.d. MünrheB 1317 m^pL 17 i iii ii inioii^ woria der enbiscbof 
niedffeh TOD Silsbwg mt varpfliehlole, Mtuo ilnil mit da» k mif m «w IfiodariMiera 
Ma MaMfM DeUnaas dar ortacMidaig hfloif Udwigi Tonnl^n, nd arUM m mT 
verlanfrea der henn^rc dea enbiM^I^ da dersdbe zmn angoiaislm läge akM gahouMi 
»ei., «einer rMbI« gegen die herzöge verlnslig. (Jngedr. Urk. nach Gebs. — F. SSM 

|lOTrinBdetdii4$ihm die von Aii:,"<l>nr!,' ^tiin Yor.niis c'^'i ^ii n li.-itii n iw f i )!''>vij|inli< hi' «Irurrn. iil>0 
dasHersie von nun bi« St. Sliirtin, und von du »n uIj^t 7.« i;i lahri'. ihriT .-teuer k'dii; sttjjl, utid 
tribt ihnen muti m>ii tii'siiiid'Tn i;iK^di-ii und dunh den dienet dm hic itini nun llmn zu felde* 
und für Mhidcn und Tiir k»«t. die sie Ihnn nnd yethao haben, sleuerfreibeil wibread sedia 

ganzer iahre iniii den ^.vsl-i i.diron. I h r i w rf er ia» Mmlbti M A 4m faki VanlosvoiiMkwi- 
ben auf 1851 und 1853 s. 20. 

die cdeln männcr Rainald Obizo und Mciilaos gobrnder, marlcgrafen von Este und Anonnai, 
ud fltr fie deren vor iko g«kaueaea beroltaiMiligiem Dotar Albertof Bodigio awt genannten 

randii Slnta anr. ail ittHw bnHamnin «kr deren 

SSM 

vertalht aateen eidn Mtdrich Undgnta in nsrfafai md mhgnfco tu Mim ud hi d«at 

0.i|i r7;in<I>< und de.uen erben zu rechtem lebro du burggrafenamt zn Altenburg, den Mnii- 
IcUJiurui uiid «II das gut was dazu gehört. Mit zcogen. (Klotzsch and Gmndig) Samiidiiui; 
zur Siebs. Gr'-'i'li 2.1 I'! mit di ni d:di;iu . an der näcbstcti luiltwix tic an 81. Hartiniilag. '■^'--'i 
VWleibt Ottleiu dti» Weiilin- km ihl von Transnirht und di ssi n irltpo »n rechtem I?hefi snne 
VOgtei bberReichenbacbr-r Stole, die ihm liilij; «ordm i-l vnn [ifutT C'liuiirnd, \fr- 

bndl. dta liiitor. Vereinea im Re(;eaia«ia 3,171 mit iahr l3Zi reg. 10. — (Von B. nicht 
«iosmikt. - F.) vm 

verspricht dem edeln mann Heinndj ».Tiif von Wtärcli'aljcrg si'inrni lnniKogt in Ober-behwultcn 
ujles zu gelten und wieder zn gdirn wns er den dienern vun stirn-twagMI WM d t>i Wt gibt, 
dieweü er lud der landvogtei ist. Ex or, in .Stuttgart durch Waff. 3229 
liss zwi-dii n kunig Ludwig von Rom und kOnig Kriedricb von Sicilien. Or. im Hansar- 
ddv ra Hwickea, tob den air ii*ii«na oiahl bohiant ist. — (Bei Arrt>deo 1.6, wo ein austellung»- 
Orl «Mit gaMBDt «ird, ladoliMk diagannareaagabe: Liga qnidem perpetua sed lantum ha 
paiiams Itaiinr- ( itrn nMoM obaarvandB ae ipeaililer ia r«KB* fiiiÜM iadorieo iU «sia- 
tente. Et f|ui<lt ni oporW Dhua Twrir« onm« IbBo 



mn X I München | gelobt dem landgraf Otto von Uessen sich nidil zn vemcblea aüt dea UMlMf VM 
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»pricht »uch wem) der bifchof den bnd^reo ukgraifet, ihm fege» denadbeo bdioKr-n m 
sein, wie deno »ucli der land^raf md Mia fefcdw dw IMUif aignUiB iM wfeldit^cn .-nll. 
Zdtodir. nr HcMvcke ticwk $,53. 3231 



ezlni Medio- 



CnoMiM 



oimmt die leote nd CMMT te Hoi K W Hott n ffn«lfM hl 

G«!»». - P. 

beMiihk'l <l<'ni iiiiiHiniktosler LoImuMiI M 
M.irn' Zcilsilirill I2.S23. 

bfsliiliet tili' (iiirili koiiiir Kiiiiriid iniirz 12,'iO 
kio-Hter eoiimg. »cg. ikiR% »iÄJß. — F. 

beWlDt d«n grafen Beriuld von MarülcUen genannt von KyfTen mil der 

dem landi^ricble wi« «olche der vcnlorbew fnf Berlold nnd dessM Mdui 
BucliDer Gesch. von Buiern 3,387 narh RtfMCli in den hisL Abhaodl. der 
2,41t. SImMiiho voa^KainNA dort bMtMM wltk. mIm ikh, wi» mk 
»a«!«, km iiirgaadt oubr rvribdM. — (Von B. iiidil engenikl, ab«r i 
aiHreibiug von nr. 3834 kmm awbr mBUlaad. — P.) 

ariaobt dea bürgers tob Banbnisk guiafaMiagrltBda nu hmtm ilret ouridea • 
dioiM voD iOi. Wng. Mkt, «. S, mT dir 
Pr. V. Weedi. 



Urk uii<h 



asm 

Alchol« an das 

Onispach und 
haben. 
Akad. 
«iul 
vkk 
3S85 
beoaUea. Vi- 



3338 



gfllobldMhenior Heinrich von KtrnlenhuireiurlMMiünDaagderfinsseD, nndronCaM della Scafai 
■idt aier ablasven tu wollen ab bi» allM «M loMna nad Trerb gebort iha Afesrnwa- 
8M wocden. Koff JteidiigMek. 5% 234 utr. «n dm «r. ia bnmnUr M Win. — 
CVergl. dtto KAar llihk. 3t — 3017 

griobt dw ienof HaiuMk v<n KMImi, üb Mi «iwMte tif* «teh Oeorgi 300 helme triiter 
deabdicr tente Ptda« oder Trari* oder wntln er maf la hllfe zu senden, um mit die- 
sen uinl ili-ii TOI lii lini-ii ili'ulsi Ikt Ifid.-. « rli fii- ili-r iii-r/.iiir m sli-Ilcn viTheisjeo h«l, l'< i;' i> 
dt-t.i Huml ((';iu delJU .^uilii) kiic!.M'ii, »iifiri-ii'l >-r 7.11.,'li-iLh mtIici^-I, anfh vor ipifili^U'ii 
|»Bn^>U-u III eigner per^Dii uml mil tillt-r M'iiifT iriiuht, rjüulstiRMi iiinl \\ ;il>i ln-n. ai'Ueii 
den ihiiiii ut ti<Hir(i und tluvuu uiiiit aU<iiilui»cu uimo iltis lit!r2«j{s nilli mtit Uul «icr bei- 
diTM-iiii."'» luindlVjir-. Mther Urkh. 30. - F. 3238 

ueldel im feb. oder uuLrt dein Reinald henc^ TOa GeidMa uad gnfaa voo Zaipiwa seine er- 
Mfe it der Lombardei, und Turdert iho anf^ ihn Ulf iaillala (feMd 9) Itt Roaifabrt lu- 
Hf n ieisleu. Bohjnetr Fontu 1,107. 

Ga pilHlii» hiUlalMmis d. Romu. ngia) «nanart im hdadMM wi» hdaif Wtdiieh fi» i 
VanaidniM ünodeas l/U, «d aa hetial: Uga uodaw «t eoJNn ftocant «taeto 
aoa laoaM da CutaK«, qai aa Adio aaadaal feMaaaai XXO. Vorgl. oliaa ar. 3n0. 
ÜMiIaBg Toa stillin. F. 3240 

(in castari») »Hireibl Jen 6iirt>«rn von Lübeck, und Tordert $ie auf ihm tor Romfahrt zum em- 
pfang der kiiist rlKhcii kronr die herkümmlichf rt'itfT^i lijLir liiiim n /.\m 1 monalen zuzuseoden, 
oder «Ith «firni dt-r jil)lu~uii^ die.«*!' verbimiln-likrii in mil dein vt»n ihm hiertw be- 
^ ullina« tilip'tcii «rnileii ürrti.'ld miü IlL-riiR'btri; Iii viT>lflieii. ("od. Lulii'i . 2. IVJ4I 

(in ii)ni|ii> iilii'.i itii'^sum tnm Paduffi in CremoiiaJ bdcbnt den gnifieo loiuiiui von Sain mit dem 
irrni ht 7M Vulkh. ArtUv an CaMaoa. — (Br km. m 3S3. aacfa daanaa. Vagi. Ficker 
Lrkk. II. F.) 3248 
gebietet di n liiir|i,'ern von Altenburg Xyridam and Cbeniüte das« fie seinem eidam Friedrich marl^ 
grafen von MeiaMQ, Bod evealiMi aaiiMBi ataliebomea Ludwif BMrkgnfea von Braodea- 
burg baldigen «oOea. Kadd Cod. Ikial IL SA Mwadw Hob. Haaa. 3^ SMS 
Vogt VOR Haaaa gaaa 
Lanig Cory. bad. tAH 
I die diaoito daa BMuhgralta Lndirif tob 



belehnt 
P. 



Mi «üdai» Mi d«a kMMi *r Mia. ihfeirUridL d> extr 
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wd MoIAm, KHhm» wcMad Rriedmht gnln tob 



«•ottae wdiü tgsn. 3247 
IMbo die privile^in Asrtm li» bennbl vronieB and be>iiiti(rt derselbea ikns 
giaannl«!) h<'~it7iiii)>t'ii. Itijil. I.;>.>I 334g 
erneaert den edi ln iimimero Oitlii»»«!! und >olfiut, »oIiom wrjiand Friedrich« grafen voa Monte- 

gibt Minen vetler pttitgnf Rudolf fiber die 6000 marii heiiwleoer von deucn haosfrau AlUH, 
heno^ Oltos von Kümiheo tocbMr, Pfandbrief aaf Priil die borg «od Weilhein die 

Stadl. Or. in hau^arihiv lu MüadbMk 3250 

beattügt iaa Cowad tm SchlAwcitart V«fW der iha ia 



«St 



KS. j 

lirt. M. » kl. M» «nr «Hr. «ilv. yvm MHn. 

Ankunft und mffirineiger nHfi ntbah mit dein (rr-sre-npopstr, Vcrcl Firktr Uritk. 71. — IL 
Aufhebanir der l'Mltiri-riiiij; iiml obmarvch iiiu fi hju. Vgl, Fiümr Ijthk. tOL — F. 
I>e«tttigt dcrit ktusdr Klvrlimli »Um von si jrifii vorrahrefl (in der Rheinpfalxirrafscbaft) erlialleDe 
Privilegien, iitiil iiisliviuadt-rt- die vKi^rii dem zM in Burlterii'b und Canb. Eberbacher 
Copb. M 12 7u Idstein. 3253 
Itet de» PisaatT Cecco Betti AUiate von allea sladi and gebiet der Piianer bernhrenden 
waaren der Genneser und Saronesen eins von hundert xu nehmen bis ihm das ersetzt 
w« Um i«u gemiU haUeo und woMr ihm di» «Mt Kn repraalieB bawiWgt battc 
ndiar IMik. tOSw 

idet für GuM» dVäihw fli«iwiri«p. PldHr IHk. «• «Hr. - F. 
koiHti^t der fretaM Madl Ftn nd dtrca Mrgam in aiMr nfmamdm mk. gtmmM UOH- 

zungren and rechte. Zeufea: lacob bisrhof von Ostia und VelletrI, M< inliard gruf von Or- 
tenburt^, Fridericas nagisier AlemauioruBi, FMedridi gnd von 0««Uniren, Merio de Fafiok 
und Ut«BMweia| ÜMiMt, Immu md iMk* 4m kaitm. Ilit MtbiBa. nctar Wik 
III. 



da» Divcd» de Factota < 





tf. Hadiola- 



Plcker Vrfck. 119. SM 
boitalist den i-Mu Cmurno llni Grniiii) die privili'iricn Frifilriili« II. li H. .<utri 1220 nov. 

Ä» uad Heiiini'iti» VII d. d. Genua 1.111 cut. M. II« der biblinUitk Arilimti rii M^iifand. 

Arthiv der Ge». 9,638. :<.;,-,T 
Ankunft onri aachtquarlier zn Tereozo bei Lungaauo dt Pnimia auf hallten wege von Pouire- 

mnli muh Parma. Aon. Pamense« maiores. — P. 
Marsrh lüi«r Collechio, Fraore, Bianconese, das ihn nidit einlassende Panna reclils lanrad btf 

Sim lArdlidi von Parma unweit des Po. Ann. Pam. mai. ~ F. 
UebafOf , mmat Ladwir ncli aach Mmm^ «tai dwi aeiner InippMi mtk (VeaoM madek, 

Am. FMm. wtL — W. 
Ilicher Bach der laaaniMolniift zu Harcaria. ' VaiigL Fldnr VMl in. — F. 
gibt den edcin mann Spiaela Halaspiaa , aota daa Mviel, vldiauiB der beiehnaiigsark. welche 

rinrsrib,: von k»iM>r HaiMicfc VII dalD Ite 1313 BMig 

ar<hiv Klon-nz. 

(in ca^lris l hrvollm.'d liligt m ini n kiinzlrr Ilcrmjiiui V(in Liililiüihcrf von seinen kannierknet li- 

Icji den luden im racli niclurländige und künfUgi) steuern eiutuneha« aad neue abkimfte 
Bül ihneD zu schliessen oder dieOlaraa ca «netM». SdkiAQitkL der ladea ta WA» Ii 
aus dem or. cn Speier. 
baelttigt seinem eidam Friedrich mirk^afen von Meissen die von kaiser I 

Pkiedridi auiftirafiM tob lUeaea uwl daeiaii aeha Rriadrkh (ebcs d«M «garedalM) 
ttne mvIMH» dir Mdl «hd bor» ütaabai» aud der aNdM , 
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so wie andere dem afmiHm aaf ditwUtM orte versicherte pfindiiBfeB, iadMi ar Um DMk 
staltet kosten nnd aobwlM damf M mUtgta, die dcnelbe in der attk fiMilMhwi Im 

mmm Cbnft IMuMledi mImii ladnfti diüt «r 4im 1 

Rudolf nn «dne ihm za Lanparien ireMsietMi dieaite, 9ni md Miae* «iImd, < 

MosaiMdi und SiniiiieiDi am 6UU0 mark vergebt Mom ZeHachr. 18,318. SSM 

erlaubt dem grareo Geriach von Nksho vier luden mit tränen mi<i kimlnrii «li^uhfiirrci in dto 

reidusiadt Frankfurt in setzen. Anzeiger f. Knndo d. deutsche«! Vorzeit lb04. s. 399. 

F. 3268 
legitimirt und reslitnirt iu alle ehren auf bitten des edela mannea Bertold grafen von Graiibtch 

und Manletten genannt von Neilfen, seines heimlichen, dessen nneUichea söhn Chtn» 

nd. Or. ia pnT. ÜHikr ä ifla, der aiKh mck «d iwüIm «kiclitaiikade» or. 

naMoalMwMlL SMS 
Hieker von Cremona, mehrtigiger aufeoUikh, übrr Vi.iilnn» nmli Pi>inpotit'.<iü. Lu<lv>i;.' nov. 

11 im UlfOT urkundel (». 277 d. 2718), ritm.slimi; und ruckkfhr iiiidi Cusiilniiitfifiorc. von 
aui luiv. 17 iibur (.'iiliiniri lunli K.irinii. Ann. Pamien^es niiiitiro. F. 
sciiirwl»! den llurr«aariu'< <!<' Moiiie Viridi, empffehlt iha den lobuin gr«r von (^aromonle damit 

von fwm Mali BnliMuuia. 3SM 
Is dir licMuiff ¥Ott IHnlb Aml Am> Md* ~ 



lie&Uti^t <i«iu grafeu Uuug Min Itri stur.. um den diennt den er ihm thua .-tuU, ihm iitid seinen 
erben, alle briefe die sif li:ih<'ii vim siiivii vorliilirtii mii nnU. randerlirh di< \vtlih<- *if 
hii!»(«n vrm fsfinem nbptni lnr/.oL' Krlt iimh wui Uestieidi um Stadt und gratücbalt 

LL-ulKiri (i. I \\'fi:<-ljn I \hs[ Bi-riilil min dir Lllll(l^ otrli'i in Schwaben 5. 3365 
nrzpricbt auf die vom barggrafeo Fnedricli von Mllniberg «riuMa» uchlMll) dm die stadt 
Btgeasburg eine botschaft an ihn sende« IPOla, d«Mlb«l Mb fsMl HWI mIm besonde- 
üaC- BoiiK MM. - F. 9M6 
M8||«i*r ii MiM Minli, MM|I Ün dwv lad «iiUkl IldM n 
inni» tennM iNikwiHlt» frifMagiM. WlfMiW«d.fl8ilr.S,ia5- 
1«. mr 

vtrlrilit dt-ni craren lolfrid tm h-mnem tVir dorfvr Rackenheim Kindenheim Gossensbeim usw. 
alsu da»s Kt darauf seiu<- lijitü'rraii UutliüM \oii Saimen bewidmea möge mit 3001) pfund. 
Frey und Remting Urkkb. \>>ii (Jttt-rberg 374. 3868 
bpstfilijri dem cistercienMrklosler Ollerberg eignend daa vun Hennuun tterrn von Hohenfels und 
»viner ebefrau erhalteoe svhenlnuif der bisher reichslehnbaren palronatsrecht« über zwei 
tUnkinäm n McnMi nid aioe o^trife. Winttmin ikiHft. M. 1«4SS colr. Itay ud 
BMÜuf Urkkk WB OMHkrr MB; aM» 
bestätigt dem abl nnd coavcjit von Otterberg in der mainicr dKkese aHe ihre von Heinrich VI und 
spatem künigen und kaimsrn crballeo« Privilegien, bcsooden aber die von könig Albrecht 
zwischen dem kiostcr »ii.i der sUkK kuisenhiitm ««((0 fawiaaariitftMkfe» mBiNelte ab- 
knnfl Frey und Reiiiliug a. a. o. 370. 3270 
Kbreibt dem Guido von Camilla und der «ladt Cremona mirtalit —iMdb wMM ebea so wie 
an deaudbeo tag und «it an Aloia Goozaga. latparialii Malra niiifciiliiia —«ggragai«. Ana 
der realingetiachan la. «i 8M|pft hiit feL v. M7 U. 17T abaifaMidi tedi flNEn. 
Vgl oban ir. SlSt and Rtaar PohIm MTt 
baaUtigt allen tfeten ind pfiMen In aatneaa liwla Bahra aHa Bire lad* 
heilen, welch« sie haben von pibslen kaisem und künigen und and 
ihr daraus sich erfebendes recht, ihm Ober ihren gnien wiDea hiaana aa 
uixl rulirca nicht vrrpnu litt t zu <>(in. und vt'rl>ift'ji ii'di-rniiinii, für ihn oder seine erben und 
niK-hkommcn leute oder gut der gollesbiuser zu pfänden. Uberbayer. Anhtv. 24,69. — 
MII Ubr IMB, aber f^^ iai^ 8; «üb dttfta w. IUI di« aiaaaibMf akfaffaMe». - 
F. 3272 
nimmt aas besonderer gnad um golle«willaa itr blMtHhiA H Mlngan BmHiWMI ab, den sie 
Obaibaier. Ardri* am 

dt* 
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beffit lia» stirt St AB<ini zu Frcmag von liem iblle tu fijUcabtsrg. 
Geiss F. 

«iMbl den Hartwul und dem Waller von CkroiHBb«r|; nd dOM ' 
and freit ihnen das Ihal da« tat bürg Crone 
Wim* «Mdle de« rekh«. Or. m IditeiD. 

Lndwif MMi w Biiit MriHMi «Im d» biadKir von Lebu« wie ef dmcB ibnclrt iit, n 
fro«»«M mMmi dN ladu ud wiiiiM Mhm* da* biitkum Lebu diku Teriege, nd die 

doiügf> >Turii'iikirrli<- zur kalbednl* ai fctbt . BmUmHi Gwek. fMlriBdwiiwg S^?. ('^' - 
del Cod. Biauit, I. 2i^. - F.) 

gibt allen und iedea hcnto^en markürafen ^fen btroneo und allen edeln nad ^meinen Sicher- 
heit and ^cil für personeo und aachen um vi ihm au kommoa, bei ihm in blribeM wd 
von ihm Eurückiukehrea in besag auf das parlamenl KuEiaenach, das er p«r»öolidi ah— 
haiu» ftdevktmi MHlif ndk lichito lokMoia ootarai. €od l«bM. 9^78. — Du» 
launt km nickt in ttaadgL ART 

hüHltlt tm llllgMiiiei«ier, dem »choiyieiss, den ralhmaoM« oad den Ukrifn kuigMMMI 
TlMiftflrligfa wd bürgern in Oppenheim alle privilegiei die sie von seinen vorMirea eiM- 
t«-n liub<'ii Frandi Gesell, von Oppenheim 20S. XllH 

i^ibt iittai kuBige lohann \-on Böhmen und dem enbischufe Baldewin von Trier voUnacbt,ibn mit 
der rAmiiu-ben kircbe tu versöhnen. Puhl, de la so«, d* LOMk» llilV Uta'. Dobjijh ii'i 
Bddewk SSI nur. - Vgl M^g. lok. ir. 131. — F. 327» 



mIb aoBw, trau iaauuMi aa d« 
gnaden binden oder Im wI wwwi woHlai dfo mt doMclben gelban hat Zdtscbr. f. Res« 

Ge«fb. 5^ :i2w1 
Ihut den ratfamaiaut^u uud bürgern geraeintich von Oppenhein wegtMi Uirer dieajite und traue, dte 
besondere gnade dsM me ihm und seinen reicbsnarhrolgvrn iährlich auf Mariini nnr 300 
mark und nicht mekr als reichsatouer cntrirblen sollen, überlässl ihnen and ihren nachkAmm«« 
das nagelt {■ ttier itadl nr rerwmdnng in ihren gemeinen nubien, verortiaet da»s sie und 
ihi« wBfchww» «ngM dar vra rtaiickca kMgBi aad koicni gcamkl« MkaUm aidU 
ptodbar Mki MNn mte hÜ ftno Mckea Mit pn i w « , «krakt vor, daas una der 
atodlrath gemdert wM, die kMfir d» ngh hi fc ail dm riUm nd hwgMMM dia 
■eueu ralhmanncn wiM«i soBen olnra HUikMl mT widenfirwli der riller md bmfmiiMa, 
bestätigt ihnen xugieteh tiWr vim ihm und seinen riiilisvorriiiir'ti erhaltenen privik-iiicn. 
Mit gotdbulle. FranHt G«s<h. vim ()p|M»nbeim 2!>2. «ni^i-^rn ur. 2t27 wegliilll. — Vun lüe- 
aem wichtigen privileg soll i-s nodi <'iiit' ihuIiti' iiuvrt rtagung d. d. Worms 1330 mai 26 
geben, in welcher die siett« von der l^est^bung di-i simllralhes (cetcrum — obstanlej 
fehlt. 3281 
besUligt dem kloster Or1t>nh<>iro seine Privilegien. Abschr. im Wiener Archiv nach Watlen- 
bnch. - F. 3288 
gafeMM dHB attdlraik vt« Waetar dan er du dortig« «ÜA ia 
Silia. IlhwiHii CaMk. fM Wariar UOT, 
.aj Jkkar aa ■» h«cM wAimkaiilkli gakwaa 
Iii dtam gikat voa daMlkaa M aai, «■ 
s<;inc Privilegien kaaHigt wirdaa. — {VfiglakJM «. 70 ar. 
reiht. — F.) 

VWialzl dem grurvii lliit;i> v«» linfi iiz. Lciilkirch die Stadl uiid <lii 

lern SBgehor um TUO mark ki!^ nur niiMl>'rlö»e vnn itioi uder »£iuea <»'beo. 
Bericht von der Landvoglei in 5ihv\jil>i n (I 
Ikat den burgern von Weilar, besonders aach zu besserer befestigung ihrer stadt die goude, 
dass sie ewiglich das ungclt wie biliar aad daia nnck aia aahlgeld erheben sollen, das« 
wäk daer wage erbtaeo ■figea, daai aie vor geistliches gerirbt am wall» 
galadai werde« aoflea, daatiia aokka die sie schädlich angreifen vor du 
Hidugericht in ilnr Mdl hdaa aad a 
aaw. Wigand WmL Mkt. 8,333. 
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be«läli|(t den Mrgtru TOB ItaiiMI « HbAI te «bfatttclila prir. htaif RadoUs d. 4. 

WeuKBnburif 1273 apr. 6 
bUrhöre ron Sp«ier 1,510. 
bestält^ dem kloster Herde da» einfrerückle privilefr Uimig AlbreHiU von 1303 iuklt, ' 

ihm dia waidtfarachligiwit ia dar gemwiraBf «eiMr vida BcImMb fnrfhii Ab> 
r. Kmd* dwMhw VflneÜ 186« iSk - P. tm 
*m §Htm IU% TM afmMm «m tfem Mriw chdkte IwAm lyw ^ MO 
fcfwidmt IM rat NiMO raütelciiAwHe gflicn nKKUidnlalhea md ■nrBischnr<(- 
lu-im iriir Or !ij liM-iin nach Friedemaoo. .'<2^S 
der ^^ iline Kunrada voa Weiiul>er(p, A^aea von Bnineck, wegea der ilir auf die «ladt 
^^ ' insb, Tl.' vanMarlM 906 mrii aVar atea haamiummh»««. Or. ct OdriafM Mdi 
Slälin. — F. 3299 
daü DeulMhordenshans in \V'cis5enbarfr und die bhider die darin sind mmmt (fejinde und 
got ii aaiim od 4m niclMa ashiim. Abichriniidt mürttmll nw tni SUBn. 3800 



■it 



wie 



Opptaia i a» hai IIom ZeHtwArifl 1t,9S4v SS9t 

giltl il<'iti lii>ilirif Gi-rliiili 11)11 Wurms iiinl ilfin rili«T II:irtin)iiin mim FIu-nn'rliiT<; um il-n ilk-n«t 
ilt n «ir (tcni rcichi- iJiuii 2(K) prtmd lit-lliT. miii »ris.'l dufdr ii iIith CA) yUii\i] hclli-r iahrliih 
von des reii li- luden in Liidi idnin,' uii Wnrtiiscr (Hiiliiirli sih . lü in Diirnislmil 1)1. .K Kl. .'>'.21>3 
erklart dm Heinncii viiu Se^t'll, diiTisImiinti iN s lii-r/nvlliNnis limcrir weit her vnn oiiiesi fratco- 
biirneii mit einer dieustmännin errem.'t «urden. auf drsM-n hille, 7[i<:lritli mit desücn vier 
mil «wei fretschnrncn inlitlirn. ii;>ndirli weiland Afoes vou Weilbeira ond der nodi leben- 
deo Katharinu ineliier de« irrulVn \\ iilisir voo Sterrenbery. eneufflen ehviirhen kindern, für 
den dieaalrarbaiMl caliaaiao, and aiaohl aaa ihaeA freie leaie. Olwrtaiar.ArcbiT 8,136. 3688 
bestätigt dea kaaf d«D gnf Neohm ttm immUn faaihalll hat vw Cbmnd noBiMed vm 
die iMiV iB HacWad OeW DaiariiA). OeMa Seeipl. l,m 3S64 
«aneM «tem iraltMi Behuicb la Farstaibert wiefcn a^ar f«lre«iea diamlelbdaMnbaHi (fler- 
mersbacb im KinziKlhole) um 100 mark »ilbrr. MiMretbeill von Roth v. Kchreckensteio. -- F ^2'.U « 
crUirt dea Bertold von .Scvelt und deüsen mit Irmurard von Gum|M>nber«r ebenfall» dieu.stcuiitiiiin 
de« hcrinirlliijni.- li.iii rti iTinji'ti- klndi r, hliiiilenil wie onlerm 5. aug. vorsteht. Arm 
dienst^ erbiind liir riill.i-.-cti tiiid für freie leiil<' ( llii rl>(iir. .\rchiv 9.140 ex\T. .T395 
.«f lireihl dem enden liidipp Min .'s|Minlii ini und dem W erner Mm Holienlel.-, dn>s er dem N\ i|v- 
pel voo dem Ho.^^arem seine er»te bitte an die inei-linn und <li;a convent tu Kt. Ru- 
precbtsberfT bei Bingen nm eise pMBde Ilir MechlUd densen tnchter (re{[vben habet, aad be- 
auftragt sie die dana» hervonfegaflgeaea ctreiligkeiten tu besprechen und tu beseitigen. 
Ans dem l'opb. voa Rii|iraclttalterg fec. 15 tu Idstein. .t296 

VI d. d. LUicb 1166 aapl. 24. Copb. aac M 
Ib Carimlie Bach rieUar. ' 6967 
■nd ga> des neuen -pitilaa vor Rotoabwg ia Mineai ecfaim aaiai aod daa* 
Sfiilal an sein ^'ut rreeiünel »oll dämm da.«is sie sein und seiner vorfährea 
iahrteit begehen .-idlen iiiteli Ihrer i;> Ave<hiilii il. bhre:-beriefit I' .Milleirninki ii l^fJ > t'il . 329S 
erlaubt dem Wilhelm LTafen mhi MniiHort dii.ss er seinen fli eki n zu 'lellniiiiir ti< res|ii;eii möge 
mit mauern und irnil.ien ;ds eine sliidl Ah>i lirifllii Ii vr)n SIjIiu. 3299 

«eKiBt sich nut ber«»»; Otlu vuu (.kuskrreMb au» den be^idi^rütüUi^eB rulhitn sieben genannt« 
•rhiedsrirfater anftaytellen, welche durch beider bnefi* volle gewall erhalten sollen, alle 
arischen ihnen bestehenden slrciligkeitMi ausxoglMcbea aad dena aitrache beide »Kkkom- 
nen sollen, es sei denn, da»« sie sidl a al ba l adMia gflilidi vartngaa HWaa. flIbMBgaba- 
ftchla dar hida. Ak. 19;»8. - F. Saoo 
m anbmfear Mdewia «ob War dl* vaaMmBg dar kaiaarlMaa amaa Uilaa ba 
Mater BBd IhkMr ^pnagil, aawall «r diaaolbaa ahkl aalbat aaboa IMar aaiSabea boL 
Donrinieaa BaMawla 969 «itr. — F. SSM 

baaHligt dea wacbael um den uJuiten sa ObeiEKliback, der voo ibm und deet reicb tu lehea 

flAabtoB 
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den hof zu Hascloch, der dieses klosksrs «nr. eclhan bat. Absfliriflliili ex ur. ru Idstein 
durch h<rrn I>r. Hos>*-l. .rjoa 
verieiht den bürgern zu Luhe wochen- und iahrnüirkU!, und gibt miik wui Weiden bat. 
Die geölheten Arcliive Baieriu lahrg. 3 s. S68 extr. 3303 
w Mifwn von Übt la 



TOD SMliii. 

bMHtiffl aad tnaaramirt dem froUeshaas G«<igenbach die voa k6aig Rudolf 137S mMtnen |iri- 

vilfRirn. Inaig iHJtOÜ exlr. mit rreilag nach ludica. - Der ansMeOort aoD wohl Lenfea- 
Tcll heissen — (und stimnl dann feoau mit dem iiinerar. Von B, nicht eingeredJil. — 
e.) 3306 

bMiMigt dea bürgen tm SL ütUt» dai «ufarAdito pHTUef lOtäg BaMtt d. 4 Goiair tm 
o<L 17 MM m «MMiiHi«« 8«ritMM Mr. Koif CwcUlM» 1^ 8S88 

beoHÜRt dm RetDrich von Raitenbuch einen von aämm aMvafilem hertog Otto ron Baiem dem 
Conrad von Railenborh gvsebenen lateinisrben briff deneii daliim cland 11§0 an Lucianila^, 
worin er demselben das linrtiurkciTn hl »uf M-iiifii tridi-m crlfn'ill. und crwrilrrl dirf |invi- 
vileir nsn anrb »nf die i^uit r. ncldir llr inridi ihm Ii kiiiifili; auf dem Nord|taa oder ander»- 
w<i (TM i-rtiiMi in("blc_ i Si'ilri' d i (iimH dir sliii)di>^i du n (iiTichtsbarkrit in Baiem iJSJ. -~ 
Wohl durchaus uaaactit, ieden/alla ist es der dem iniiaJl nacb einstrickte bnef. 3307 

erthellt dem grafen Philipp t«a Spoiheni dla IWIdli ipgltliB (kiHi dtan gdiMMMD. Or. 
ia Idatoia nntb Fri»tenann. 8808 

▼«rbeifrst dem FHe^rb markgrafen von Meimen fttr iett MI dtts derselbe von aeinet md 

tlt'< ^'dllll•s Lijd«it' «eiffii in d'T murk Bniiidendiir^ iiii Iii liiiirvii liciid ft ^lea und atadteer- 
krn-:;^ um ptaodes genug xu babeo, für arbadcn und kosten in acinem und Mioe» iohnes 
dienst a>d«M ItalM md MkUwr di* ÜiK ph g m iM MmweiiMt. lMdilGod.Bnuid.IL 
2,lid. S3» 

verbeiiul seinen cidem Friedrich markgrafen xu Meissen für schaden and kosten in dem dienst, 
daa er ihm nad Mioan aota Lvdwig inwIigrafeB voa Brndadbort (hm, i* dir oark Bno- 
dmbunr pfiidar n mImb iuw. SbndM. t,W. 9S10 

bulaligt dem Heinrich Wemliiird und rrii dri((i ui hrudim pafen m Schannberg alle Imndws- 
ten und briefe din sie Min seinen Miifidir>ii Kiiisi rii und köniff^n haben, leiht ihiitii itire 
Cnler IMHl rt-iMe die sit' vom riiilie Indien usw. (»eslr. >'oliild. i.XXi eA(r. l'nter den 

liier von StuU in mnugKU milgeUieilten nrkk. dieser graiciu sind aodi vide anderts «uh- 
tiger grafenbtuser, als Hala Ortenberg Oellingen Graiabach NeifTen nsw. 33t 1 

MhuMsiMM nlke ud kUfitMlnll u VUliigM dw ikMi Htm tm Mi- 
fctdiff Radoir wMl VW MiMM vorMm raid« btai|r AtttMfel l al ii i ii«! 
rtdit, in Imar ucbe vor ein antwIrlifM f«kbt fevogen werdea M ttiMBi Or. i» 
stodtärrhiTO in Villingen. Mitgelheill tob Rolh t. flofareckeiutein. — F. 8318 
tjefreit d,is Uoster A1tt<mi>n>ter liir einen horraum foa dtr tmUldNcUMit d«l r^glmkt u fah- 
reu. (Jngedr. Urfcande nach Geiaa. - P. 3313 
nimut den landgrafea Heinrich berrn des Hessenlandes um »einer treae willen mit kind liad 
Int md ist in «anea acUm, niut ftn inck in Minoa lalh nad hiMiHnh^B, in 
Mg« <r adna lalii be td Iwwe B hit, iriB ftn an »riagai fcofb gm 
gen mit 21 prerden pleirh nndrrn TiirrrteB und hcrm. T.riXfrhr. tiir Ile?s. Ge.srh. 5.56. 3314 
gelobt dem liiridtrrjifcii lliinridi Herrn des KeSMulandcs um der <li['nste «illen die er ihm thna 
si>\\, ilnn III riehlen und idiitiieceii TKIt pfund heller (.'eifen liiipreilil (ifuUsrnif bei Hhein, 
lifiQ dtir Uadgrat sib gelten «uil xu li«tm»tener «einer Imhler, «krgcslBlI duü< er ''le dem 
pralsgrafeo auf seine reicfaspfandschanen srlihitren miII .Snllle er deavhidb mit dein (ifidz- 
grafaa nic^l (UMninkMaman kOoaea, so aoQ er den tnfibtkm betrat ^ laadgrafea auf 
da« Ml n ««MnhaiBi MMB. MnIv. Ib Heu. «an*. 8^. 8918 

■ — - *-- ' ttftt,-!.-.-^ - — ^-^t-^ -- ^m. r— a-m -- ft_8_ffo 

8s,im. ■ ^ 

gibt dem edeln manne Hermann te« KaitaiRaMtl vala f«iwali in WaMnlMMM M iMklin. Un- 

gedr. Urb. nach Geis«. - F. 8917 
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1,11». 3318 
«ckreibl den» hfr?.«)^' \<jii l.iiULriliiirj;. <liiss t-r nrlil l;ii.'<- >i'r M.'<rtiiii in du- mark liriitiikiihur^ XD 
konUD«B icvilLtikc. und furiiert iliu ituf skh bKftiü m IiaIWii tbtti ftUtlmm mit iwnuxt^ bei- 
nen ja dienen. Stidiindorf Bv^slr. 2.186. 33tt 

rtäsuag •> Bertold fnf tob 
■ü a 4. tt. mUr gB iww« » UMiih* niducllwir vo» MO pAuid. 
udieii VrUb. 4.<> 3320 
bcsUligt der eddn Agnese wilwe wriland trafen llricbs von Rdfemtein auf der fejile tu 
SpiUeoberg eisen «nUieil von 1200 mark «über an den 200O mark um wdrbe die»« ve$le 
d«Reii von H«"lf«n«t«'iii von dem reichp v»>p«pfit i«t ANrbrifllich von Stalin aus Scbmidl« 
|tni>ier''n Utlil 
rerieiht dem gnfm iimitrad von Ooriaiuud 6eu linau. Fabac l^rkun(lL'iiI>uib von Dort- 
mund 1,119. 33» 
belehnt den vor ibn gtäummnan gnfcD CknirN «o« Dortannd md de«««« erbea mit der na 
der vaterlichen erbsdurfl i ml dtm ufalUtamo fnAcMI Doitaud. Fäk» MdUrach rtm 
Vi- 33» 
Infi m Bohcriocb €k hMkmof. AHmcfat 9Sttt SdUOniivMnt S. d3M 
F.inijninf mit dem eribi-i iKifc Hiildiiin mhi Trier, vermitlell von des k)ii>i-rs s. ili- dur> li emf Ber- 
lol4 M Henneberj^. Ifnidcr ^\ lilrnlIli vim Mslt^nbiirif meistisr in di-ui'-iticii Ijuidcu und lnuder 
Heinrich von Cipptiiii."--[i lutulkniiilhiir i.u Frotikdi, mhi di-s «t/.Mm l(<>f< si-ili- dun h Ciiiin Min 
Dudelndorf komlbnr tu Triej-, ritier iubsuu vuh üruusbtiru und ttartmut iioii krunenberg 
burggraf tu Slarkenburf, weirbe beslinmen, da«s beide üirb gegenseitige unlerstuttug ge- 
loben «ollen ; keiner soll «ich ohne den lindern mit dem pabate versöhnen : wolle der ert- 
bifckof eines adner bialbümer lassen, »o solle er darauf sehen, dass es an eine dem kaiser 
im nidM ud ihm rIUiGcIm ftnm kommen b«i «tner «Müigmif dia tidi 
laa bald« MAi MMtan, dnw « mk dncr ilWMi gntttaNB pcnm fc mfct m-»« 
Too Mainz nkU in redile sieben wollctt, aoll der kaber den wsbiMiaf |t||M ria htHto 
unter angefelHnHii niberen bedinguDgea. Dominicas Baldewio SSO «Kfr. — V. 
i;t'li>bl l)( I seinen kaUcriitbcn ehren dw «illflg wtt itm «nMadllllil iHt ud mvoilirorben in 

h;dten. Ebenda 2»0 exlr. - F. 
bc^hiligt den bürgern von Uersfeld die Privilegien rretbcilcu und rerhte die sie von seiiiru tm- 
falmii «m nidi Uid d«B iMaii BmaftiM hahaii. Zaitichr. ftr Baw. 6«adi. 6^9. 3326 
daakt aalMr Hdiea aMdmw Baakiz land«iii «m nnHaa dias rfa Mk saiua ladM angelegen 
sein hsr^e, nnd meldet, dass er und die kaiserin gesund seien und dass alle angelegenbrilen 
gut gKtiea. Bii>l. Tirol. »73 bl. 26 tu Innsbruck. Milgelbcill von Ficker. 3327 
verordnet dass niemand wegen der Uieilung ?.»i'-il>i-n licu l!litiii[ir.il;cri'iir>'ii Kiiddir uiiil Rnprcchl 
ut rMhl qiNdMi aoüa aiuacr ia saiaer gegenwart. Or. im luuisarclüv «i HänciK«. — 
— adak im WMahk UiUdk« 



aclirtul/l liuu bm^<:ta \ua Itortmund and derJarirt dass die von ihn k&Rlicb (sub dato Frankfurt 
1331 dee. 4) dem edel» iiiiuiti l'liUDrud von I.iridi nliiir>l < rlli< ilk- In Itlinuiic mit der er.it- 
seban Dortmund ihnen aa ihrva rechten nidit praiadiririicii sein solle. Faliiie trkkb. vuo 
Dortmund 2,78. 3329 
dedirirl anf vtnMbug der birgnr von Weilar, dass die von ihm ellirheo sttdten märkten und 

und gnade nur so verslanden werden soll dass sie solche 
babas aad Ora «rtlMila mmImb ueli dar stmitnaM dar* 
IMbail gflgelwB bat. iMil riMr ao dia> sie alle aHa ftalhait «ndfMMla ba- 
ben iolleii l^^c W^-jhr und utiderr r*-i.h^sISiII<> Wiffuml Wfd .Whiv 3335. 3330 
ertheift wini. rlirdt der sladl Vdlingen das privileg, ^w kein auswärtige« gnichl gcsogm sa 
wrrdt-ii. Mitat'itii'iii vua Mb V. MfadMHMit tw im aiWnapml n VBim«m *~ VgiL 
ob«B BT. 3312 - F. 
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inddMUrgMiMRlNimdiecMd, du* ritm 
■Ü cfcicbMl iwU ww 4ia n MMm mm. Uft Warn. wmeL SOL 

»einem «oho FhpdrMi mnrltsrari ii vini MiUsi n inoOO mark 8ilb«r an dem «ch*- 
d«n schnldiir zu »ein. <lrn i-r in v<'inr-m (litu^l in ilcr mifrk Bnindenbunf genonuteo hat, und 
vcrsihiiin iliin <li>' uiif der ^l.'ill Aufsburi; die iiilirli>li sifO pfuad, mt i\vr simlt NDrnberg; 
^ii- lifNrluii 'AJiJO ptuad, und auf den vifr Wftltinuiscbeii reiclia«tädleo die iaitriiab xnsaat- 
in< II I6U0 prund geben. Riedel Cod. ßr^md II i,n. 3333 
ertbeilt auf bitte des grafea Bwlold H«u«b«rg Am btachof Baiurick voo BOdaafcai« dis Im- 
Iduuuc Bit dm reichalabM mmm kocIriiAi. 8eli6|iffi(k aMM«lai«s(hM VikMk — 
HicfigegM imi V. WM mg. SSM 
(flwugowie) veilaikt lof bilto 4m ■•ntan tohMU fitmn io ItaMtanaf mi d« tUn «1 
dcrniUMIf das klosleni St^ lubaones la Slams im Innthal diesem kloster flir «eine nahnioff*- 
bedttrfkiiM« ZoKflvihvit au» der «ladt Daneben und an seinem soll an Lerh. Ilurmayr 
TascLeilfiii' Ii imf ls.il ^. KU. Drr iiu^sli Hort iliorr cirk.. «Ii ri ii chronolo(ris< In' liulrn ruh- 
lig lind. |iii-^t iiubt iiLs ilinrr;(r, >timnil iihrr iiit i t\w iirilik;i r w. i«e »,n dir itr» \uei' Mirhtr 
ans Elal il;ilirtcii, fin iifiill.>. iiiiht iii.< ilKirriir |ui.-.-( inli ii nr. I l^.'i XVM 
und lohann kunif( vuu Bulimen msi-hea aacb ridilung «ten milsiefeladea ertbi»i^(*fs Baldawin 
von Trier eine ganze ewige vcndjiigm( ind rrennd-schafl nm alle brüclie audaar und miiis- 
hdlotag dt« »wiscbeo ibaen bjjiber gemttn nnd mit (verabredang eiotr kninlh zwischen 
des kdiiig* tochler Au» lutd dei kauen «oha d«a narfcgnfea tm Bwdaiiu fg und sod- 
Utfm) Httnn liMliuuii«M. Wwoh lUier IMmg ud Kteif Mum 11». - Uiecdarck 
wird IT. IdM kcricMfL — (WaaA i. 41 vbiwiIIm» in dar tagA» dea bitatifWM «iOM 
fehler der kai^rticiMt bmilM, weil der nnkfraf teil 1324 \«nniihlt war, Aber der omm 
des bfäntigam» kommt iriwkrholt h der nrkoode vor uud ibr ganzer inbalt zeigt, dats ur 
von <'itu'ni nKirki,T;irr'ti von Braod' iiliiii^.' die rede sein kann. Die sch^^ i< nuk'it löst aick 
am liMfin li'-li-n iliuliirrlt, diiss de» marKiinili n pr•^l4^ ^'mahliu Marjfaretfi.i- tmiiltr de.« künig 
Ciii'i''tii|ih <i<iii DurM'iiiark nicht entt i^l'i <>'I<t t:UI. mio in;iii i.'1'iulit. rundem nm 1329 
gestorben «ein wird. iVach Arrodm Mlir<'i)>( kunig t'hrisloph am 3. ian. 1330: 
quia lilius suus (des kaisers) fliiani Ill>^lrMlIl 'liixeral, wozu schon Arroden bemerkt: wird 
dicadbige lociMer Khan fuloitoa mul JliUbeUaiig na Stüia. — Vgl. aosh SdKWar iU- 
wig Mmmtfti, darai «iMa ioiId da« aiaili|*ann dw 

- F.) 

and lohann tob Böhmen beauftragen den erxbUchof ßaldowin von Trier, denueaigen 

mit s.üiiiT iiim lit l)i-h<>lffii III ■ci-in . der ihre riiiifun;,' hielte, gegm ilcnii-ni^en, der »io 
br.4vlie, UBd geloben ihm an eidos »lalt Tur sieb und ihre anbaager, sokho hülfe weder an 
ihn aooh aa atioai utoiÜNM od fHon an atadan. Ooaiikaa BtUafan 309 «Mr. 

- F. 333T 
versetzt seinen kindera iMt aad bürg Giengen für die zehntausend pfuiiil In llL-r, welche <ie 

a«« ihrm «igaoea fala nr imderaiolMaag daa i« aMacn aad ihraa laade Saimm gaU- 
«igaa «ad tob Biai oai aalhdnrfl daa taieli wrjalalaa Hahit a l te a aaTgawaadt battaa. Ab» 
zeigor fBr Kunde d. deotscben Voneit 16U «. 133. — f. 3338 
tbnt dem klo.itcr Liohlenthal die gnade dass es auf dem ganscn iaaf des Rbelaa an berg nod 
;.ii tlijil IUI .sihilT mit wein oder amliTi ii >Muir<.'ii liL-rriKht>'l nlmr ulti' /.ollaalniblang MB» 
mal im laJir dttxfe fahren Ittssm bu anf widerruf. Mono ZeiUcbr. 7,4äi. S339 

belehnt licm (rniTrii Milü^i \rin Imvi-ii'Jtpin Artn Pnliit l.üll fxtr — F. 3340 
verieiht dem l)iir<:irr:ir> n Ucctiard von Laadücrott n-xlvi mark lahrlicher eiukunft« als hnTglebn-» 
welche der M>r ihn gekommene ritler Heinrieb genaoMI Gada aa dieaaa iwack resig- 
nirt halb Kiodliagen Abcdiriftcnsammlung l34J,ltU. <i34l 
r, ieinem lieben diener, die gfiter zu Lntenkoren und zu Wirdingea 
pter iHileataadgaSdiejiuBaBddaB rtkli aafakttna and die 
tnrkii TOB nanM ftkaaR lat vo« daai von HaHaabair vai VO rhiad. Ex 
iir in Lud-rn ' 3342 

verieiht Albrecht de« Nolludl aUe Mi«» kheo, sie treffen vom reiche oder von den heraogthoai. 
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deripMtan dus iluB tou die krieg«, itmmi nkt wideir ihn den kaisfr f^ebubi, krim n 
•dtaden brin^a soBen. Hitf. ron h«fra VINI Weecli ucfa dem or im AuUiafUM^en 
irchivp IM l'rii-dcnreli ia der OberpMi. 3343 
betlkliKt der l'rsu WehrealrinI Heiqin bUr^erin in Koleoburg ihren brief, den tte bat toi Maü» 
rieh von Soldeneck, Elsbeüi seiner haosfraa uod Friedrich ihrrm .«oho, wodjwIi cie db 
■il ÜUM» (cridiM ad tckhI eei, md belaUt Mia«ei laadvogt od mA imm 

t,l« «Hr. - F. 8U4 

dasetbfl, die auf licm nimcnd gp- 
•dwkeB, wem me der tlnsRe oder itM reldke fcfaidfir}) «ind, ohn« verruir uhbrnJuT oder, 
»t-iiii «Icr hau zii-rlirh un«! iiiifil fi-hr schSdIich ist, slrafui-lii doviin crhi-hfii iinil dnssHbr 
iura sJjidlLuu vtnu^^deu inu|ffii lluHiii;; (ic*di. von Lohr 17 uhrrs. (Jeliurl ohii« iw«j- 
fel in den mai lU Dr. 153" Vrri'l. iihnirtn^ di i itihnll.'. wcuen d^s 111 Worms vcirkoaim^nde 
«lanifenrechl (iiui Talanj^iO psfcea die abertimbero. Ajio. Wamiat. ap. Bohner Foalae Ü^Wl 
nnd Zorns Chronik in der Bibl. des Iii. Verein» 43,117. 

grafn Kth» voa LAweukn aBs reit^aodluiaigsleetei, die i 
I im BMO» geeaUBi lind. Arte Mal 4.3«< «rir. — F. 
gibt dem grafeo Haug' von Bregeaz aus g'nad und für den »hadrn d>'n ir nntim in .M'iaem 
dienst vor SIraabio]; 200 nark silber, und «cUagt ihai dio aoi die »ladt LeuUurcb, auf «tie 
Srmeu «nf der beide od nf du in «fcar—da . (W«fift|} Bit Bariiii ««• der L>D(ivr>ir- 
tei Schwaben 7. 3347 

beeUligt die inserirteu MUcke: sUnung und dotimng der 8t. Severnskirrhe ui CemUnd (ndn^ 
lieh TOI Lialmr an der Laka) dank (nf (ieblMad STO ud die ttbiifibe der filla iw- 
•cheid {■ Bbm* dKh ktai« Lwhrig BIB. Cojiie Me. 18 na Rnriul h Mhetar» nek 
rriedaaaB. rxiH 
hearinudel daM vor leiaem geridit, da rarsten fjaten fme riikr unri dii-n^ili uic /.ii^'i't:<'ii »<i- 
ren, von weisen de» irrafcn lohaon »uii Suui (nrnc h und (mg cfkDnimcn, oh knuirr die k;<- 
nen TOB mannen nnd frauen, deren « incTi ttem reit^e «iigebure, sie vmrm eiiel uder uaedal, 
<l<!a reiche angehören oder ni<ht ? — nnd dass femeinlich auf den cid ertheUt viorden sei, 
dass ob sie fraueuhalb oder nanalMilb des leklMa wina, da« nick daiaa mcM verlieren 
solle und dass das gevollliebl «aid mä iwkliB ■UmIL Alackrillliak «u dm or. in Id- 
Tou freaseheo. 3340 
gut, «eldw aab mb Uiihar wi fnrsburg gewlKNer kaeder Her- 
voD Lidilenberg mit dem erabisdiof BiidomB tob Mar einfpeffangm »^ir. iiri<l ni-hir- 
tet ihn alles,* was er de« erzbischof gelohte, stM nnd fest lu hailea. l)iiiniiijin> [ijildr^tjn 
i xtr, F XÜO 
tbut uuS bitl« des biscbor» Rudolf in Coimlanr. dem ralfa and den hürgera gemeiulKlj /ii 
■eersbury die gnade, dae> mc \v<« htiillii h ;inr niiitwoch «iimilHlll kdbei MÜei ml (m- 
keil aod aecU «i* n ito. Moa« Zeilsciir. 12^. 33ftl 

ioOb 



beslatift der &ladl Waldsee ihre freiheil«a und alle rechte, wetdM die atadi Bareaabwg f^ait^att 
wie «oldios von fcUf JÜktOA a» Hft IM) bnrittit wmiaa iai Vik. ki Waldsee oadi 
SUÜu. -9. aa» 

fordart des Uaehaf vwt Bkmdetbarf avf, da atkon kngv der gotlwadknil i« du 

Vm und Cö)n wegen dem von Heinrich reetor der pfarrkirehe ut Bhemvald an 
der begangenen todschlag nnlerhrodien werde, diesen, wenn er ianeikalb gemrlaier leH ai«!! 
Ki'iiuvthuiin!; !i'isU>, t-tilsrln n. und die dadiirth l'rii werdaida pftltUNto dem Hein- 
rtcb von Tsudeo la uberirageu. Cod. üraaü. I. U^Ü. Xi64 

schreibt den bertogea Ertdi uod lohann Ton Sachsen, dasa er dem kdnig Ollo von Dinemark. 
dea die grafen üerhard and lohann vnn HoLilein eine* grossen Ibeils seiner erhreiche be- 
Vtabl haben, mit allen reichs^N iriMicn beislehen und in das verlorne gel wieder einsetaaB 
V aia aaa aalHdert kaa^tea ONO «ad deaaea leata, wen« ein daick ikr 
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nim voQco, su befordera« dem gefsws «bar u 

tat im «Ma lohm m4 Oüo *oi O cto t uhiiu die ^ad das» die Toa 

■ifafllMto ■lebt tu pfahlbarKcni ■oaebMa MHra. Ex or. in Damstadt 33S4I 

•cbreibt denen Ausrsburg, daa» er dem edela iiaBii BirtnM n- ii n u Grnisburh und Miir- 
alellen geiiannl «i>« NilTen. aeiaern lieben heiialirben, Uic >^ jirimd, <lte sie uccb ibrer 
briefaage ibn ieUo vorausgeb«« *o8en, vencbalfl babe, ab« d>M ale die ihm geben aoOen 
Mch aeioar wKifiuv . I l wfcai g w w hhfobincbl 4m hütoriicte V«niM tob £akw>- 
mT ttSl «i4 MM K A mt 

vcrprundi-l iIl-ni Inlianii Drix h^azzi-ii 7.i' Wiiltpiirih liiiiH>i<i:t in OlM>r'irhwabeg und deaaen erben 
iii<i n ii lisiHiihlcii iinil ilcii ki>mir'i?.in-s lu l'ihiTlinir<'u um hiindf-rl iniirk «Ober, die er in 
»eui«w ilieiMie vor der (^tm ta M«;r»liurg vei-idirt baL Moae Znt^ciir. 12,325. 3358 
bcdliligt dem abt und convent tu Combnrür die von »rhvitheiaa raüi und bAr)rcirfem«inde n 
tma IM gnrimm ud kmtm mofea mm kaßiätt w dem kof nd 
Begeid u Mb M dca KsdinMrtt, od daraif la hmm. Am itm 
or zu Sfhwiltiisrh HslI mitjpfhfill von herrn dirfrtor Albrwht zo Ocliriii^fn 3359 
erkliirl ilii»> ilii- burg»r mhi KuUiitiurg iu stjium »«.liirm siiii »»Hin und dnsN mnii sip niHll 
bdi n soll .IIIS il<'r sUiU. ilas« ihr landfertrhl in aeinen beslimd cdiiilirii \%<'rdi-ii. mtä das» 
die dort erkannte ledit am kaiserlirben bofgericbl angeieigt Warden euUc. lttltre«b«ndi b'on 
KUdrranLan a. 61. 33flO 
l»«HkHdi« dm «r An tMIt IMm m dar «*t fiiMii% «ad «a dMt die biiela ab aateaal- 
mUkb immi m Mgt 4km wiM wider ale eHMta« Mes wOt«. Begiato^. litt. aed. 
Mog. hs. «1 Mdnrhm 7,35. 3361 
j beurkundet daFs urnf l!i»rtoM der alte von Hennenberir and grar HeioHeh sein sulm rnil setner 
uunr^i i;i'lt.iiin iii'ht'ii von den edeln mannen Ludwig und Sifrid \<iii KriiiikciisUin irni umi 
ui-hiir L'ilfiz.'ii III di-n »prirbt«« <(e» jrnWfsheuiies Hemfeld die \nii dini iiiiii <\ini riHh«.- Its- 
bt-ii sind, und dii' sil- nun iiiirh «nii ihni /.ti lr-b<'n i'inprsnern linix-n. ilixh mit dem h«iling 
okite de« goUe«baaaea wiUea dort keine bcfsaligunj anaulegen. Zeibcbiin für Uessisrhe 

3362 

H Bdildd nf 
aaf tat das hawn Warifearr n lUM» 
gaa, das leinea etdama i«l Friedrichit markgrafea ta ■iiaaaa, nnd »ich erklagl nnd 'n-ider^ 
apracb eingdeiH habe ceren da« rrafen Ileinridt von Scbwanbarg der gegenMiirtit; viar 
und deaaen brudcr (iiinüirr, diiss die «unii kdinmin zu des slifl.s M>n HrrsMil iiltt-lti cijien 
Kl Amaladt, und huHua d^* ^ukaul't ids >ir mikIcii, wiücr sciucu >mU(.'u uiiU uUaa »i-ttiea 
dank. Zcilachr. ritr Heaa. Geacb. 5,61. 3363 
bcvottnielrtigt aaiwn Kdn Ladwig mtktnhm m BnmdMtev mt oalerkaadlaag aul kdnif 
Krakaa. Baaklwlh Amh. tm Itiaailaiin: ifiJ. 
nach der geachwofaaa fcanilaTfcaft dia Ortalf probst voa 
Cbonrad von Gundelfingen, «ein hofHcbler, 
er noili ssine reirbsrnlirrr bi-riHlitiiil sind 
an tstttieii. AbachrifUicb fx ur. vuu 8Ulin. 
farieihl dem Philipp von Ringgenberg ala reidiamannlehen die gOter an Weissenan nnd i m- 
gea ud de« icbalea tu SigiiawyL Mohr Scfcw. Reg. 1», 68 v«a ialarialmi. 3366 



gebot etayunamna 
aar da 



Bncban 

3365 



damit er akft MtT iie, 
«mel koMM, ^ n a i a a kHaaeL MedtriMMi nilgelbeik voa laim 
Harian^ duhirr. 3367 

gebietet dem r»ib und den liürircni /u Hrc<'iiiiii seinen kiunnwrkneciiton baae nadSalomoa adh- 
nen Tikel des luden binz <itmi <'<l> liiiiiiin Ludmunii M>n IMlnketg MM aelae Mkald Sicbl ui 
richlc« bi» nur scim-n bcfebl K> or. iii O^rmsiadl. 3368 

mi dem 
S96» 




dea PhUipp \<ju Stbüiieck tuit der bulbrii fealo 

geckkt H CalgtiaaHiaid Arcfaiv w Cobbu. 
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boarkuadrt d»s» der kauf, d« 4«r bwggraf kiiMia voo IMmlitrf gMan hat wider Bertold 
Ifrafeti lu Graisbach ukd HnaMtao |cnut VM Ifofen und desien elieliclie baoafrai ■■■ 
dal am ia d«r Brüte ait MÜm viDn gcwMm Mi. SMICried wid liNfecr Im. 
Zdl. S38. S9TI 

gibt auf bilfc" ili-s Zii< liiiriin v>in Ffthtn iirnin. iti sst ii Im liier, haiisfriiu Hans Jcs Wiüpi i ln ii. •!!<■ 
sein eigen war von des henogtiiumfi wegeo von Haimi, frei und icdiff dm heiiigrn Ha- 
pert XU SibiMrt ad MiMB goacifeHi tedhrt, fthb, Twiirttitiir n WIm 
2,156. 33» 

Kclobi (am 24 april) fär sidi und «eine helFer eiaen guten hiedm *n haben mit srincia vetter 
herMg Heivick tod ffiederbaieni nod dessca kctfcra rar fllBding ud rar Ht* Mi 
Tier Mfwhtm bmH whloMg«, gdwisit inAMoadm wäHtrwA dm htnogw raa OwM^ 
nidi mIm fienil n Ihu tat den ran A<ihaiu, ud bcvrfcudel. oocli nfber wie es m- 
<(vda«am f«fnMiti|r gchnltcn werde« mD. titg. Boic. 7,169 ohne lag, den der gvgenbricf 
I«i Otfele 2,166 eririiM 

^^^lrl•ltlt il.ri bljrffmi \<ni liüj;eaau dasK Hit vSr miitin Iiulwig TOd Lichtenberg »ein dirner 
»nnlcii l>t iiriil bili«! ait desühath iIciiscDm-ii \(>ii ili r luiii'O VIgM ikM aninitali Wi* 

dem vemehmea nach ihn «biiclit wsr. Or. in DarsMUdl. 3974 
eriaubt den gnCw llilipf raa B^aMi nrOff hmcMUMM indeo ni de« swAU««, die «r 
acbra kat, di« IM Mii Ml« raa •lanaiaaigfidii dar fnf aoO dtlUriwrlmliflrlilrr hait^ 
maa m OdwaMm aMa. AaMi|«r ttr Kaad« dv daaudaa VwMil IflM «cili» 400. 

- p :^;!7ri 

^'ilii riiil' iiii'iiii hin rl< s irrur<'ii (icttfried voB DteU ud aeiiies aohnea Gerhard den be«tl]<'i<li-Mt'n 
i.'uii-n in .ii'tii <ii>ri' /.i> c'iiiabwf Miiait Kcht aid c*w«MMt wla IMldM kat. Of. m 
l>iil«ftbaritc uutfa hriodcfflann. 3376 

benrlnindel dem edeln mann Phibpp v»b Falkcnstein um den dienst, den ihm dejsea valer Phi- 
lip der alte aa aaiaar arnttiaaf «i Fraakflirt aad aeiaer krdaoif aa AtiMa galiMM lurt. 
400 aaat ailbar adMddif la aaia, and maprichl ihai diaaaibea kiaaaa labratMal aaniak- 

}fX). Ponfnst<'ini«rlii 5 ("o|ilnirIi ffd. ,» rir mi lr,l iti Mllmlir-n hl IftS. 3377 
wiili-Triin uiif du- \(iisl«Iliim:i'ii lUs ifi-iilVn (i'crlmli mhi .V.isvmi du- lifn irniffB Golfried vonDiei 
und ilfssi II soliii (JiTliiiril für Ciiniln il\ AlhM ilri;iii miil <lns ildrf 7.11 Wir» i ilfieilli'ii fm- 
b«ik'u, Kuweit «tmelbeii d«o vt»ten staJt«Q und dürfern des geaaanleo gnfeo von Nassau 
srfaadeo bringen mOchien. Anzeiger ttr Kaada dar dmtodtea VanaH ttid a. dOt. - Vgl. 
Rar. Ud. ar. 1746 aad 3376. - F. 33^ 
w i acla a a i das fnlba GaMiad wa fliia aad andm wm 400D flbad 41a 

buiy. Dm ar. daaaaa datea aibr aldil raHnfW» «nda wa GoUiaB _ 
gebet. SSI» 
empBehli dem <.^.iri'n (iriL-ith xm Nasiiao sich aDer seiner und de* reicbs leiili' >li>' ihm rrilTih- 
ren »ind und tun VVeiiitau VVicsbarb Uringen and .Slorkheim gesessen niid uulcrvtiuiiin 
and die wieder an das reich lu bringen, und versetit ihm dieselben um 500 pfand heller 
hat oder aodi Ihan aal. Or. ia idJtaia oach Friedemaaa. 3360 
htifar taaMtalifk aa Später ait da« | fc H te n dMi 
IM sie, wenn sie die m6hle auf deai 1 
lial, tugieich versorge IreBen, 
iin<l Iil>i'r1iiiu|>t nii-mi>ndi'ri oti sciiifni rechl 
l'rkkl» der Bi-.>[n,fr n>r .*«p<'i'T l..">2l. 
bekrniit dtm irnifen Burcard -um lliilirnlj. rir um M iiirn dii ii*i| 600 pfnnd schuldig mi »ein, and 
5(liljii.'l di.- dem prurenflrirli von Wirli-iilHTt' iiuf s.iiir reicbspfandscharicu nul dem gedinge 
.«ic (km Jrriifi ii Itiinkiird r.ii (.'ew iiliriii. Schinid Miin. Hobeab. 324. 3382 
«rtaobl d»ss der probst ttm laning nach betieben aacfa in Vogtareut sitten könne, und verfaßt, 
daasgieniand deaaetben auf seiDeai hofe pntnden derfe. Heg. Boic 7,157 Zirneild :<<iri ctir 
(Vaa 8. a kfc l aiaganüit Ute aMHlüagaadHi, ateii ia dar itektaaf aaeh aad von llaachea 

4T* 
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bewegenden delcn iili 20 Kelhciia, 81 Hainberf, dwu «■{. 1 Gaden (i. 263 nr. 27110) S. 

Oa cuMa) gMMM tai tnkm TWuiwfcii «M 

Reksen ■atawii m* OM n nriegm Iw e rtln IMUw »ßtl «*. in der note. — 
In beMfaMHgMi «r. iH Mt nraiMtall «b fnriiiadM odv «riMMMtm di* MMb m« 

( — )be«tttigt«i«n bOr^erovon Pmshii alle gnadea briefo rechte freiheiten and ^te gewohnbeiten, 
wcfebe ne von eeiaeo vorfebrea den rOmiedien kaoigen md küMtn «rhillea hellen. Ver- 
laadl. da* htotar. VnniM fttr IMmMoti lOi^Rr «orir. — f. 

Itahl *m üaUmi nm mmUmtultm Hr OuMMh etedbredtt «in Ad« hA ArcUr 

CnWem. 

sihrtibl (km Biildcwin iTrliiMlmf von Trier »owie ludl proviMr lies Miiinrrr ^lullIll lisiH er mit 
reib «tiucs rUUirbufes (luiJilttBi «;uric> DOslre) verordnet bebe, lUa» wer vua ibm ued den 
reich bDr((cn läodcr oder indere Rfiter pfindweue inne habe, di«««lbea weder i^bm noch (fp- 
IbeUt ohne seinen coosene an andere personeo nirht öbf<r<re|reo k6one, wenn ea deaaselbeo 
tnr zeit der vcrpfandunf; darcfa briefe nicht (^cslulttt norden; läasi ihn zugleich wiaaen, 
AnOgÜi^l eine liMkhe getandlMhaA beordera werdn, ob ika eiMva nchan 
M MKan, «wUmt «r hIim fMfct bndart Or. in CnHeo« Mnh Airti. SSST 
gibt der gräftn Anna von Graisbech oad ümietten geaannl von NeiSen einen ver«ichenln)rs^>^i>-^ 
nm ihre hfimicteuer die er, und am die widerlege und die morgengabe die graf Bertold ilur 
i;i>mulil ilir f i'2> hcii, \\i>nn er ihr ihren bnidcr den barggrafen an .>iiriih«-rir. gnir«n 
Lydwig «Uli i-'ruiUiich zu Ocitiagen und den Ludwig von Hohenlohe lu Idteutn^n giebL 
Or. im bauxarchiv «u Minchen. 
■chreibl denen von Angsbnrg, daas er (fie Ühriidie itentr der Madl Rlr die nicMen drd iihn 
m gennuntbelrege von vieriinndert pIM Aignimfer pfennif« 
lAriik im BnAnw vm AnfAn« MCMrinm hnK nnd btdart m Magni ad, 
ben der nilnnf u Tenielim, «ei Müt ale lolKfcil^ iretAa er in im pÄil« gm 
AiifMn fandnt Übe, dnail aMiifdagt and gin«l «Mt. ObnAiiMiichn iichn 23, 
214. - F. 3389 

edireibt den benog Erich von Sacheen, dmkt ihm für «eine dicncterbieton, «ridiri von gtU 
du er ilw adiuldig sein »oll aiiMi in wiuen, lädt ihn ein za Iba ik die Mrk Branden- 
borf an koama woirin «r nidMMu u frim |*danbt, na dua 
VA n «rdrtn«. StdHkhtrr Begia». tStl. 

Ibul tli in enihn Walram zu Spanbcim (Mi- beioinfcrr Bnndr, dii-t i-r in seim-r ^rnfschan wo 
er «ill ilreiiung aesahafle InArn hnhvn umi die grmv^Jitu niuirc. Mudc ZciilBcfarift 
12,327 3391 

beaUligt den burgi^rn von Zuricb dw «uu ihfirn »i-i^i n liiirxrt'nnri.^tcr riilli iiml r.unricn iri innrht<> 
Ordnung ao wie die slrafen nnd bnssfn iljf ^rl■ dt ji xirsi hncbrncn liiirL.'trn uufi-rlr^t haht-ii 
Meyer von Knonau im Archiv für Sriiw . fii-sfliidiU-. 1,1ÜS caIt. - Hiergegen fjill nr 2Sil(> 
weg. 33!« 

eignet dca «Hfl» ^^f**.*]]**,^ SiedeMorf. "j'^'^^^'^^ ^ .^- ~ p^|,^ 

'"'dea SrJioneu d. d. Basel 1815 Vit 14 Hl foiaaln Mt IB Rkai» «inn ntaufbag aua- 
legen. Copb. von Benggen tU Cwlinll U. & 9384 

gibt dem ern-ählten Gerhard von Spcier und seinem atifl den wtldbann in dem BlanwiM von 
den gebirge bis an den Rhein zwistben Laulcr und CJinire. de«iHvichcn in allen wtidem 
dir fluf de» biathnms eigen lind. Remling t'rkkli Her RiMlmfi vrtn .V|)«i<r I.,')2S .'l'W") 

gebitiM den »if-ben die ftlii'r den landfrieden coflil sind dji.s slifl<c iipiUl von S( .SU'jihsn lu 
Mainz »on des lundlriidi-tis wcircn ia\ (•cliirnifn uiif M'in<'ii ifulcrn i.u l>runifr''lit-im »id<'r 
Philipp und tllrnjinu ^ua üontfort und minniglicb. ^atb (ieiciiidile de» rfa«ui. ät«4tt9- 
bnndes 2,13«. 3396 

(hat den bArgem von Weilar die gnad, daa «adv ne oda ihr gnt fltr IIa oder dna reich 
oder sonst wen pfändbar »ein sollea. Wigiad Wiri. Balr. 3^98. — Di a g a lO lU» die 
iaig na 3. id. gagdaan ar. 1836 wag. 8397 
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ainunt denbischof voa Bivelkerf 
beMtnifw ii ««im ui 4i 



du (oHcaliuu dudbit mil lestea recblea wtd 
RMri Coi. iMi. l 




sind, »irli (1i>n^c1h(>n mit ihr 
Biir H(>»«. Vrkk. t,S07. 3189 
fMtattet dem markffrtfen Wilhelm von luliih in i|i-r ihm MTiiriindt-Irn n-klitvUrll Sinr.ii; lu 
deren nehrerer tichrrhvit cioe nrue hure irrii hti u, iuiicni ii- ihm tuKieirfa vtm eritaU 
der baukMlen diea« harg fttr iOOOO ffami vi rpnmdei Lac4>mbl«t Urkkb. 3;25l. 3400 

n Uri fichwiu mi DolenriMaii, db Hm -nm ihrai k»- 

mi ato tai diM UHMadM gtmg gMdtuMw 
kram, md for^ «I« Mif Am «inen «rbarcti mm siiM»4«a nr «HiMilini« det Mtmn» 

Milllifitiiiigrii i]i-s Anli<|. Yi-rrins j.ii Ziirirli O'.'.T, JMOI 
anlMfirtrl ilrin nilli uinl ili ii kufj^cirB XU trunkrurt au{ deren billen diM cf dem vnn Hnnsii nnd 
Hein si<n H|<p^It■m lim di« Inden feschrieben, da» die die »chiraien and keitt>' Iii<l> um hlüS^r 
in ihren ge^iciiteu bleiben lasae« sollen, ferner Au» et auch dem erzb. von ihnat f ejchritv 
die luden in »chiraien, destr'eichen daiu er ihnen ihre bilU; am die Prediffer i^nne, 
•in galobmi » äiattn md » lam wia mdara pfnflito, uid Bkbt «Mar 
tta müi du plUHMii dto to •■htagt m «HU, Kfi««k IiknUtoMr ZuiladB Mi. 3«l 

fcn|lridil dem Friedrich markfrafen van Neiuen mil lamml seinen sühnen Ludwig und fStephlB 
tir alle schuld die er ihm schuldif geworden nm seinen dienirt in die mark Brandenborff 
uad sonst, uml l'iir «Hi n m Kaden den er darin genommen lint Ins hi iiti' mil miMiuhmi' i\it 
pfände ilic rr Min ihm und d«!m reiche bereits hat, IOOOO fsMi n uilil Um- nnch }lichiii-l in 
Fraakfuri u, i;. ben. Riedel Cod. Brand. 0. 2.117. 3403 

rerspridit demselben gami glmh««' weise 3SO0O gülden auf lictmess in Cölo tn tahlen. Ibid. 
2,117. 3401 

«MM L) dM biKhofb OmiA um AMg^urg (1397-139^ uA tat doBo^daMibit 
daajtdtfwnOuDfsdiditolBinhliidtlSlSiBLQdmabtaMl 

•dwakie palronal in .mozart diesem klosler iBeofforirt werde. Hon. Boic. 15,106 Uns mit 
feria üecnnda anl« Dionysii, — (also 133? ocL 8 oto 1398 oct 5>, und da Ludwig 1338 

od. 8 M>ii Kriirikfiirt kumiiii n'l t.u Jiümhtrg lltf« 4fL 
»ehÄr» iiil ß. nicht eingereiht. — F.) 

tigm i Ann kinMi.T SdM}«!» Ii p l > m l | » «oglffelilr Mt 4«« Mb n PiUan. UigHr. Ihk. 

nach Geits. — F. 



schreibt dem rath von Lflberk dass er dermalen gar keine fedrrspil besitze, ersucht denselben 

laMighäl Miui edetfalheo imth im Üm- 
~uinri 
i* 8i 

cieirtiii tmm pro mmc amtta aoHto cwMma«. OnA lakM. ifin. 
!><lir<i)>l r|, ni iTsfen Bertold \nn llennebei^ m4 «Muhl fts TBWilhfJl Mla M It- 

b«kwii AU iinl4'rgtülzeo. Ibid. 2,A33. JMS 
schreibt deai Fraiirotn Dondolo dogea von Vencdiu, «' iru ni und di". n ii liü fetreaen, dii^icrimf 
4eMea brief die -a^hr. zwischen ihm nntl den V.w li im-rti i iticr. und dem Friedrirh Haben- 
kvft btrger \nn I nndshnl anderer setli'. «iircn dii s.m im \ rtHlisoi.whea R-eraubten waa- 
ren, dahin entochiaden habe dnm 4i« Iwaten beiderseits uchl aafgmcbnet, dagetren dem be- 
schädiften SMtomlMr fcMgoMwi von setlea Venedig« nltaalKilidigunK an.ifrezahlt wer- 
4n Milan, Au CiHUMaorfali 1». n Wies 3^. — Dm f<M wwde wia «ine dort Ctl- 
fnda kwAmnifMjr «nriefcl «w Vowdif» rt aila r ain a wnUidb ImmUL SMI 
schreihl di m dofcn Kr:iii< i »in !);iiiiliili> tlcm riiili und di r Stadl Venediif.^ "if 'T die Irsurii;« 
Ini^i- lljilicn^ Ilm so iin-lir h>kljii;c ic tri-n<n.'t<T i-r dif^p'ni lande we^t'^n kleiner vuriugi- .wt, 
mL-ld<'l wie rr nun ini<h ordniinf der iMisi li'ifriilicili'n Dfut^^ildcinds eiae beer Sammle am 

Italien >n bUfe zu kommen-, ermahal si« von der bckriegnng der rcidulaad« abialaHea 
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nad ihr htter m voratticbuMleii, daaut bei «-litt-ni r^mmunicli dM»«ibe hcM ««miMtiuiir n 
lerwlirfainea werde; be|;lrabirt bei ihnen «Iph riHor iolan Tsn Clenmia »eineo hornd*- 
ler und 4m — giUtr Ulrick mm hoqawaoiMtar, imImi «r vm <(Mirllw iIi— tiMitimrtir 
TerMi« n kiltai miML UnUM w - Mib» AImMMM m iir 1v. M.»h 
Wmo. S4fO 
giebt itm Kmmu tob HtHilidl dM hin», 4m leai reich von Simon den inden «a MaaMer le- 
Hi^ «vorlt-n «US kaiserlicher (,'<-»aII kb reehte« ci^rB. M^tg tob km TM WMCk Mck 
(It-ni (ir Im NothaftiKlien arcJiue m tfrMmaM» in der Oberpfvls. 3|lt 
thiit fii-ni riklii mann Gerhard vor Ladfcnn die ^ade dagü er die bor^ an Laadacroa md 
wa« er aoaat vm nkk» Mgt «oi timumi $mi»n dw vra aad mIm HcMmaM 

■ wMn«. IMfagv AMMflaa iaa,llft 841» 
«M liilirh wefen «einer dientle, and weil er ihn ktniich 
mm HiMkfnftn ifkobei, an «inem beliebigen ort seiner auu-kgrafachafl oder aeiaer reid»- 
pf<)nil?rliiiri<'ii f-int n iluTth'^unssr.an au MUbCB lack dm Ulrill MMhdtaM üfef Mlkllkl^ 
di^eu Uu-if. LtiiruDilflcl Irkkti. J,280. MS 
b<>5l;)ii|[t den riUem und edelo Bannen von Nier«leia and Dexheim die einferAckten privileipe 
Rkkwdf i,4. (Mb um mi MÖMb d. d. B«ni 1875 iai. 4. Sndfiosw Uaa. Bd. US 

1. aar. M4 

■lÜH iMi den bealinninngea der«ühne lu erhallen, wekbe 
•r iwiacha 9m md dan enimeiwr BaTdewta von Trier ireMtzl habe. Oberfaayer. Archiv 
23,185. — An »anl Manpirelen tofr. »rKli, s nach mir vor|{«hommenen beispieka in Urkun- 
den Lndwiffi iiili 18 i»t, wie anth Win h : o. annimmt, vrUirend Bdhmer iuli 13 an- 

ninmilL so r.iii li hii r Ii,!: I.inl n l;>l:t Hil l. - F. 3415 

verleibt dem erthiArhor Heinrich ton Maiux einen grassea tnrnn« auf den (oll zu Lahnstein auf 
so lange, bis dama <B« sehntauMnd prund heller getilgt sein werden, welche biscbor Gcr- 
kud von afmt mmm sUna wafia im «nbiwkoll» a«*aid«le. OfectfcavwiadiM Atddv 

»m- - f. ms 

verspricht dem enüiischole Heinrich, ihn bei dcraTihm rerlichenen fWiaM tBIWW Mtf dem tot 

III Labnslein lu »chirmRR. Oberbayer Archiv. 23,IW, - V. 3417 

eriaobt (lim crzldsrlinrr llul-li »in v.iti Trief d«l ihm Z« K<ihli-il/, vrrliflii iK-n lunicis niirh »ndrrSWO 

WO ea ibiH um Ix sii ii rii<^t'. ra erbeben. Domiiüciu BaUewin 348 ulr. — Ebenda 347 
ein genauerer misnii; il>-r lijupiurhunde Reg. Lud. JM^k milk* dwl Rath Beg. Boica mit 
dieier mülmwb nadi MarfaNthaq naafülallM wn— wnawiMliw m Mte Mkänli 

- p. Mie 

erklirt, dass wein «ibiKhof Baldewin von Trier abgienge, ehe er die ihm auf den aoD tn 
Kobl'^nf: nngewiewaeo MknlaBsend pfand voUiy erhoben habe, der enbiscbof von Ilaini 
deu i > ' !> 711 Lnhnstein nil dlB iktt TuriMklim gnuna )Hnm thutikw» •olle. Ober- 
ba}<r Ardiiv Zi,m. -■ F. 3419 
ernennt den markgrafen WiUieta von Mich im verlrnui n mif ilrnsen vorzQgllche «ifMMClialln 
bis «nf sein widsrmfen zn seinem raarschall, cn gleich verordwiid da*» alle im nich, wmw 
er zu ihncii kommt, ihn gut empfangon und ikM !■ l*iakfM|ttegaaktiMi Mit ntt üd Iba! 
Maldwa »oUea. LMWoriila» Urkhk. U» 
Ibal den f&olcn manm Berrngtr nd Foppe gebrttdem von Adetsbein die besondere gnade, daas 
sif In ilirt-r (f.-W im A li lslnim oder anderswo vier sMkntla hriM klllM WlUglB. Abschr. 
durtA Hugo auf di;iu fn-divrri. von^.4ddsh. arcbiv. 3421 
verspricht seinen Schwägern Otlo und Bamyra herzogen von .Stettin nicht gestatten zu wollen, 
daas irgeod ein mann .wines sohnes Indwiir markgrafen ram Bmdeakoig aie vor ihn oder 
rkhiem an.iproche um dtni li.nlvn, den sie nÜMld ibw TWMMbdiaft in der 
Kedd, Cod. Brwd. IL 




Bt HiclMelislaf, mi IMI Uido «r i 
lahr, sanstag Mck BaKlMtl., doch woM akker kiikar. M89 
VorkBndi }f ir n i; «ni bciiliaroii und folefiulfüi t«ep di-r «iteustiieke Fldcm ratliolicain und Lkft 
toria, beide d. d. Frankfart 133» aag. 8 (oder wohl rkbüger auf. 6} in gegeowart des 
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kAmf* Bdurd vo* EngiaMi. Ni«oU«» Minorita imed. — (Uebar den anfealbrit iat kftuga 

in [)eiil.<rhluD(l vjrl Puulj in den Qadleii uoil Krurli-ruiigen 7,413. — F.) 

berrcil die bür^r-r 7.u da Ken»tadl unwid«Tnfli<-li ^(>^ der ühriichm sUiuer vmi twsnxif pfnnd 
MunclitniT pffnui^B welche sie ilini 7.11 i'clicn achuldiir »imi. sn duis sii' ilioir rwaiirii» 
pfuod hihI dazu (iinfi.nhn pfnnti au civr Stadt TerbaDcn snlleit, und bewilligt ihnea, dll^^ alle 
lüute, widcke ianeHndl) di r Madlmaoer annHisiir Riad und ni-asaer m»i weide gHt|ft-nirs>:rn 
sl«acr<<inifiiii9 und andere lasten mit ihnnn tragen roUcu, aar di* tmgutomatm, weklie 
mit Mine» vixlfauM radi davoa MU8«nouDai wenlML BauignlMr BcwferiOHiiif der Stadl 
Nawtadt t»l. - Ut wUHmk rat Wmjn, wHmi dw MgMd» w. u Dirairi 
augwtall iM, beida ridtlif Bit Nf . M. inpw II. B« aaMhaia ciaai idmibMUen 
worli B«rh niiiiiy^ii. »ft, 14, aauMhaieu. wOrde wohl der nrhlang desMaorm aiehr ent- 
»prechea, ubri)er-ii!< i^itBX damellw bedenken wcj^ nr. 194d, MüBchen od. t5, ergeben. 
- F. :u^4 

gibt der reirbMtndl WLisvnbHrf im bislhiim Ijilisladl »iircn ihrer jr^kre-slcii Btilmlz niirlw< i<le 
SU einer fwiir^n (fcniiindr dss hol?, dns <t und Aus rcuh iMis<h'-'ii rirr «todi und Iiis iii dii5 
Laubcnlhsl babra, aiso d«M sie das vi dea bereits in ihrem besitz bcfindlicben Stailllfr Li i- 
then tu ewiger naizang ImI* aad midia Mmo, iadocb nidit mrtM Ml. V«lb ihromk 
von Weiaseabarv bi. Mää 



wa Gunmppcabait dw 
dar FaaHe tM Gumppenb«rg M aulr. — P. 
(Prancbeafurt) tbot auf bitta doa anbisrhors neiaricb «m Ihiai dem ralh und den bftrfrem ni 
Diebarff die gnad. das» ne neneho tage vor St. Mii-hael einen uhrmarkt babea sollen, indem er 
zuR-li-iih di'nii'iiiem die ihn hrsin |ii-ti si imhI Friedea vefi> t'^-i- Or 111 D.nrm'iliidl n»Hi 
Bours millhiMluug, - tingfhi'ii iTiill»iMh vor tiirfwcihf. retr 2'). 12 Mifninrh niim»!« 

der attüstetlort auf einem «chreibrelilcr ht-nihcn Ml Nuriihrri;. »ulin'inl <-9 <li>rli nii |jt widir- 
cdieialicb daM die Oieboiigcr deubalb aoweit «ollten gegangen sein. - (Aber di« eiu- 
lifa ararriabafa ar. 191» bat keia« U tw a n g a b a aad AwUM «M iMiig «ein- 

- fJ) 3427 
gibt den benag lieinrirh von Nicderbairm (f 1839 aapL I) vollmacht zwbrhen ilun und den 

bO^anp rna Bagoiubaiv «laa ricbtaag n awdiaa, alm» daia aie ibai ala aciaa aad daa 
MfebaiatAletidirttadlbahillca, bAcaandaraaucbdSeredlla vaa der hwggnlMuh wmca, 
dum daaa lia im baiaer da« .k hullheiaMmaart ledigea. Raf. Baic; 7jm. Gemfiaar Raf. 
Gbraoik tßt ai». Nt dinaerslag vor »wiialweta. — (Voa B. ikfat eiogereihl, trobf «a- 
fen der daten febr. f 6 «nd M NünbaiBV «ai aiir IHr dia auebaidaaf akht f aal f lD 
acheint. — F.) 5188 
übertrfiicl dem pr/lii^i hc.f Riil.ji'Htn von Trier, dem iiriihLTiifiTi r,!id»iir und i1<n irrnfcn ^nn Nei- 
den/, und ZH hilirniki ri ili n jchuli de» hiosters Wernesw eiler. Oominivu» lialtiewui 'Sii:^ extr. 

- V 

baiMUgt auf biite des probstes and runveolea des orden» vom heiligen grab tu Speier die ein- 
foltckle nrknnde des erebisrhor« lieiarirfa von Mains d. d. Ingelheim 133S apr. 1 ttberiaa- 
aa btMMinbolaadM aalteaa der giahibrMar aa abt oad ooemal 
lAbfc. m Oltaibarv if I. 

dem ertbiscbof Baldewin von Mar Mf dcaaia ManMÜi ^at 
dMiarrbicpbcopum pro dicli imperii v^ dicte ape wnlwfe a e e aw i H Bhia et bnflkw lA 
casioB« in expeditione cum snisho(niiiihii<: nrnulis |i<t I<<i ii idii|ij.< rontigerit proRciKi, quod 
idemarcbiepiücopusproaeelsuLshoniiiuhus M-iiiminr\prdiii<ini'ljuiu9modi exiatenlibas in locia 
per qne ipsuni Irnnsirt^ et in qaibii.« mm uini dulis •.ins hominibus momtn idh|ii»ni Irnhcrn 
contingfiril, hnspilnr»- ne br^aptlta («per« iinc niii).s<|U)iin riHsmaliorn- posMt uk alia ttrta 
hpL fnicri- ijiir t^ilis »dM nliiH' 11 i-reasitatls »tirrins ri pi-ntinii rxicit il ii-ijuint, sirut BOS ipii 
fle impmalt exeellenlia fariere posaemns, si nosin uomiai» exp<e<iiUü»«m uüs cottingerel exer- 
oere; verbietet daber allen »einen nnd reicbs nntergebenen, dasa sie den enbischof bei sol- 
char gdegenheil nicht betäaligen, nad wenn derselbe im lauf der seilen Dir de» reidu nad 
aeioer Unbe antsen und recbte in ejqiedilione cum armalis cualena apnd aliqnot 
al iibi ae aaia da baapMta proiidal val rratMari CmÜ, aüaqaa dna bea «xmail, < 
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BiMowte «OD Aur A MHufM mUe mtA |wWh0«i Mlw i M wfc«. 

w Baldewia 379 ejrlr., m tiwtt , das« pfdigraf Bodolf, benoi; Rudoir von 
flMiani, BirkirrBr Ludwi« lon ÜMidealMrf an 15. mlre 1S39 tu Fnakfuri die eipwilli- 
giint' i'aln ii. (Iiinn iiiuli liic ul)ri;,'cii kurrürsien K 3433 
iMwUli^t BOter sustimniuug (i«r enbudiufc Bcldewm von Irii>r uitd UcMricli voa ütiii, daM 
■ttsset und andere ioden tu Koblens, welrhen gnf tob Rnpraciit von Vknebur^ 13000 i^dea 
MäoMels, Min iahr« narli den ntrlislcn oslern ia dieMUtM gwai taraoM m Mlla h 
■ad Lifci^leiii gebeut würden, weIrJie or dea kaMn 
» vom liiieboro von ^oiar «q 
BäMewtn m «». — f. M8S 
VeniMiluc der Am* loditar des kaUen mil IoIwm dao Mime kcnog Bauricte voa Nieder- 
baiem, wriclier dem kaLser die plleirschaft seines nohnes und srinrs famde« SberlaMt. lleiBr. 
de Dii-H-.riil)i>v.-n iip. fiohmiT l''iinli-s 1. H V^l, W'illi Irti.'u Ii, Hi-i;i; 12.) zu ft-ltr. Is. — F. 
empAehll d«Bi Hi'ittrnji von Kiu<li>rl>«ci) uuf iI<'^«mi daj wai»er Rmse, daa von Rindcr- 

barJi bis (lemiind, und von da bis UteoKovrn (IihsiüI, und aach da» Will 
(ieatliKl gegem Sdioppurtib« flieMct Ex or. dim* SMiia. 



SpLre 



dec. 1 

1340 



Im. U 

rebr. 24 

mtn 10 



hil waA Bodi Ihu hO 900 anrfc MMäf wä iiii, aad MmI ika rieb dieses geid m 
ricktea voa dem l«(al«B f«l^ 4M ihn (dm kuxr) vra dm ktaig vm England gvraDeo 

»oll. Or. in Cobl' ii/. ninti f;,.r/, 3436 
bestellt den gnttu Wairam von Spanhein xum fünflea aMon in eioem scfaiedsgericbt (wiMtwa 
Muim WOdgnf «ra 

befiehlt .«einem kaitlnvr tu S<-hwabca des Uoiter ! 

abraicfaen. Un^dr. ürk. nach Geiss. — f. 3437 
die twi^rhen dem «rwiihllen Heinrich von Aa^.'ibarf und derblirgergenneindeda»db.<t 
dar «fnalaato des fottMlwuet eatittadeaca ■iailMKgkHlao. Maa. Boio, 33%74 
8lh Miiiilag> 

f* dart «OD ■llan ^rigten muoien 
dem, aoeb ia Mdwtr aad aeoer Rtna au^iuprüg-en, doch ao dm die 
8ta.lt blcih.-, Cod Luhe«. 2,641 343» 

macht rjiit niih lli iiirn Iis t^j-^liiscliora von ibiu/., (ii^riiurds bischofi von Speier, Rudolfs oud 
RuprL'i his iiriil/.irriiri'ii ta Hliein, and den stAdlen Naint Stra8sburg Worni'- S|>eli'r iin<l Hjipeobeim 
eines laiid frieden von oberhalb Slrassburg eine meilc die richlr iib bis Biagen und i«>- 
derseilfl de.s Rbeinü drei loeilen mit nilieren be»limmungen uIkt >Ii<' >liLr6bor gesvtzlen neune, 
deren regelmäitsige lunmmeukänfle, die von iedem verbündeten >u stellende miinn'irhRft 
usw., von nächstem sonntag Lilare, als bis wohin der bestehende laniifrn ili ii » uhrt und 
n» da Us aller imi laka. Sdmb (toadl. de» riMto. SUhUcbaadco 2,l4&-ld&. 3440 
CHwo (Chimwni) da» ria dem NmM OlriA rnm Cfair g >fc» M a m 
Miaiaia. üolv Ca4 Raetieai 8M1 



befk^it den miieitiof dea kloslers Hohenwart in den markic Hdhoafflarfcl und daD, 

duaar aiM, voa der (oMHiherkeil der MBiieBte. Ungedr. UrL aack 4ieiM. — 9. 
.sebrdbt dea nlli voa Ittedt aad enaAl iho den darcb eeiae lUtdea edt dea grelto voa 

InMtnburar verschuldeten trrafen Bert4ild von lienneberir die von nicbsler Hanl gelinit 
übrv ein iahr ftllig werdende n-ichssteuer ictxt schon auszuiablen, evenlad darüber quittireud. 
Cod. Lubeic. 2,649. :i-H3 
schreibt allen geistlichen uwH \v>-lllii h«>n obri?k<>t<eii in fKMitxchl.unl um! tluMll ilim ii iii bi'siH-geJ- 
ter ausfertigung dasiciii);'' iml >*"'^ m Kninkfurt ll!!.!- Fii!>Tii (iitliiili<nnt etc.) 

vor fürtten und volk Uber die rrditi' di"^ reivits und nmu- vtrlliriiliguiig gegeu die wider 
ihn und das reich erbobenefl vonMirfV- In ltannt gemacht hat, mil der aulfordernng lolches 
tm prfifeo, «i varkOadco aad u baltea. Capieatee tara — eonmeadaauw. i 
Milill eee. 16 ia fieHenn eaantef ioW ao iamiD , ia vnMMr daa iHcIk 
■im i«m ai«. 1338 deüil iat. 
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«ImiII der iladl Ltli«ck gtMme rilbenie mSnien Dich gulbefindei so sehla^n, doth so 
diM die (^IdmUiue nicht mehr »ei an werth and jrewicbt al» ein goMiruldeii von i'lor«u^ 
und das^ dir .vilti<.'rmiitir<' den vcrtli von sech- iii llcni ni> ht Ubcnicigtt, iWh 4in 4ii 
siliuldi^^r rt Ii hs^lt iiiT d;iilai di kviu-' «oderung^ wieiilt^. Lud. Luliec. 2,052, 8415 

Üint ■ItL-n rrt'it'ii (lirn-iliiiiiiiaen riltern kneciilen edcin and nnedeln im Itnd Raiem, di« iImb inf 
sein« bitte an 'In- priunUcban die sie von ilim haben entwichen »ind an einem grnnten iab- 
rMDutiea, div »riuidi <jaM alle prahlbttrger UbtraD in Baiero abgenommen teio »oUen, daM 
die leule eine» eddmanM dio m mik •UtaHe niirlrtii ani fraimfan fnlim biaasB iihiaafriit 
vom ibreB herni uuNickfetonint wardso Unan uw. WiNaU. VtUd>. tfiM. MH das 
dalnm: Waiborg abaad, aUo docb tielleicht ober »im feb. 24. S444 

gebietet seinen .lAhnen Lndwig markgraf tu Brandeabui^, Stephan Ludwig nnd ihren briidem 
hcrinei'ti in fi.'n<Tii und di'iii l.iiid OberBalem, dimii ilt-iii bi^chof Heinrich von Augsburg 
uij4 dt'ii ernfi'n l.iKiwi« Min Oclimgien dem alten. Lindl lu Wirtenberg. Bertold vnn Nyf- 
fen, Lad^Mk' ini'l Krudruli irrbru<iiTii ra Oetlingcu, Eberhard und seinen brttderu jai W'it- 
denberg. Alltrcihl llii:.'ii au<i Uoinndi zu Hohenberg, Conrad und Hudolf den Schererei ge~ 
iiüiinl vDiL llrrn iilH r<r, G6t2 und Wilbelm von Tübingen, ho wie den stidleo Aug^ibnrg 
Uliri üilx r.it h Memmingen Kempten Kaurbcuern llaven-iburg Prullendorf l'eberiingen Lindau 
Co»lr'nr. Sl Gallen ZArich Kolweil Weil Heilbronn Heutlingen Wimpfen Wein-iberg Hall 
EMtiüg uod C«aiaad sich eidlich durch friede» and ackiiaaa wiHaB m variitadaa ala 
Inf ar aaUat lebt und darnach twd ganze tilira mit ailaM baalimimgaw. VMiar !■ 
daaFocfchoffM nr deilMbaB Gaachkhte 8^81- 188 ant glaittaailifar «hadirift In Wla«. 

— naniMA ift ladmar Gaach. von Bdara ft^tS m harieliligmi. 3417 
benrknmlrl dn^- fl^'lnriili nip--iT Etsljvti n -rim r ehewirlin Albret« tochli-r mhi F .mL'i' mit vrim-r 

Tcrh«ut{uu)( vcnudila uutl x<^^^>^°i<^t '>•> -M) pFund heller «ef seinem tbeil des tehateo!) xu 
Selters tum Gies»en vor der 8ladt, der VON Um ind dam paicke n Mao gahL fliifcmldt 
Gwteh. d«t Gro»ihen. Heskien 2,433. 3448 
Olterberg im Mainxer bisthum den reicfaslehnbaren hof zu Bockenheim ünmnit 
gOlcn aiil wiltan loOHdaa guiea aa Ldaiafnii aaiaar haasftwi aaderim 4»- 
diasar W «ar. n«r od Umrin» tMdtb. voa OlMrt«t 41T. 
verliBgerl im birgvni (cmaiaBdi an Vargaolheim Htttm hiaket auf St, lohau 

mark! bu auf achtUgige daner, and rerf^l ihnen einen zwcitea anT sonntag aaHi HaHta. 
Zeit-ihr. dr- lii-t. Vereins für Wirlenberg. Fninkni i.ilir-;; 1851 hell 5 v 7,1 :U.'.0 
gebietet der nludi Kiii-'cr<li>iit>>m dem erzbi«cb«r buldvwtn von Trier besscrung tu leisten, weU 
sie einem Cui>£;''iii>niii<'n i wi ihitixh.ii. der wider ütB md dl» aiufl to la n gaywditt tat, 
bdrgerrecht gegeinu li;ili>-n Arriiiv tu Coblent. Sfil 
gibt seine Zustimmung zu einem nbereiukommen, durch welche;« pfalzgrar Kudoll für die I9Q0II 
pfami hellar, waldie «r dem onMscbof BaMawin *oa Trier scbaMel, dieaam Tiar groaae 
tamoaaa am pmdichai aUM hII m Caab varaiAnibt. Doainian BaUavI» SBI anlr 

- F. SIW 
lond Mkni« fenral» «Mdan, DMaallidi daM au die iMMm- 

kr aladt gahm mlagn ud winbea wOgtm, dm uaund ü 
gvricftte aige* Ickaa odar alba aain HA w «aide Iraibaa aalD, data dia bOrger vra 
dem raih neue geseizv macbea mS|«K dia ala dlafeat dar atadt iflbilMi an aah aair. fUuM 
l'rkkb. von Dortmund 2,77. 3I5S 

verscUt "i incD iretreuen Heinrichwallhen) und Eberhard gebrtdem von ^nlttbcrg und thn« vet- 
tern lIiTiniMiii und lohann gebrtdern von Sultxberg seinen und de» reich» Kelahof in dam 
dorfe zu Ihal bei Rbeineck mit allem tubehör, insbaaoMleffe dem kirdieaaaU der kirche tu 
Thal, ura 200 mark, welche er ihnen für Oma diflHii lalntdat. Or. 1 Pbmb« ichingen. 
llitgaihMb vim Both t. SahrecfccMlate. — P, S4M 
«ttUrigbhMD. Vgl«Niaa4aaa«Mg«iMa«ii Mir. M. - P. 

die pftidwir nd aataof dar aladt md kug n Mbaif mA dar 

tarf I 
beabait i 
iahrea. 
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Mtodmi 



M rtiMi 

bat dM HoMm Mditan mgem ge- 
Ii4r« uid «idemin lo^eiek. falb es itm klofierSduMm flMn^ dl* Artkw^MMoMrr 

Angnt |reir«benen fMbeilen. Uair'dr. Urk. aacli GeiM. — 'F. :Hb6 
pr«>enlirt drm klu-itcr Schönthat Auiru'^linfrorilen'« <lrti prif^k-r llruh ffnnniit Kr«< für ilie kir» 
chaopfrUadp tu RMi sobald di«eeU>« vacant «lirde. AaMiger für Knude düutocker Voneit 

im. 9. m. -f. S43T 

hgt imHkmm ItSnif lkill|i|> ««■ rimknM mIm «Wcanf mM dsa Immt. V«L 
«. M8 «n4 BMwr Vmm MäS, aUh HÜv. d* DfaiMrihoraa np. Bfikawr PbilM «, 
3», wiUkm «vHir nrMi-i : Lndmlcw MlM pMdM» «MMmün fecii pubfkat A«rit- 
gnai c« Wi M — MMait l«9c«i. «t mit cim mTW dfam Ii reftperäit, «I M aMMI 

remcaril viijiniitiiin . >|ii<'m p'iri Anclurum conluirrat in partibiu inferioribg.«. Da mit itm 
itinanr viu uufiutjuilt 211 Auilj«!-» nuM rM vi^nixtfi ist. io liest un »o sicherer xin« Ter- 
wttchsluoR' mit dem Praakrorter taire im inm vnr. nls (Lk iiiiiiP7rijr(i.j gemein nr. 2170 sein 
dOrfl« uad der kaiser tob Krankrorl aas dem konitce von hagitui die eotiiebuny des vi~ 
tariat« meld«te. Röbmer PcMta« lyKB. ~ K. 

Fricdridi de« tnien ma Seonmk nnd de«»«a tabeu Wt lUttm aod ■il nitinuuf 4M 
iMMMTiogi AArecbt mit dem tilel eine« i^raFiMi T4MI (Mf nd «II tllM primfagin fa d«a 



Aldi IjjM olr. VfL M. Victo- 
itauü« ip. Ulmar F«aie» l^tV- Ä id «McMd, dm dbM itliitBin 1« darariwfcnBir»- 
urkud« von 131», dkl wM «Hh tm fdMrt, M Hdn CA m. t»Td» gl« wAerüdc 

sichdirt blieb. - F. 3438 
verspricht dem cnbisrhuf It.ilili-« jti vrni TruT. m.irk^'raf I mim Rriin<lrab«r|f, wel- 

cher seinen brier aber die Tuhrvo^ der praluschcu kurslinuno nur nal««' »eiiiem aMKtsic^rel 
ffeireben, denselben narhlrügtoh wrttr Ida— CTMM« dafdMHtertifw irwia. Owonairus 
Bddewia 386 ezlr. — F. S45B 
mrnUMgt de* ftMttMt Bdttawta ttm IMtr «dnlgM ti adamliMbiM «ntnnm, du w*- 
f«* lUiclMr mOr** «*r tt« gdadan atadl, vM» i* te nMa f*wb s* ncloBeB, wenn si* 
MWore« keine afldm anläse schlairea n «oln ds dletarif* mleli« llnen das reich er- 
liiiiht liHt Hmiiltein Prodronui'^ IITI :ilt10 
beltenut, shm er dit mH-hjrr^rhrii-tK iiTi üiiIt vnii itt-in liruhrtift Spi-ier /ii Idii-ri Imer unil \ua 
Bmidl elwin biscki >f iluN.'lh«! fm]ir»ini'cii ''\ i ll -Iuti?. dif iii<- 7.11 Mie- 

bach and Weirsgw, die biirg «nhiilli Mtema mit zniag and bann, mit ieutea and tnil ffrntea. 
BemliBtr Urkkb. der Bisrhofe von Speier 3461 
retfttft irie die nü««hallaaf; twisdien dem edeln mann 
nkgaae* ntdrer»eib> weiren de« von dem 
gcridrtflt werde* agfl. Bx or. ia Oanuladi, 




(F 



Chiixen Tnchstein mt itnm geidla*, dll aa* FMM mtridmi fMd, nakdaga oMd aricdicl» 
Inair wiren, er natenriaM* ad dank Hdaridi dii rv» FM, daia er ftaa* gern recht 
wolle widerrnhr*'ii Inasen, warum sie hint ihm nnd seinen leiilen zu sprechen haben. iiiiJ 
g«blel«l darum tTii:»Uirh ob ihn« bürfer dieM« ables lenle oder außeben und benuihcn 
wollten, ihnen nicht behUlllltli r.u ^<;n, indeaa *r « a| l ddt lailia ilMHN fNÜWTtagabcae liTht-f)- 
nid^min. ZeilMlir. fttr Ucm. 6«srh. 34«» 
< ird) VcrtlMMaif dar «Wta*f Uai( Hil^ m FMrdak V|i «ftan n 

Biiiri 15. — F. 

tola* aad richtora dnrch sein gaates land und besonders ia dem irerichle 
xn Elag, wenn ein cborherr in Isen mehr venehre nnd verlboe, als er habe. 10 soDi» man 
dämm de« kapilels füllen nicht pIlBden. Ungedr. Urk. nach Geis*. — f. 3id4 
daaa de* Uoaton SdifMrtiMl. 0 >a»ti»a rii <*e» ArcMv 88,196. 
- P. 3461 
Yd 
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lind bflclint liaher fiir sich und in^bi^siinilcrt' fiir »ciiu'n fohn. welch«» dmeHie VoHmar 
durch hdirath in rinn hfsil/. lii-r hirr-ihiill Timl liriiipcn wnllc, <len Volkmiir und do.ssPB 




-t5 
-» 

•Bf. 1 



MOnc&eD 



«rben mit besaftem Ihunne und der klauxn mit denselben rechten, wi« deneUt« die feste 
yUim Mdwr m Ukm «itafti iMba. AnMr f. fiaadi. od AlMltauL Unb a4«> mr. 
- P. MM 
feailllig:t denudben y/egtn der ireueu dieiule, wdibe er ihm gethaen ond noch Ihoen mögo, 
und in»b«soBdm cagwiwMit ihn omI Mi««» Unlani mrigi habt, iOb MndiMn ob« 

IhtBy kauf Iniwii ««• Bttani odar 4w8M «ete lohann erhallea Inili gintilnaBlMiM 
Und«- ■ Mine fc w oadw giid» und kilnriidlM MbitU, versprich» dtlUr n MMVn, diw 
Im «kre wkOht ind |uulMt wuH» Md vwkciall du (tr lieh md lü» Miw ttkn. 



Bbmda 8.170 extr. — P 

verleiht ili-in Eufclninr Min VilütiiirT^ luni ^<■ill(■ll crlii'n sei li>/,<-lin ciitt-r, Nscliliu .scincni \tr»l<>r- 
bpnfii uhciin liikiil) iiinl nun ihm ^i'-liindm »iic.l iiinl nuili »Iclirn Iliiln-r GL-iih. i\rr Vcr— 
«'iiiifr'iiiiL' Timl- 1.'):! r\tr V MCS 

eiht diiuselliea für seine treuen dx'nsle rfie -10 «narh gelde» im »mle üufi'isiin. ^svlihc ihm um 
tOO iBJirh von herzoif Heinrich voo Kirnlhen verscdt waren, und xwci ilmi nrn 2IM) murk 
versetzte weinbör« tu Lntenruss fOr »ich ond .-icinp erben zu leben. Rbend. extr. — F. 3469 

Terachreibt demselben dnü Ihal Codober und die fe.sle Fleif mit inbehor, welche nach seinem 
M» wmkr an ^ lwno|ia MwgMellw vom Unttm ridtai Mdlm. £b«Ml. olr.— P.341V 

HmA dM MHmglM ik/t ind eowMit von WiDimiM di» fiuda «d |ftt iliM i 
n ngl MUimr umI pdafw mIimd fltlMii tdn luid DM 
■M. IMddk. dM UH VcrtiH Ar Mcdcrftoehma 8,1^ MTi 

Anweseud der vinnithliintr siilmts LnilvM^j luil tiur Margret« Maultasch auf »cUoM 

Tirol. Tiiu' ii.'<l< llriiir <lr I)ii".>rnl.'iv, i, ap. Böhmer Font« aidl Udw 6^ 

jirhirht»' der Xrn iiiigttwg UvuL* ^iü un*J oben s. 139, — F. 

iiinintt ^i'int iiiuliinr Olfniei herzofrin in Kärnten, (^räfln zu Tirol und Görtz in »einen üchulz and 
Keine ^ade, and bestältffi ihr alle ihre Kuter Mid alle ihre kendreet«« die nie daran hat 
Milgeth. von P. lustiniun Ludurnvr aas dem 1i<lH>b<H<l l»Mf, 3473 

beialul den Ludwig nuu-kcrafen von Braadaiibtff MW. md Ibrfaralha doMt «Mliclie 'W^rtia 
•ad ihr beider eriM« ait äkm Mm dto iie TM Im wd de« reidke luhmi WtMk IM- 
Mr hadmg ud Ktaif Ukaan ISA. — (jDtfttm mMoI w. SttV n iMdMii tu idn; 
V«f«i IM«r ficMiL dw Vcnuifur TMb TO n. 1 ~ P.) MT3 

giekl nm beB «einer seele and um der dieuüte willen, die ihm Hartwig? der KncMer ^elhan 
ket, dessen dieliche wirlin .Sophie, Seifried des Frauenberger» lodiler^ die ait de« leib 
ihm und dem herzogibuni ÜMiLni ^.ugebürt, dem guten b>'ili;i n .'^aal ftipiMUn od mImb 
gotte»bau9 zu 8alzburir Sulih. Kammerbnch hs. la Wii n '2..15I. $d7d 

gibt in gleicher wti^c um dm dimsl den ihm Chunral der Cliiuh]t.'r ;,-i'lluui hnl, Elbabeth des- 
Ben eheliche hausrnia, die mit deai teib von des berzogthum» zu Baiem sein eigen war 
dem heiUfiB Jli|iiMii| nd mImm foUulaaM io Sliliknrr u iwUm cigea, KbndaMlfeat 

3475 

daai er dem gnta Obich tu Wirtenberg, «einem oheim und landvogt, narJi gehabter 
tdMT das «a* «r toh der sleaer der tüdle nad luden in eeiner landrogtei eiage-' 
hat, hanle 8301 jiHiad iNOer achnidic Mette, ud Tendialll ihm die mTdierakfea- 
- BiD WmI ond «Mtod. AbwhtfMUdi an or. in ttattgart 

um 




den bürgern roa Wlndthefan die «iMdl^ dMi Vtr _ _ 
welche klage hat, von ihnen in der atedt WtadikelM ie<U nebMB wum. Rtf- Bide. 
- K. 34TT 

$(hrcibt den rutlimi islt-ni zu Lülauk, diiitkl ihnen für div dit.'U»te, die sie ihm Oid seinem 5ohne 
dem murk<.'riiri-ii an rlurn könig vonDinenarh erzeigen, antwortet ihnen das» der von Mcr- 
gcllkerg freundlirh viin ihm ffeschiwien sei und ihm beholfen »«»in wolle, meldet ihn«« da«i 
er Deinriehen vnn liisi hmli scim s sohiies hofmeistcr mit gcwiiiini tiMi Inilcn rii ihnen schli ke 
■nd w die aUdie aedt ihrer bitte geasiiriebe« habe. Cod. Lobec. 2ßb6. Kiedd Cod. 

dB« 
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- 10 



FrulunTonl 



ä«h«rdinf«l 



eriM nf bMdnraH* BifAiri» tob Wai it t g , tei die IM mm laditalM nnd keltern 
febant habe in beeinträchtiKniig Reiner rechte, den befehl, iene gebiude »htubrcrhen und 
d«o von Weinaber«; an ieinen rechten nicht m irren. Or. in Oehringcu nach Hlilin. 
- H 3479 
»endet lifui erj!i-n WaiitM von S{i«iibeiin die belebnasg mit dem reichdehobarMdorf» Bauden- 
thal, d)is ii'rsrihe Tsn den UriMiiffn lÜNdm AmIiIb rum Biibw»l«iu fdoNll htJL Hone 
13^. 3400, 
m ifiMI fdegm den llm|«r Ibw« n Winbiry wA dh 
■nd weWRcben, niMiani nd fhiMn, fillea and gtten, dte w 
norb Rvwjnaen wird. In seinen srbulx nnd befiehlt MioeB orflMrtM mi Mmhui M 
slmff Miii zehn mürk coli] liassdlir uuh\ ta schädilfeB. |J^W flMui) IV Geürh- 

des UiirgerüiHliilA in U ur^tiurg. t'rli. 25. — P. 3481 




nk.) dw 




- • 

- 23 

- 26 



- 20 
Mi IT 



fUtlenberg 



Ltadthot 



WM 



Miinchea 
Halaabirg 



I ladn dm er (Mch kol 

gebietet ihnen dem!>en»ea aOe «eil» imÜMfim MeT« : 
rang klage und an.iprarlH* ledif in ngtn. Hon. SEoll. S,108. 9Sm 

besUtigt de» l)(iri,'<rii vnn l'assiHi ihre ^oii drii iilli'ii bflicrisi (ini licnnk'L'n i-rfiiillrni'H L'tinilcri- 
briefe nnd befreit fie von aliem gnindrrdilc aaf allea wassern in seinom gebiete, womuf 
ito an hMd^Mbnft Irtihwi. VifbindL dM Uilor. Vanhit Mr NMaiM«« fOfOS exu. 
— F. »483 

(■■efemigt als pfleger der kindrr des Spat von Vayniiagen, der trauen Qsbelh Ursel und Anna 
iwd dank lediges schwular Die, daae dieMlieii, boiiehMagnreiae ihf* > 
md WA fOD Idnr ud GothMd der WoUMaiMK, 
der fciur Haan «bat nbchdr ea den grafea WMMId tob Bnibaiv iemnal tob "Wi^ 
rteltMi Terhaofl babeo. Or. m DimaoeiiehUifno. lllHlMtlaiif rnn Rolh (Idiredieiislaia. 

vi^Tüpnvht tifin fehlten manne Cuiirsd mmi *>! iLinna. (U'-vcii rrlirn. iilli ii 'li'-sr"» fminclcn und UaiU 
allen edelil und unedtln iii Tin»! .-n' lu i ilin n rt-i lilrii rlirfn iiiiil (jrii f«'» die "ii- »on der 
allen berrM-bafl und auiii von lohann de» köiiig« von Böhmen söhn herbrachl habe« nnge- 
khinkt zu laisco. Milgeiheili TOB f. iBuliaiaB iadanuT aBa daa Meraaar dadlanirrhiv. 
~ V(l. obea ar. 2313. 348» 

veraiiflahl daaidbo deai Bogctaiar toi ViRaBdem. Haber Geatb. der VerehiifaBf IMiddeilr. 
_ f. 3486 

heütftlirl dem kin^lcr Seligenlbal den besitz des von hmog Heinrich vonBaiem erkiuflen hoTes 

7.11 ()h.Tlni.liliiiL'«-ii, ni),rl).<yiT Anliiv 2t.2i)(). F 
gw»hti der ittadt Burghauüen. riaitü alle wagen und kurron, die tu Oetting Hohenwart und SUim- 
heim überrahren gen Hall oder eadMimi kl dea laad, duch lliB§baiann Mna ■l(i>'^''ii 
l)o|adr. Urk. aacli Geiaa. - 9. 3488 
dcB nih Bid d«r gcneiBde tn Wm, daea «r fMbet i 




dea probal in flKeaMugeriB cBipAagea «ad ifaiBMl aein foUe*" 
bans von des reich.« wegen vor dem von ScbtlMberf daaaeibeB Uoiteri rogt, ui»1 rnr ai- 
lermknniglirh lu schirmen, auch nicht eu gesMteB den ai« ihr vogt Aber da« aiN' MiK-irccbt 
b« si liwi rr. Am den Schmidbchcn papirrcii Iiriniitli darrh Stilin. SUO 
eriaulil den bürgern von Laod.tbut (itn ihrer kiiiiiiiirr IcibciMiiii;? rn Sf^fti tinH 7u M rkjiufrn. .Mau- 
[li nriiiis Chn>nik der Stadt l.andshul i.'u < >lr K. :i490 
«chrt^bt dem pabst Clemens M, und bevuilwachtigt bei demselben dea Uunbert Dcl|ilün henoK 
von Vienne um namens seiner mit dcm.ielben wegen seiner wiedamudhaolif H TUbao» 
dda. Cupiente« ve»tre. Valbonnaia Hiit. da Danpbin^ 2,4T3. 3481 
baarinudet daM «r das drittel des tolles auf dem Main lu Ilaiburg, das die bnrggraren lohana 
■ad Aibraibt fabrtdar la NOnbeiv daaalhal tob aumad da« lakb m Mmb hanaa, tat- 
■ad diB biacbor OM» na «inhwf aa 

a.iit. 
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1345 

MO. 20 



Lmdfliut 



beiUI)^ den bar^ern von Laodihiit du rMht lliMf pRuii Bl fw burpr pfeniüfe von den 
tolle lu Ltndshut tu sieh«! bu bJwfa iM HiMaiNMiii Staatanw Cbiwik dar Stadt 
Ludshul 1^7 extr. - F. 3493 

thul dem nih und den bürgern vnn Hajrcneo die grt»i daü.o wer etwas von ihren gliteni, ieUi- 
gw ud klBfUgw, «nuUicni iwt, vor ibraa actalllieiM rwkl bcIumi raile aad vw ai^ 
wtmi aadtnwB ao laug» iba iwit iMt «itaagt «inL Bx «r. &mA am». SIM 

aiaiml dM g^tleahuia Willen (bei liuubnirk) in seroen besonderen schutt. Ab»dir. tu Ina*- 
BibL linil. 9BM7. - F. SM 
iwci bot» uni did holMWca» weldw dandbevoalMaiidi int 
der aie all lebea voai letxofÄaH Imaaa. Otwtay w iac h a » Ar- 

<-hW 23J808. - F. Jim 

\fr7.iililrl fu gnUit^a def liurci r vim \\ i /J.ir tür ilii' i lhdirti i;'hrc in (icm n i r ■iie vuii iliri-r 
iri'w idinlii licn «tnicr hi-fn il U,i\. iiiil ili ii (inniüls i.'< n>;i< Iii' ii vurlicliiill " Lilin inl ilii'-er reit 
iJirir ti Tr. 111112 sltutni viiö liiiieti ufbillttt aud l^egcrt ii zu iliirfca. Wigand We».l. Beitr. 
3,;iis 34OT 

caaachl die aUdt Lbback die dcai auckpafea Ludwig tob Brandenhurf veriiehaa« aad roadi«» 
MD ieai ifaiiDd KiiBtidi liHar top Machach BbarwIaaaM rcicluataaer Mr daa lanlitada 
iabr mir iwAnang dar aAaa daa laMan iwei gaMMln LllMelnr hl igw aMamaUaik 
Cod. Labec. 2,748. Medd Cod. Braad. D. «,73. 31» 

bcJfhnt seinen (s«!i" iciri r-)sobn den markaraf Piii ilriili von Mii mit il< r von gnif (Teioricb 
von Orlamünd dem «lleren ihm xu diesen zuiik uulgtiitltttK^B grstlAtliult OrUmuud. lli- 
chel«en Urkundl. Ausgang der Grafschart Oriambod 29. 3499 

beanflragt den pfalzgraf Rudolf sirb in seiiieBi, dea kaiaera, aaBUO der gOler la beaticiUiKM 
deren sieh die grafeii im Wajgau und aadan fialte gagaa daa kaiaera iriOaB oilenogMi 
haheo. Or. ia alaattardiiv an llOachaa. 3900 

benriraadet data die aallafe aad imMltelnDgeB iwfadiaa 9m md eefaea veUem Ropr«dit und 
Hupre«'lil nheinpfaltgTaren um ihrer beider gemirke und landgerithte in Baiern nach iih' r- 
einkunfl und Yorgängig lu errahrender knnds<i)ari durch Ludwig graf so Oetlingen. lnU 
von Hnhenlarh und Golfrid von linim ik mu h luirini' iirli r rieht ealicUadeB «ardm m I- 
len. Willdib. IVkkb. 2.3S1. — Miirgegen fjilU »r. abhü weg. 3jOI 

ge^slattel dem abt und conveat tob Neuburg (bei Hagenau) einmal iährlirh mit einem srhifT be- 
iaden «it 190 carraleB wein and Inicht den Rbeia binab au fahrea. Qpacb iai BuietiB da 
h aocidU «IC fMmut U, 1,11b. MM 

freit die Utpit WH Ullim «Ihraiii mtm tatrm von uiirbsiem St. Walpurgslage M tvm «Hea 
gefrIHtalMMii alaaeni, alm daae ai* deren betrag «n die befesiigung ihrer stadt verwenden 
jiollen. (SlumpO Darstellung de.« pralibaierisrhen recht« auf RolhenTrl^ uurf. (Oed. di 
in 4) 8. 10 ab^cliriniirh durrh Paul StAlin mit montag vor Kathrinen. — fOcr ::ii^~l.:'ll<>rt 
wird Zimmern am Main RotiuTirr'!- L"-L't'iiiili<T ■■••iii; iimli nr. '.'IIT lirkumlfi I.mlvviir nn ii-m- 
selbeo lege le Aw, wks trolK der entf^niing am wabrsrheintirhKien Aub iwisrhen Wirt- 
borg md RolaiAug aeia diifle. — MOS 

besUligt ilie freiheiten de.« narkteü RoNatmBnsler. l'ngedr. Urk. nacb Gdu. — F. 3504 
eignet dem hlo»t»r Siti?t iitliiil rinni li<il iiiiil l iiv Imlir tu Obr'rndiengen. wekhe vom beri'*c- 
ihum lehnbar vom klct.stc^r «rkuuK w«reu. Ul»eil»a}trr. Archiv 23J21? — F. 3306 
erlheilt der stadt Landshut einen eigenen Scharfrichter und bestimmt fikr dcnsi ll» !! liie zwei hu- 
bea u CöUeabacb aad in Haue gerMle Hotteabarg und die habe aa Becbbaa gericUa 
Erding, «afcbe bMier den benker tn RoMenbaig ugrarieaeB «aroa. wogefan 
rkblar iw Lwdahnt «aa aacb i» noMaabwgar ferii' ~ 
Chronik der Stadl landibnl f gsa - F. SBO« 
verspricht den borgerti vi.n Liindshnl das« it. wenn dii- durliifi' kirche vor t lridi ilim Minst-n- 
baiuer, der aie ietsi inne bat, ledjg wurde, dic»vlt>e niemandon verleiben woUe, ab einem 
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4» bei ihoen ui der aladl weaeaüci IMbn wd wofcaw mh. BtninnM CkfMik der 

Mmlt LiiHUhu» exlr. — F. 3607 
sm kspUnei Mm sckIo«M M BnrgiuMM nni Mk m SiniMli. Vifwinulite Drfamda 

Hell OcIks. — F. 3a06 
beurknadet il«5s Rh(*inpfnlisr«f Rudolf dm Emr^^HtsN von tiiri«! iihurti rlin Stadl MofluK^» mit »o- 
(^6r, die iliiii vum r»i<lif M-rsi-lr.l ist, iriil spiiiPm «illi ri um y[»tiii «liUr verpHin- 

del hat, und venietet bud lucb weib»! tl«iB Kogeihtnl dievelbe lUdt un diesen betrtf. Mu«e 
ZeiUchrin iZ^. ^SXO 
geoehaigt nd iietliligt da «ideftigtbrigr pbhgnf IMoIb n |milM Mtaar femkliB Nar- 
fmelbH, todiler "du Umg» tob Sidicä, m 30000 fnUlen maf^timkl» eliatleiMr, vcrai- 
fhr^rt .Ulf Stilrbnrh Riisenbcrf Dtirendnrt um. Or. im hnii?!irrhtv in Mündicn. 
billi-l iIk' liiim- i von Rtivcnsbar[:r ciimrr ini'^ ilircin riilli iinrh-lcii iiuKwni h Mir [ifinffslt ii ( niui 1 1) 
7-iJ >i inf iti sfdiri iicr/ntf Strpli^iii iimh l Inj 7.11 MhuKi ii. um (tori 7.11 l.irriilfit'n dit- i^^t'i 

v<ja dem lua<j(ricttea bc^sviiluisseitca tuga auf deu ^«ten vou Nabübury und iuf die grsfeo 
von Fi-Idkin'li (Montrorl) gen Kunvolhen rorzan('bin«'n srien. Kopp OescftUMte 1^ WO 
•ndi aber die richtige detboi^ diew» mit keineai iabr v«r«49lienen briefe». .IStl 
dm AbAOm vm BanraMln die rikbilehn Revdorf and BMnbom mit «einem 
d«M gMtai Walna «|MidMiii v«ffai«R ImI, md varidkl jie dcwallicB bU hB 
den recht wfe rie Anihelfli fine heNe. Mbne Mtacbr. f aSO 
erklärt obwohl der er^^lilir Füü'. Iii. rt von Lüllicb die bcti liiiuriL' mit den rejfiilH ii. wi Ithc er 
im oampii seiner kinliM muh kuiser zu empfdiiffüii Inf»- tnuii nirbt erimll' ». it diunorh 
( rliiiilii'. d;i>s im ikiiiii ii di ^ L'cii.^anteD erwüMl- ii n-i hl ^c-inni Inn vvcrdc um Ii drii iiiil.iil- 
ticher lande (feilenden ge$ctxen ud gewobnheilen. Stboonbruodt Invenluire des Charte« 
dn diepilrB da SL Laabcri 181 exlr. — IBacegMi «M SM» ar. 8806 in itakiMi iciik 
- 9. 3»U 
ma OMn setn prirfleg d. d. COlo 1314 dec. 4. Zeagei : Henrich 
OariMid Uichor von Speier, loiann pnbit vnn Xantan, die ginfenLnd» 
wig von Oeningen und ladoir «ob Werlhein^ daan LwMg «nn Boheolodi, fioOHd m 
Pniuneck, magiiiter Urirh von Angsburir kaiüerlirher prodionoMr, Otto um Hain ftnhal van 
Eicli»l*dl, Wernhvr von Ninmburar prob«! von .St. Andreas m VMMng kriaeittdMr BOlar. 
Lacfiitihlf^t ( rkkti. ^107 ollr- iii di r ii'ili\ 3514 
gestaltet dii'^^- die bur^er von Rulcnburg da» nnguld von weiu aucb TorUn vier iahre lang eia- 
neliiiK ii N.dit Q, und (rcbMM albn raiciatttoanan ala daran nkM in Uadem. lifereibari«M 
lir MitldlhuikAB tS(8 : 84. 36tB 
beSeUt iwdiinn aunlhnern aad sAllaern den wein und das i?elreida derdinAanan an FniBing 
frei pauirea sa laaaen. Ungedr. t'rk. nach Ceta«. — F. 8BW 
be»läiiict und erneuert der atedt Pamo ^e tob den Mbem rOadadian faiaiin nndUnigan 1» 
verlii Ii II 1 recbie and fraikailM. VaAandtaagiaB daa Unoriaehan Vowa Nr Wa d er h a l a t n 
10^7<J <..\lj. — F. SMT 
gibt auf bitten der kaiserin Harfarelhii ^c■ilu-^ gemahlin t)'':ii prnhst Llruh von Lnnirndt und 
dem klustcr in Dmmänslor den kircbenaats der 
•chwager dem grafen Wilbelm von 
nagodr. Ork. nach Mas. — 9. 

(cbr^t deasUdtea in Obcrsrhwaben, und verbielelet ibnen di<' rigtii-u leute des grafen »llhclm 
▼ra Honllort, der aain heaandar holkeaüid and diener iet, au burgem aubanahaian. Ab- 

aeirifOklt tob Sldhi. 88» 

bfwiiTigt iliK'i ^Iiirqiiant von Krir« Id .s'iiirr luvIit'T Margtreiba htusfrin daa HPpoU *nn JMiin 
alle »eine bab« verMliretb«. Löjf^dr. trk. uatli ütim — F. SSW 

bearkundel dass der krieg twiscfaen ihm und dam marki/riir liLTinniin von Badeti um de» klon- 
ten UermAlb schirm und vogtei, denm «ich dej' markgraf nnlerwunden btitle^ »cts und 
des reich» geweaen ist, und dass diüier niemand, der dabei schaden genommen hat, den 
iM nnd conrant dama inqiraf|nm und eraMa va« ihnen begehren aoUo hol aagodrohkr 



er lörcbe su Kruuperg, wufUr man seiaeai 
ufana todaatate ainan Uhrtag iHian aal. 
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•<|r. iMr, a|M C«feM«> «Mrt m «feMlMl v.»ll« ««tfüU). MtM 

«iif hitio seitifü lithpo whrui and velfen» de* pftiltgraren bei Rhein deo bürgern g'enein- 
lii:h 7.U Ni'ii«tii«H iinit-r Wini;inirRn in der ?Mt die rnsde dws ine iiaii ihrer Stadt vor kein 
«B'.wiirtlfc'c» S' riilit jn-Iiiifi II \\ rillen sKlIei). Ab*thr(flli) (i ihirrli I.cliniunn 3523 
du» mukgrar Htüinanii von Baden sich wegen voglei und «rhirm des klosten Hntb- 
Mk, totn V lieh antrennnimen halle, mit ihn frenndlich berirhiel hat, und gikt flkA m 
Mete, die er wider flu, dai reich ma4 tfiesei gxXi«ebau geUna hat, mmo 
Idm Seitodhf . t)93& 
machl gcmeiiucharilich mit pfakgraf ltii|ireckt eSaco vergleich 
Bof der einen, und dem mnrkfrraren Hermann toi Badee ailf i 
(liirf Miilsi h ili'in klosti r hK iix ii '-nll. daireifen voh dCM nttigMlta HB 120 ftlflä heller 
aujig<dus«4 wcidL-n kunn. Moni- Zeitsthr. O^tW, 3534 
befreit abt und conrent an HcrraAlh we;:! n ili-m uni<M-ti um! >frili i lilii lu n linden, den sie 
aeit elUdtei iabre« eriillen biben von aller gaslung und nachtscld (nachtberberge) von nun 
Ml Mt Omrr mi deratdi Aber cia fmce iahr. Hone ZailMkr. 

ür recM irodar Ar da elitl Cflta wdh Ar gut OW« T«a 
I «dB. Abecir. Me Idateh dntfc 
erliaal <l< n luirLi-m von Friedberg auf vi< r i.-ilir.' mh ifurr n-iMtnlic 

Extr. üiui Ucm Friedberger Copialb. iettt la LoiiUciii <iuri:li i'i^rtx. 3St97 
sdireibl dem graren Eberhard von Nellenburg und den arhleo Ober den landflricden lu Srhwa- 
ben, wie er oirht wolle daM ieraand von seinrn und des reich« sUdlen die in dem bond- 
niss tu Schwaben itind um ^iider 5arbe vor (It n Iciikrifried und sie geladen werden sollen, 
diu n die ikr secben : näm knad nub uad unchles widenagea. Kon <ieicliM. 

nlwortel den Attdrew Ditiol» dog«t tod Venedig;, baaeagl «eine zurriednlMit den Vendlg 
die dcvliclm kmUraM ledeneH wr andern naÜoiieB begünstigen woB» md Ae 
aufläge« Ar die lalnaft aafgelioben babe, will gi-genselt.« auch die Yenrli« 
sich be«ond«f« «atpAvMefl sein las<<en. Ciimmrinorieli hs. in Wien 4'J3dl. 

Aiifciilliiill mit "l iiK'iM ^i'liiir ili'in iiiiirKLT^ifrri iinrli i!' r rr< liniiimslago MWT daii) Vit lla doil 
v. TMlirlrii (Ir. Ali liiri,|»riK.k bM. Jttol '^^t. Vgl. 8W3,11. — F. 

stlir iiht rli-iii ;iMi' iinil i npvenle zu (leorgenberf (hei fldkwn) nnd hBf« w AÜivgaL Absrhr. 
Iii iunsbru<:li ÜM. Iirol. SMt.tTS. ~ f. 3530 

erlaubt den weL<>en leulen den ralh und den bOrgem von irini in anSehnng des grosse« und 
nuUbaren baue« den >i« in ihrer Stadt gvihaa ud MMh tiglich Ihn, and am iha d«(ter 
bas zu enden, se«hs iahre lang in ihrer eladt «h» tMgeld ■« MlSM «tld n IldMMk Bllr 
duNh Seheyd aiitgtitheilt von ütebn. 3831. 

haarkndatdeaaerntloheuBMlAIhrecht gehrMeni bwggrafea von Namberf thewBigehflaaam 
Mi daia lie an halte aoln Rdl 350 hdam ii der aark Brndohorg ud ail 190 ; 
mm in Sihwehn Baiera BlaaM ud ftaalMi vn wm hie 8t. Ihitin oad ' 
ganaes iahr wider den von Böhmen d«n markgrafen von MMiren nad < 
Zahlung von 28000 pfiuid «iatt deren er ihnen uad ihren erben mit gvnat i 
ri n Naaaiadi « der Dnn nd Vnhbnv hang ud aarhl fMMM. ■ob. Zoll 
13. 35:« 

bittet und beisst den grafeu ^\ nlriim miIi .'*[Miii!uim -t-im-n linnlvcicl In di r A^'rll.■r.nI fvcil l;H5 
dec. 2). dasa er den lliiiii:r.ili n uiib«J>uaimert lassen möge, indem dcivelbe bereit sei ilim 
wcifi n .<<'in<!fr ansprfidii' \nr ilini, dem kaiser, an rerbt U all h aB. VOM MIMhe; 8^12 
Am freilag vor Barthel. aber ohne iahresbezcichnung. itö33 
und pfaligraf Rnpreeht der allere und Engelhard von Hir^rhhoni machen als Schiedsrichter ein« 
aihn Bviachn pMigraf Radoff aaf der einea nd Dictriek von üa Me aheiai and Emfried 
tNM B d h dB irtM g Mf dar aadani aalto wm dem ahMM otd aaBiBlia. Gr. hRhaMarrh)^ la 
■an^en. 353( 
lel Gerladi dn dm grate von Naasa«, Adolf nnd lohan denen «Ahne mit 7400 pfuod 
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g«iteliiiiiK' dii' üibeakung uiui dea verkauf d«8 bcno^niu and lande* EsUiod seitens dm kö- 
aigs \\'<il<<tinar von Dänemtirk und des markgrafnn Ludwig tob Enndenbur;; and Lansits 
M d«n Deut»diordensm«üter Mi'iiiridi Tusmer und den Deutschorden. Zeugen: Ludwig her- 
WOg von Terk, lohano burggruT mmi Nürnbergs die grafen Pricdrifti von Oellingea, Ludwig 
VOB HokMÜodi ud fioifrid voi FnHuck. RmM Co4. Bnmd. 0. 2,166. (Bug* UvUadi» 
■dm üiftkb. Mta - P.) SSSfl 

gebiclel den edeln mannen Ludwig und Friedrich grafen von Oettingen leinen landvAgten im 
ElS88S und deren nachrolgern, sowie den slädlen des Elsasses, tM;iBe und des reidi.i bttrger 
tu Breisach tm '<>)iirnun. li<M>nders gegen all« weldir sio an'^mfeo und pfänden wollen 
fttr deo von Oestcrreirb, indem sie dem reicite aogeböreo und für diesen aicht pfändbar 

eignet dem klmler Diaanei gnmdiltflke n IMingH, mlkki Ulmk darlPMolikofcr, dwaievam 
kmatOam. B«Im* w Mm hille, dMudb« n fedgwMho fagite. Bi«. Mo. 8,98. 

— fr. 3&38 
schenkt dem able unrl k'^nst ut*' ?m lii-m }:i'iilii-r<.' I bei Mwac) «wai Mgcu Into n Biringen. 

Abschr. u Innsbruck, üibl. lirul. ii32.l7t>. - F. 363» 
Uoster Molk das recht ithrlicb eine gewisse quanliläl »all an den lollstaltail fm 
ud ScfainUng frei rarikbor nthrea la dtofea. Hueber Awtri« flIuMii T&extr. 
Vgi okaa a. ttl «r. «659. <- F. SMO 
gibt dem able Brrchlold und dem ronvente von St. Georgenberg mauUi nnd lolirrrilu-il uittl iül^ 
gnade iühriidi xwfi schilTe mit wt-ia anf dem Inn hinab und mit getreide hcnuif, uuili »At 
dnn Ii Buli rn rulm ii zu (tiirlcii. H"i; ümi. . S, 95. — G. »rn w r is>i-ii Miniit.ic. ;>i.iili luti h l>iiii!- 
rischeii iirkk, uiwi ilt-r rr-^ti- r.i^liti^auntag; iii 'Iit'jI lirr vdiinliic iiikIi "jkrn, 
we.ishalh IIiiIj'T (Jr^ch iWr \ r inriiLiiiii,' 'l ircl- tli.'l urk- ^ii iipr- S ycltl, \\ ii jiher das 
iiincrar tur einen «ureuUiafl in Tirol nicht mehr räum tiietek, als am ib. Februar. 

- F. XMl 
weder er noch aeiw wba« ein icdrt m im. bcrg« ud bwyslaU n (Nwrlks- 

■Bd mUtairt diM«lbMi den DwtoeiiOfdeMliein dmOrt. AbxMflBdi doch 
Piibt SiAfin. ■ 3548 

bi-urkiindi i (|ii>ttirend dasa Ihn die bflrger von ^'&rDberg die auf nächalen Martini »diuldige 
r>'i< [i^sIciiiT M>ii (iniiiil iiiif Krim' h'Mi- <tiinli iilirrwci'-uti!; ^iii licii bniggnfM lohann 

von Kurnber(( adma ietzt tuui vurau-s ltt^y;iiiilt iuiiicit. ^ Uon. Zoll. ^lää. 36-(3 
bcMtll dm Engelhard von Wein.ibcrg, den Harschen von Heilbronn, am leib und giil<- m« lange 
n «diirmen, bio dass er iluien eiaM dfittcD ouaa gei>eB md kndiciM(l erbagl werde, 
ob des dorf Bybrach CMtdwertlidi TOD Heittma) dgta »der Mm a«i Ct. n OaMn 
fM Beck fiHliB. — F. 9M 
erÜMilt dien fewaMftifer «if entlnkof Henridk tm Mafait bmI Biaricffnf Indwif maBnwde*- 
bürg gegen graf GOnther von Scbwarxbvf wegen des von Hcchclburg und anderer., welche 
Gunther irefantren hat. Huber Ge^ichidlte der Vereinigung Tirols 162 extr. — F. 3545 
erllicilt der ».'(■•■^■iiiiiitcii [ifiifl lii-it des ericislhuni^ M:-iri7 ilcji ;iiiftriiL' il> ni icr.ift ii lieinricJi von 
Viniibyrjj iTitiL-i Uüf sun Maine geJiorsam w ki.--k'a, dajfcgtu (Jeu dvm grafen Geriacb von 
Nassau geleisteten ganzlich xu widiTrafen. Ebend. 163 extr. — F. .U>i6 
verseilt dem Eckehurd von YiJanders and seinen erben sohoeo Bod tOdtlera Mn 300 mark 
berner sein gerirlil nd plage und das urbar au Castelrul, dM aeine MÜge BakM Olhney 
henogio uKJnlkm iaae gehabt. SbeDd. 163 exlr. — F. aMI 
bekawM, daw er 4mi grafM ABmchl vm Werdeaberg na SOO ■lek aflbir, mMa er Ma 
Mr reine dientte ochnldel, fie atodi AMcteUea nnd die voglei im Bhebthiria, wia iia dta 
relehe cnslebl, ver«elzl habe nnd srUligl zu dieser pfandsrlialt 100 mrii süber, weldke er 
dem grafen wegen seines sohnes d«- iiiiirki.rr(irt'h mhi ßrandertaig achaMIg ill^ Or. u 
Donaneschiogen. Mitgelb, von BoUi v SihrL-ikcii«i.iri. P .1548 
beiirkuiidi't wir er il<in liurtfyrnrtii Iiilwiiiii mhi ^urlllnT^r »im iltn 2><)00 pfunti rfii' er ilini um 

(einen dieiut «cliuldig geworden und darum er ihm Meusladt und YoUwrg vereetole, ÜSOO 
■I. Maa. loV. a,IM. 
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venetal de« grafea Aibret-Iit voit VV «rdtüilwr^ farliVü mark, wcIUki er iJim wts^n «einer liieiiiile 
schuldet, den CheHenhof la Thkte mit kirchensatz und gerichl, wie ihn die von .Sulttb«rf 
von thni and dm reiche inne haben, sit tl»»» er ihn um WO mark von denen von Snttx- 
herg Itisen und dann 400 mark darauf habiMi und ihn bin xur wimlerlösun; inne IiuIm ii 
und MitMa aoU. Or. w l)«iMMwUa|i«a. Milgeili. vom Vodi t. Mmdwutain. — t. 3650 
empBeUt im IMer fv» Bdi MiMn vimui an StraiiMiir und AHmtM voi 
viztum bei der Rot die crhcbuoK der sleatr die er «e|^n grosser noUidnrfl ' 
Icnt4^n haben will, mit nöbenui bcslinunun^u. WiUdsb. UrUtb. 2,390. 3S51 
schenkt der stadi Wcinaahwf «laM ■NiiliiMli üi dar HMHilii(ar Aar. Yote CIVMik von Weis- 
senburg a5. — F. ibo» 
THUbi dem AlbracU CfoMMT di« lulhiifk Aulliaiu. Knuur Att WaiMlIiiltfcw nr. 10 
»Kt 8tilin. 3663 
mM mr lleiMic« Mite der bur^ von Gonud von kaiMriielMr gvwilt, diw «w de» andani 
einen „merfaen«un^ beisst, nur die kleine beaseniog von vier pfand zu erlegen haben »oll, 
und das» hamiarhe, die einer hinlerlässt von seinen kindem wie ander ci(ren|fol trelheilt 
wcrricn .'•nlli-ii. Kv nr. ■Iiiiili Sl.iljn. - Im iir. niil iiihr l.'MT, reji. 3;t. irn|i. W monlag vor 
lacob, staU welcber lagvs augub<'. ilit- imbl rithlig sein kann, ich iiioiiliiti narh larob 
lese. 3554 
beorinindel dass die abtissin Anna tu Bachau am Pedcrscc sich und ihr iroll«sh«U9 von denen 
von Elrbarh, denen sie in pfandes weis« versetzt waren, um 175 mark an ihn und das 
Mkh «ilOMi halt •>■>•> <knt Ihr di« (nade daM ain dia gawdhniiehe reichaataaert dia aiaud 
diebarfardiaaUMl tUHIch uHaMig wmi, äoMtaB aoN ao lant bia aiadiaTmffanMabeMM 
175 mark rSiw.lirh linvnn nnfirflinhi ii hat. Abschr. ex or. durch Stalin. 3SS9 
beurkundet (im ini'^r /.u Essliugviij »ir Imrin^rmeisler ralJi und burger gemcinlicli vonEsstingreB 

vi>r ttiii :.'('küiiuii«m und ihm Kiiml t;i-ll>i<ii. da»s In dieser Stadt nudi ulti in hi rkoinn die 

schenken dit «lic zapfen ziehen «b«r.t»st li.'.twn am ieirliihB frevej die da* jji-rii lit und dt-n 
schullheissen an^hen, und nimmt dann tvnl iltm iln-. iik IiI nHlicli dünkl, ikm Ii dr-r stadt 
nützlich oder CitgUch das,<ielbfi öbersagen von kuufflidier gcn-all Tür sich und seine reichs- 
ujictifulgar dkl alao daat dicselbun .schenken hiebei keinerlei gewall oder macht nicht mehr 
hahea JoUao. AbachriMkii nilgvlbeilt voa Pfaff «ad Sliliii. — Aach iai or. w Slultgart 
«ksa anaiMlIaft and tar 
f^it auf bili« des grafen lohaan von Cleva dMHtt dMf Qnof dafgaaMlM daaa aa aUar 1M> 
heilen und rerJile geniesse vrie des graDm WBäm iMdilfa. Inöni i a t VfÜtt. 3^00. 96ST 
qsiiiiri den bürgern von Muiuli- ii iiber 200 pfoid abacUagtnUilit auf dia MO pfted die aia 
ihm letzt schuldig »ind. Mon. Boic. iö^^. 3558 
Uieidingt mit dem edeUi mann Lutz von Ilohenloch dass er ihm warten und du ik ii m<1I iml lunl- 
aif hllBMB in Sdiwabcn Baiero filcass and Franken wider den von Behacm der sah des 
aniMnl Ud daiaen baifar, wogegen er ihm kost geben soll wie andern herrn di« 
aoa», und danuB gibt ar iha 7000 pitend, aad veraelat ihm dafür mit seiner s6hne 
bfitbflcv borg und iladt. liodan «ül bmt ud aiadl i^l tagahör. (Stumpf) Dar- 
stdlnng der pMÜHlMadlai Rachla aoT BothaalUa ww. (Dad. da 18Q^ Ii 4) «. 18 dvcb 
Paul SUlin. 

vtritimdil idloii fur-U'i« grafcn und berm, besonder» seinem lunilvupt iu dir Wcltiriiu das« der 
wehrthfd diT clinrhcirn von St Ppler fM Miiini die in tlrr inM wari^u iith aill ihm vel^ 
richtet h>dipn. dariini tluit er idlr rlic mj-. der uihl. iiml ninitnl mi> la seine gnade, welche 
Heinrich erzbischof von Mainz und Conrad von Kirkel domherr und vormund des »tilte» 
benennen werden. loannis Res Mog. 2,484. 3560 
da» Ualald tob Kanriag da« rem banogIhnB Baiem aa lahea gcbanda Spita, tele and 
I laikM und dtaa nMfr m ««nuAan, «m ar awai odw fra«. 
lar VaniainBi TMa IM «Mr. SB« 
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und Lupoid und Heinrich seine brtider bemifln^eB dra Heinrich vor .Miilrihi'un. bllrKar vo« 
SirtMburtr, ihrvn g-UubiKtir, dsM er den wiederrerluDf dvr hiirifii von Reichettbary 
nnd Ortenberg, der Stadt Berf^heim, des dorfes .Scberwiller und d«9J AlbrechlslhalM, wie or 
das in de^faDsigen kaufbrier tugrcMgl hat, an das domripilel tu Htrassbnrg aaf m«^— y 
doctiim biicboli |oh«in niwawi mOa, ud (fradm Ika ia dieMB Me m iadcr 
TuriiiMniekkeil los. «qm Zrittdr. ISgU». - Oer MMtattoft IM 



Hiffiiuit 3f>5 
bestäU^I (irin fihl t'dnniii VOO NeuburK 4iu( m Iii inil ririt iii -iliiff zullfrci uiif <ifiii lllu iii iii 

falirt'ii Spif<lt III <V'in Bulletin de la SoeiHe il Alsurr II I.III ^iHi 
WalTenrtilUtaad zwisifaen erebi»chor Heinrich von Köln, biMlml liili.nin \(>ii .sini-^^biirir. lohana 

von Lirhlenberir dem allen, dann konig Friedrieb und <)r>'<< ii iiiiliniigi-rii ciiii-r^ril^ und aa- 

derer»eiM Ulrich landgrafcn ia niedereiuss (vgl. oben «. 349 nr. 3134), deu hnmii VM 

LkMeaberg, Ba^lirtdii, GaroMNok lad Wiadeck bii aar d«« 

pia|stwi>€fae. VTiner AnMr Mcb LietenPiiqr. — fhch dlMi 

tamm utoBiliillar n atja. — f. 897 
verspricht Her stii<li Lainlaii ^ic iiii' 7.11 v('r]>riiiHli'n. rn lebea H gcban OdW MMM vMl nidw M 

veräniKiem. I.i limfliui ücsch. l.anrimi ?2 cxlr. 806 
{if^l.itiif I ili'ii liiiririiuinnen dem mth mnl ilcii liuriri-rii \in> Liiiiiluu ihre fn-ilu-iltiD rechte und ge- 

«robiibeiten. und gejiilaUel ihnen da« dort eriiobene ungelt anf die befestigung ihrer «ladt 

(u verwenden. Lehmaaa ebeod. 82 exfr. SM 
wfohbMl dma die rcichiimif n BreiMcfc aaf abMerika ciaaa iedea i«buhImo fcArigs lod kii- 

m» den faNw d m ai l nr lewaknut magMaUgi mrdcn mite. Beaauma aad ■■• 

•cUdM ttm M$nk 487 eHr. 300 
keeUlisI dn laifita van Rbeiareldea alle rechte frahcilM Privilegien und guten gewohakeilca, 

die ihoea vaa aaiaaii vatfiihraM «ii taieh «agaMadeh wrdaa eiad. Mapp GeaefaMablaiier 

2.16. 301 

erUirt 1)1 , ti>en udaiailb iahr itanr aad faenff des raiehi lalhaa Ito IM. Ebm»h 

8, 17 ejilr. 302 
aluHl aaA 4tm iWfiaf leiaee groeevetern könig Rudolf daa ffiflikapiial in Cahw aüt per- 

soaa fMaio mid sechea io eetaea «ehalt. TraaiOal No«. de Brie 3,91& 903 
gestattet dem die siedt Breisach mit roanem umgeben aad bereadgtl werde. Rosmann und Eas 

Ge$rh. xoii Rrri«;i((i l»^7 rxlr. (Kiinii n.iili i1i in itinerar nur vom »fir. i M in F) 304 
befreit die burK«r von Sl. Gallen damit «ie ilire vom fcaer vunabrle «ladt wieder auHiMieB 

können von nun Ma flt IMIa aad daai aaf (laf iahra ata MMMm. M»ff Uch te 

ge.«ch. 4\450. 305 
gibt der Ktadt Constant die freihett afcg a a i l w ia Ür das biattuHe ptad eeta n 4Mw, Gopialb. 

•ee. 16 ia Coaitoaa aacfa PkUer. 300 
heaHli«! dea Mrvcra wm 8t finHen daa eiatertchle privileg RadaMi d. d. Cofaaar ISBI a«L IT 

frfihril rnn fremden gcrichlen betr. Kopp Wrbhssc sili 1 .IV) 107 

erneuert iiinl lif-«läligt den gnfe« Ulrich von HvirrDsivin und lohann seinom s<ihn alle pluitd- 

•iai,itii'ii. \s<-\< h,) sie voa l e ia e M vorfthrea an reich leaHtaa. Abeehrillta daiah SMIin ex 

or. in äluKgart. 308 
emeaert dem grafcn Hugo von Werdenbcrj.; iiiiil si im n Itnidcm alle freiheiten, wdche ihren 
Tater aad (rasaratar voa dea k<Nu(«« Hadoir end Albnchl veriielieB wuidta. FkUar 

bekkat dea Canred voa Aahaitain ntt der vom IHtmar von Greirenfets ihn la dieeen aweck 

resigairfeB bnrg Gnmili. Mdijr Vaterl. Urkk. 1,6. MiMheil. dea bist. Vereins Kr SMer» 

mirrl. j,?27 " 310 
geetatli't ilm DnitwhoHenltlwftder» Bi uirfi-ii am ufcr rif.« Rhein« unlt-rliiilb voa den ort der 
Hl imenhol/. iroiiininl »ml, iiiiil :iin ort iiiif ili'iii Horn nb lii-r T;iiit»' ei'gcilttbar TOB Htders- 

bach einen salaienfaBg anzulegen. Co|^. von Benggcn hi Cariaruhe bL 6. 311 

nabHdwAlUh nü benog Lepolt voa OeslreiiA data 1 
lata den adela nana ciaf Obkfc vra B ei f eaateia md 1 
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ein anderes ptaaA tn bwMiMi, wmm ihaen ll|iilwb«a mi IbMkM, die iteco 3000 
pfund i^meM iM bü nght mIIIvb abguihilliia WHdn. Aw dm oriffanl n SMtBiit 

dnrrii SMIin. 313 
(telobl XU werben 6»$a iea n\tkm kurfDralitit, die er zumal an iich h«i oder nndi an »ich ire- 
witincL iliri- \vill>'l)nv'Ii' irvlicii •-»ni-ri ui di tn pfindscJiatx den er dem edela mann ^rxf til- 
ricii \()rj Dl ll't'ii'iii in iiikil grtff liihaiiu meinem »ohn aa Spilieuher^ und Kuchen um 3CU0 
pfund bc>lrlll hui. Aitj dem ur. zu Stnlli^rt durch 8lalin. 313 
baaNti|l der stadt Mühlhausaa di« w mImb vorMno an nicke erl«n(l» frakeiiea. Pelri 
Buch, von NuhlhaaMn M codr. «il wmlko«iMma datak tVoa BOtanr tiM (!■• 
- F) 914 
•hl Btiwiife wa St OÜn «ü«r die m dtk httdragl Wenkar «nT w» BMAerff 
ansgetahtten »leuern von den TOgMIaalM dae Moitif» atk dar laiThlarfedig—g fcia iaM. 
Kopp Reicb»c[e»ch. 4*>,'I55. * 315 

(in (ii^lri^f riiiiiiiil lirii C^^triuiiii iIi- AiiU'liiirni'lli.« Liuni 7.u teiueni heiadicbeo und hofgre- 
«iiiilc Uli i>|ucin «cgretKriuruai «t tttiniUMrmiii uualruruni ctinsortin diiximnn Rtrirre^ndan) 
und iTiiiiiiit ihn in allen kaUerlirheo burren und orten dii er innr- )kii ;ii s>'incm vicjir. 
Muiiicci Le Aboü di CMtracdo. £4 lU (Lioca. 1643. a) s. 190. (Fkker UrUi. «. LhbI 
■ob. Ml«. - P.) 8t« 

fta, «eil er «Mdi an aoHn« aäaer n^iumg dunh boten 
••Ine «rgebeokeit kewie w , mdi aeiner MMe, imd aaf enpfelduntir de« 
Wemher ^afen von Homberi; lu »vtoem hrimlirhcn und hnfi^siade «otrenommeu und tu 
»einem ricar ernannt habe, wie or aus dum ihm übersendeten patentbriere entnehmen könne. 
Kbend. 11)1. fl i. k. r t rkk :l Limu Mon. 1,416 I''. ' 
(—) verspricht dt-m t^ufcu Willielni von Nonirurt Rir die mmi ilim irricisleleii dienttle acfatxkf 
mark, und verspricht ihm die bis auf nicb«l«u sonutaf IiiNunnil m zahlen, widri(renfalU 
der graf Toilawckl bei, Micke auf seiae (des käaiga) geruhr und koataa gegea aiai bei lo- 

»8 



! 



Mit . . 

Refarich jon Li^fca and deaiea fOhn BerMid nai 40(1 mark. Scbaiid Ho«. flohMb 

2(12 -M» 
bekeaul iM'ii'-l M'iii'>n hnM^r» I.opoll und Hirinriili (lern irriirL » KhprhnrH von Wirtenhci'tf >>hul- 
dig zu .'MUMI |ilun<l, um wi-ltlir.' licr Irl/.d-ri- idiicii S(nl7.cii(i*Tk' »nil Kuilicn iir fi-l iium'- 
hiir ledig gelassen hat, mit dem versprechen diesen lielraK ttui iiachsicn lubnuiieata^ ta 
aaMeo oder aeae pAader dafiir lu selZ4Mi. Kopp Ge«chbl. 1,247. 310 
bekennt in|leick aiil keraof tniioU dem frafea Bkerkvd vo« Wirteakety Nr 
graf FHmMck voa Zdüem 900 pitad sehiil^ la arfa, Ae aaf ildnien ~ 
jfcMlilr M,r.len sollen. Ebend. tMS. 321 
(«itielel allen d*»s »ie sa Wilbelaubiurg die herkömmliche nauth eiilricbIeD sollen. Kopp 
laialMgeailL dM«OL - C«cMM «nM «aMcUadaa vm ir. 56 a. 1«B aa aeia. - P.) m 

fordert die «anÜBlIa aaf aiM Maaii pakat as wUto. HB. K. IT aa Melk nA An*, dar 

ties. 3,314. «BS 
bestätigt dem bUchnf Ifcfnrick von Gntk daa (eingertackte ?) priv. könig RudoHii d. d. Wiea 
12&0 mitrz 21. Anluv fnr OeMr. Gi«ihq. 11.2-1 cxlr. 324 
erklirt dac» iillr u'j^U' wcMic wnn oder waarti« nndi oiii-t vun AVii iur >>;ustadl fuhren, iraler 
seinem lßiu<t'vfiir>tliili('ii i^rleii« itakML Oestr N<ilitM. >-\li'. 325 

vaipfkadel dea Ulhck voo Welae ob aainen dieul, tikt aeiae bargkut aad Ar birgackafl die 
kakamu« an «nkarakorcfe oai «00 Bwk. Oaite. NoIbU. I«B1 «. 8W tuBr. 3W 
erlaabl mit «nverrtiadnn* sein«- brfider den Master Sddigel AalMtt hdar «ü aaf der Du- 
nau mauthrrei aurwärti in fUfaren. frils Geschichte des Liradee ob dir Inaa IkflOL SIT 
stiftet frieden xwischen den chorhem-n uuil lnirai-rii \on Vu^i^mi t-iticrieits und Egelolf von 
SckcMeaiberg nndererseil« und ernennt dain als Schiedsrichter den ritter Chalhocb von Fal- 
aad dm Mkci«er. Vaift. daa kMor. VtnkM tKiadeik. t«^ 2T0 .Mr. - P. SIS 

49* 
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iMsMilligt den hiirefm \m Brcirk im d«r Loillu WMa iahrmtrfcl Mtf $l> UriMnitaf. AroUv Tor 
Oe»tr. Gt'Mh<i i>.29<) «-Mi' Ki.c-n.hiseUM mHtm IHr düdli« Mck tml m4m» prifl*- 

i;ien Ton 1318 imd 1322 aiyeruhrt. SW 
besUtigt dM WnifMomn m Win die daferflckle kMdvcato kauif MaMS» WTt, ChMl 
STiüfm^'nl^II^'r^ Imd»«*» «iMBd. dflT dTB. (ftM^ 

be»litigt die einffi-nnKlc iirkiunlo Otnknrs marktnilV n von Sli'ipr i1, cl. IlTn iiT'!, iIl-m lio- 
fftiUix in Cerw*i(l tbeii» S«ui«ringj Ltti. Hiltlitil. dta hUl. Vwuu» f. iili iernuirk, !I^13. -Ul 
befiehl) Ki'inpr. von Ebei>lorf und Daringen dem Pibcr, den luden in Oe«lreidi bei einertrei- 
bunf ihrer {^«idaclialdea von wem immer behuIFcn zu »ein. Lichnownky Habsb. Reg. 1,5M 
am dem NiednrMr. lliadiürheu arcbiv. — (Isl nr. 8b von iun. 4 nirklich von S«h«irh»il»eo, 
M> wäre Uer etwa Nvoeibaif um RlMi* Itai MoilbtiM w denkMi «iw vkoa d«r üi^ 
MI l«fft doch in MmMutA» lÜMlwff bUmt mi n mm d«ni Idar «dar ir. 8B «in 
Teliler in der xeibriigabe -^ein. — P.) 332 
schreibt dem Castruix-io de Antrlminellii; i^einein nnd des reichs vic«r d«M er «nr wiederiierglel- 
lung de.H frir>li'j|4 in lliilim mii( kniili; Robert von Iera5alero und i^ii ilien '.h Ij verbündet und 
eine Vermahlung z.»ix<)K'ti lle^^r^l • r-lL'i h'-ren^m Tarl nnrt spinpr Mimestc r ( atharina bere- 
det habe, verlang nun deüüen r.illi^ lufl l>e;,'bubi^rt bei ihm liilnuinein Ai' Veriiiia |>)ij'sicun 
ranonirum eccieüie Meltenüi» »eineii raUiceber und Jini^t-Mutl, uu4 sein hoff^ind Fndericam 
de Bloiale unonic^im ert'le5ie Frisacensiit den kiinunermei«ler »einer femablin Eli»abetfa. Ma- 
nsGci Le Aiioiddi CMlniccio. £d. IIL (Licca. 6) IM. (i^dier UrIdL 6, wo donli 
vMMhM inaSlfaaelil in Lmri IkraL MIT. - P.) m 
Maut 4mi gnfca WHlKta vm VoNllMt MO rmIi iwtaldit n Min auf närhsl« lirhlmeM m 
kanllao, «iiii ifea n«Mdt «onmdrt dos iM IM« dar niciHnlÜaBK der gruf daü geki M 
den luden nehmen mu«« auf KewnhnlidMa tthUm^ md ÜM dlH fiflhidaB mügu ohM 
len seinen xom. AK^chr. von Slälin. 3S4 
verpfanih ' 'b-ni hm.o;; I U|nrll \(jii Orslreieh «Iii- voSli-i M, (inHeii riiil ullem niifi'htir um SOO 
mark, wrUlie «ieriielb« «n ihre diener iq !«einetn nanir^ti «aü^clefi und (ur wclehe er «ich 
al« Schuldner bekannl hat. Kupp Reichsge^rb. 4'<,480. 
myOadel deii liiicliof Gwhard von Buei die Madl Sololhini Bit n|«iUlr ob tauieitd nuuk 
«Ml vanprielil Am bochiüll deren beiMi n jmduXtn, l«pp Reiehtiwdi. l^vM. Mona 
7eiUchr. 4,375 extr. 33A 
überiribl dem bisrhoF lohann von Slrnüsburii: anf seine lebcett die küni^lente an Renchen und 
dann die Sasiiath nb\i;irls bis Mub lihursi und im Ihjit Mm Oppenau, der^stall dass sie ihm 
und *eiQ«n vogl in l.'llemburg warten sollen mit steuern und dieostee. Mune Z«it<dirifl 



337 



BMnml de« «defai mann RwnhnM fnif von Colatta wetzen seiner I 

und diener an und will ihn von allen seinen tlienern und getreian 
Ab^rhriftlieh miliretheilt von herrn von Cblomerky in Brunn. 338 

ertilnit <iie biiri^rr von Hiieiiireiii.»n anderthalb iolir atawr nnd ffewerf dca nkha Ulan Ibr frei. 

Kopp (ie.-u'lii(ht»t>l. 2,17 exlr. 339 
beslälirl den kJoslem Geras und Bemeck den eingerückten scbuUbrief eaiiat fendaita kmOfB 

ftudotf d. d. Wiea 1303 iai. 12. Archiv far Oeslr. GeMkq. S^S nola olr. MO 
keitttigl den abt and carv«bI ko BMMfailenberf ein« «dngerftclrte iiIl aainer aMtler BBealMilh 

d. d. Newenburcli 1313 febr. 2 salsadienkung xu Hali^tadl betr. Archiv für Oestr. Gesrhq. 
12J29 wo dtü datum !i<4ilie!i.«en sollte: darnach in dem siebenxehnten iar, nnsers reichs in 
ih m (Irillen ii(hi-. ;14I 
(in castrisj bciütadgt dem abt und tuuvenl von Hetlif Kreut »II« iinvilegien vrelche sie von kunig 
Karl von Ung-arn erhalten haben. Dipl. et Acta Austr. 16,51 Durch den ausstellort wird 
die belagerung und einnähme von Komom dnrch den künig ai« bunde« geaoN« deikänigs 
Kari von Ungarn gegen den grafen MaUheus von Trentschin (die icb oben a. 145 inig in* 
iahr tSt» aetite) endUch r«>gaalaUI. Vgl loh. VicL if. Balmer i^. 84» 
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schreibt im oct d«-« büri^ni von VTien An-*<t er utis lii hc tu tleai mit ilim uud stsuieo brudcrn 
forlan enif vcrhiiudeueii könii' K;irl vnu l iifiarn iiiil ciiiMn gros^n lifi-r liie burif Kumurn 
bplitffrn'. M i'kJi« Hatthens pdnuii «uu Ircutscliin widerrerbtlitii beietol lul; das» er VKt- 
«thi-ii DiKiuu Dod Waag »eine b«lag<erani^majwbineii bereite tllllpildl hlbe und die M>- 
naiime m karte erwarte; dws er in dessen folge im n«di»leB mhmmt von dm kAuir vw 
l'nirani »o viel bflUS» nlMliMi werde, um dadurch mit untweifBibtner hoAioit ikk aoi 
dm nick aaA trian («InMa niba «nd MmImi TcfadiaffH n kOoML loaudaB t«Mi. 
AbMferint «u darWimv In. Mov. SM (odwr, p«ff., «m. 14). SMS 

gibt den bürgern von Radkersbnrg w^ifc» ilin r treue und damit sie ihre Stadt um so hpvs. r nri 
iniiiicrn iiii<; inuiii ii uinl -..iisi l.>;iui-ri 11111^111. niil i iiiwilliirung seiner brUder das rn dt wi-l- 
dies i^ae Stadt l-'Ursleiifflii hui. ulsc du»» ski alleu kauf-. Imlr. <Ipti sie wnrxleln hahtn, 
fuhren mu^en durch d ■.li i r« i< )i mul Steier in land iiinl 7.u \vii>scr olmc 7.r>ll und inuiil. 
Absfhrift im (nltannetiin tu iimt mit reg. 6. Iliergei^tn fallt nr. 151 weg^. Dagegen folgt 
die iinli r rir Kr, r-Trotrirlc urk. für Muruuürblag richtiger beim 21 ian. 1320. 344 

ichreibl dem r nlii^.< loif Heinrich von Cöln, und fordert ihli auf, die fM den l^eUlÜdl«« flMle« 
angeblich zur erhallung des iandfricdeai , dem auch d«r fnÜMbof nf aiebM nkl« 
beigetreten i»t, «niditctai bmihwarikten wtOa u C«U«w ItanffeB u4 Cdta ait Mbillt» 
der reichügctrauap «Mtr ib n i 
hmdo, ^ar na itu riidla 

«iate irnnMlM. iMonibl Uridd». 8,187. 3« 

tofollBlrlltigt 4ie grafw Ocriadi und luhann von Nassau, Simon und lobann von Spanheim 
■■4 dM Gariadl herm tod Limburg namens seiner sich zu einigen mit edeln, städlen und 
aidflni leuten uin Mii rcu- sich und <iu' r<')' li /,» iri'« rnncn. Miim- Zi'it-ilir. 12.:!:)2- 3 t6 

bealitigt dem edclu luuuu Kambald vmi ('uliilln tTufen >(>[i 'Iri\is<j (in n irdt-rhiilun^' rlnt-'r urk. 
Heiiiriili^ \ II d. d. Genna 1312 fid»- :!j nm li di-i» ><irifiiiijf kniscr Kricdritlis iilli- >r-iiit- i.H7.i- 
gt'ii und ktinftiifen be^iliimgen und tkreii sl«uerirv)heit gci(fii ilnWe, utuueutlitJi «»trum 
^Il Sul\ai(iri< i lt. /iHiui-n : Heinrich hönig von Bohmeo und Polen, hemog von Kämlea, 
die liischote Conrad von Preising «ad Heinrich VOD Gufc, die giafeD Henoau voa Heiia- 
burg, Meinhard Ollo und Alber« gabrtdar gntai VM OHetborf «MW. AbaebrifUieb iulca- 
Iheilt durch hemi von Chlnmeefcy. 347 

belehn« V olger und Uerbert von Anonperg mit den beiden festen Anersperg. Hom)a}T Archiv 
fnr Cesdi. 1830 a. 459 ««*. — (Voa B. aidit oiitgarafatt ebar 4er anaMlovt BonUeliich 
von Vdhcb ptm gHii im Uwar. Itm IklMnnky dina uife. nad v. 106 aiT in. • 
10 «eM gabt Mliflift atf iMbllaiighaHao Homayn nrtleL - F.) 34B 

daual da« ümibaU von CoUlo. aaaunt deaica lentan «nd bcailiaa«an in aeiM u4 daa taicba 
schab. AhMhrifIffich von herrn von Clumeck)-. 348 

eignet dem gotteshau» Baumgartenbcrg die hübe geheissen das leheo auf der beide. Archiv 
für Oeilr. Ccscbq. I?.2!» I.M) 

gibt mit willen seiner brUder den bbrgeni xu Klos4er\eBburg ans seinem eigen 24 loch Wein- 
garten gegen iabrllcbe «aHnMmg vm lecfaMbi «iner vreiw von Mm loeb. Anbir Ar 

Oestr (',mrh^ 7,314. 3Sl 

gebiclel dim lli nw.l ili s Falkonbergs schalTner und dem rftMer VO« Badatadoir 4ia ellei ftumfO 
m \enu(va. Archiv für Oeslr. Geschq. 2,3&1. 353 

verschreibt den Bertold und Burcard grafen von Hardegg und burggrafen von Uaidbnrg das 
haus zu Weidcrsfelden im Btachland um 2300 pfund. Prit» Cesctuchie des Landes ob der 
Eons 2,6»! exU. S9S 

febieiei «ciaen mnibnen aad beaaitaa an der Oonan die aMUMa daa Uaatat Nwdaibarf «i 
FMitt ivdir mratai imi HMtfUM doifbin aiaHteaa m laaean. Vldfan» ve« tSlS 
in Wm. 8M 

scbnibt 4m RanbeM vm CoIiHo fntan von Traviao, bedeoert die eatpänuif der atodt, ver- 
spricht ihm httlfe. C'hlumecky Die Regcstcn dar AftUve lÜhTCaa l^UO ailr. «kn affc* 
iahrs, das daher nm- nach Wahrscheinlichkeit gewlhlt verdeo konnte. 8S6 

bewdliyt diMi ImraiTu viin tnris , liass ihiirii vuii der iiiniilh viim Ginuiidiicr saU » othiintlich 
z^\^■\ knlTi'l lur t'iljiiltuug der brutkc iihi-r di<: Kna.« vcrubluigt werden »oUen, mOf« 

iiuu diu ict/.t 7.11 Kiiiks befindlich'' muuth vvitdt^r nmli Stein veriegt nHduig m 8ia friiiiT 
WM-, oder oicbl. Archiv f. Koade italerreidi. Geschq. 27,74 — F. 3^6 



Digitized by Google 



386 



fUedrich der Sditoe. 1319 



1319 



- it 

od. IS 



dm. 21 
1320 



Um. M 
•fr. f 

- 10 

- » 

BMI 



propc 



Grcl» 



k Jlr)f«DM 



ia hwMo 



- 

i 

in GrotM 
Jo^eu 



nimmt den abl Gnndaker von SeitciuU>U«a, den er u .«einem kwi^lHii und luiu>irenos»«a »am^ 
nommeo, in «einen bc^otiitiTi'n sihiitz und bestimmt, wer ffeg«» ilni odrr '^i'in sliTl riiie 
snrhe habp, loUe sie vor dem könige oder in dewM •bwweukeit vor »einen brodern oder 

b*di. — F. 3ST 
»chenkt dcnutvlbcn und »cin«m i'onvent htndwt pfund Wiener dooai* MMl tnkaDre von leha 
fftttnä (riakanH» inofhalb aaiMr k»!«, woftgM üm Hciidi «in* RMtW g«i«a«i md Mdi 
«aiBMi lode «MD fedlcMnni feMot wirdm toll. Bbuiit — P. 3M 

bc3läti(rt dein ]ii '>Lvl uinl mpikl miu KIhsIitXi nbiirjr iliis r-irii;iTui kli' |irivili'K hrtinu Frii-ilrii Ii» 
viin OesltiTi'ii Ii 'I 'I Wii ii 12^11 mur/. 13 nmutlifralnit aul' «kr Üoiiuu t)c!r. Dijtl. tl Ail« 
Auütr. 10,172 359 

(io castria) verwilligt dem ^ren lohino von Nassau mit dem sralen Simon von Sfonbcim 
Mf Tcinf iabre den geiius» de« riirinzolles zu Ilammerstv^io. HCtgelheilt von Kricdemana 
•Uf dem (ich weiN nicht varam) von Idalein nach CoManc abgegehaoen originaL — 
lÜardiKh wird tag. Vt. i46y wo der anuilelort faUl, «rglniL Wogegen nr. 869 nm 
dxr In eb anden» iidw geMrt» <*mi n ISMi — (Du or. «oo nr. 3S» iil M]>oaMnacfaiB- 
gen and nact mltbailwig von Rotfi VftR SdnchMetein dalirt: in caapia prope aioo. Anf 
3. id. oct. 1319 refni 5, VuA BV MttMB Mile er beim aiisiellongsoit ao Iberg in der 
pr»rre l'mikon im .\riraa Oder M Waltweil in ObertOKi^enburir. woraus sirh seine bemcr- 
kont; riil.ii t, Atn-r eben diesp an ilriuH'll.i:in tairo bei Ahcnslicru' aiisifi sli ilt'' iirk. erweist 
wolil im/." cilV lliiifl, d»«s moM. dun Ii utouaflerinm auUuluMii uiicl <Ilt j)iiv^lfllun8*orl da's 
klo-lri- Diliiirrr liri Mii nsberff »ei. — F.) 1103 

beirlaobiKi hei dem Kambald von Cuhlto grafen von Trenw eiaeo owdilboteD. Chlumecky 
Die Rennten der Archhe Ittlir««« lytti «rtr. oIhm iabremgebci die ich ■adi «eknchai»- 
Bchheit «rgioH. «Ol 



geJlietot ;il!( ri sriiii n lulili i n :iinll« iilr ri iifiil Iiiirj^i rii ili>' liliri;''!' vnii Miii7./.ii^chlajr Mark "leren 
frethnl um l'iII' H ;iii kcinn "liill ?.'\ Iti-kiiititn-'i ii im Ii ili mli r i'ul. diuts deren rithler 
d»« rci hl vi'i'^;i:rt li;il. Alj-ilirii l im Inluiinn um iiiil ri'L,'. I. lln i L'i ?cn nilll nr. 105 weg, 

— Uiiticgt^u ^idmri die unter nr. 151 re^rislr. urb. I'ur KadkersbarK zum 21. iau. t3lb. 363 
«chreibl dem Custraccio daaa er iliB eof die dnrch dessen (Rannte bcvollmächtif^te ihm Ober- 
brach tea bittoehrcdH« um viear n Locca nad •nderwärl« ernannt haiM, verlangt aber nn 

von ihm den eotoprechenden treoeid uimI die aasrertiiruig de* beigehenden dieoitre- 
AlM di CMr. Kd. OL a. »Ol (tUkar ViUl a Imü Mo«. 1^17. —F.) 

- Der iTMMi« i. 4. Ltwca IS» nai 1 fblm abend, a. «Ol rund •. 9. Laaii lloa. I^ia - 
Der auüsU-llort diu-n« Brixen »ein. ?.) 363 

aehreibt dem»eiben seinem reidisvicar i.ii Lunn iiikI Ih-IimIk lirri. iinil liL'volIuiuiJiligt st-eineti t'äm- 
merer Oltaleriu« von Geul T'i um mui ihm dfii Irciifi'l 7m i-iii]ifüUjfen, wie er in IhIl;!- 'Ii» 
demselben verliehenen vicarints tlen eid eigstiiihrh pertonliib vor ihm tu leisleo hätte. 
Ebend. .«. 201. (Firkcr IJrkk. 9. Lami Hon. — F.) 364 

bcatäligt den ^afen Sinoo vad lohann von üpanheiai die von kftlig Adolf «riidlene ireicka- 
pfambchart auf gäUt ia Ühtit- «ad NledarlDgeÜMiit und anf 4m 4«tt (MgaaMkeiL Mtoe 
Zcil«(hr. 12,333. , 3IB 

be-iiütigl die vergabun; von zwanzig naHt ▼craneMr denare aellNa dee grailni Hefaiicb von 
(i«rl7. an rliis iir.MÜjfcrkloster zu Botten. riiiiii 1 Gi si hirhl'fnrsrfier 1.374. 366 
gtJijetel iium viL«^dom zu Passsti tind dem (iiiriririT-fi'n m >i'iuil)iii a ilns» sie Hein kln»!ler Heili^- 
Kreuz .«eine berkömmliili'' iicic sjil/.riilir imlil linrnii sullin. I)i|<I. cl .\c(ii Aiistr. tli'ij 
mit miltwocb nach Urban. — (i\r. i4ji ist nach mitlbeiluug lUibcr« von mai 20, steht liier 
Iiis» nicht im wege, koUidirl dann aber mit nr. 160; ich vefWÜlM, dtM UtkMmky die 
ud nr. 100 M mai S7 gehArt. — F.) 989 
■ Vüliigw dae p i i tiegi um do non «roondo. IDlgett. vm Roth ve« 
ftrhr('<ken<UMii nu* Acm arckivreperl. zn ViOingen. 389 
gelobt dem grafen Eberhard von Wirtenberg fta seine dienste 1300 mark Silber tu 
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die er au( (trr»elben mautli liai vrmclilet a«in wird; verüpriciii d«fltr tmb tHirgeo tu ctaW 
len. All« SMiin« abscbrin. 869 

nnpifobt im pafon Obidi von Wirteohcrf mA im cnto Ulfkk «iMt hnrihm Min tttr 
Unvdfaule MI inrit, «ni wtitct ne danit iraf die nualk wa Um. Au ShGiw diMlIr, STD 

besMtigl mcli dem vorg-ani; MirH"^ v:iI<t.s Uvuit Alhmlils ilic vcrfriilüinif ik-s piilrrmiitsrcditi'.'i 
tu GroMSttMen «eileo« de« ^«(od Ludwiir von {ipitieoberg und Gberhird» «eiiies •Ohorn 
AMborf. Or. n SMttiar» Mck «MUb alt iiir UM ud Nf . 7. S71 

roa Uadra das «ingeruclde priv. RadoMi 4. d. MB i ifca n ttffi Bin S 

prMleRieBbe«ialii^n(r bvir. CopüHtndi roa Lindau (fol. p*p. mo. 17) ■ UnihaB U. 7. 

— NH 5 lc«l. rnnii 13S1. rtg. 7. - T»m% nirht fpinz nr. tf^. 879 
beurkundet da^ft Rudolf von l.iclat^Mi^lr'in ilun uultf'ci itiif (li'in xehnl in der Tauero und 

■nderwart) anfseK^ben habe, die er iliiu und «eiaiT i-hefrao und ihren erben wieder tu 
leben (ribl. lobanneum narh Lirhnow!>ky. - .Soll mo^rlirberweiw «uah tarn 21 tnli ^f\\ii- 
ren kennen. — (Von S. oiciil «iogerNiit. wohl wagen aofdieineader kolfiaion nut nr. 1S0 
»eile 176, welche ilili i*«r dardi die bomlnngHi üoiifa RekiigMilüiMo 4t,87S 
beaaitigt. — F.) 8711 
bdranat data du adiweigen der Uiger T«a VaMM nach abgehwbnar JHat aar laKIdiiiMvaf 
der hsirte dei< kapital«, welche» er ifcnra adkaMe, dM biMkn, ««lebe sie darüber beeilten, 
lu keinem .irbaden irereichen »olle. Verhandl. des hirtorischen Vereins fbr Mederbaiem 
10.272 i'Mc. - K. 374 

ertheill <lm kloster UcnÜKenKreus aber zwei denselben we^eo uicht geleiatelcat dieart g«ndil> 
lirh xu^sproihene weinffirle* M D«fllfe«lil Utd OHlftliBf «Imb acUn»- OWl gaitfl uh fla f « 
Acta et iNpL Aaatr. 18,79. 87S 

belehnt den Siumiind iTurrn \ im ZwctlirinTscn herm ron Bitsdi mit <lpr hiirjr Nnnt'ti'in. dir ilim 
und dem reub durih liunU titiii lud Friuianns des sobncs ^«iüw4 lunaM vou Uuub l>»m- 
irerallen i»t. IMoue Zeilsrlirift 14,72. 376 
die verfitgaagaa ^'n(>1)tn nelrhe kUnlirh erzbi^rbor Mathias von Nainx sein heimlirher und 
Stni'<~liuig Speier Worms Oppenlieim und Mains für erhaltnni; de« frieden« 
etiebaag de» aoUi n OppcoheiB mit TinlMhalt aeimr beililigmg getroffen 
gaalaHet deaMlbw teil Ma aldslM SU SMrgalag wt oMcb. niadt Ckeck. 
von Oppenhoim 290 377 
bestiligt der sladl Die.tsenhoven ihre privileirien. Transsompl in bcslütigungsurk. köniff Karls 
Min ^r|.l 24 )Iilili.iliiiie voll ft.iili \, Silir.(ki'D»tein. — F. 37B 
be«lalig^t dem rettur <ifr mpell« lulirinn )iji]>t. j.u KloalerNeabarg das eiogertckla privile^ 
henoy Kriedrirh.« von Ovjilerreirh d. tl. hliisl«TNeuburg 1840 M in t 87 ilh*ll*ffl*g TOD gii- 
leni an Rorbach betr. Dqil. et Acta Aostr. 10,187. 379 
oaaveal vm Gerw gleich andern OeatreidiiHhen kkMern lur dotinag 
Miaa lllr aeia oad Miaor nnrMm aaalHhaii aeeba pAud ilbrii^ aiakanna vm 
beaitnngan in Oeetertekh imd tieier in e iweibew. Arddv Hr OeatavcMUMba 
fii»>!rhtrh«l(y. 2,4S. 380 
thut dem rr/.bisthof von Sulibur^ du- giud, iluis diLs kmi tu W\f\\. welche» er neoerdünt» 
von PetiT Fiinli^Ini L"-k»uft hat, gleicher freiheit geniesiiea soll wie cI;ls luislosscnilc frülirrc 
enbiachöfliche baus. Salaburger Kanunertwcsh t» Wien 2,180. — Den austellort vergass ich 
abnachnibaa; ar iA wald aichar: W»». SM 

beurkundet das« ihm und seineai brader Lnpoft rom Unifr Ladwig gowoM alt mm RbeiBp''lil>~' 

graf Adfilf uml dfsviti lirfirteni gewalt (fe^eben worden sei Uber den kriey lu sprechen, 
den sie mit tiuuml' r ^^t'lr<'n ihrer erbtheilnn^ tu Pfalz und xu Baiern irehabt haben. Or. 
iai hausarchiv tu Mniiilicn. itcssi n uhilniik idi im Willelsb, Urkkb mtiihvm- Dio nbrn 
».m ar. 883 tar urk. Criedricfas tob 1328 febr. 8 geaMchle beaierfcnn» falil weg, w«U 
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TodefUf des tapfern h«rao(» Lupoll. Eine kkfe OB seiaea tod *teht Archiv für Oertrek*. 

GocIki 2.27:<. 

meidet (im iiuirij einem geistlichen den tod sein«« bradars Lupolt, uid enookt ihu dwuen exe- 
quieo durrh fetal M McHk Otum logltaWI — pMMi, AnUv Nr OaMnkÜKhr (in- 

■d dw i«Mtod« AudMOMi, wilci» dM «dato IriMlyi tod Fttnia 
ir dk Mii«!! fcwumniiwe m Fkdm loiitM «m AiltaiMi batak- 
Ine c&d««Hf licll Aglich» «i» <te wUMhn, wMatnita kaum» dut m «MMltaa.ite 

befohlen bab«, (ie ftffm ilfe IMidwigtadIwi n «Umw. BiuAi Dw— irt |^ h 
Fri«U 2,14L - R 881 
eilt den kkifter UntwündM w Colnar oia pMkf. Kopp B ridufeidi. tjBM, MB 



«ck Criftaui dl 
I Enzeslorf, IWiiKidi ww BuflUhnf od VMA 
«ein ImtdMT fne babeo, veniataa ktlie. Zcutren : grtt BtrcUoM voa nsdhn;. OMch tw 

Pillufiiurr. Otto von Liiiiteiüiteta, Stefan voii HauDveld. Alberl von Cbuorinir, HerdefM VM 
P«;llu^^, l.lrich VOII DurrviiiMM'li lanJrirhl«r in Oesterreich. Miieelh- von herm von W«edi 
nach dem <>r im rifilitril \nn MotthanLidii'n .irfluM' /.n l'ri)'<li'iir<'ls in iI<t Obcrpfalz. — 
(Oer au^slellorl wird Uitt kartfaau'iu Maaerbach. fricdriclis »til'lunc uud b«;^rabni*.<ialätlr, iwi- 
«rheq Wien und Tultn sein. — K.) 386 

bMtttigt dam abt vob Gtna aod dam |irabsl voa BarMck die *M ibn aügeeetaneo md dem 
lalMh nacb Mfegabem |piMle|iaB ilmr bttrtar. AicUv Ito OaH Geecbq. ^ 

betUiiift deei iM lud ooBTent tod UM^Kmu dte tob bdalf Radoir «Mim» talMn 
wcingirten ni Tden umI BOnndorT To« bergrecU. Di|iL «I Acte Aoilr. I8,tl0. 



Aito 6««k. 



versdireiiil dem Rudoir voa Scberfeaberg >«ia baot *o Boekantlelii fBr 300 
de« Lande« ob der Baae tfiSt «xlr. — Waan im or. da* iabrISW 
«eakn 13» 



jfibl ili'tii iihl »Uli iltT Hjiinmiiiina Mviln.'Kifii7. dif i'ifirii-i liiill niii-r sii\U' ilif ('liiir; I I 
äcttookirritcr ihnen mit »einer ganaX verkauft hat und die bii>her leben des berzof liium» 
Oeslreich war. Dipl. et Acta Austr. 16,125 mit freitaf nach St lohann lu nonnwendea. 380 

meiBiar Radoir da« l>onMr pfarrer n Vocaa aain tAfti wti tifm n 
Om». JMUU. 1;331. aM 

kloster Reirhersberi; steine voo hcnof Albrecht sab dato Wien 1287 min ft €r- 
balteoe zoUfreih«it. Pritc Gesch. de» Lande« ob der Enns 2,695 exlr. — (Der könif ver- 
weilte damal» nach aii'<>> i'is der n i Imiini^rti von 14 se|il Im« 2s <>i.I m tirat*. Chroel 
Oe.<tr. (ie^chichLif. 1,47. - Aun iWu uhrmvii von Chmel mitgellieiiteo redutUBgea M'heint 
sich mit lip.itimmthert die an Wesenheit de» kiinifü am orte der abiwchllilf MF IKKh für 
der. 20 tu CaNemtn« u «fcbiw. £hei>d« 1^ - ¥^ m 



lolmiin \oii Höliineii. 1310 

beettiliKi «l> ff ruf voll Liilzi'II>ur^ und de ia itoi^he Markgraf von Ariuu au» den «inkl>nfl«n fk«* 
Solls m K»lilcii7, tjiii«i-nd mark erhallen xu haben als abschlalr auf die 40000 mark. »fMii- 
mbiacbof BaMewin von Trier ihn achaldeL Publieatioaf d« bi »o«. de Laxeadbonrf lt*,l<i 
«xtr. an 1311. Doauaioiu Bddewk 78. 518 
baolMgt eabpreekead dea eaHttaa« weiterer 833 aerk Daauakof Baldewia 78 ettr. 619 
boalH«! al« gnl tob LaMbaf« dia HUtoaf dei «artoaUoetofa mi UlieAv«. hiU. 4e Ia aas, 
do hmmk 18A «SO 
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du kldlaf ClaifafiiMBldM. Rbasda tft^ JIM 

•cbwört liie rrciheil*"» der slnilt I.rit/.plhiiri; iiiirr«'ifil ertmlti-n tu "■rillen, Ebend» 18,4. S22 
Terbiel«! aeiiten b««Bi(eu die gltter de« lio«pit«ls zu Bthlernach zu bebbligra. Ebeod« I8JS. 523 
»chenkt dem hoipitate zu LoxeiBbiu-f zun iiDleHtall« der kifliN Ae MtalM tw ymtMditam 
der gnfNlkaft 4» k Rock«. Et«odt i&fi. 9U 
m MmIn' Bonevoyie M ItliclbBr^ breanhols aus »eioeo wildern tu holen, 
larobi Reg. 525 
(in caatn«') b^-knnilfi hcriiglith der secfaslansend «vark ^roscfaen, welche herzog Heinrich von 
Kiniihfii (Irr vinv iU>M>teo königin Elizabeth unrechtmäMiger weise endogen habe, tu \'er- 
fahrea genüM einm adiiatUapnidiB, w«klMr Uuan BaoaMHat Dach «omikBe der ftadt 
Mr VOM iMMWln fclMUB m fOm laL Cod. dyl- Homfo «JSS. 9M 

beurknnd»! dss» nur dem tage d«r den bürgern von Lbheck als klägera und den grafen Ger- 
hard nad Adolf von Holstein als beklagtoi in den redilstreil wegen dem Iburai zti Trave- 
dcr iiMi MmBL (laaM war, 4i» «ataiMi dvck ihm MadtMhraÜMr ihm 
dM laUtwM aber MieceMiebeB aind. Ltteeber Oilkb. »»Ii. - B. SW 

Torleihl an Arnold von Pillange die hohe gerieh tabarkeit über Vitry PiUaii^r .Vrloiicourl lliipprr- 
daage Radiaaip« Hardigny and Waldbredimas zar bdohnoitg der dieuste, welcbe derselbe 
seiae« vater dem kiii.^t-r Ic^isteie. ftaM. d* le eoe. de Lmeük 18,911 mit des aiahl zntref- 
fewka eiUI Bartbol«« 6,41. 538 

beüijiiiKt «ita Migent voi MMWIle dee mM vw Beewoil. AnMr m IHMabarB »»A Wärib- 

Pii<iu.:t. 538 
grttndcl das Uostcr der hl. Anna in KOnigsgarteu bei BrAnn und abergibl es der leiiang der 
Kutbarina iHltvr« de* Tasao v«o LoemMi omI Uuer vanrandlaB. Cod. dipL Mor. A30 

Mbee valar dn kaiaar, daas er na<k aeiM hriata^ *die er iw Braada (tSll im. U) 
dcttselben gegeben bat, aBsrichtang acAaflb der gWer die In denselbeo brieT«» I waat 
aind (nimlidi in .■VIshür, in vnlübu'i Switi H üraili, el Iioniinihus tibiris in viillibu> deiffii- 
libna ac in bonis el npidi« qui' viiljfiiriter Waldslct liKUiiIiir) zwischen ieUl und iindiit« 
unjipr friiutn liihlmess. Gesiliebe d«s nicht, 80 *'»lle er selbst in dersalben frist dieselbe 
Sache mlilcn nucli der t.'eMull du: er bat von seineBi voter utiti \um reich. Ficker in den 
SiUber. der Wiener Akad. 14,332. Kopp GeM«bbl. 1,175. — B. 531 
acbeokuif der laaidis faaMUü dee MMheM ve« Ftfleailata aa daa kloetcr Oala. 
Cod. dIpL Ibr. «gir. B3t 
verpSicblut sich rerschiedeoe schulden der henoge Friedrich und Lnpolt von Oestreicfa an Die- 
tegen von Kaotcl and »n Heinrich von CAln oad Sigelin Gnnfaraner bsrger sn Speier zu 
zahlen, deren bi li ' h m nn dem gride nbtrelien .soll, dn.s sie seinem valer kai.ser Heinrich 
geliefert haben. Vnker m Ava Siteber. dar kai«erl. Akad. 14,232. Kopp (i^thbl. 1.176.— 
Hiergegen fallt nr. 9 weg. — B. jl3 
Ueelar Cella 8. Mvioe n Briu eü frhieg ktaifWeuela nuaUreiaSO. Cod. 
dijil üor. fiü «Hr. 534 



Bcheakuac der vogtoi Iber 



erlaabt den Midmr Fliflipp tob Bichsif dt, der inmr ao aefawr seite bt i 
neu reichavieariatageecUrto iaDeatKUand nil iha ttefli., la 
barger niekemH m MgaiL ffdkeuMa Cod. MM. 146 all nfrS 

1310. - B. 

erthfilt als reichsvicar dem erzbiackof Wkhlld IW 
US. n Wies 2^5. - B. 




aar 
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aaptlS 
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dKlS 
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1314 








Uf . 7 


ticallaif 


■cp(.29 
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1315 




fehr.lX 


BnuiB« 


- 88 




m«rc12 




•|>r. i'i 


in BurgtiBO 


mt 4 


fklf» 


-1» 




idiSt 




ML S 




— T 





verkQnd«! dm er an im gtitrmim Aitoit den Hex edte mian Pbiii|>p vnn Kalken^iinn »rinrD 
viler köoi|r Heinrich uml ihm ^t-thmi hol. M>n d«r ((ewall die er kal (als reidi.«virsr) dem- 
«dbeo dl« fouäi» (ethan huhv, duss dewien itedt Unigiica dmcifcu» fsoM« Md freiheitea 
sich erfreua MQa, (l<-rin h die Stadt AmUtol glhMCfel. NiMfllUNhM Gofb. i* 
Hlackm M. pip. mo. 15 bl. 3. - B. SM 
«crMIt dmn UMfcr ObrowHz einige freilMjla. CiMi. dqrf. Hbr. 0^5. ~ MH den im ifinmr 
ni<lit |)iis>i-n<!rti iiihr 1314, aber mit rvs 3. ^1:19 
2>e«Uligt cincu bnef de« köniffs Olakiir iih>'r Hie auMeUuiiff der uladt Kranowitx uud eint«« 
be^bnngen. Cod. dipl. Hör. 6,53 eUr MO 
talMhaidal sdbiedsmJMerbdi mifcbni hiadiof Philipp vonEidutüdl Mf der < 
KnR VOB HulaJaefc 4«r Iwfn nä der AdelbMd wüw» Comii 

•nr 4cr aadan Mito Ibar dk borg WnÜMTf, «tliAe fafw 




voQ Begensburfr de<i könig'» prolhonotar und ratb u.<w. Falkenslaii Otti. . 
Der auMlellorl Ut Lopnnfen nordöstlich von Nördlinffcn. — B. 

hpiirkiJiiiU't i'iiif iiliiilii Iii' fiiUi'lit jrliinc iwisihrn ilciinflbcii liischnf i'iiii-r »ml Kn»fl vnn Ilohi'ii- 

loch iMuneiis aeiBer genannten uchwester anderer acita, be»ittungen u Oberback belreffead. 

Tarka« im IfciwMi «M Ohm im pifroMi der Uni* flt. laidor md ata ittck Im! Aldi. 

- 1. «43 



erwirbt von Heinrich von lamaia dessen beiilttangen in fanais mi giM iba d n H»B guter » 
ÜMif bei liniiie. tM. de ia aoe. do La««b. t8^, 6M 

■eigt (nwh niduntfeer) dta edtta vaiiltaa kirtdtaM banln blrgcn ni aadn be- 
«Bbmni dar grabcballaB LUxaUnfg Md Ii Rocha «mI 4er markgraMall ihrhn an, 
Arn er «^em ohein enbiaeiior BaMewUi von Trier die Tenmiung (genenh BHabimiaH 
et a<finiiii>1riiliiiiu'nri ilcr ^eoanolen linif'-r iiml uht ifiaiipt seiner hwilllMgW häks vom 
Rhrinc iiuvi<r1niut Itabe. nalduineom Kci^djit. uuib ^^'u^(h-Pa(tllet. iVt 

erlinbt den bUrgem von Olmiitz die anläge von Neudorr. Cod. dipl. Nor. 6,56. TitS 

verordnet, dasü tu Olmiitz ab der hauplsladl seiaaa lifldaa Mihraa Ühilidi ti pAagHea ein markt 
gehalten werden nnri die hinxiebenden aad biniahaadai baHfcwhl aw b4Bi|MM töilen 
baMi aau aaUaa. Cod. dipL Hör. 8^ 547 



ai>eriii»D( lier »ladt Ulmilti den bisher «1 seiner dortigeo bürg gehörigen zoll gegen iuhrli< hi' 

zahlang von acht mark an den bnrfgnifea. Cod. dipl. Nor. 6,59. 518 
beslaligt der aladt Hiadiidi dea kaäli ganwler ofy«feanaa. Cod. di|d. Hör. fid» 
bestäiigl deai UoiMr IMmmiils dat eiaaidOM|iiMhg MMiff Weaaab v«» libr* IMSL Cod. 

Mnr. r,.m '•>tr, SM) 
udienlil ii«iiieia kitinoicr«r lolisuu von ItutUtli tuBkuofk' \uo der niulilü zu liud^'ho^cji. Pub). 

de Ia «oc. de Luxeiab. 18,43. — Der Autuiellort ist die kgl. bürg BUrgiilz in Böhmen. 551 
gealalM aof bWa aeiiier geaMbüt die ariMnaag sareier aewr Iwiebblnbe ia der Meaatodt a»- 

tar dar nregar b«ff . Or. atf dar laif . biU. n tag, HHk *«■ Walteubach. «9 
(in castris) verpßndet da IHaMA TCD li|HM liabiB MUM H CadacMH llr Iw d a rl 

mark groschen, wetcbe er to wegeo aiiiügr dieoale aebddite. Cod. läfH. Nor. tißl. HS 
befreit die •'Uidt Hrmlisili. nril «ir <lt-n feinden bena>lili»ri. tnit nidis \uhrr von altii atlMOllBd 

sieuem um dira re»tt)iig«werfce gUrkco ia k<MiBeo. Cod. dipl. Nor. 6,69. M4 
besutig« einen gBtertausch niiaihaa daai Uoakr ÜMiaa vmt AbnbalH «M SUill. Riegger 

ArcUv 2,685 nach laeobL U& 
beaHdct alle Privilegien, wdA» vob dea Maigan Weml dea tttm «d Badoff dir hdaigia 

Elisabeth, iaaaa giwiblia, nigaa toia babiNagilaa gagabaa «wda», Cad. d^ Mar. 

6^ eatr. SM 
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im 

iu. 11 

»pr. 19 



hm. & 
■i. » 
- M 



Brinoe 



1317 
km.» 

ed. 9 



1816 

Mr. 17 

tegiL 6 

1319 

im. 8 
Mi 10 



im l^nk 



tnge 



kMütigt itMil fng ihn pcMhfiaL Sduils B<Mhr. Pnif* 3^ nach iMOÖL äST 

Itllt niMn iflllfitM n tnlwir dw Bdm ptf«1l«r & ^ lagolMwIt ISIS in. • fir Anfritnrf 

Herfiergi r K ludwifr und Angabarg 16 rxtr B 5S9 
bekeniil »Iiiss Siiii «ihcmi rrsbUchof Bal(ii?^>iii Triir sich liii WnHisr iTRiMnnt Cubus iid<I 

Gotlfrid von kalil>!tihcrK. kniinciilrn mhi Uriisscl. für ilin MTlxirifl linbf l'lir ilif summi' von 
180 pfund 12 Boi» und 4 lurnrt««ii »h kaufpreiü inr mtilidarbiges tucfa, und vmpndit ula« 
erzbUchof MrUrkuhlung der »umine bis lam lohanoista^ anUr Teq>riiiduog veineR fre- 
md k der gnrfkkanLllHi- 




PtM. d* 
MM» 
961 



^ 4mi «nMMbor Mi to w lt m Mv TCftMdit, niMi turit Iniial aid 

iweihniiiferl phntf n »MeD m Ing« ab m in Uaater HMhIM Mi 

hl .SIT. (k- luxcinb. 
eribeilt der fttadi KraliU rechte. Cod. dipl. Mor. 7,73 extr. 
kfMill dir Mail B^mdorrdnlttilidiuiu^ Cod. dijpL Ibir. «,74, 

tan AdMi tra KOMi d« ihm vm ui mm adiwttar Htoif WmmI nr 
MwtiM vtrIMhmf gut BBowIIb. Cod. dipL Vor. 0,711. 903 
bekennt dem i'rT.bisdiuf Biildi-wiii »mi Trier lur (lc?i?^en ouspabtn an seine be«ituiR>!'i.'ii, niinu-iit- 
Hfh um liolmn'ii, nucli Mhink fraircr ^rrosrlicn in >rtiuld<"!l, weist ihn dfatsliulb iiii. 

iills ili'm crlrj;,'«' lu Kulli nluTi.'" w i.-r beutln Ii l<K) iii;irk silbi r diirih einen bevollmiicli- 
ti^t«D in ent;i(i)ntr iH bnma m lassen, der woi-hontiicii eiite mark »Is zcbrangsgeld eriudtea 
«oll, undlasst sein« gcmahJin Eliitabelli, den cnbi.schof Peter \'in >Iiiiiu., den erwählten Kon- 
rad TOB OiBlite umi oiclim» bOfcaiwiM grPMe gelokcu, d« enkisdior hti dar atkaiM«|r 
tu HhinMo od dn «mport dat fddw bb Hato n ikkan. DMriricu IfeldBwfR 
ttl astr. 9M 



ai 



Bep. 
566 

tf Bartiogen. 

MS 



erlaubt (im DL-ul.scIiunlel 

in ätüttnart. — lt. 
betätigt den Moater Diflerdange UMbha • 

PuM. de la aoc. de Laxemb. 18,50. 
beknndet da«« Friedrich tob Wilar roa ihn die nOUa m Wtter u leben erttaMea 

das» die la«ta im iMkM M «Infe vaiWliB aana« dort h^Ibi n Imm». Ebenda 
18,9«. 567 
bekundet das* er sieh mit Dietrich herm von Rorhefort wegaa 

18,9«. 



■■ Aj» and an 

568 



acbankt den bladMfe Coaiid TM 

die kosten, weMto «r anffawaiidl fcalla, m die Vmg RabeaateiD in de« Uaiga f«w«H ta 

l.rini;i-n. Cod tlijd M..r. fi.JJS. 
bestätigt der !>UiiJl ÜliBiab «m« von kOnig WeoiMil iai utkre IWl verliehene ioUberrviung. 
Ebenda 6.111. 57» 

kaattügt ciuai tautch, weMm aaio c«k«a«r lohamM diilB da flrada nÜ dam hMMa Om- 
ni TOB WliBSIt aiogagnBga IMl Bbaada Sri 



verpfumld stiucin hofschenken Ulrich voBÜlji"'*iria lif ilurfer Iiinitz iiml liockwnn fiir zweihun- 
dert mark groscheo. Ebenda 6,115. 578 
verspricht der EliMbeth, wittwe könig Wentel des ültern, von ilcn ihr Im ihr beirathgal lag»- 
aproehencn lehnlauaaad nari^ in den nIcbileB iwci iiiin'n rütirijuaend ta üblen, rall» «te 
Ua ifUn akU aoa dea ihr aafoirieanaa auktknllaa dea ute lad der BAaio 
MUfn «todcL BkeidB <,11ft «TS 

erhebt znr belohoMf dir dbaHa daa M üii fc TM ÜMiiot das ort UmhImI «M WlkL Eben- 
da 6.119. 574 

verlf ihi Her Elisfllvelh. wiltwc k<inle Wenzels, dii« pul Ljiuschun^ und den mll zu Ifiau wnn 

eaicelt fttr die ihr frOher geKbenklen Oeijchbknke der «ttdie Prag. Ebenda 6,119. Uli 

90* 
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1319 

MC. 31 



tat.» 
1330 



.1 

Mi 9 

- 1» 
in. W 

M. IS 

■Of . 13 

1321 
iiiu 13 

- IT 
M.fS 
min 4 
Kpr.lS 

Ml 11 

- t1 

- 18 

- tt 
km. t» 



Pr«fe 



liilfnia 



Treriris 



venpcidil die mmk Badinia, MsbMOoden die ilädte BiMÜMin Cunadi und LMun weder 
ru veriniireo Mik n t umm ti M wmi «HM« an frilflagiM. lilkkr (M. Lnut 

1^28. - B. 576 

erlaujchl von Heinrich toi Lipn gcgta tbertMimag von Hottraditt und Mi5j>iis die itodt ZittM 
Mbfl dM bwfM SbooM Oibu nA Schoi^MlL Oid. 1^831. PwcteA Ohi*. «m Sttn. 
liHRS. <M. dipL Nor. <,8M. — I. gn 

aondert die cladi 
1,1 Bach Iscobi. 

gibt seinen w illr-hrii r im köntg LndwiKs srJieakunff^ de» pelrontit> 7.ti FriPtibtTC nn rlu« Kuprechte- 
kloMer h«i Biuüen. PeHodiscJie Blätter der Geschichtsvereine tu Kassel u»*. 1854 ». 126 
extr. - B. 579 

bekudet das« er dem riutt Mma voa IkmfUM^kmft (Ir aeÖM 
iMiMa. ML 4» Ii «w. dB Idumb. M,7Dl 
mit O t k mt htm VM Atfmmi 4Mä, dm keinfr von üiiten ohne den nider« 
«•HwAwKCii tu Dmwibra Bar lerille Eslr^s WntBlez Chnmpet Libnre und Luzerne 

maih.'ii MiII. Klxnil« 18,72. 581 
bestätigt dt m klosirr ( lairefoni«ae sein« be<ittiugen niid rechte, diendi 18,72, 588 
ftcÜ die s<ii< r 'Ir« inhaira gWMBNl Bamlgaa m, im «■ die gtlir dir Migw vor lAselban; 

■iad. Ebentlii ih,r,\. WS 
^ibt taa r^hsfmttptnMnn« BainM tM Lipa die ^ewatt, io niaeii nmm dw pdMNMiratM 

der kin lir lies hl. Michael und derburglupeHi- im Zidimii niüttuOben. Cod. dipl. Nor. 6,135 5)'^ 
erlaubt dem kloater der prediger tu LMceUHU-g das abgestandeiM iuils ia MMiiea waMiiayen bei 

UMlbuv Ml iMlnea. ML de la io«. de LaiaabL 18,7». SB» 

gebietet s<infm iiillni»r .«!wj»r<?.o tn Unrherach oder wer immer inr Zeit dort i6llner »ein wird, 
den D«!iil>i liordcii-hriiilrrti ru C'oiiN iiz weio getreide obst hole eignes wachltbuau aaf ili-ni 
Rhein irfi pa».<>iren tn lassen. Hcnnes Urkkb. des Oeotsdiordens 378. — B. ä86 
kaMitigt auf bitten BMs des hodlMislere des dwtdtojB ordens den ordeasbrndem in B«bmea 
aal Mikrea ale ilUMi nm IMhma Mknübea UBi(n nriiekflaaB i«chl» «ad MheMaa. 
DaakMiriAan dar kaiaeif. Alnaiearie fS^ldSi EST 
Wllailtt seinem aiiv> rw.tniid'ii Kr!''(lri(h vuii ninnki'nlii'ini iinil desjen briiil'rn AriioM und Ger- 
hard einen 210» vuii ^vtreidt' huhotra ücIihciouq unJ ivein von aeiiirm ^titt- lu Muihirn 
unii Wolkeringen. Ihibl. de la soe. de Luxemb. 18,78. 
erkUrt für AyaMiies aad aadere iMMilnagei im UaaaegM iahanaae daa gnlcu voa Heeoegau 
sa aaia. fiL flaao« Noa. mo. 1^. m awh Mfiealioaa de h ioa. de La- 
is;» sm 



» iaa|ea la ■aiaan lad siia 

■elbarg vasaileo an um lausend pfund beller, wovon er ihm scbea dSB pBäd leeaUl bat, 
■it dem gediage dass er ihm nach voUsttadiger uhlung fanndert pltead eialrilBne 
von eigenea fMm aaikwaieB, die er daaa da kkaa feifca aal. ikbacktiMiih m •Sta- 
lin. - B. 590 
variaiht dem Wocko voa Crowar die frftber dem Friedrich von Lynaa Miyliadalaa ad von ie- 
aeai alngalMlaa «•taa m Cialaciiwlli. Cod. dipL Mar. «|136. 6»! 
baalMigl aiae aclKi B t aa y daa prolulae labaaa «oa Wiicberad aa daa hapilal HaMamiiitdf 

Clor. errl. Wis« 2.'>0 noch Iniobi. 593 
beleliril den ndcln munn Kiiiirad vun WeiBsberp den iniijfeni mil lansenil pfund heller. Or. in 
Ofiiiifijr< ii iiatli .Stüliii. •>!*5 
besUligt einen Uusdi des probstea lohana von Wischersd mil den kapitd. Hammerschmidt 
ffloria aecL Wfae. MT aaA laoabL 59« 
dar M. Chn ni IniB du palrowiNcfet der UrchedeelLMiikMidaeaibat 
Cad. dipl. Um-. 8,1». N8 
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beateilt den tohann probst %on Wi8cii«n<l imd rmiiskviiLler, den reidiNiuinicbaU iieiuriili von 
Lip« und d«a Wocko von Crawar ty «chieilMnionetB, um die ^l«r Heaeis and llu»t<>peix 
■hniiwhiliM, mich« m dar TennttWBlea kOnifia EÜMbalh wcfea ikraa MraltMfals ibto»- 
•mwüL »wd* 0,119. SM 

will dar Hisabelh, wiltwe köni^ Weaseh, wegvn ihre» heiralhifvtB iwdtaaaMd Mfk fro te fc aa 
nf die einkUnfle tod nrbar und mltnte tn Knltenberf an. Ebenda 0,198. E9T 

schenkt der«etben da« patronat drr l,n|i> Ilo drs hl Prornp 7,n Allbrtnn. EboHh €^ldD. SII8 

srhpnkl di^ejben da:« patronat der kirche t« folilacbka. Ebenda 6,f42. 599 

bcituligt liem St. CathariueBkloster tu Trier die srbenkon; de» vierten Ibeil« von dein Lehnten 
dar iüniM St, bidor seilen« de» lobann tod Oem. AtgUt ii GoUan. — B. OOO 

gilt Nihe imSrnmantr cur grfinduoir der pram St lolam w tMMftnrf tuA tnMiAat Bd- 
ilcwin \oii Trirr Pulil. i\v hi rli' laxemb. 18^83. - Dir ebenda anjr*f<iliil''» I''ii'"'cMTse 
für dtra kuuig, su.igestülit l.l> iul. i.a Axchaflcnburt; uiiii Krankfurl, 16 lü ümni, 1* zu 
Barhararh, 19 su Trier darflen das iiincrar ziemlich ^enaii beseichneo. 601 

IM HmbmQ l«»let dem grafen von Henae^u veesvn Avt Innilsrhanrn Aymerie», Pont anrSaa»- 
In^ Quarte», Doulera and Hayner lefei nshuliilguni;, >i>- «ein vater kaiser Heinrich 

TOM gialte gahabt habe. 81. Gcmia Mm. aac 1,^ oack PitUkafioBS da la wc da Ln- 
rob. tOM- «• 

grtimlf'J imd dotirt einfn ivi«it<ii ultiir in ii<r hiirclmiHlIt- ;u Lflitelbarg. PiiM. ilt- Tu sor i|e 
Liuemb. 18^85 tx und lun linial< tiiil ijilir l!'^) «■hniclii ISJfl ex CO)). Mit ft-rin qiriiil« 
po«t fesliini «. M;irlini. wnlirrtiit liu' rnlei-ixtf nr iii 'Iii- h, Kli^idirlli«' ili>lirl i>l Dir iiiliiill 
»cheint nh sehr fiiif ;rli-ii liz>'ilii:i- iiiissti^lluni: Iiüp^si'h j,u Iusm'm. iIuss ii-ilcitfiiH'* iti i-rwlH 
(feii wari'. oll iinhl suili diese urk. von niiv, 19 «ein iiüiinf. iiimiil bfi der brw i'eli' hkeil 
fohann» «in adittäfri^r «ufciillinll im tu»! für »ich annUit. Feria quintii war nuv. 12 titid 19. 
Ab NartiBD» papa. nov. 12, fUn M^rt. ep^ »ov. 11, wa« unser« urk. anf nov. 19 fahren 
Wirde, iai getrhi» aklit m daekao. Aiier dieae und wailar mMn die uk voo 1344ait(.ie 
laf«a air tantMlMf tihej dan, wau d«r bcaddiMto nwijaBm UBÜlalbar Mf i 
feal küfit mi m tmMmmg h 
IMgeade w Ta u n h ae aal, aal <e amk aar aoa ein» in 

irenaniirkcit drs sdircilu rs. TiOS 
bwliaBl die eiokUnrir der burgkapeOe su Lälx«lbiijj( aaf (lufug pfnnd lumosen. Kbend.ltsjsb. tHH 

kealUigl die aehiedsrichlerlich tu »tande gebradite erblheilung iwisdien Wailar «oa HaueB- 

borg aad Waller von Cleime einer, und lacob von Moncleir andercneil«. Mrae teitirkr. 

a,lHS B. 805 
gestattet den bi^chof Konrad von Olntiilz uitd »einer Kinhr. in scitieu siixilen Zwittau NUgiila 

Cremsier und Wuchau ie einen ioden abgabenfrei hatten w dörfen. Cod. dipl. Mor. 0,159. 008 
aalgt de« blrt«m toü Iglaii die bochaoil aöoar lodtler (Matgafctta) ■ 

Baien (eiif . ». Mr. aa. Cod. dipl. Inr. «451. lioobi Cod. 

srhrnkt der vl'^^itlw('(l'll kttolgia BBodbl 

Cod. dipl. Mor. (iJOI ' 808 

vcrpfandtl deoi Arnold vnn Bliinkenliirini elil<T j.u Cfiell um HX) iilund. .^rrliiv 711 (V.bl.'uf.. — 
B. — Wie tichnu im (ut voB Egcf, Vgl. s. 167 UT. 5&, SO nahm ielsl lohaon beiiu voa 
den ihm vom kaiscr 1.'^. 28 ar« dID 
Zwickae. PMr. 387. - F. 




Miircliit-villi- lii'rr tob Perroie von ilini haus ort nad berr- 
gtnoiBiet'n tiabr vorMaHltch Ktner lefaeD«pflichl gegen des 



erkUft das* der edelherr Su m 1 ^ 
achafi HarcfaieriUe in khrn 

hersog von Lothringen. Puhl, de la so4'. <ir- l.uvcmti. 19,4. 

■it daai greCea Bdierd voe Bar freiheilea aa dM 
tr freiea «rlacbanM fai d«r imbaM Invino. 

erklärt von .Arnold probst zu Ardiii vii-rhiin<lerl |>run<l iThaNea M 
seine makanne tu Ibsieaay uberiaaseu. bbenda ltt,<i. 



«10 
voa BoafNf, 
Ifi«. «tt 



«tt 
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iMpt 4 
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- 13 

- t9 

-m 

- 25 
oc«. 1 

- I 

- 1 
-» 

- T 
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wi 0 

- 9 



- 12 

- 13 

- U 



Braue 



fnge 



Trarcns 




Meli» 



«rwirM Uhu uwl deuM nüxbOr tos öaa ks^fM Uoim toi Hau md 

AfHt. NU. * h MM. 4* Urnnb. 11)7 ttt 

MlW ilH w hl M wMflliMM and beanlaa der gnlkli«n LttUeOnirf dan anbis(iofe BiiU««te 
mM Triir gefMi iBe bcltiutelieii, wdclie ihm anbildea tufugea oder recht ynigm. E bm 

ila iri.7. 014 

bekeant von «einer Riitrbgr«r:irh«ri Nibren und dvreo eiuwohoera itUf tiuu lierhäumticii zasl«- 
henden bernen, uämlicb b«j «einer krönuDg, »eioer verheiraüianir und der verheiraUmaif seH 
ncr löchler, erhallen tu haben nnd keine mdir fordern m wollen, auMer bei etwaiger ver- 
iMMÜiung einer Inchler, nnd Terapricbl, ui ba gfia fea keine andere, ab Mabrea, bealelica 
und dH lud M Mian frettMÜMi ciMtM n wdka. Cod. dipL Inr. t^Ti. <1S 

b«atäti«t dea MacboT Koand toh OtaMi nd Bttatr tMbe alle to« IMbm hOolfw uit J lw u 
rrritKii.ri. Ebenda 0,176. 618 

befreit dji> «u^scr der stadlmaaer frelegenen ^ler der burger von Igbu von r.nlilun«; lirr bema. 
Ebenda 6,176. 617 

bMÜMrt da» di« bttfw vo« Olnlls nw von ibrea wob aM Um iteaera mUmi ttmi data (idMT 
VM t|Nni 0ul •mihI od«r Moifife, all tmmkm der fm« n' pol" '"^ » 
köni^Gcben sUdlen sara Terkanrc einfefUhrl werden dtirfen KNeada 6,177. 

verordnet, da» die einwohner de« hereogtbums Tnipftan nur dann r ur betablnof derktruu ver- 
pflirblet seien, wenn dem könige eine üoldie in Bubmen udiI .M.ihri'ri ;usli-|j>' Kbenda 6,179. 619 

h«llr«it din Kadt Hnufisch uf nrei ialm nm dar bwn ud «ile« aadam «bgibee^ daaui äs 
ik« MMignww iNnen tan. Bbuda ft,t81. «» 

weilt bürgera von Briu 630 nurk auf die eiakünfle vnn urlMir und mfinie tu KuttenberC 
an für pferde lUcher und andere Mchen, welche sie ihm ^'Mcbcnkcu for d«o koaig vwi 
l'ii;^ura un<l dox-ii nillit^ iiuili (judiii;; liiilrrlfii. KJ>rnda 6,lt^l. 6H 
eroenett der »tadl Znaim die Verleihung des saluoltes. Ebenda 6,183. MI 
eraeaert der verwittwutoo köaifia Eliaabetii die emfer«ekte verieibingaivIciBde Iber dnt ffvt 
liWffflwi nd den loll so Ijrlau vom iahre 1319. Ebenda 6,18:). 623 
erneuert dendben die ein^riirkte abtrelungsurkunde Aber die futer Meneis nnd lIu»topelB 
von iahre 1321. Kx-mh 6,183. •i'M 
besUligt die »cbenkung der kapelle des hl. Pronip su Allbrünu dartb die«e)t>e m da« durtige 
klosler MariaMal. Ebenda 6,184 «25 
•bcrwets« daraaba« Ar di» aatwtayiud achock gnutkem, weicke «r ihr wefw ihre« hakradi«- 
ta ewMatfaa Neaer» and filer la I 
ligt die vaegahiBt denalh 
Bbend« 6,185. 
weiss! deraelbea »wl lt'l>rii>liiiii; film iimik 

•B Kutlanborg an. Kbeada 6^88. tBH 

verorHiiPt ila.«.« in Iplnu iVn- snlihfimllfr nnr nn hfirecr miIx verliniifcn .lilrffn Ehr!irls6,19«. 
bekenn« Um erit»i^diüfe Balilfwiii vi.» Trier lO^iUl» jtluu4 /.u scliulilcu, welihc t-r 7.u »eiaeai und 
seiner i^rafsohaft L4ilxelbar; nnli;« n vcrwjiudl habe, ub<I M!r<prnht dn ütlbtii lu IMartiiii hi- 
rHckiucahlen unter bUrgscbaft desAmold voa Blnlnabein und anderer genannler rittcr und 
beaaiiea, wie audi der sUdta UMkwtg JMaa lIi i B w r i M » Hdbarff aal BdMaML FaU. 
da h ioe. da LozcoU». 18,17. 63» 
AnM prolMt aa Alka aaiau Üwt «a lifcaka n MiifM. Itaada 19,ia 630 
aalaa« arit daie baMfeiB, dini AiBoli dai n«aaiiCfA»<n«kdBig» 
ilu ein^löst habcL Bfcaada lS,ta M 
bekundet dem eribiKcbofe ndlili win vnn Triir uu.vm r 12000 ninrli «ither noch lOOOO pfund TH»- 
rer denare in scbuld^'n nml ifi-vdiUii ihm b<liufs der wir.|friT>t«ttHBf nocb einen Inmoa- 
«Tosidc» III diu Oedt, wclilir ir ■,<tm lollc iii Diiciuraf Ii 'rliuli Khi-iid» l!M9. C.'?2 
Heerfahrt and belafrerung von Meu. Hierauf wird mth LiKitelaen : Poeme de I« fuerre de iean 
roi de Boeme, de Beandnuln archeveque de Treves et de Kaity dae da LMftiW aOtlR Ii 
ritte da lato hl. H Mato. Artbiv dar Gta. Ü^m - fi. 
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verpOifJiW fkh tlem enbisdiore BaMewin, uhcr die bedingungen de» frafaeren bündnistes bia- 
iHis nur x'iue kosten tu Thionville oder nodi ttiber bei XbU ISO (rewaffhele und berillcne 
guUm geschlMiil« m biltoii, wogageu der enbitchof dort SO hilico od dk bort« dm* 

n «*. «SS 

scbenlrt dem Piiulus liufgiT lu /.y^ira i>«(utin bot tu Scbalau. Cod. dipl. Nor. (ty31& 634 
eriaiibl dem Stiborias domberrn tu Olwttts dh n Miw pHade fawd |lMl%ü ■ill« im 

•918. 8M 

ttbcfti»«) iJi'ii lirQdern Wernbard uod Halbias von Brünn die Wirker wniche sie in ihrem bot in 
$;< liirnn» it/. von frewisMin bo^enscbülzen ((okanfl haben frei von dieiulen. Arthiv derCea. 

lü.iii«.' .■vti n. (;)7 

iL,'il»i (ii-n hrtidem Benettcb aad Bohiiiiw tob Fi»i^<>tibrFirk Arn !rleicbn«iiijj[«n ort in lebe« 
i.ii l tirglinnit. dasa sm db ImIIo dir Qal/.f-r vii^fUt ii ^<'iut;^^n und nur vor ihm oder 
den bMifliwlMiBtdlilMMiai TOB liawoM rechte ilahM <oUm>. Cod.d^pl.llor.g;M7. 636 

Malal Ar ritk mi ma« erboi im oddn muio loboM htm «mHtaM MolNtraz aod dao- 
len erben mit di r Iiuhen ffcriflMlfclritlk M ItoMk «ad ndn* fMMWalMI OfMi. PiM. <B 
la .«oc. de Itutnib. 19,30. 898 

(Digancali) li<'sl!i(ii.'t der atadt Hr»di«rb irenannle orle «ad MMt di« UiftK «OB 
te BMuBeo und MÜma. Cod. Hör. ^tö. 

(-)b««lliist doB MU« V«« iifln «od dann brMm fie MImR dir voo inm 

in SchirnewiU erkauften giiler. Archiv der Ge«. 10,682 exlr. — B. 641 

(plattet dem Nic«lauji von Chennitx canonicns zn Budissin der uir vemiehruny der dortiKea 
wiiirv lulilithn Mliiick inicr miirk linkunfli- widmen will, iii srincm land Budiatin bis lu 
diesrm erlrafi^ i-iukuafte zu erkaufen, die daa» U>i:iit des ktrUieovermö^ns üein sollen. Kuh- 
ler Cod. Insal. 1,2&8. — B. «»2 

erneuert dem Ua«t«r Oioieodiow di« dagartdUo «ilnDdo Utig Wtonb VM BOkaea d. d. 
rrair 1286 nM 8t, «oria «ao aifc. Otakim otaw ort 1886 iaa. 86L ■«fo Aaa. tim. 
l,4aa - B. 643 

beft«ll einen biir^r von Praf %-on einer uhtuofr von drei mark und der bcm«. Gbfey Anec- 
IKJ M4 

gilt si'4O0 zusUnimuiig ^uni M^rkaufu ihs ilorffä CbluppiU duruli liulltu vuii Iiuk>t<'ln nn lleutricb 
von ScbenkenberiT- Cod. dipl. Nor. 64221. Gi5 

gwlalM wi««r gnrahfia BNiifcNt da» üir saalaiMade pamaamcW dar Urebe an Riidtowaa aa 

bestätifil dem Marieaklnaler ' xo Allbrnnn »tiif pm-ilpdcn. Rbrnila fl.S22. 
gestattet der «tadt Ivia« eine verleirnng des iabnnarkts. Ebenda HJitö. 
bt'fidill (li-n liurctTii MHi Ht IIIIII. d.ss 
aicbt in hindern. Ebenda 6^226. 
beheant daa* dl« verwiRirel« ktal|{ia 

dieselben binnen iahrrjfriKt torürkiutahlen habe. Ebenda 6JI227 
slillH zur erinnemng an seine mntter Beatrix aad in auaTübrunf der ib i k h t doialb«« eine 
iälirlichc rcnte von 20 .^i h llin:.« ii /um imii^alla ^«ar luapo ii dar kr|pli dof klosters 
Münster. PnM dr h ;«<h <I. Luii>ml>. 6^1 
Überlädst ili n iK wi.luHni »im .\><» die walduniten in bamu- ili •< <'rl> spcit rliicn rrlilirhi-n uns. 
Puhl, de l« »ü«;. <ie Liuemb. 18^ — l>er aaaateHort «Ird bei llarrbe liefCA, da nach uit- 
theilung SrJiolters der oagiaM «n lanfe« aak aiagd! «allngt; «MMÄl Soaioa ia der 
f emeinde Rendeu. 658 
den edeln mann Philipp von Palkenülein berro tO« ÜBienberir und dessen erbea um 
tOQ mmk la aeiafla aad dar gi«liiohaft Ittlidfcait tatoita «ad vataHnn «a, bekennt ihm 

hmrafflwlca in 
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lipp ealsprechende )^ter tu It-hen (rafiinlniiren hiL Falkeivida. Copjalii. Toi. p«p. sec. 15 
in Müncliea bl, III'. — Mit der i»hrt'<BnifabE 1903. — B. — (Von B. nicht eingereiht; das 
ia TtriHadanf mit der cnriluoac der iMiagcrtuf andwo die i 

die privQegieo der lelnrtri|^r des Clnliar lata wd winiilfi Oimb dk 

TM rieni^ aaf dreiwifr pferde. KAgler dnwilmi f ,T nedk laeobi. -~ Vgl. *. 190 nr. tt 
nnd i 2»' iir. '.ifH Du tii< hl itti^iim-hint n . ih^s lohunii 4 DOv. un<l wieder 4 dec, so 
liüanergtttdl war, nr. ää obnehin mit nr. 3äS und nr. €ä2 nicht la vereinen iit, lo dbrfle 
iMb M nr. 85 n MB ta^ Matt mv. nt lau» Mieii. «M 

fawihrt der utadl Znetm die rechte besttfiich des verktnff nm iraia od nh, mklM 

Mdle Brttw ud Iglu giuMML Cod. dipL Isr. t^m. 6K 
^wfhH darMlbcii dieeiifteii raclrte and kMtimrt wntor, dm li^ ftendar wem n dii «toit 

finfTpfuhrt wfr.ifii snllc Rbcndii f..2:5'i, 656 
ninuBt uh grui von LtiliSeUiurg vom btstbor« Lndwig von Hett die herrtchaften ConlUn» nnd 
Latanyes ta lehea. Ilijt. f6air. de Mals 2^530 nA Ml. de Ia »oc. de Liuemb. S57 
voa fnrvilinn rianif MiiffiB vn MiMr «aidaif la Wehn. FnU. 
Ii MM. 4n luamA. 1t^. m 
abt und convenl ron Walhtarind wehren deren anhänglichkeil an weiland Minen va- 
ler kaiser Heinrich and an ihn selbst all sein recht in den Slidberg ta Goslar nnd daadorf 
Sudbura: Urkkh. drs VLTrinr> Tur >icdrr>i(»liscti .5.149. - B. 959 
bekennt den herrn Himm and Eberhard Ketotutem grafea von Zweibrttcken und herm ron Bil«di 
SaOO pfund (chuldii; ^worden lu sein weil sie seine mannen geworden, und die hälfle 
dar ilndt Bonhadi von ihm gawHUMii lnb«ii (ei fnH* <wl rtpri« d* mw nie.) od w- 

MMdgr. 1«,T4 — B. MO 



ta Mnheak^elie ia 

Mi 




besUtift die adkeakaaf dw raa ihn n Mmb rlhraadM 
buTf Budi^tia seitens to Altat ««• NoMil HB ä» i 

Laset. t,3iS9. - B. 

Terieiht der NeaiUdt bei Olnntx die rechte von Olmttb und Br«u. Cod. d^. Nor. 663 
iaM, wie «litMii fititsr, nw tilgaac Miaar mkMm na ta edala Wh- 

■püiUBaf ata» bana lanUt Ml «ad 
iai Mb ta va 

ta Inrtaaaf eiaaa »ohaea. Rbenda üftSO. 

erbebt Luifcow tar >tttüt tnii dr^m rechte von Olnatx und 

mauern die abgaben aur iwOlf iaJire. Ebenda 
beitittigt Hiid erwtttert die IMMIan and baaiMafaB ta aladl Baiaiillt Ebenda 6,252. 

ilNiMaa die (hat VOB ta 
«Mi. 

gaataNtt demselben die verlegnng von Strassen. Ebenda 6,256. M7 
aotwwirfl genannte besilsungen des Znaimer bdrger* lohann von Tempe dem «Udtisclien recMe 
von Znain. Ebenda 6,2jö. 608 
bekundet iais bcrtofr Lcslko vua Katjbor ttiin »«tu land Rntibur und alle seine l)c<iitzuii?ea 
TreiwilliLr iili j beu und voo ihn nach geleisteter mjiinMimrt uU b>jlinii>cbe» kronleben 
wie^ierc :i| : iii- n habe, verspricht ihn als seinen fltr^ro und vasallen in »diulzeu nud g«- 
slattet ihm. ihs benogttum naf aefaie etwaigen »ohne ndr-r tüchter tu vererben, inermang- 
laa( soldier aber einen im böhmischen lehnsverbande stehenden fBrsteo bei lebseiten tn <ifi~ 
■aaiaatUblgertubestimnen, während wenn er ohne solche verrogunggetrolen tuhabeo .niirtit, 
ioT dea aiebalau verwwdlea «berfeheo mO. Cod.dijiL8ite«iaeft^7». «» 
tu to BaraalNIk n Hndaa. lagaU Bif . CIO 
tn gansten der irtadt OlaMli Bad ta aadam alkriadtaB atMta Mäti^'rger reebla ia 
abänderung eines artikels deasaHaa alaa loBilitaliea, dasa lata ta Ä ihn gestohhaaa 

pTerd in einer Stadl in be»ehliii; niflunt, deuliulh in der studl z.u rechte Stehaa BSd aaaisht 
in eine ander« fuhren soll. Cod. dipl. Mor. 6^233. — Mit lahr 1^26 reg. Ii. 871 
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BiMMtda 6.263. 
i«tMi. IbMiia li;M8. 



«73 

«76 
«TS 

(;T7 



blifan nm Hndkck «v vcdbeMarav ftitoimn rkrut gnMK>—» weMi« 
M dm dortlvn atariHmlil* lokuM, Cod. fi|fL Mar. CiiMl. CT» 
b«rnHi iJn> I<l(i>k-r der Iii. Um n iMyB VM «Bm itf i — bH ■■nikae dw MMitrichea 

beirun. Eticoda 
schenkt dem MBrtenUosi«f tu Altbriinn die orUchift«» 
vcnBBhrt dMualiira di« aiit der kqidle dM kL tntof 
•dMnkl dtMMlIwB dM iMtromt der kmte w tnitt. Ebcndt OJNM. 

hrfrril ii,i»tlbr iiiid liir Ifiilr lies^ilhen von allen djeii>lfii rhnnlii fi.2R5. 
gcslallet des «Uidt Zuayai i^iu«^u islirmBrkt nach webe Prag« und iKnU-rrr königlivkMir sUdle lum 

ersalz« des »chadeiis, «eichen sie während «einer dortigen /risiiiriiiirokwll ail dn htr/fy- 

gn TOD Oaftreidi dorck «im ftaenknmft erlitlM. Ebtmö» fiJlM. 678 
Hteiiit da« Biiiho crwfUtan Tdn OlnMi imd das haoiitenBe von Mtaaa, lÜKkollcffai rom 

Dnba, und dessen erben (^nannte gülrr in Nähren. Ebenda 6^7. C>79 
erlaubt dem kapilel von Wischerad »einen hof auf dem Wischetader Iutkc m i-r« tilfm llimi- 

merschmidl (ilor. ecci. Wi.». 251 nach larnbi. t>NI 
vcrteiM «Imi Uotler Haigun da« iaodfericbi ia bür^^rltrhen and peinlichen Mcheo rur alle fteio« 

kMiUBicm. Cod. dipl. Kor. A^. OM 

Migl dw Ifcinitfc von Ufa iMwyhwiiDe io WOmm dw cmcHlioB dir hole dea Uoalm IMgom 
aa. Ebenda d^MB mir. ABS 

erneuert (tr-m frzM^chnTc Baldewin von Trier die anwei«un(r der erhebung von vier Itirnonen 
von seatem «utlaeile am zolle zu Bacherach. Pnbl. de Ia »oc. de Luxemb. 19,48. Oü'i 

bekundet (femeiaiiara mit dem gTafed F/Iiiiinl mhi U»r. i]»'-. tue der atadt 'Narville ein »ieirel 
|fe«tatlct haben lur «ie^elunft der urhuiKltn ul» t iil»'riri>i.'iia)rcD von liegensrJiarien. Kben- 
da 19,46. «84 

feoaliltft den tinannUiBiwalar dea beula des dardi dooMtbeo IwdlMi w iroitwwii gcridMa 
ao NoB niaea aaanat sol. QMsf Aaecd. tid. «- d85 

bekennt da»» ^raf üeorg von Veldenz ihm lausend pfnnd auf die pfandKnmmo von Wulfülein 
und Zubehör vfj.Mt Mh- Vuh\ <li- l.i s<.< <t.- l.iivi mli l!» '»'i. <".'» 

entscheidet nach reifluh««' prufuitg der Urkunden durib »einen ralii und o»cJi «nhoruHg der tie- 
wohner von Rischen. daM die ablei von Claireronlaine bei Arion im bejiitze des rechte» 
bleiben solle, das holz ftir den be<larf der ablei und ihrer Mfe in dar weiae ans den will- 
dem von Eiseben zu nehmen, wie sie es bisher aur grund der TOD iha baal dti gten ver- 
briefWotMi aeiner Torgtafer ge4bifl kabe, oad beauftragt den aaoaa fh äl dar grafichoft 
Uinttorg aad dao probat tini Mob nt der dbenracbaot der anaflbniiir. Archiv w 

Luxemburg nach WOrtfa-Paquet. C8T 
regell die ausiibnng des bbrgerrechb za Esch an der Alzette. Pnbl. de Ia soc. de Luxemb. 19.^7. 68S 
meldet -r iiR-ni obir^ltii fiir^li-r im lurslr von Andevari. (Iii'.> ir ilcm kli)>I<r iles hl (it-i^ti-'- /ii 
Lttizeltiarg erlaubt habe, xwauiig stück grosses rieh von deaaen Vorwerke Wejmersburg 
in ienem Tonla mridaa zu lassen. Bbwda 19,56. MB 



Aafta aa dw Uoaler IHnler ao Litnibvf . Bbawla IttJ» 

Zusammenkann mit dem bereoge mhi Bnibanl und zerwOrfniss mit demsdlMll 

legenheiten des Reinald von Kiilk<'uLurg. Vgl. ebead« die belege, 
bestätigt on'l li'-^rijrli .In- miIhi. <!< > erzbiaebob BddowiR VOM Mar «all 

Sponheim, üuntbei' Cod. dipl. 3,288. 
billiUgl den bcnrgara tob Glala ihre freibeitaau lAgler Chroniken 1,1 nach laeoM. 
(doraol laro « roaO vengikU den kbaim vm Bauafao aohodloa an halleo «aga 

«Ihmid da* Mdiagoa in Plandm. 8L Onm Ion. 1^ wMk MI. da liM«.i 

titju, — Bbenda fd SebMIar : 

■Mbrma ebroalke« ««aiddale anweaen b eft daahAdg* In der addacbt baif^aadamtBoag. 

anj^i fiilirl Pi ni Wiis«en schweigen Pelers von Zittau und der unwahfsdieinliebbail ' 

so raschen tage.« tum wesleu gegeubber wttrde sie immerliio iiu gewidtl faUen; abai 

»I 
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Uta vontUuKfBN itiMW, hiliMiiBiiM w. 804, Mftw ä im («m boitiauBl gagum die mt- 
wes«abeil «Im kMjft Ii MÜMlt; dl» wk. im «MM 4w ifcwMMito konifs 
■u»ge8t«tll «ein. 693 
(ie Velde) ^rrprii ht <ifii In rin«- Olto Min Üiiiciti, M-iricji lictM'ii rn-iinJ. wc^cn iIit bürgscluifl 
•clUMlIof iudlea tu wallen., um weldie er ilin veraettl bat gegen den benoy Ikiaricfe VM 
UrataB mi dewen erben am 40000 mrfc. WmOsh. UrkUi. SJZM. - B. «M 
Oa CHliii) bttWIiil dtm EUio Mtoffcr n Xaiya dn baöta dM hota nKMnIti, Cod. dM. 

Nor.tjni. m 
eciichniii'l <ii( si hl rikiiiisr i« ( icr liiiri ii zu Kiirim uii (Iii- Pclpfskirrhe IU Brünn. Ebendf 6.2H."), 096 
«cMieMt einen vertrag mit den kapilvl der kirrbe des bl. loJimn ui idUieb k«>ttglkJi der wal- 
mdAwicmi. rtiU. ds I« loe. «e IumA. iBjnr. WT 



■Hg. 13 MwviO« 



— n 

M S 

Mag. & 

0«!. % 



Landow 



Hagenowa 



Aakiull, dmn «mtermnck Mdi Rttiigsfewf . CtMniew SfeadiiniMii ii im 8en. rr. PNs»- 
carum 1.0'^ 

Ausnarsch muh Lilthauen, wo der könig vier bürgen verbrennt und eine ftinfte (Uedewage) 

cnUirmt. Ebenda. Vgl. oben s. 192. 
JiiMWirTh Mdi hiJa*, wo «r Oolmyn crobark Bbiada. VgL oben a. 836. 
iMMMft den Clanwilft m Bnaln daa tMÜi senar aliklM ai der Oder, bnbi l^r- M 

befreit dt m Hermann von Seifridsdorf da» dorf Bork und arhthnben da»elb»t vnn ilir IiiikIIiimIb, 
(lotli so dass er und »eine erben davon mit den bürgern von Budisüin schti*»t;u uud alg»- 
lien xahlen. Ki.hU-r tHI ) d^.ii 1.27.t - lliiT-.i;,'!! fMlt nr ( 1 1 yiiin?!» api'. weg. — B. 68» 
vereinigt sich vor dem graten von Hennegau und iohaun von t'asteiilon., Vertreter de« königs 
von Frankn'ich, mit dem grafen von Bur Uber alle ihre Streitigkeiten und verabrede! mit ihm 
lieinlli a«ia«- lochter lait «inma aoliii« dM gnr«a. PWical. de la eoc. de ioieaiik. 

?IN» 

bewilligt den bcwobaan von TkiMnille lad lellMiNnraa atooifbefreiaiif Mi tnr MUaag na 

000 goldguMen, weMie er ilii»Mi iiciiiiM«L Rbrad« 19l,7S. fM 
einigt »ifh tml ilcui rillri' (in^ilju^ mui Ki'ii-ih Ii' IMi tca l'reislorji Ix'tdglicb dlT ImIMI 
richtübarkeit zu Winrhern und «n anderen genannten orleu. Kbenda 19,73. 109 

tm kkum Toa Baoaegaa bem voa BaaoMal SM kfaiBB torea la laUe«, walcbe 
«r ibü Mknldat St Geooie Moo. loc; 14M aach PiM. da la me. de Lwmak. 10i,T5. TOB 

»fhenkt »•■inrm Vetter Engelbert von der Mark riOn [.fuiul kli-im-r lurinocn mi.r i-itic t'r"»J''cnlo 
von M (il'und aus den einklinflen seiner litTr^diull .Miri'wurl Piilil. clc U .soc. de Liuemb. 
19,75. TOI 

eriaabl der »tadt Prag aad nnderea aUtdlfla IMluiieBs, unordenllkliii iäagliage, weldie Uvea el- 
lern tnr la^t IhlaD, wagBO ihrar aawdliiilliiigiia la aMte. Schaler Beadr. Itafi S^M 



die reehaangilage des Weller voa Stockeai prafcelee luLUidbarf IberdiefealBafi- 
arbritcn iJitmiiHi i-s, Puhl Ar In «nr. Ac f.mpiiit). 111,77. 7(K> 

g«;winnt <leii \\ ulter grjil vnn Zw' iliriii k r.ii ~i im iii und ili r gräJMJiait Luli4;lliurg vasail gegen 
tausend pfund hell'r, fiir ili-rcti wirOi ilrr t;rii[ Ichcagliler mügliejisl nahe bat UHMibaiS 
eBweiaea »oU. Ex or. iu UurutaUiit. — U. {Ms>u<i ^itachr. 14,401. — F.) TOT 

eaia ia i e W den b^ r gaHIWi a Hall rur sich sdbst und seinen sukaiobaaa for den fall, dasa crgafbab 
aad vonaand der lande ued berrMhonea lleinriths benoga tob Kiralhen and grafaa vaa 
llrol werde, sie bei eHea iluieo voa dea attea ItoleB Teriiaheoea llreibeilea u balaaato, 
d i aael b aa aiiÄl la intolttB Bad la Ibaffabrea, aoadara ib l e ai w a aad wamlrillea. Or. la 
ftadtarchhre n HaD. 708 

M>r>|iri<'hl fUr sidi und «einen üobn lobanu dea bürgern vnn hieran, wenn er gerbah iiml m t- 
iniiiid ilpr liprrsrh«ft seines veUrr» lleinncbD hcrmif^ m u Kärnthrn wird, sie bei aJhn ih- 
ri'ii mlitrti unil K''" "''"'" ''en lu lii>M-n. Jlilx'i'Ihnll aii.s diu . l ii des P. lustiiiiiin 

Ladurner aus den Menuier »tadtarchive. ^ B. (.lettl gedruckt te(iuuj>rer Cbroadi von 
Md. TOS 
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prope La 



bduuiut ilrni Conriiil vonSdienna 440 scii<KJt pnger frosiAw Ür d it Mt * duMu und «ustafeu 
scknldif x.u sein, uad Terspridit ihm die auf nädisl«n W»CtWg it baibfMk H Hhlen. Or. 
iM nchiT w lüMbniek. MiHliciluf Hckcfs. - 8. 710 

od gnf Enrid von VUttdm stUiMMB «Imb mfirtf nll MaMvb TgaKranbwf «mgm itf- 

ht^nf de» kaontonlnliti tbtr fftMrkniV llMl Btcb «nd w«gai ncharaor de* tod leMe- 

Ttm an den probH vo« LaiMlIturir vcrttlu nordcs. Arrhir zu Cobleni. — B. — fWll^ 
reud bUber nat'h Ava urkh. tiii<l >< liriristellern, in>'Iit'-'<'ii':lrii' Inli. \i. t.>r KuhiniM' Fnntes 
1,410, KOKUnehmeu wur, IoIimn Imli« bis winhii.uMi ti uminli liinKlicii zu Iru-nl MTweill, 
ergib! "iili min in v«rbiniluti|f niil n' (-''j > üii' limli^l iin'rk\Mij(lii:( IIihImii In- • mcr 
zus ■ in meii k u n ri mil kultier Ludwig XU lansbruck liii/ Imrr \<>r deni zugc nanb 
Italien. Es »rheini dxs mit allem, wa$ uns sonst Ober dir v xiüi si liii liu- diese« lagts be- 
kannt ist, «o v\ i iii^ y ii vf^reinen, dass bibu an einen Fehler in dvr daUtutig denken konnte, 
lig« nicht tm \M iirrrs hr '■lüligendes zeufrnlüti vor. Am IZder. r.ii Innsbrnrk be»Uligt nün- 
lich berzog Hemni^b von Kürnthen dem Volkmar von Bnrgxtall die >er«iw9abaiiif von 40 
mark, Trolche er freigeben habe: uasem HeblB lekwafer, dem edlen graf lolMin von Laliok 
hnrf M ekoet m Mcrui do er f«o IWeni« Air md 4o «r k«rwid«r ws fm luprMk« tar 
«tat ctaiaw btdwdten. Chaal OwIot. GmAMIM: S,18I. - Zlkb «her w 
ÜB cbaaia 18S mm kkn ii teudlMB IdM m TImI mdb Buan ui «Mer von 
_pj «tae 4i« dM iÜBinr fluescumfeartbunoDg 



inviwlirl di-n Mjmirrd l-nrido iui< Tnii i-ri/,ii siilin <lf> Giilviiini inil IlkhI uihI i jMcH Zjmiri'llo l'n;,'- 
piali Mfiiuirii- 'Ii ri;iifii/.t 7,'J:U .•\lr, I!. - (NHip H iin hl i-inei"reiül. Aber BUS il<-in 
s. iiKt aHg«riiiirteii xeuf!nt!>iie livi Uu^ttv. FUnirt») *-vgilH «ich keine aDWcsenbeit des k«>nigs 
selbst XU Maitand am ä. Febr.; or acheint Mailand überhau|>t nkhlkalhrtn haben. — F.) 712 
Baggi» mii Modnit wolcbe iko ab barm imtoui—, nramucolraaft miH daai 
Wihrdri MlMT ahiwMlMil »im ifr. 15 mm •niBckon«- Xvl 




iIm kflalfs n Fanna. 

Büikki-lir um! rcicrlii Iht i-rii((f,iiij; Ann. f\)i-nii'iisrs. 

nimmt den ^iooiau« Toscanu wegen de»i>eti «usfeseicbneler Verdienste um ihn tu seinem ritler 
rath verlranten und bausgenouen an. Aus VcMdif wIpaflNSl u WMk-hfMt. T13 
Aakull TOB tttmt hat Bkcr Sm Seeoado. 
erdteiH dma ffieohos ToKaru ttr akh nod 

niTtNnemja in bisthnine Padua, mit tnei hnfcn in Sambnuonio in demseJbeB 1 
nul Zi-I!ariniim im bistbum« Trevino, An» Venediir milvelheUt an W&rlh-Paqafi 714 
erlimbt fli-n tiiiririTii wm (Mmtilz oliin' nii« i si nlu'jl rli s liiii'lriihlers ihn' stliutdner festzuselten 
nnd brandstifler airMiii«iir«nber und morder %u nebten. Cod. dipl. Uur. 6.317. — Nur mit 
iahr 1331. 71» 
«rikaOt das tagir pralMle Oyrafama daa palroaaMshi >« Hoilaaa. Biaigar Aichir i$n Back 
lamtK. TW 
bcfriit (Iii- bürgcr von Iglati vn» (l<ii lorti-n in Böhmen unfl Miilir^n fod. dipl. Mor 6.^26. 717 
befreit die Stadl Hradisch aum bebule der beaserang ibni inniKTii vou iedi.T uli^abe. Eben- 
da «.328. 718 
gawikr« doa blsfara v«a OlmMi ariaicfalenuKao baatfUdl ibrar ab|ab«a. Ebcada 8^. 719 
adMuM daa borgen tob Bredaa, iscab aad NieniMU roB SylKB, aaf mUb {abaa aBa a bg i fc a B 
ron dfm flnrTc Sirtlf-iiit/, Iiuobi Rcjtr 720 
verpfändet dem Hauku vuu HtsU.' wka luansen im dorlt W li tenow fUr .wdiaig mAoc* groschen. 

lacobi Reg. 721 
Ob caatriaj baattUgt da« Uoster Laobaa fniikä««« and Schenkungen, laoobi He«. 722 
«liBdal BBd Min «ia dacval m 4m MavaUrcbe «i Br«nn. Cod. dipl. Mor. «,331. - Der 
bA. BBlanMM dia aaaWiM daa Omakbrad., tea diaBOhaaaa akh 

n i«T SB B«*. oa 
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Mpiwll 
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1^ 



Nuramberg 




dar burg Spielker«. Cod. difL Hör. S^. 784 

1» 



0». E 

ta uxorem filio regit PiMcia) dl qM ia 

MS. (u Veaediir. 

•cheiikt Seinern Mltcr Guiil« vnii N'^iiniir 'HnX) |iruiii1. um dafbr ein« gnindrenle von 31X1 pfttnd 
in der gnftätuti LOtxcIburK «i luufea und «ie als lebM voa dieeor pafMluil vi btältum. 

" ue. im Mck FbH. dt k tot. d* IwMtk Hg» - W Ur ISM. TM 
h ftcwfae llnfttllMilW ud befreit sie vm tiat ifcfibtB tWMr deaea, wrl- 
die dorfigto MMho «Ml, wo^gen ite tktr imA tbre WMtii^eirtiB in 
falen stand »tellea und xwolf arbtlislier» hallen soO. Bertitolft 6.22 B iMIl luhr 
1331 und dessbalb von B. nicht ■ufgenommen. Ab«r ein \en^rit m iIit diitiruDg »ciK'iul 
dlirrh (lii^ vurhiri^rhciido und insbi ".underc dlf nachfolgende arkiindi- au^s^i-si hlotsen und 
da eilt; Publ. ilr In «tic, Liuemb. 19^ befUrwortele eiweihung so 1331 nacli deaiüne- 
r«r »dilr-rhiliMi imaiuf^ M «UM Im tütt drtlMi du Ur Mt «tMn, ipr. It, fori- 
reMhll »eia. ~ F.) 7J7 
verleiht ika bürgern von Bedingen freibeileo eotsprachMd dta tm It Steht ftiittrttK. Ml. 

dt k «M. 4» iMumb. ~ Kl ISU. 1» 
MÜeolA den TMer ttMkt da Bmiet «lie ielirefreBl« v<m 15 pftotd. 9i Oetois Stii. tne. f 

nacfi ruhl ilc 1,1 ior. de Luxtml. 19.103 729 
bekennt tiii»ü lobaun von Hennfs:<u lirrr vim Ueituaioiit ihin 4äU Uoreuiimr geliehen habe. PuM. 

de la «oc. de Lnxemb. 1<i.l(r.> 730 
attMII de« btrgafa von Baatogne freiheilen, wiv sie die von la Roche haben, und xwar »ollea 
nur den bewohoern in gute konnieo, welche der künig vom Harienstifta 
arwtfb, aoadani ludi daaeii, weielM ar achot frtkar dort baatw. Bkaada 
M,«». m 
bekennt dem lohann von Hennegau herrn von Beanmont 4000 pfund Pariaer mHoie »n Kbulde« 
und ver^prirbt ihm oder dem inhnher dir^pr verichreibong dieselben auf kommenden pllag- 
«Icii luriK kiuiiilik-u. Kllr-iiclii ".Ti 
bewilligt der iutta, wittw« des ka«pp''ii Mi'ultiii« von Lythgen, und deren erben ihre von der 
grafachafl Liiltdburg lehnrtthrigen gUter <u Ljihgen an den enbischof Baldewitt von Trier 
gifet aadare gttlar « Tarktvcbao, wckbe sie dagegen voa dar gnfadnft m kbaa habaa 
~ ' ttiMSk TB 
Md» dl» lÜMr Sgid «» Waat WO plbad alkr MnMtn w «Mdaa m* 
akbttdto M Bintt» aa. Ibeada llIvfOT. TS* 
vrrspridil dem Lndher herzog von Brannsrtiwfi; horlmuisl.r lics ileubchordeos iiml den hrü- 
dera di-vselbeo. sie im falle eine« f^iedeua mit dem känig von Krakau bei allen ihren br- 
Mliuuirni inis(hi'ii Wrichsd und Netze in Cujaviti Uad ia fU d ba Hfc BB tlbaMtO. t*}fic- 
»ew»ki ei Huctkow»ki Cod Polon. 2*,290. — B, 7^ 
beatatigt den kreusbritdern nn dt r Pragertfttht dit ladA W atiahatg «iatt liMmaolls. 




bcn, die 
daran suslehea. 



aad «nkanfte, valdw Geriurd 

NU. de la soc. de Luxenb. 19,1 tS. 



730 



TW 



(in palalio imperiali) bestellt unter niber angegebenen bedingnagea die bruder Guido uudSlan- 
flred dc'Pii auf lelMMisaeil mi seinen vicaren Iber stodt nad gebiet voa Hoden«, wogegen 
dkaalbaa ibai, aaiaea adhaaa aad aacbTtlftn Jikttab dfailt«iaadg«Wt«ldn aahka toUaa. 
IfcabaaaU Heainria HodaaeH 6,117. «SB 

Ansang tiber Piair i/ i L' -^on Pioiu. Ami Purnirnse» müiores. 

AtMiig gegen Bologna. Ann. Parmenses, nach deren genaaarer angäbe der kuug er«! närs 
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M. tl 



Boiionki 



Parma 



erneont dea Nolfu* gratm vod Uoaloreilre vrege» Miner taprerii«il nad Ungheit tu aciiMai ratk 
und horgetinde. lliaiiMr Coda Itaaiiiil ißUh — 9. TM 
Aafenibail. Am. ftnuant. 

(m piMo uMhi I« diall ooHMiiib IMm) (ftt mM ■■ (|lilif H«» Mj^ ^ 



1334 
iaa. 11 



fahr, t 



vor UarMgeii 



Ifheii Tirohosilii Bibliotm IM 
RfickkuBft. Ann. Parmeases. 

BofagM, von wo iokana mm If i 
Cr«motta und RQrkkehr nacb fmm tm 7 nni. Ah 
Aaanf aadi Bologna. Ann. Parmenses. 

Iliu-kkiinfl. Ann. Purin N'rxti ilrrffllx'ii (|Ui'llr rrfolfflc dir «lilie 

an vvplrhiTri tjijt'' iIiT kutns Marina kum. V«! s !!(!). 
(ia pbtea maiorU ecriesie) «mennt bevoltin»(hiigii' mr hliis^uag «tnes warfenstill- 
•tiio4«» Bit teiu« fmdM. Flclmr (frfck. lOa — Dar waffMutiUrtani MUiat nriiokaa 

mt dar ilMa, mmI feMy lobait «o* fldiMi« i 
aaMf «MM Acata« Ctmfi« Maadba« dir aiidt Vmia vad ' 
Ia dMaaldM dia lata t» aMMfa Mg h ' 
dominoruai de Corigia epiftoopahis Paraie ia aMMa aaaall Andn* lila te dMa 
alkgMchlfMiüon. Firker Drkk. 161. — B. T«f 

bakuadet da^^ .^riiüld von Arkm «oai cniHMltofe Baidewia vo« IVicr awei slAcke weiolaad sa 
Renich mui Kt iiierNtai «flMitaa bfea aad giM dm aeiae aiawiligaaf. MM. de Ia ao«. da 




Chra«. 



■ 10 
» 



LyarfntgeaHB 

Gemblac. ap. Cbapearille 2,418. 
Hieher an lichtmesü wird die 9. 300 xu 1337 «epl. S erwifagta belavmitijr mit (Il-iii ^afcn ^ua 
Iiiliili ffrspii lobann von Brabont 7.11 ndii-n -iuin. Denn adifi-schrii «iovoii, (liiNf sin 1337 
schwer in ila« itinfnir lohanns pas^l, viiind in dirsor icil der graf, riijitiifpr mark^rnf vna 
liilirh in cn)f«li-r Ix-iiihunjr 7.11 kaisrr Ludwig (vtrifl, I.ncombict l rkkb 'A.'ibt 200 26-i) nnd 
mit d«ni Utnog lou Brabaut ia Eiitriaud gcj(en Frankreich und lobauL Dagegen wissen 
wir au* Chron. Gemblar. ap. Chapca\'ille 2,4ta, daia dar giaf 1384 iM. dia 
aad kkaBBi thciaabne iai gaaa glaablicfc. 



.11 



m T'iibbuye 
d'Ovracnmp 



a^lS. - Nr. 411 ». a» hat iair l«Mk 
acfealat abar la 1835, wo «• mT ailrt n IMIaa «Me, weniger an pafsea. 
verspriihl Ludwi;^ crnfi'n von I.oos und Chiny and lobann Ton HeaneRaii hcrrn von Beanmont 
aller vcrpflirtilunircn xii t-ntiedigen, wHrfK- sie bei gelegeubeil de* vt'rksDtni Arr dörfer 
Villance Grcd'.'s und Moiusin durch drt I t l an den bisdiof Adolf von l.ultirh cine(>- 
gangen «rnd. ^«boonbroodl Inventaire nr. iX») ex or. natb Publ. de la aoc. de Luxemb. 20,6. 
— Die dalirung: lan do la nalivileit de Ii. S. 1334, vielleicht auch der nnuitand, daas 8t 
G^oia Moa. aacieaa 1^877 dki urk. aum 26 märs hat» adwiaaa (tr 1334 la afrachaa; da« 
wtfda aiaraihaar a 133« wie 1335 gasMtaL Tdl 

liMir llwokald TOB Xoibcr dia yilte dar limdMXortayirflälaM lacto 

FMd. de h aoe. da IvmaA. MMI. TM 

(diocr»c de Nojon) Anwcsund rutli iirkundr des hisrhdf» Adolf Von Lulliili, worin dieaer 
erklärt, dass gruf Willii-lm \nu Hinutifuu dfm koniup lobann »chl(i>s und lierrsclnfl Mironarl 
in dfn Ardenaen für .«XK)«) kleiiit^ gnldi-n von Flurt-n« viTkuuft iind in itid liiindp dei bi^idioPi 
als Irlinsherni Bber^ribcn habe. Ebtiodo 20,7 Vul >. 299 die urk von apr. 1, wcKJifi, 
da lohunn auch mm I zn .Noyon urkuadil. widd hirbrr cchorl. 745 

bestinnt in veranlassong der «Ireiligkeiten swiikcbco »eioeai probst« lu la Hor4ie und berm 
Waalier von Clervaux die grinzen der herrRcfaafI Clervanx und verleiht dem Wa«licr aar 
Yanaahniat aeiaaa iakea die iMhe geriiitolMriHit iber aBe aato, waicha er oder atina aacb- 
tona» ia dw inftiitft iMHikaRT «nmft«- BaMda MlyB^ T40 
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Amieiu 



Magnerot 
Dnixede* 

Pttri* 
Valenciennes 



(en Ihioaul) rcrbUnd«! »ifh mit lU m grafen Ludwig von PlarnJern gegen den benog von Bnibant. 

Ebt-nda 3a8 747 
betalill 0000 lur. von graten von Flandern erhalten lu haben, lacobi Ref. 748 
goMcn im werihe voa lOMO pMem voo flimat «riurflM n t ukm. 
Um der fnr m nuiden» «dmMato od Ar wakhe dw (itlka vm tfa—tpp ud 
4Md«ni flcb veriUtTgl IwIIm. 9L Cooln HSK. Hcb Inesoki. 71» 
Ihm iiiiiiii,'! ;HK)it fli.r \iiri i|i nii«Iben erhallen tu haben. Leuz linn l iurtiulr ci.nh ln<rilii 750 
bcfivhtl <la!>!> (Jü:: «tcui ßur»u ton Hiesenbui^ veq»niidele kioct«r 0»«ck von der pfindsuDim« nur 
die häin« mit hundert »«hock srosrhea, die ndm Mllto atcr Bafftgllflbll VW Mähren 
tahlMi folle. Cod. ^ Nor. 7,17. 7(1 
nf 



<oa KUit d« 

d«M kafwg» MrinH wa Bnlnart radrancili. Marin Croo* 

charterboek 2,56-1 naUi lacnbi. der ttodt aadere bozairliche Urkunden angibt Vgl. ubeo 
s. 2un nod 299 n. 415. — Ein xwciler, die bestimmaniren diese» «urrechl haltender sprach 
ä> - kiHii^s rrl. ■li.'l.' tun ^5 oder 30 tu Atnicii^, \ i'l l'iitil. In s,ic lic l.uxemb. 20,11. 
willigt ma daüü kerto^ lohunn von Brabant TUr ihn au Waller von Yalbet'ke adtdehn prund 
xahle auf abreihnans drr rüafiiel«u«ead pfund , «dlbB der twiog ilHI m TTfulUHrf* gehurt 
4m BiclHlHi iahrai >n lalikB bat. licoU Reg. 759 
dHMihM MUH 3000 ntyilf dNir ib gw wihMt waidn foilM, mklit dir hmti 
NW Iioos lugHilit iMt IwoU Rnf. — Bbeida ^Rtui 
dm folgewlen In«« Iber ■bineclmMdn amMo, wtMw der henog 
von üeldem. Otto von Kuik, den erabischnf von Köln, den grafen 
gezahlt hat oder ra üblen veriprirhl. — llieg-eirea «ntfiitll n. 415. 
bekennt bnrg unfl [imlivlci l'diUac In' mit K->iy :<ri Muri» villi AildU erulln von .Viitinir fiir ?T l(X) 
gülden verkauft und die»? -tumine von ihr erhatten la haben. Comple-reudu des »ranre» 
de la c<imra. d*bi<tt. de Belffiquo 3^1.12 exlr. 734 
(in MamlMio) HM die cimrotaer ran l^ffbft w» des iluu fetoblatai aMa. Mi. de la Mtt. 

d« Ivwmb. m,U. — VgL f. M9 ar. 410. 7S9 
bewilligt dem benoge von Brabanl auf abschlag von der oben gennmttt n -unimr l'« |>rnnd an 
verschiedene srhuldner des königs zu xnhien. lacohi Heg. — ELiud« umli i insi liUtgende 
quitlungen von od. 17. 18 olm«' orl. T.Vl 
qaittirt dem hertoge Ober 100 pfuitU , welche er auf abschlag voa Jener tumme erhalten. Urabi 
Ref. — Ebenda noch mehrere einscUagawie fnittnigaa MUgaaMll aS t. Ift 90, tl dec. 
n Nrie. ~ Vgl. obea nr. 417. 4ia 7&7 



le Kamme 



wird dl* a. SSV iing h IMS dmaniU» «BweaeiilMil beiai feete dea Miaa Bemlar 
hAren, weMe m 133» and fSM genaUal wiH. Vgl. B«liaier Ftoates 1, XXL und PMbl. 

de la sor. de Luxemb. 20.3. DaTitr »prirJil das itinerar lohaam wß4 dia nfaaigialiNil dar 

kfierszeiten des iahref tS'M für ein erösseres Test, 
br'krniit "' IUI ni <ilii im I<<)iiiihi i^nilVn viiii Iii iiiii irau ISOO goUglUaa acfealdig Wt Mit. 8t. 

(ienou üott. anc. 40(i nudi liicolii. Mit labr i:t.t4. 758 
bekennt dem luhann von Rappollsleiii berm in der Obcr.it«dl dämm dass er «ein gelrener mnnn 
«wdan iai 1300 phiad keUar adtaUig sa «eia iwd waiaat flu «nd daiaea arbea daml aal 
120 tlmA UUkk» Ma TW dar aladl kaiaarabarg. Ha. in «iMaan Adrian M. - 1. IM» 
aiaigl lA UtahaT Adoir tm iMtieh kaü«^ de« scUoMes logn« dabin, daaa kainer von 
lialdan daaaalba der Mrdie von SlabtA nad lalmedr enlfrmiden oder aieli deaaellMa an 
kriegsxwecken bemri. Iitifcn ««!T. PnM ilc la soc. de Luxcmb. 20^. 760 
verieihi »U scbwiegfivaUr iiii<i Minnunil ilii Mitrif »reih» . lierT.otin vnn Kiiitillifii und ».Tiifiii von 
Tirol, ilcni Nolliiuiir vnii Ihiru.'.liill biirififrafrn niif Tirdl iii iiM''<'htiiic der Irrueii dit-rist»", 
^vrlihc Herni'llii' ihm tfiliislek und noch icialen «otl, alle leben, welche der xyrslorhcne 
hiT7.r>g Hciiinrh voll KiiniÜien ihm Verliehen halle. Arch. fBr Gesch. und AltcHhiiniMk 
Tirol» 2,154 esU. — Dalirt Baairtag nach Kreniarbttwig, «banao wio nr. MO •. 201 «tu 
WandiKUaar - 
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demiiai^ti am morgvo au Cbnin geurkuiwiel u»<l ii(Hh «a demoellwio tafc tu Hegensbnnr 
ninea waffeadillfhind ab«eiciilM«eD. 761 
ud Miwr McMv (IqImui lud Marfmlbi vm TM) dm ar dm Volh- 
AiM». md UM 4t «Md «a, dw lie doMdbui dw uD 

Laeg, welthen graf Alb«rt vnn Gin iMW lUUte, mf so lange eiageben, bis ar 4S0 
«über darau« getogtn habe. ArcJiiv t. Gewk. irnd AfleMhiunsk. Tirol* 2,154. 7(B 

ikat bisdiof Withego vnn Mri<!5)pn nad seiner kircbe das crkaufle, von iha lehartfcrig« 
mUo«» Liebelhal bei Pirn;i m <!>r weise, da» iai falle eines wiedsnerkanlll MiM Mm~ 
hwriidtw racbto wieder nMw» soUeo. Geradorf Cod. dipl. S». IL 1^ 763 
Mtnsdel, diw <r ftadt omI addöaa Tlraa, wddw «r nd mIm vorfalireR lanire inne hBll«n 
iiline tu wissen, daas sie leben der Meissner kirrbe seien, uai-h eriangter ktiiiitni'^'^ ili's 
siicliverfaalU der Meissner kirth« ausei-liinndi^. i)a$s aber bi.<icbof Hithego, um r-ini-n nu>rli- 
liacii hcMliuliiT III crliiinfi n . ihm vliidl Minitnt .sdilo.-s si» wie alle tur bttrg Dtihiia ifi— 
tiurigcit, (ier ileiiuinEir kiriubc Lu^kiiiudcu gulcr zu l<(ii ii gereicht habe. Gersdorf i n li 
Sax. n. I. m TM 
beattUgt dea WMeni d«a R giabaa aa Mmm tot fng die ackedtaug det lUridi and WiUwtai 
^Bor. Or. mf dMT «Bit. bU H taff. WHMUii« «M WiiHnkMh. TS» 
iMifcMdel eteea gUnfmutk mit daai nonnenkkisler Doxan betrefleiid den hof Welirfiow nnd 
dk burf HowraslriB, Zmgm: lolTrid graf von Leiningim, Arnold von Btankenheim , Con- 
rad von Sliirlii. ftrich von Hmun u'« Hmru Ann Prem. 1J>25. — B. 766 
verpfindel dem probsle Berchtold von Wysebrad und <iem Heinrich und lubann \fn L'>ya harg 
nnd markt Ciioyno. Cod. dipl. Hör. Ifii ejttr. 767 
(in da« laade aa Osierrich . da wir lagin in den budioj bestMift da« Koand vo« fioradli 
ha i ylt w tu Breslau den abgabenfreien besils dea dorf«« IkHidsiaa. Cod. dipL Sfleaiao 
4,0. - Der aiuMrtettorl Neadorf lieft nweM Lea in «adiehtr ikhta^. TBS 
(in castris) verleiM dem LotoTd von loben anf aech.« iahre dte reckte ond einkOnfle von de« 
gttlern in Srhciko« , t^nclii Tl. 7W 
(in castris) nimmt clitt .•icbenkung der dorfer Hathin und Leuthin zur&rk , welche nmu nolar 
lohann durrh betrug von ihm eriangt hatt<?. lacflbi Beg. 770 
0n cwllls) Ibat aeiaen vasaDaa in land GUU die besondere gnade den icder von ihnen all« 
UrdmpMade« die Mf lafaM« fUera iai iand Glais irelefen aiiul ia eriediguac»A>ea ab 
imülnidiirifiir pakon voMhoi adgo» dodk mit aasaakaw der kirrhen ia fibli Halwliflnniid 
Lndedc «nd W6«seh«ll)«rf die er «einer «nd leliier «adifolger |>rtmnlation ToiMiUt 

Absiiiriftlirh rill- (■'iirirr Kfiiiffjrr^ iiinlirii ■■ mir iiiifj'-th»')!! H 771 
Durclimiir-'i Ii ( >r< fi-iiim Im i. Iii np ii\> > \|iüi;ii;i. Kuie c»*trt tjuud dicitur Seveld — dis««- 

ili'iis i l |ii r riii'liiiiiiiii M'"fli> /.»is<)m'ii />wM u:ii1 Horn) hic in vicinotnuitin IluiflBS Oilila 

nun suit exerttla devostavil. Kalead, Zwetl. Noo. Gem. llgKM. 
stellt hier (osüirh von Chm der bohnadian grtni«) dne nrknde «ot. Macky Ceacb. t. 

Mmm aao, m 

(ia caaMi) ftestMifft der fejrrlie dea M. IficolBn* in Aiay«! die von hdaife Wenial ertbeHlea 

nreiheilei) Cnil itipl. Mnr 773 

FriedensveHi; niiliincrii mit den li.TKiLM ii viiM Or-|( rri I. Ii . vdihe XU Freistaill im licr l)./iiiiu 
iwi-ili. II (ir. ni iiii'l fnrli,'! Iii wiT.l' ii. lull ^ n t^| , jp. Böhmer Fontes 1.r22. - >j>h 
Pclr lll.l erfolgte der Iriitirii am 4 sepl. Ai>er f-it M-ht die urkk. die nachriciitt^a Peter» 
iiIkt tlie bewcgungen lohanns beülttigcn, so wenig sind siiiie gcuaucrc-u leitangaben, 
weichen alle neuern darstclirr folgen, damit tu vereinigen. Karl» Peter hüttcn Ludwig und 
lohann vom 9 aug. ab bei Laadaa aa der bar geffeatbergestniiden, bin Ludwig am 19. nach 
fassau, lohann am 19. auf dem wege, de« er gekommen, also über Straubing nnd Cham, 
«iends nach Budwais »urbrkzog. lohann stand allerdingn schon am 10. bei Landau, oben 
«r. ni. Akar indwif aiaad ancb aa 1«. kei ScUrdiaf (a. 111. m dOSk wo er aidb 
■H dea hwagw vo« OMiamich iwiMigl kafcaa wird; dau aa M. M laaülaM, im er« 
nid iwv nafk M. Viitar. Mao t«ii«ttii«fcfcai<t äm tntm 
graTaa «Arikt, m «r. im Ab Mi nbnii« dm iMÜe ü 
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mit d«o «ngr*i>«n Paters äber die ncittua^ ibre« abtugs, Ludwig tu I^Mai, «. 308 nr. 
lohann itt j^ranliinf, «. 900 nr. 423. Der abtngr von Landau ist demnach apäler, etwa auf 
4m X6. «Hier ML n m/Im* wuA weh dar folg« dtr b«fcbfäh«iln ktanaa lobm md ä» 
lHno(a fcftwcrikb Mton mh 4 M|rtk n (Imik« vtu ni)i mp vuf1iiil(Mi IHi4cmlK 

schlnsse ^eknmmen sein, 
befreit die bUreer von Bibeuvhatx von sin«sabluniren an die boniiriich« hmg. Cod. dipl. Mor. 

".^•8. - Diinai li ist da^ ilinrrar s. 2<l.l 7.11 l)eri( IiIIk^ii 774 
befreit diu hau« des Welehrader iclo.i<ler!i »u Bhinn von aUca «Jtyaben. Ebcod« 7^. 77& 
bawÜMll tlea VoOoMr voi Borgtlill an »eiiwr 




4gii aicfel lOhalrciban aniit anf dM bargKrafetiamt ^-on Ural Or. sa Wie». 

TO« T. Meiler. — - Die ridiliekeil der in der ark. fehlende« . aar Ton »piterer hmd 
si hriibetiPii liihrpsjiiii.'.'ibL' \'XM\ i«l mich den folccixlcn Urkunden nicht lu lit^vM-iMn. 776 

»erordnei dem Volkmar vnn Riir!f>iiifl liiirir2T»fen von Itrt»! sur enticbädigiinir für ^^inc nuf kriefs- 
zfi^en (releislelen diciivir und st tnr dabi-i (femachten la^i^aben hundert miirk iiiif den (i( m 
ihm feindlicheo irrafrn Alt>erl «un <>unt enUOfmMm aotheil an den tollen ruiii Ijk'it tim! in 
Lana. Archiv f. Geüch. u. Alterlhumik. Tirol« t»tG7 «alr. — Nur mit uüir< «i<ii$iiu!K 1 1 b«r 
VoUuBar vgL dea wiraatk P. litaUaian Ladinen a. a. o. Er hatte dw fnse iabr den söhne« 
dM Malft k tirol gcdkat vmi wM dao mriignfea Enri hiihar bcgÄNtet laben ; denn da 
dteMT MMk dM 11 H Mml w (BMdH IfoiiiiB 3, «b«r tAn dM. 2B nH lobioa 
rk«r vufiMi, abeDf.n8, no bl dmA« woU Uer nil dm Tntw mmunoftkoauMa. 7TY 

bekundet dasü er vernommen habe, wir vrin iilii'^t<T söhn in:irkiri':if K;<rl mhi Muhn ii. «l iii jiiiiL'^ter 
sohn lohanu und de«.ien ([[emahlin Dlfiri^iiii llii' iiml ullf lun'llriili' i-dil imil um-ili l i-int n cid 
geschworen, dagegen fein tu violk-n, dn^^s <ttr hcrr.« huft liml iiinl wus diir.11 tfrlmrt und 
auch das Innthal durch tausch udtf kitui »der iion.sti4;t<.>< tiinKebvii \m\ sciii' s t-nha* und 
»einer »cJinnr banden an eine andere hemchafi komme, dankt ihnen für dit-srn eid und 
die dadurch ihm bewiesene Ireue, gcnehnit|l wd bealititt dCRMtb«« «ad tritt aeinfr^fit^ 
demnelbcn und allen darauf bezüglichen soMtigail vanbndlUfe« Mr Mit hIms Vben* 
Or. m Wie». Miltkaianf tra v. HeiBer. 778 

Terkiiill mit fiiiwiiliirunt: seines sohnes Karl dtin Hnlcslinis hcr/ita «un Oppeln und berrn von 
FaUitnlH rc für 2(»Nl mark die »tsdl N«H«tadt niil ili ni tchn t . «clth«» derselbe von Albert 
von CrL'no>« Iii t*ntir' ]ijsl liditf. uiul mkcirponrl sii* il4'tn I»ni)r l''iilkr»lK-r;r rnn h polnischem 
heraogsrecht als leben des königs von Böhmen ui besiUou. Cod. dipl. Silesiae 6l,17N. 779 

balabnt den Komd Bonnili nll dm \um Om «HmllM mUow lod InAn l'weras. 
IMOU Ref. reo 

verspridit dm hmof nkolrai Toa Troppau uod lalibor ih« i«i bnilM de« boiofttaa* Rilibor 
als lehnsberr nach lehnrecht an schütten und twar so , dass er davon nicht nach poloifchm 
rechte, sondern nur nach brauch und recht deuUcher fUrslen. welche Tasallcn aadciw 
sind, au recht lu stehen habt- Cini <lipl. .Silesiae 6.182. - Bexieht sich auf die jetzt 
ebenda 0,190 volliltAndif «h^rttrui klc lirkiinrlt' nr. 'i^, wonach di« tfmgnvx de« hereogs 
im gwit'ht«? d«»^ kiiiiiL'> (Irn i li L'r<i-~tTt-- ein nrlhcil rrlniiirti-ii . diiss rr i!iiu-ii nii lil nnch 

lehiiri-i ht, .'.rinili rii n^d li |>o|jii>i liieiu recht« zu M-^rlitc zu steheu bal>i>, und der k<Hiig ihm 
diiiiii grgcn vcrzidit iiiif Kri'^i l und Glejwilz das herrugthum ansprach. 78t 

«ariunft dm Brealnaer birger lobua v<» Moiia hr fllafiif «lark groiditt mim jMionM auf 
dm Torwarii« WyMi*. bcoU Ref. Ttt 

criiiiibt diMii Clari'nstin«' in Glngau »irli eine riuli' vmi .'>0 ni,<rK /ii kmiri n Klii nda. 78.1 
»Utctikt d<^Mi riliiT IoIjiijui Czamborii vuu i^xljilttterg d«s duri .Stri'|{iiii(>wtti. KUnuda. 7S4 
bestüligt dem ritler Tammu von SIercza die privUegien seiner gUter in Ueloschwitz. Ebenda. 785 
echeokt deo Inataaer lehamaMuo kthaui, fMaricb and PMer C«lmM alle reebi« «ad eukttelle 
«M ÜMB faMn in Colin ndt «nmiunn dee iilnifildae. Bbendib IM 
ärik etgebend ans eiair i 
htai^ borgt«. 
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schenk! den bradeni Conracl und Albert vun VnlkinhHin lur ihre dieiute mir drei iabre <lie 
abfab«o TOD den dorfe Inctntbici im Breilaiit-r tit'zirkc. Imoki Reg. TSJ 

Tfirieiiit de« BonifM ANaiiar raKr gnri mm i bwUnfangaa nwl fvgaii eae abfafe« tob daa 
•rMfBMM aof i4«r Mm te fMbI, n tuwfc a g ■<l— n Mibgw. MI. 4a la «o«. 
de Luxeoib. 20,49. TS» 
(bie Sarburch) verpflichtel sich dem enbisdiofe von Trier ta d«r urlcnade nr. 490 «. 301 biji 
aJchste weihnachteo d«n einwilligvnifshriiT si iiii-r soliiu' KitrI und lohann Heinrieb tu licrern. 
rubL de ia aoc de Laxeadi. 20^. — Nr. 430, ebenda 49, i«l gleiohfalla von S%. Lucm- 
rias «1 IT. tm 



BalhariD« von Lomnitz die hüirte der dorfcr .Sit-hiui 
maobea n Mffao. CwL dipl. Mor. 7,133. 790 
b«h«U noF MMmi des rillar TbaoMd vod XoÄay die bewoluMr tn Xotbey ton vendiHideneii 
«biriit't'n. rnbl. de la soc de Liuenb. 30^3. ~9I 
verkauTi im liiMi riller Peler von H^mi und de^en bruder CotigBoa, bttrger tob Heia, fir !K)0 
prunil turmi$<-ii i'iiif ^Mt'>l^'^^('^killl^u'h*■ idhrluho renle TM 90 plbid vd mill Otawa 'lip- 
•elbe aas genannten besitzanfen an. kbend. 120^3. 782 
(en ea|riUe) niaunt vom bischof Adolf von Lttitieh die orte Ciney Ifaaaogm Beitan Charehh 
Hanin Wavrele Atria oad Tenragae lo labea. Bbeod. 20^. 793 
erklüH deai Engelbert ma der Marie fttr ^elaiilale diesita Mmca ainaa iahre fiOO pAiBd kleine 
tumosen zahlen oder ibm ciiu' ijilirliclM iMla ««• (tO fAttd iM aalMT kaiHnif Bnntl 
anweisen zn wollen. Ebentl. 2iX.'>s. 
fällt mit dem erabiscbofe Wulruni vnn Kuhi. il'-m t'nirr-n ^^ tlhi'lm von Hrnnegau, welche vo raa « 
a4ehen (letzterer wohl ab iehnnberr de» kOai)(«) uud andern »(enanatein ctaen srhiedsricbitafw 
Beben spmch Ober die Streitigkeiten zwischen dem bischofe von LOItich und dem heraoga 
VM Braiianl, woaach der herr von Ueinsberf , graf von liooa, wieder in daa kaaite dir 
Ma fiaakl wwdaa, aber deai biidtofe daroa MuupffidU IdiliiiaolL 8t. teoia 
«HeL 1^ BMsh iaooM. VgL PaU. de la aoa da inaa*. 00^ TK 



Mamaade 



Huart von Aotal and dessen erben hans und hof ta Aatel oad aaderaa, waa er von Tfalcrry 
sobn Heinrichs Ton Ante! erkaufte, fefrcit habe und data Haart and seiae eritea Die wegea 
renten schnldfn uml li l'^iun^cn . »dihc di-m Thicrry oblagao, kiSmi B napVMfe gaMmaB 
werden dürfea. I'iibl. de la «<<( de Luxcmb. 2Ü^. 7M 
verleiht dem Waller Brediwidl »on Wusserhillig wegen d<r trem'n dienet«', weldir er ihm l»r- 
, seia haus und sdne guter zu Grevenmach«ru als erblicbea lehen und befreit ihn von 
, ta welchen er bisher rerpBichtct war. Ebead. 20,59, 797 
gnlte Heiaridi Toa Bar MMadaridaer aar aaairagnf ihna atoailei aker fa 
Werde de b FertBjr. Bbaad. 90,00. Y9B 
ennichtjtft lierni Dit tridi von Ifijii!raliz.f iiihrlitli zwri iniirktt^ 7,ii HotifTRli^r iincuordiK'ii , den 
eiiirn :ini niilhv.x h niKli pfing^^lin , di-n uutleru itm BurÜiulomaostage, Ebeod. 20,61. — 
Kol di r t'hrnda nr. 12:!3 lutcli lutuhi angeführten Ork. lohanaa d.thuiiahiig wiB 19 lilfl 
fiii« Ycrvtechsloog mit einer für ihu uusirestelllen vtk. vor. TM 
bekennt dem knapiMB iiaalt von Noncler dafiir. 'In.';« er >n» B M ti Aandudbufg tawordeo» 
000 pAnd lanieaeB an sdwldao. Ebeod. 20,61. 800 
kafeant diiiiHi daai riMer Anold Tau Bilk um 80O pfund. Ebend. 20,62. 801 
(OoflflMiitfa) Aanraeanfteit bei der inssnnneBknall dea kaifara aill daai kOaiga von B^giMd 
nach Hainr. de MefianWrea ap. B«»hmer Vanlaa d^lO, daaa« aaehriihl 
zweifelhaft wird , dass lohana in den ge aat a an tob Ö aipl> nler den 
nicht genannt wird. Vgl. Böhmer Fontes 1,010. 

Iicrrcit die britder Amanten nnd Amauld GuiDaumo de Gelas wegen der dieaale, welche sie dem 
kiini«c in drr Gii'icoi.Tic (.'oliulct hallen. >on cinrr c«l<l*l'"«f''. ( V«jsette) HiFi- de Limciiedoc 
4^!^ extr. — Böhmers beracrknng tn nr. 511, dass diese nrknnde sich mit ur. 435 nicht 
), M «io «mfem, da IcMan n 1010 fcbOH 00» 

«2 
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gibt spitien wittffbrief so der vcrieihuiii; «It-r weihw bei iNurBb<;f|{ uuij der v«q>f«iidaug de« 
dt'irf<-.< 7.U Ekriih<-id Huri Ii kiiix r Lmiwiif im Fnedrirli and lohann die Fiscbbecken. Aniei^fer 
f. Kunde deubidier Yoneit Itifid ». ß& exir., wo der enUpreehcade willebrief enburhof 
BaMewins tob Trier ToUirtändiir milfetheilt iiL Vgl. Ref. Lud. nr. 1M9. 803 
gesutict dm ritlar Hoiub dem äUern nad dcsM« bittileni, dm «ia «iwinder b aettea dOHiM. 

Cod. iSfL Wut. r«1«. 8M 
bmiudal dua «r iitl htiur iadwif xm Bam leiMn gaidigm hoip «■ abo rallaaf hradi 
«»1 ■iMheHMf , dh nriMkn ihiiaa Iw nf kealigMi lag lidt ergaag«« haba«, sieh Ktet- 
lich vcniiiM aäd vcnttml bake ewiitlirh diewai er Itbc, und das« er dcnuelben befaolfpn 
MM «oll mit ralli und Ihat 'wider mannig'li^'b . «ach irfder den papst , wenn er den kai«er 
daü reich und die n iili'^rdi^t» n nn ilimi ri'i hlcn i-fin n fri'Un ilcii uiiil trcwulirihfilt ii iiiiiTi id. 
Und dasselbe soll «St kai-i r ilim liim ji'ili j- IIimi. h Kni^i-r Ludwig iinil Kmiif 

Inhann 123. — B. - fFiin n si lni'iN-:[iriii Ii <^■r i i /hi« Imlc smi Trier iindlHainz, rlt-r Iut/,< i'O 
Rudolf von .Sachsen un«i h«iii«l<l von Ueldern nnd des markgrafen WUhein vom Ittlich ulu r 
die .<itreili(rkeiten twisrhen dem kaiser ood lahava TM daauwIbeB lafB nad arte cr«<ili[il 
G«')r7! Trierer Reiresten 81. — F.) 905 
Ersrkcinen des koui^.s. in kapilel, um fOr die erslrcrkunf des Wiederkaufsrechtes gewiss«r 
baattcBafea m daakan uod die ba«4ilig«B( eiaea nü data Uadiof« tob LAtlick aaf neniff 

I «nma«. Bo ra aai i wi ap. nnyaerül* t^Sl. — Da« 
, v|l. «baa 8. SM IT. dSI; aber dk 



apr. 17 zu Liiilick Toai frafea Dielrirb von lom aad CUmf fir de 

orirande. Vgl. PoM. de la fw>r. de Inxemb. 20,70. 
Iwfrt'it <lii' bllrirer von Budw< i- nuf /.wri i.dirc vnri ülK-ti ii?ii,'r'!irn, Ci,t\, dipl. Jlf'ir. 7,lß7. ft08 
iff-nflimtgt jemeinsrhafltich mil .•.«yiitiu .loliii»; inarkiTiil Kurl i!i-[i mit ririili von Nruliaii« Ce- 
■ifhlnssentrn t:iu- li iles gutes Banow Tür TcIIm!i. IlIw iiiIii 7.1)»'^ H17 
lichenki den bürgern von Lann allen nutzen vuo dem suUe ihrer «ladt Ebenda 7,169. 808 
verspricht mil !<eincm söhne Karl den Heymaun von Narhod bcattglck dka !■ Ibiaa aaaiaB 
konlrahirlrn scbuldcB »itAer MI «teUea. Ebeada 7,170. 609 
Tafapricbt mit seinem söhne Karl, daae sie Toa dra buronen und andere dawohnern des kflaiff- 
teicha JMbiaeo keine beraa rordera werdaa, eaa^^r bei der krOaBog eines sohnes oder vc«^ 
locbter. Ebenda 7,tTOl 810 
bkialir Tepl itatt dar eleiicr 61 echock groecbea eriuMen bah« bduI g»- 
TDD das aBtoOMaD atotababaa. Ibaada T419 «ifr. — D. Id ügSS» b. 
Pciri ap^ wu dort aiT auf. 1 radaiM IM« «fbraad das iiiaenr aanraireliall aaf htoi et 
Pauli hinweist. 81f 
weist lU-iii |^^<>ll^t'' lU r> lilolil vim Wyschrad und dessen bruder Czcnbo von Lipa so viele vasallea 
in liulimtii uiiil Maliriü au, als dieselben auf den dem königc abgctrelenco gätem hallen. 
Ebenda 7,174. '''3 
belebnl den herzog McoUus von Triip(i;iu mit ilrm iLTTLfllnirii- Itiitihur iih einem muh luif 
lörhter vrrerblichen bohmisrhen kronbli'H. lictiti«;! rlmi <\.'^ reiht, iiulil nnili piiliuMihein, 
iHindiTn nur nach deutschem rechte fürsllirher vosallieii /\i reehtu sltlu-a tu niii«Mii. und 
Terzichlel Dir sich und .«eine erben auf icden dem zuvi iilerluiifenden enspnich; iiHrs miler 
auxdriicklicher luslinminirr seine» sohnes Karl von Mähren. Cod. dipl. Silesiae ikl84. — 
Vgl. oben s. m Dadi nr 2r>5 und s. 404. nr. 711. 818 
TaileihI da« latc« ««■ Saiofas der sein eigca sa arnnh «m taodbnuer aussetzen will, alle daTon 

heobtltar* ^* 
ibeän Naiaikb aaf aacba iihre alla atgakw Toa Onb illlan m 
AboH Bbeade. 9U 
bekennt dem Bre^lnuer lehnsmtna LatboM Lobeck 0S idiOCk gw a tl n » a» aeboMea. Bbaada. 816 

ttberiüsst dem ritler Conrad von Bormits alle einkttnlte TAa dm dofTe UVinrila Ma MT lUgunf 

von 65 schock groschen, wcttln^ (ler-^eltie Air diu iinirKfrinreii Karl bezahlle. Ebaada. 817 
verleihi dem Nicolaos von Siltin Hii> dorf Dom»laa »U ein nuf kimlir beiderlei gescUediti tbt» 

erlilii hes lelieii Cuil. liipl Siiesiae 4,10. ^19 

beiebat Minen fttrsten Boiko herzog von Offda mi berm von Palkenberg mit der Stadt Neu- 
alait Nnd MbaUlr. (M. «gl. MMae 8,t19i «1» 
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Terkmfl urt teiuew »oline K«ri Um Wtogp linl 
nnd sehio»« Lubiin um 4425 miric groschcn. 
lari 




law vnn äcfalesiea, berru zu Lteguitz, »tadt 
Cod. dipt. Hör. 7,1». 820 

■Bd daaaan tlkat m 

T,iu. ai 



bowilligt ilitii rilliT (it rliiini mui Ihim Mcirt ii sciii. r Irtiicii diensle ein hoch^richt ailhoslellen, 
welche« tum haiue Hin gebören soll, unter vorbehält d«s kocltfericliia md dar btnUckkcit 
der griOicbea yralMlii räUrarf. Ardtir n Lneakirf. Üliallnill tmi 
vtB £m oad 4cMM aiftM d« hof Wtfyadili M 
■bgalwB. Cod. di|Pl. Nor. T^MNt. 8» 
it dcm kloiler IVelnils, da er ictit durrh wichlife gresciiürie verhindert «ei, demsaOMn 
kai aeinar alchslen inwiMenheit »i Bresliu wieder lam be«itte unrechlmistig entxogener 
eiokünru! za viTticir>'ii. lacobi Reg. S34 
kaalittft daa voa den achüfftt* voa frag aiiii(ar«rligtea hrief , wodurch die feslseliaog ein«« 

mt a» »mn m tnt MtttitiiiM iM. Coi. iifi. Mot. rjtts. m 



|ftl dan DkMav tm IktmMt *m M RanMfHi «ad MdaM fiür inMai. llbaMbT,M7. 8M 

^bi ii iitr- zuslimaumf in der vom kiiaar Lndwig gemarbteo verpAndaaif das schloüsi s AU'-^t- 
buig m Friedrich ron Aw und Konnd Sfnzenhow. Ebenda 7JS4 eitr. — Also tu^iamuii-u- 
kunf) mit dem Kaiser, anf älv mir nus iii<^er Urkunde «chliessen kOnnen. Sie war 
wohl veranlAMl dordi die aus dem lode {i'iiO dec. 20) de« ietitea oiederbaianscbitii priiuea 
eiikala kduf Mmuis liifc «ffebaadca bnMgn. Vfli. falacky Bk^SW mi Obau 

s. Ml nr. 1-M. aar 

MMt mit seinem söhne Kail die loiyBar Uh|ar von dar nailinbiabo io Bdtoa« wd Mlhwa. 

Cod. dipl. Mor. 1^ 8» 
varModel die ndri« dar «aaallaii und baalNl» das baiiifcea Bllbofaa. Bbaada T^RIO eilr. 899 

verkaufl lit m ISrcilniicr buirrr Ciisko Tür 350 mark die einkttaDe im lUirfc Mulku« ilz Iiiiuhi tictr 'vtO 
erklärt liasa eine voo den \uirsi-rn von Budwei* anf befebl d«;» markKTafca Karl atufeslelltc 
«cbuldvcrschreibunfr kcin<- ^''-liiitii: mehr habe. Cod. dipl. Mor. 7,232. 8St 
badaUt dar «ladt Iraala« »aiacai aokae Kail in hoMitaB. fibaoda 7Jt3ß aittr. ata 
klMt ffltt siiaeafi iolnie Karl daa Moater Oatafc anf aiabaa iahr» vor allen abgahcn. Ebenda 7,236. 
bcfr<jil r|ns>.fliii- iiiif ifliii uitiii- »oii <iiT Imtiui. Ebrniii 7.2^7 cvlr. K)4 
erllifill iKii maiiririi lli^■rl^llt■llt^|| iiml cinvMihiicrii lics Klllin^Tni-i- iitiif:i^>(:ii(lc privUc^ieB. 

Ah.Mtir, uul' ili-r \\ ii iht (iüjI, [i;h1i \N'iiiiciitiuili - l'uri Ii ilic-r' iiml ilii- folgenden urkk. 
mebr«n sich nun ilie für einen unuok-j*t>rucJieneu aufculiKiIi tu Prag so, dasa fttr 

die arkk. nr. -140. 41. 42 d. d. Frankfurt iuli 2. aug. 9 nothwiinlii' iiiiji»iallnjf ia ab- 
weseuhcil de« künigs angenoninieu werden mu9s. Das umgekehrt für die zu fng 
»teilten urkk. anzunehmen, verbieten wenigstens im ersten falle die nachrichlen daa 
oiacoa fng^ woMich lohau aabrng inU irlbnnd der knnkheit seiner tochter to Prag war. 
Vgl. obea a. SMl 835 

tee aio anf dr«i ialnro nm 



balMl aata aollaB, waO alt fn dio ateie» anr drei iibro ail «D 

entrichtet haben. Ktgfcr ChfMttn 1,30 »dt lM«bi. 
befivit das kloster xu Leatoniisclil anf flnf iabr« mn allen abgaben. Cod. difL Her. T«M1 W 
srUiesst mit seinrnt srilmr Kml < iii'n vfrult iili mit dein benogO Heilfilfc tftar MO T 

der vakanten <l>inili>-rrii>telien zu (jlogan. Ebenda 74S43 mrir. 
besUlligt die vun IS<>rs.> mhi Rieiienbnrf tOlgentWMM ■■lagliOg dar W BÜHtW MB 

fllhrcinlen Strasse. Ebenda 7,249. 839 
bc.'^ljitiprt dl' in kloster Tepl die ihm von k6nig Wenzel II ertln iltfii fn ihcilflirii fc. Elitmln 7.2.Vt MO 
übergibt demselben das von Hoygrr vrtn Roruberg gakaane »chloss Kumberg. Ebenda 7^1. 841 
aihaokt der kirche in Hcrmans den y^M Wiaaoka ond die titteral Iii «aBNr BleilHi. HaiB- 
lehmidt (»or. eed. Wka. 258 nach Mobi. 

Topl dae dorf Avefamrik « wlif«k Cod.di|I.Mer. 7^ m 
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1343 



Fn«e 



Znoym 
Chulnu 



M4 

BtU- 



ei|ni#l <l«r MM-imkinhi! b«i G1o(«b g«aui»l« von iHr infBlwiifk ftler. Ebeadi 7y2S2. 
vrrli'iiit ileii l>niil<>rri Mi olMI WtA MiM Itihlit dte mIm fMfato M ttlMI fflMni 

cowiu. Ucobi Ref. ^ti 
kMiMifl dM ktoidr T«^ 4ia flMnwi Unif WmwI V «HlMillM MMkAiNht OmL 4U, 
■or. m gM 
4m «Bwoliun du dotftf EiMhn die ■■fiHwliiichwi um und bMÜBBt, data die 

Idnant wardm hBml tbtmia IjKB «ar. MT 
Anrigi m Inlko «m Chip«. hetM Huf. MB 
Mbmfel dm bbYarn vno Neuairii nt uhu Uhn eine von im dorUfai M« w <ifciit<ad> 
■iMer von fBnr mark ansehen «ir ftestcfan|r <ier atadiniuRr. Bbondt. 8tt 
verkauft auf ^virHi'rlsaur dem ßrr^liiiicr burt^'ir Nicolius von .Sytton flir adiUi^ mark baerea 
)r«!]<le!« t'irii-ti iiihrestiii» voti lO) nuirk alt» den «.'inkfinflcn Aen Brealauer nnd Neumärker 
kr.'i-fs, F.iii-n.lii 8aO 
»clireihl ili-m liiirt'i'rtiirislMr iiml «Ihii riiOnlifiTcn von Brf'lim. ilii.ss it suli inil «»«inffn kiimm<>r- 
klii'i lili'ii cl< ii lihliMi Ml Hrfilmi (intiin vi-ri;li< lii-[i liüht- , da.*» itiir<li j.fhn ifllirc inli r ilrr- 
selben narh üf^intüit v<Tin>>;;«'ii latirlicih «<»in(>n uns an iho Kafalcn and il.inn Min irdcr andcra 
last befreit spin M>lle und dasK danselbo auch lolrhen luden, wische in iIil-^it zeit von 
andern herren und slädlen nach Breslau töfen, tu gute kommen sofle. 2eitadirin de« 
Vereins t. Gpüi'b. und Alterthumskunde Srhiesiens 6^75. 851 
niUlit der V«likirdMi m fing m bwta dM UrchnbaaM des adbalao tm iBUaobait 
Bnawiai od aÜM mkn IMm M bm aP Imt a m w ifcM . Feaiaillij ewiPlwf ladihc 881 
verptandei d«« Bilwkli KmcUMf daf d«f MIm tm aadWt narit. bcabl bff. SU 
b««uii«t dM hloaier Wlinoir dte inaaMtaMlMt b Babon. Cod. «pL T^HR BM 



des atarkgrafn Kail aaid dei 

Hbende 7M4. WS 
(tbt den büTKem von \(ir!iry diis M r-pmlicii . -iic ini i,'i-nu>M- itirrr fn ihcitt.-n lu «Iiülzcn und 
die herrsrbart Xorl>L') tiit- vfniii^s,rti rii wolltn. Sitjultt-r Inlunin S.'JiTi <-.vlr. Mil iiihr 
IMI jour de p«qiii-s fli'Urit-s. mus riiidi <i<T la!lrl■^r.Mlllun)^ yim 'i:^> nitin nh 1341 apr. I, 
das slwr ni<M in'^ iliiuror pnssl , nrlir l U'i »lar?. si iii kann ; dii" indn siiiWung von 
OKtt-rii (ili «iinlv nur Iflitcrc-i /.iilussi'n. 867 
ertheilt <ipn Iturffm von Laferte und fr«ib«it>^u uaiti clini nvUU' \im Bcaumoni. ärhölter 
lohann ijim extr. 858 
AinnaeabetI da« bünigs acheint sich in verbindnnfr mit der narbricht der Vila Karoll, das« er von 
oack Ftanbnicb pogr oua der urk. tu ergeben, wodurch lohann von lluy, domhcrr 
läge n IMs beheaol, fBr «na rata tm 30 pAuul waO daa Uniga 
■ aabi. ümiIm Sag* 

Die zu Ita» 81. byrit ■ da- alha m iMgnea ii«. S «nigaaMto «fc. a. BIO nr. W v«^ 
glieban bH Ub. Vieior. ly. Batow FnMaa 1^ Unit limm *m miM, 
damal.i bei dem neugowikll« |m1mI» ClaaMH VI ww ud f&iMhk aaf di 
der gesandUdian des baiacn bia wirble. 

bi Cod. di|iL te. T^ttl. 



Triere 



M m UMM BaMawin wo fkiir 
Bacheracb nlniMlM— JMh n CbMwm. - B. - (Hl iahr 1843 und vm i. 
eiiigereihl; ». 887 Mir.S m Vahneianna*, «alcbaa ackwar venialbar wins gehM n 188K. 
Vgl. oben *. 402. - P.) SSO 
bekennt dasi er seinem oheira «rsbischof Baldewia von Trier geschuldet habe 12(M)0 ^chnrfc 
biihiniüdKT |rro»cheo, 100*10 pTtiDil ««bwaner tumosen, 4000 kleine gülden von [ni ivr ! 
und tKT.'V srhildguldeo; er ihm nvdi ireMbeJtener abaahlung anf die«e »limniiii mnii 

13031 klrino guldfla von Porenr ^iliuldf ; «los« er ihm weiter schulde tü~i kleine guldpii 

TOB Floreu für dia gut und die gttiten, welche er von erbecbaft wegen in Uennegan la 
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«Ct. • 



.1» 



ATiaioM) 



Laccinbnrg 
Qhitnm 



liefen habi- uo«l da»« er xiir abzulitiing »ihr Atenvr «unuea deu eniiisdiof «uf die einkünn« 
4*K zolli-i M>B Bacberich aii«irwies«ii habe. MitgeUieill von Scböller nach WOrth-Pl^Mt. 
— In diese zeit dUrrteo am wahrscbeioliduteii die s, 218 M MÜ 13 «rwitolM ModaMrai^ 
haad)iio(r«n zu Trier ralleii. Böhmer Fontes (.,269. NUkf tkfiU» 2St, 1*i>^F^ ««* 

435. SikMu AlnreidMod wm Weech 90. m 

dm nftflifcniiiMra n KvlMilMrf «Im taiippMMyorlBnc. OmL «iiI. Hör. IJtSL 8tt 
vertrÄ^ 5irh mit dem M.MlK.rc AJctr von LMAcb W«fM Ihitr MdliMili|ia «— f t fcttt af b 
Koche. Schotter lubiiau 2^ cxlr. SU 
bekennt bei der rolliiehun; des rOckkaiire» der hemchart Poihrache tod «einer lante Mari« VW 
Arlois |(räAn vnn N»mur alle aber den verkauf ausfMlafllw Mttt ■ 
wmä verspridu liir die genannt« herrschafl dMÜ gfttn VOD Rmr i 
8t. Cwgw Mob. 1^ aiok la«tl>L 



«dilie««! mit freiumlao httingiichen reirhMUiuden einen land Frieden. Vgl. oben ». 338 or. 388. 865 
Anwesend bei den coatüloriai 4m pabatM, ia wdokMi dk botaa daa kaiaan md botaa des 
enbbchofs Haiorich von Miiiii die w i l a rii ailka g dwaiBtaB anaigiik Mlfi d* 
tf. MtaMT FtalM MA- Hier wird dannA dar vifln« IoIhmh a» da) 

aaw, dar dea aMkivdl der vwfcandlaigea dee OHitgralta RartBÜdeBlaiMr 
lar rnlifi- Iiuttf. Vd. oben a. 347. 

belitjiiit iliis> ilim ilic iiMci Echternach den huf Lou\ciiwdl in der iiaJie dtr l>urg Preudeoatein 
ge^i II lIi'ii r.< IiiiIi II der TeldMchte von Diekirch übertragen habe. Schotter loh. i^ltü extr. S66 
(Tnller biicliliunsj Anweaaad aadi ark. aetaes aohica Kail vod Wlim. Vgl. •. 847 ar. 71. 

«IMnfaii, ft VW l«r md db I 
U»dfrl*d«a der «lit ■Irtnliw 
, w.««. w«mm an aar vratten drei Mm Ui auriiii IM8 hA al i 
aitikala dia aasIMkriieh wiederholt werden. Arthiv la CoUaas. — 134« od 0 Inl i 
die «ladt Trier ätetet verltngeruDg bei. — R. — (Hit le laadi apree te Joor de lasKMnpdoo 
nasli-.! liami- ii im»)' awost, walirfiid ilif I ' m r,a vereinende nr. 461 «. 303ao<li »rcnDucr 
lu samt'di \i:'tlW de l'aMomption nolre duhu >.,.iirl if>t. Srhdiler Inhann 1.270. Du ^n'i "u* 
nr. 317 i. 2tO und nr. 72 s. 347 anwe» nlit ii Inhnniis 7u >li-U um 23 nnd 24 au^. zi<'iiili<h 
strher pr?ihl, «w mt>s; diirth ein nnhplii tf<inl«s versehen iIit zweite monfaä» n»rh dein Ti'*!«, 
mi« 2.1. e> nu-iii1 >t lti. V^l oln ii nr — Bei der viin Domliiit iis BllM<'^^^l^ 4^12 sn- 

geliibrlen nrk. gleichen inhall*, aber von ocL 9^ atieint der tag nur auf den beitntt der 
audt Trier ca beuekea aa aoia. — F.) 8B7 
gelobt dem laadpaDai Modridi voa Thüringen hälfe g«ffa seine feinde. Cod. dipi Hör. 7,401. 868 
bespricht mit deamllen die zwiscbeD einem »ohne desselben und einer lodiler des narkgrafCn 
Karl von Mihren zu «cWii's^r-rKip hcinilh. Klu-ndii T.UJö. 8<i9 
bekundet den veHrag «wischen dem raarkirrnrt n und dem landKraren bezbglich beirathsgilt imd wieder- 
lage. BbMdaT^. 870 
Vegiaa dea fnMaa vom lUlaifa gafebwiea fealaaf mldieB uM tagt daaerie. Hagaaaia Chcoa. 
da h vflii da Haii. 

bestätigt den KlaiaaMillo sa ftaaeharg dla llraMi vaa elia fliaaleB Ar l e a iaiilii fcert m a g ea. 

larobi Reg. 8T1 
haaitflngt seine vettern Lotiiü und larrpus \r>n .Vfnmonl, Harien von Artuls in dc-n besitz von 
Mirewart nnd Orcbimont zu s«ti«n, welch« er ihr für 2S000 royanx d'ur verkauft. St. 



Genoi« ilon. anc. 930 nach lacobL 
beiahal dea UefaiaaB borggrafen von GoUsea nnd öeata eriiea aül der baif 

Badiaiia wA deatfalban reciit wie sie die TOB Pabnitt aar 

besessen. Köhler Cod. Lusat 1 Anhang 106. - B. 
verspricht mit seinen söhnen, dem markgrafea Karl vo« Hihrea nad deai bersog« 

Kämthen der .«tudl Gliilx, dass aia 

soUe. Cod. dipi. Mor. 7^406. 



872 
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Ton Bnahu und Ew«t prooinitoreii du» kapiteb vor ihm endiieaeB acico ud du belebnunf 
■il «Ml «ad kttirk Grotkin, welche sie rom hersofe BoImImh TM M*t ■tüllin. aath 
kaUifwc otWIni Inkw. ImoM Aet. 



fMMIel dM» das dorf S(ho<iiili im falle de» (odr.< lirs .snhin'« <lfr Jrlr.iir^n besilMrin, d^ 
wittve des Hermana vuq Ryriiinbicli , an «eine «bncuter UiHen .«nll. Elxfjida. 876 

bekennt da.<ii der BreiUaner bttrgcr Helmbold von Lulhindorf seio gul Sertwin den lobaao >'>ii 
TMcWn Ar eia» tOtwU 4m Uaigt top M8 mrfc ▼npIlBdst Utt. lOtwU SU 

ttmmm Am detMlba mO» dmwften w^diM hdw, Ute gnt n IlMriMwa, wen 4ti 
jirliiiM bis itulincli* iiifhl jrcjflhtt si'i Ebenda. fuS 

beslalii,»! mit diiii riinrk^Tali n Kiiil <l[:n zin« mehrerer M:blefi»clier indt'ii in vorluoEin L-rIwIten 
Ml linl>i n. (\kI. ilipl. Miir. 7.1:V!. Archiv f. Kunde öslerr. GeschichtsqneJIea 31,102. 8T9 

be«Ul(i;t mii demselben djuaelbe oMkrarM Bmlaaar hui«» Cod. difi Mor. 7^493. 434. 
Arthn 31,108. MQ 

befreil das den Ctareosline in Breslau irehöriite (pil Oldern vun allen abgaben. larobi Reg. 861 

ertbcill den Brenlauer bürgern fetvr Beyr and lohann Bndeasln abgabeafreiheil für grandslürke 
im ilnrff S Krilliiiriiiii, Iao<!ii tifir. S'3 

besläligt niil >lim nJirkgrafea Karl tien xins von mulireriin schlesiKhen iudcn in vorhinein er- 
hall' ii ' II liab«. Cod. dipl. Mor. 7,436. Arthiv 31,101. 883 

J^JShämi!''uBSS^. "* " >«■•«* Mdrto 

befreil das dem PM« Kgor gsh9ri(a dwf Ofwili Toa dlM hnMgSckm iktuMtlmagim. 

Ebenda. 685 
Terleiht dem Th<)ni)i> und lohann, Mihnrn seine!) efn'inulitfiti iihht In l'i.ick, »citfH ilt-r v<t- 
dienste ihrcü \iilen von nrut ni il<'ii Ixreita diesem (r*^t(ebeiiea w«l<i ÜMd« ktnUt Heirhen-' 
filein mit allen nutiungeu, bi smi li-rt lina crzgruben auf (fiild nnd silber. Slemberg Gesrh. 
d«r böhm. Bergwerk« - fi. — (Nil crasl. Irinilatis. Von B. wchl «ingereiht alt 

kollidlKnd mit nr. 330^ wo B. Teria «ecunda inrni oiiavam re«U penihecollit Otf den raon- 
tif OMk der |»Bogiilotlne bMog. Aber a» dlrlla dock der pfagiimalar, ■•^ >* 
*«nMM mIb, irodweb nth «Im lolMlndo « Mmw k«eiligt — F.) M 
(in nnscrm luri vcrspricbl dem Friedriili von Cronbcrg all das geld vrelrbes er demselben von 
seinem »«'k^ioii'" t'i^it de« büuse^ iitni ihnU Cronberg noch s^-hnldig int, im beirag von 
44ü<> si liiMiruMrii iri.if iMi li-liTi Hi iiiiL''!"-' /n /.»hlen in dewen hau.» in di-i .Nciifrliuri.' : im 
faU der im lit/.ilJniii,' miII tive käuf nichtig »ein und der von CronberK snll <lic bcn ilH liir 
diesen kauf pinpr;Hii;i nt> lohlnnir für seine geleisteten dien.^le behalten. Ab«<')ir in C Utilciz 
Dich GOrs.— Der Ba9sU!UortiMCU«iwit>,|K>lawckGliwic«, iwiscfaenOiipela und Cracau. ~B.St)7 



m Bafiwili dk 

hlofton RetiiriiftMi ni beMiMHsm. Bb«o(k. 

äbfrl.isjt «lfm iNn cliiiis Hi iiiiiiiii't ilii- diiui^lliiln-ii m hl;' 
erlaubt denselben iMtin atlu^i Uandow an baaern aimuthiiea. Ebenda. Mt 
bestätigt die Verpfändung genannter gUm imk WoHkui Ton KMHUhi u 4m BraihHNr bUffar 
Nioolans von Slrdili. Bboodi. M 
bestätigt dem rittar HeiDrieb von Wenden den be«Ht von Tier aliodai weIcA« er kafao 
Urkunden bo:til£l. HlK-tiilii. 893 
schenkt dem Brt-^liuu-r ()uriri.r lobaau Ledirschaeider ialirlii-h«- pinminf?j» in Plfmij'lurf. Ebd. 894 
bestätigt rlii- |>rivilH^i«'ii iU-> hospitals zum hl. Geiste h<i Brohm. l^lirmlir 885 
verleiht i<< ii kindera beiderlei gescblerhts des Heinrich von )Ii>l<"'il>>rl iindi leiienrtrtiit fOnfmansen 
im «Ilod Bartiucbwits. Ebenda. 890 
verkauft dem rilter Pa.ic4> von Gerscbeovtitx Tür hundert mark du königUche recht im dorfii 
Kortschitt und das münsgeld im dorfe Gerscbcowiti. BkMidt. 8BT 
bMUMigt flia pirMlag das «nUMliob wm 8*lik«ff ood kmofi «o* , 
■an ipor «M wri iMn. 
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im. 1 
-M 
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besUlljft (<pni niipr Htunnch von Wendea d«a tteaHt de« dorfes Mooeith. El>rnda. 890 
b«freii mii lusiiinman^ des ■■fcyiilM IM die Mifar Itafi Mf itef Ulf« VQN aflüB 

Cod. diyl. Hör. 7^ 
vmprich» *■ Aftcrt d!» tltaa Icbnf od dum iOiub 

, in fMI ■tiMHi «m CtobiM dar lio jeW «m fln Migt < 
KaUer Cod. loNt. 1 Anli. tOT. - B. SOI 
•clir«il)t (lin iiiiv.) «einen m<n hibntf ii um |>Kbsllichen bofe Uber «« iiif vt rliandlun^n mit Lndwig 
dfin Biilerii, Hhpr /« t ■ l>m;is»i:;ki>il seinen ersl(!tebonii-!i tum rArniwhrn köoii^ zu 
wiihlcii. iiIxT (Iii' iiiilhwi iiiii^fkfii difS'; ihn die kirrhe nnlrr~tiil7.i^ , mIht M'inc iibsicht dkIi 
Avi^non zu komraen and über die unaurrichtiirkeit de.i ertbi»cbors von Maim. JahriMck 
für raleri. G«scb. (Wien kl. 6.) - 
belnMt «00 Aiaold toi AiIod 1500 gnUcii 
whift LMulbarf m 
d« Bclriquc 3^3 rxlr. —■ JBMMa Vi 
nOO, 6900, 3264 «rnlden and tOD5 tbiiM'. 
vermitlell |feni('in~()iarilli h inil licm lii r/'ic Inluiiiii vrui llr^ibant und Itititiiiii vnn llciiiiegvii herm 
von Brauinuot citi*; vrrBuhaiiiig Ui ln ii \\ illi( liti tTrafen von >;imiir iitxf Inqnemin von 
Glymes weg'en der crmordan^f de* miIits «Ii - liizi.ru, Artmlii Glyim«, ilurcÄ genannle 
»chUtalinpe des gnfea von ^'«iiiur. Ht. Gcnois Mon. »ur. narh lacobi Orte oamea* 

H»n«ux finden sich narli mitlheitun; f^ckANers in Litxcmbur(n»rben sQdwestl. Mm Lamrhe, 
aMMt im Vkii Mm, aavh »idML vm Marrhc; weiter im lande Luitidi b«i AprailM 
ad bai IfMdHa. Die indinckeUidiliait, dass die zummnenkunft an einen grtCMm ort* 
war, nd die ■■«nmkait dw ktraog* tm ~ ~ 

fflr Htlla aMiraMIM v«« Brlaacl tfnAm. tMt ImoM flhde iMt «et i 

Hericm srcschrifbrn ÜCl 
verücttt (l< ni Aniulii vou Arlim seine nOaxe zb Deavilers auf t4s laDicc, bis er daraus dio tMO 
irniden gtiftKna . weldie der kAalf - Ita atiddiil. GMqila>4«ida daa atanaa da 1* «omm. 
d'hisl. de Belfriqne 3J254 exlr. 905 
idet an Aruoltj ^<'n Arlon und Tilman von Rosmier die marken vi>[i Aimulne« Lovill« 
«■d ihmda* aüt sakchCr bii tar vOUigaii Ogmg dar acboMifcai IMO guMeo. Bkcoda 
AjBdeilr. 908 

bekennt von Arnold von Arion 3Ü0 gülden erhalten nnd ihn rliit'ur auf dif < inkiiiifk dt^r grA- 
Rrban LUtzelbur^ sicherfestelll lu haben. Ebenda 3,25;! exlr. — Uit iahr 1345. 907 
wai*» daa hartthfil dar wütw« de» Haiaridi troo Ufn mtt don gamao tda« der atodi Hokea- 
BNliaa. Cod. di|d. Nor. T/n. MB 
ertbeilt .'«einem kanzicr und protoaolar Olli» TOI Dnnjit und seiaaB iMBigcaoBHn Bemann von 
Kssjn die vidlmarht mil HQlirh von fittd«DbeiiD und andern (Kiiannten, w«lrlie «iich ilber 
Ulli' r des 1)1-1 hnf- v(rii liri'-liin Ii< r/.ci::lii Ii«- ri <\i\{- < ilr r i-inKnnfli' drt •«■llun iiiij;cin«s»t hab<*n, 
r.a luilrrliiiinlrlii um! sie Mir fiTini liimE di r l'IiIit rii m rirni^i n. li-mbi livg. 900 
Zu<iiiTiiin iiKiiiifl mit «ii'ii iTrIii-rfHil' ii villi )I;iiii/. l i n r innl kiilii uiul <1( ni hcnoire von S«tl»«i 

tar fci't^ii'llungr des Ugtsu t.m kunig^^wulil. Ht iiir. de t>ie«i!ienbuv«Ji ap. Böhm. Fontes 4,51. 
bekennt vom erabi.<clioro Baldewin von Trier ein anlehen von 6383 ^Idcn erhallen in habea 
ifickubUHir bis nichale Martiai aaA staUl daAkr genaonle Mrgeo, wekhe im falle der nickV- 
«thluff aai lege nach Hirliid in flaeilMif hei ütatdenbtrc eiiAlireii und- bis inr aaUanf 

I, aa all dann, daae ain dNt anMachofe feito r 
Bhcrgakcn ind den «Üdgratai PHadikb von Kyrinirv bewegen, { 
IHenr leb«« , welche sie Ton kteige lobaM als aRerieben beben , enieiltelbar vnw 
bbdiore ru empfanfen. Domhiicns Baldewin 454 extr. .<!rhüller Inhann 2J250 exlr. MO 

Vtrsprii Iii in bfj.iuj auf iIm- bcMirslciirnilo kiinitfswjihl srini'> .sehn«*.« K.iri lirin «TzbiM liof \\ ;i!r;iY 
von Culri iii •■nviieiiriij; ii<'r ilt-|i<i Ilii n lr< IIt iiili-ti « oliIKi i^lril uttd iii «Tw riL'inis liiT \t r- 
MliiiMuii»c clfsx llirn Iii UAgf t'i führler kni et' wrWi»' ihn niillii0eB dem Beiiiunl m-iii .S( Imn- 
hofeu laod ichtOeMir und gtklleo ni veneUen , damit ibm der enkiacbof am to besser keifee 

laiMid, 40OO 
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1313 

MtS« 



-M 



Arinioae 



riolen au die rüthc des prihifi^infii , »uwie I20U urul midrri SMÜ .mhildgulduD von dM 
■urk^afen yr«gen von lüliih. mit iiotli imfieri-n b)t>iiinimun)?cn und bestelliinf tod 24 
feUeln die ihre «iegel nnliiing't-n. LuMinbJt't l'rkkh. des Meilerrhi-inü 3.344 — B. 911 
oftUrt dais drei 9eiwniit>>, hei deaen er einen hne( hinterlegrl nach welchem er 61000 

riolen und I&500 schildgulden an Reinard von Sdionhorea aiutahlen »oll, diwM hiM dMip 
•elben Reinard aiuliefem »ollen , wenn ihnen derselbe einen bMiegelten hriaf < 
Wilnr voa KMo g«b« wird, dw ülulto dnw 4«n«lbe MiM lolui Kad 
kMg Mmm wdia wU nuh gakorai life«. Bbud. ~- B. 

bo«UtiKt seine mtthle an daa hMlw M PtaldMilUf «!•■ Hklliede Nikolntf («fMll 

leittungen. Comple-fMidi h cobb. dldit da Mgi<iue 3,MD lUr. 919 



Mt 



JPftbste. lohaDQ XXII. 1325 



Pabsl loiiann XXB Mal «■ tfe daa 

ihn Kff'tfilf f'i"* "l't daf 
Kjtdcl Cod. Brirnd II. 2,2:5. 



Ha* mUIi 



an 
ilatis. 



Dendbe «chreibl dem lierso^ Kudolf von Sachsen (nnd gleidilautend dem Heinrich herm von 
Ueldenbarg und lohann von Slavien nnd dessen brOdern) und fordert sie auf lum wider- 
^attdff gegen Ludwig dea antfebornen de» verdaaualaa kelaan Ludwig, dar uik ia dMaa 
laalaatartt ooQtomellaai al aaiMe Roaune ad qaaai ragiM« raeaailia iaparii ml niao 
ala. A4 aKliaiiliaB. «adal Cod. Biind IL a;;M. MT 



DiTstllif Mlirriht dein fieriije; Ollo von f)t->li rri>ii Ii <l»ss r r »eine durch Wolfrum von Ncllen- 
bLirg di"tiLschnrilcn.<( ointiir in Si-hwnlicii ilim uhcrbmcitW brifffe erhalten hab«, erwaliiil den 
iBliall vfin dessL-n ausrii liliiiifff !i . wornus iisnicnUich henrorirclit dnss Ludwig der Baiei - it 
ihm tode f'riedntibit den achom^n die diesem anierworfen gewi^eaea reiclutheilf* on .nich 
zu liehen (ucht, das» iedoch hcrzn)^ (llt<> niil aeioem broder Albrechl denuell)pn um <io 
mehr widerstand leistet, als er die annidienini; seines brnder« FrMricfa an Lndwi|r ioder- 
• eit missbiiligt hat, und ennunUrl don licrtog mit erinntriinL,' an den vorfanir seinea 
veral«iriMB«R bndors LajwU ui forlgesetxten widerstand. Hagnifleenlie loa. IHidik in 
AhUt Mr Oaalr. eaatkq. IS^MM. — Daaalbat «laheB s. 18U-t93 noch aber fiaWf andere 
k daa i^aa tan Im ISai bahateda briataartiai MB 



Heichssachen. 1313 



nia ar «Ol 



UoigainAt Ibi 
Cod. Braad. IL 1,3«. 



ata 



Dipl. HL 



am 



Woldemar markgrar von Brnndenbnrp belirnnt für ? irtj und seinen schwni^er markffrnf lühmin mit 
den hersog*ii Inhnnn und Krich von .Sflili.'^i-n iibereinffekommen £ii &mu, diis^i sie .'ollen 
ku'.sen, und m ar In Ttop Knill von ihrer \M-fi;eii „wor wir willen und anders nirgen", daas 
wenn i!T «ur kor n-ilcn woIIm er f> ilinen vier wocln»n üiivor »oll wisse» lassen nnd ihn 
aufnehmen und geleilt-n. und ilim tiiRlich r.>v(>lf mark Ki'l)'-n Mdic. dnss er ihn nider henog 
Rudolf von Sachsen bei »eini-r kur vertheidigen solle, das» tien.ug Ench im Verhinderungs- 
fälle iwei madi(bot«n seodm solle eu kiesaa voa ihrer wegen wen er (der markgraO 
«roUa. Bwiaodorf 24SO ««iiwar watliidliclian oiadardaatM^L — Diatani^ 

Y0. dia aafcywiaoda ttanuha^ m «D aagi tSOfc W 
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HciuNh tnlmkor «m Cdk inlirofM itm pilrt Chmms V n 

d(r bwranMMBdan ktaifnnU, ins «eh emprani; dar bmMcM von dMi 

Heinrich« VII, die chnrfimten die dimals am Rhein tusanmen kommen konalen, auf den 
8 ian. twischeo Hain* uodCöln an heriiöinmlichem orte eine znsamraonicnnfl zur bpratliiiiie; 
der k6ai|r«wshl benifen hallen : <Ibs<^ iiitir rlmnuls nichto xu ilaniii' irrkrimmpn sei, weil 
mphiwTP phnrflh^teB die »irJit kommi'n konnlrn. itm aiirsrhnh pphrtin ImlU n; iia>i ie<loL-h 
vi>rsi:hipd<'iifi niairnn(<'n wie Williclm irraf vnn HhIIiiikI und Kciini'cuu , (lor |>*r<<inlii-li un- 
we«end war, desgleichen der Icunif von Uobnttiii. «i^^r herzog von Kalerit, der berxug voo 
fnf von Nevre», die ihre machtboten gesendet hallen, sirh olle rnUw 
I irwiieB. Er riu- «einen Ihei] gedenke natm lolohMi dia 
d«r Idnke bewikrt und de« reiche nülztidi td. 



wom er iedo«h iMNft *m, mm der dnm^ des i>«Mliieii ToHns wad dw lilwdiarnrMn 

'r-iu die leit i?t-vIjiUe. Tluin.f C>uh-x Doriiinli I.ITO 192 
buldcwiii er/Jiii^Uiaf vua Trier anlworlel dem ]}.<\\st ilna der zur beralhuii^ der kuotfitwahl ^luf 
den 2 lan. gewebte tag nur vo» ilmi utnl dem enbi«clior von Cöln bosnr.bl worden nnd 
deshalb ergebnisslos geblieben sei, dm^^ it tnlorh «leinrrüeits «.^en der kir«he «rgvbenn 
md dem MMrte näUlicfaen knnUt >^n wäliien >«iin>ihe, uhuu iedorh ietU «cbn 9 
wa dia wmbmg dau imliunai dArfle. Tbeia«- Codax Douiui 1471. 



■■f dn lac nach Eanai (19 OcL) aach Frankfurt zur kOnignnU gahden habe und rordcrt 
ihe bei dar treae, an welcher er ihm and »einer kirche veriilieblet sei, anf, sich zur be- 
siiriinil«'» teil mit einem geziemenden gefolge hewiflTniter bei ihm eintnUnden. Iac«bi Cod. 
fpisi 15. — Unxweirffilhaft i^t «talt etiirendum rutorum Boeoü« regen zu lesen Rooianoniai 
ri'seiii, wiiinit ilie rnierniiie liHdhi'« riitrdlli, te anWaBlMf haba imali Mab #6 ivaM 
kouig» lolianu» (uf gcMt ht^rt gclialleu. — K. 3M 
Waldemar murkgraf von Brandenburg gdobt seine waklstimme nach ttbereinkanfl mit Peler erz- 
biachor TOD Hains dem baraog Friedriek von Oattoaidi oieU geben m wollea. Reg. Boic 
Bjsr. — Dieiea riuk hilw kh a. m irriir fim 10 arfn 1St4 g«MM. ans 

Lndwii,' Blieinprul/.ifriir und Baierhertog marbl di-m < r/.lMS(fi(if Ridde« in vun Trier ver>|>r( ihiineen 
Tür den rftll seiner k(>niir>iwakl , namentlii h (Ue prab»lei zu Adien an Hermann von feipon- 
heim 7.n ^.'cben , di<' eiiiluvuiii; des seiiulihuigaaaaailaa daaallut daa (wita 4klbBld TM 
lolicb la gesUllea usw. Cobleuter Art^faiv. 391$ 

Derünibe veriprichl alx pfleger seine« nelTeo Heinrieb, übeinpfalzgrafen and herzog» mmj Butem, 
aohD weiiaiid Unit OOoa Toa Uafan, dai 



mrorili-ravwi — F. 



■» einer nnltill von f 1«K> 



397 



DfrselUe venpricbl dem erahi^ihof Ruldfwin von Trier, n.ieh deiner widil lum romistlien kuuii'e 
idle privileffien dfs erisliH'i zu he'itiiliceii ; wcikr uach seinen kriilteii itüliin t.n wirken, 
da—i hiTi.KH Kniir)lf von Baiern iltrn erzliisiliofe alle verprindBn<.'s- und > er^preehiincshriefe 

2urtiik&teU( , wdciie er vom enbischofe nnd dem kdaig* lobaita von Bähmen aus aaLua 
der beab«irhliglen erfaeiiung des königs von Bähaian HM idnlat fc an lAnifa eiballH lat. 

Balduineum Kesselst, narb Wttrih-Paquel. - F. 398 

Derselbe verspricht dem erxbischor Baldewiu von Trier lOOOO mark silber zur erslaUung der 
dem>elLien anleMÜrb seiner wähl erwarb*enden kiis(en ni Cnblenr. in luhlen: nnd i««r in 
tiüdisltiii Weihnachten, mager bis dahin gekrönt «ein ndrr ni< Iii. fiOKI murk, \\u>iin 2iNKI ilen tun 
seine Wahl sirb bemühenden rälhen des er7.lii'-elii>rv und de> koni^ von Btthnien zukommen 
sollen : die übrigen 4O0O zu ostern oder wenn er dann noch nicbt gekr<>nl sein »ollk jeden- 
falls zu pfliigsten, mag er gekrönt sein oder nicht ; verspricht zo gleich, si in instanli electione 
futuri regis Komanorum una c«m frstm nosiro Rndolpbo dnce Bawarie conoordea fuerimus;, 
dem enbischore fir einhaKong leiier Verpflichtungen bürg nnd »ladt Kaub mit lubebör zun 
ind ataUl fttr aflea den te^f llillipp von BkliitMl, dE|a «OM lomd 

I, ft iei k i th giaftin von IMhanünian« 

83 
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Kosrad von Scbl&lSflbal^, GeUkwd vod BrauDcik. Ludwig uau llLrni4iun henins<^ vna 
Teck und viclf tiiiderr gfittanle ab bürgen, welch« im rallc der nichteinhaltunc: iii ('ohleu 
«inlager hallen soUeo. Bdiluiii««a KeMeIrt. mch einer von Scliötler milgelhdltea nl»- 

■duift. ~ p. m 

ranprichl fir dn faD 

Aanrinigut irfMr bolM 



~ 80 



1815 



im.» 



_1316 
HIK.13 



1317 



ipnd Fnin- 
" ir«l 



Vhig« 



Milea de« Rheine«, «ich in Boknien nnd Polen behttUlicli tu «ein, ihm «De seine privilefrien 
ui be«tetiiren. ihn (ir den fnD de* erbl&acn lade» des bertogs von Brabnnl in besitz von 
Lolhniiffi-n Hrnbunl und Limburg lu •iclicii usw. Rald. KosclsJ. iimh \\ ürtli-l'aqiii't. — F. 400 

Peter ersbiachnf von N«iia «chlie««! im be«t>aclert> auXlrii^e kenog Ludwig von Bmern einen 
«■teff dem Kberherd sckenken von Rrpacli, wonirk dieser verspricht den Ludwig 
nr eriuigiuic de« rtHiniea Ktch» bis nldw I eB Mtrtüi «mI tm dn ab nocfc ei« iatv mit 
Mha ptede« u diaua; dipifn wird baMf IIa t i— id ptaid kQer laUat Md i» 
diese Beck laiiHr krteuf nAad« Mum smi mmIm mm im »In wa Lendeadorf n 
empfangao unralm, MU wUk aber db Mine w mit UammAkkm mOI», Mm dto 
eine bairie aof nirksle wfÜMWihhn^ di« udmt hilfte »uf nadwle ostem sahlen ; Lndwii^ 
«oll da« selbst verbriefen, sobald er am den Rkeio surfickkekrt. Simon Ge«cb. der Grafen 
/.(i KrbtHi 17. - F, 1<)1 

Lu<lv\ig Hbeinpfahtpmf und Itenof von ii«ieni veirspridil, wenn er in folge der bemahuntreo 
konig iobanns von Böhmen ond Polen vtm nliniiachcn kdnice ^wähll sein wird, er ihni 
an«ser den 10000 mark «über, welche er ihn KfeOD anderweitig bneflich vemprochen, noch 
weitere 10000 nnrk «aUaa werde, (woCIr ar Kfer FIoss nnd Parkiteöi mfltedel end 
tmofm Coitaiels omI PolNiiGb wa deo hHMiHi OMtamick >« »m Ww »«in«i«h t ind 
dallr bOrfM atalK.) Baldnwni KaMeM. HMk WfeMifMt, deMM mim«' M ■» 
Archiv der Gns«ll«ch. 10,658 irltuble erfiuM n dlifts« dl M lidi MB Ml od die w ilbe 
Urkunde ui bandeln «cheinL — Vgl ». S M>. M. — P. dtt 



Paiar enMsclM>r ?iH Initt sdnibt dtM gtadiiiCowid vrnn^^ 

«ifala|«ilieilcfl kümg Ladwifi , wd kanft im mr OnÜMed» aMt %wier n > 
aillieben bespreckunf . Chmri im Oe«tr. Notixbl. t%t «. M den iahrwMlo>e«i brief hierher 
NÜmid. Kopp Ge«chirhl*bläller 1,120 mit erörleniniren über die unentwirrberiirheinendea 
chronologischen «chv^i'Tigk'iii n. in dircii UAgr <<,<> iiihr 1300 vorgesogen wird; doch ist 
damaU ein aurmlhall d«s t.rabii>«.hor9 lu IVng wcdi-r uwiigewiesen noch vtahrücheinlich. 403 

Heinrich erebisrhof von Coln, lohaan bischof von Slra8«barg und lobaan der alte von Lirhten- 
bcrg vermilMn einen wairen«lill«tand «wischen könig Friedrich dem Schönen einer, nnd 
l'b-irh dem landgrafen von NiederElsass und andern aiiblngem benog Lndwigs von Baien 



Noaiu. im dc rtguL 



tawii) BMMid 



fiaf VM Wirtaabais od Ulrick 
•bMamhiMB 



gutes dHi ab fti 
geriiM M Um. 



OaNr. IMfaN. im ■. dS ttlbt 



MttUoit 
DI blital Mf du 



RdMid II kdüf TM lM>wA bMiMift lllr rilkwd HH 

db fftdinfc b Utdoi labai, db rtm wamm pwmtar IbMeh «id 

Eduard I erhaltenen privilegton. Pnhnt> Urkkb. von Dortmund 1,96. - Soll voi Bdand ■ 
«ob dato Windaor 1327 man beauligt worden «ein; ab eiaeriei mit der urfc. d. i. Wtth 
MiMbr IMT am 14 Ob« «. Ml? d» 



Baden 



Ludwig griif von Oettingeo bearhndcl das* er rieh mit köoig Friedrich, nüt herxog tapelt 
nnd mit andern ilin-n brtidi-rn bericlilet uuJ gl^S(:ll^^oren tmbe gf^c» sie nicht lu sein dunh 
k6»ig Ladwi( noch durch Iwuien «einer diener, noch gegen aie heholfen u «ein bi« «of 



Digitized by Google 



Reiehssaehen. 1319 



416 



1319 



Mr. • 



- 18 

1320 
iiuu 15 



1323 
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AnuoM 



kdnifT, ridiiMlur {hre «ache zu |tit m Muren nit rede nd ail ' 
W ft Mth w o rti i von genannten ratbg:eb«n deo grafen. Kopp ReirJis|reKl>. 4*vt70. 407 
Heiiiridi t-ribi<<hor von Köln madil in Westfalen iwiwla-n Wupptr und Wcbit i-incn land- 
Tr iedeu mit biachof Luihtig von HOasler, bisibof Entjtlbrcdil vrju OiBabrttck und den 
slniitea 0»aabrtld( MAnster Soest und Dorimnnd, der aofrclicii soll xm samslag vor St 
Martin und wibrai TM Clirullag Iber dni iilve. Fehae fiessb. voa DortaMd 1,101. 406 
Lupolt benof von Oeetnicfc geMkaigt to Meden de» liMerBgciri ww BBw fce n l ftSlVaov.S) 
von könig Friedrieb» nud seiiietwefeu nit den von Äag^lms gemacht Imt von leliivef^ 
e^iinireneni Marttnslag bis Ober drei iahre. Herberger K. Indwig and An^^sburg 20 409 

Bobert konig <em iTiü^nlcm und Sicilien bevollmidttiet s< itien «rrotiabofraeiater Leo von Keggio 
■H Dietrich biMliof \<m Lavanl, marsthall f)i<'th<'irii mhi Chrencbing, Eberhard grarea 
fOB Wirteabarg, Rudolf tob Mbnlfort pob«t von Chur und rilter lordaa voa BligeliteiB, 
dea a*tHh<H«B dae rtaitidM Uaige FHwIricb eine ehoag umI bttadobe ■InuÄliMMB 
irie M Tonngßch di-m pabsi lohann XXO woMgeAIUg leia Wade, iadaa er eeboa nai 
eeine gcnehmignng venprirbt. Kopp GeaobhI. 1,969. — Wana Madridie geaeaala 
ia Arigaoa? 410 

Matbias erwählttT vnn Muitiz und ili*' >tjrU<- HIiijul Strn.sshiirt; Worm» Spder nnd Oppenheim 
machen eines ianilfriedeu von der Lebeniu his ßiti^n, uid nrw Ine 8t. Cieorg und 
von da bis über eis iahr (meisl wörtlich Qber<'iii>iiinmeDd aut dOB hadBriedoi Ton 1325 
aprU 34). Schaab Gesch. des Rbeie. Slidlabwiidei 2^1. 411 
Bavaria apod OUiingam in pralo quod dieMar dy Veewyie) BendHrt hanog TOa ScUarfaa 
berr von Fttrslenberg verleiht dem herm Arnold von Pclerswaldan den er vor der acblacht 
um das reich mm rilter ireMhlairen bat (qoem ante conllictiim sacri Roinani imperii militari 
{arestivimua drjnilaU' l mir dcssm cuttTn im di^-lrn l K>'ii hciiliii<!i lnTinulu he icclii.-- in bezog 
auf oherw« nnd iiii'dtTi s ifcrirlii nsn . Zi iiifi'n die rillcr: lli iiirn li vnii Haiigwil/., Knns von 
Hi'K lienlisrh . Iriliaiiii von Trpi lwodii usw. \\ iiltPiihin h iii dt r Zdlsi lirifl Pur (jesrliu fite 

Schlesiens 3^09. — Herkwuniig fftr den ort des slreitee (vergL die alle aecbricbt ia 
1460 aad die «MÜniuir ia daadbaa. «2 



Ma iltfcllBa Walpurgiatag die 

sprechen ihres sobnes mit der böhmLichcQ bönig.^läcb1(ir rückgängig geworden sein werde:, 
ihren («hn mit Mechlildc der tnchter könig Ludwigs des Baiem in vermählen. Der köaig 
soll dem iiinirin Iiindirrafcii uls zuk>'M >i>id lirniitsi hutz 10000 mark geben, und ihn damit 
•nf Miihlhiiiisrn iinri Niirdlinrispg wei.ien. Üagegen Ix silmml die landgräSn mner locbter 
3(K!KM) rnnrk r.u williim . du: sie nach dem rathc 1,'riiüiinlrr auf stiidti' und biiriffii an- 
weisen soll. Ur. im bausmbiv an München. Weecb Kaiser Ludwig und König lohann 114. 
— Ludwig der Baier war damals in Regensbnrg aameead. 41S 
Otto beraot t«b irwMttweig beerkaadet, da*a iha Air eiaiaAe kflaif Ladvig eeiae lahaa 
gefictaa lab», nd tnapIMM aMi dagegca dkaaa tamg aad daa airit fiai a ladwif 
von Brandenbaf idiaiiiiai, ta a eada w ia da aak ürtaiialiart. Bladal Cod. Braadea- 
bnrg. n. 2,1. 414 
Bertold (rrnf >oii Mnriitt^tlen genaanl von Mdeii, srneruKirur Koni^ Ladwigs in Ilnlii-n imlYSdrl«-! 
4hm lobanu tinperaatins dogen von Venodig dasa er dem frenndschartlicbea brielt) dmneibvn 
entspre«bead, and wflnscbend demselben gefallig tu »nia, in beeng an! den beraubten 
Bertutias df Molino die geeigneten befehle erlassen habe. Ans den Commeoi. «n Wien 2,434. 415 
Vertrag swisciieu Ludwig kAnig von Rom und Christoph köaig der Dioeo nnd Slaven nnd 
Toa üstUaad ao «ia daam aaba Brich ibar eiae cba iwiadlaa ladirif 




t irM. FVefberg in dea IMhMbiillBa dar bafr. Abad. 1440 «*. — 

j irt BO etitedit dass nicht einmal gesagt wvd wer aaaleBer dir arb. ist AaT 

der fotgendea seit« nii-bt ibn der vi'rf. nochmsli «us einer undera quelle aad bciweifclt »an 
die BÜtbUrgscbailt des rbeinplalsgrafen Adolf, die er anf der TOfbergegaagaoea aeite lage- 

BS* 
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1325 



Sehaflnuen 



Lichtenberg 



■kitt 




1330 



- 11 



firiaach 



(in Castro} die t)i«cbOf« Marqaard von Haieburg, HMoricli von Llib«ck und Ludalf v»a i$diwerin 
«direibea dem pibst iobana XXII und beMn^eo ihm, Abs» Eridi henof von Sachsen des 
miMiwI «dl uBmr ab «ia gahommr mikm 

IM 9f dw pttvlUikM bsfaUs ^vgw dw I 
liH wenn dejaoi miliar lodolf htnog vtM Sachsa btadnuse mit 
«ntgeborne«, der ikk die Burkgralsciiall BnMdaakorK amnaMt, 
and andern feinden der kirdte eing«gan|fen iil, MUkm niifel ail «ilai dM hMKfls Briifc 
geschehen «ei. Sudendorf Refpjtr. 2,186. 41T 

Dia sahuilbetssen, die ratbe und die bttrger h Scbalhaiueii verbinden sich den benoit Lnpolt 
Oestreich tu faulden an linnig Friedridi atatt Dach oMisteat lohannstag ta sonnrichten, 
mm 4a> «<Hi ihn gwvchl wird, nit gumiuiUm fedingm. Kopp Eidgn. QrldL tut. 41S 
Radoir n>d WanfCl hmog» tOh SadkM ciMlreR, daa« won könig Frtadridl dar Srhdne m 

an ili'ii 1x11117 I i ' -^ 7 wri'-fM« wSrde, cic (liisrn fnr ihren rechten herm hatxn und ihr cut 
»im ilim iiffiiiH H rtiilli'u. Fischer Klfiiu- Schririi-n 2.628. — Die«e urk. wirrl vun l!ur)in(>r 
.^.:170 so iiriyclulirl . dasi man irriif mciiipii kniiiili- >ic si-i \cin Fripdriih di-m SrhoDi-n. Ihr 
au^uleUurl u>( wnitr^cheinlich die bur^ Lidilenberg we«Uicli tua ^^'lll^(•llbilU<:l. 419 

WdfriB hiacbof wo Winbviy acMM (etwi ia dOHur) den pdwtololuHiDJÜUIulifriiAMi 



I dm abt Heinridi ta 

Ditmi fmroWkDe d twUayi M im Banberg gerastat kalte ind verttfiffife; yaMtai 4m 

IT Hill Ii ilirni (tu I>iirliirli 1325 mirs 18) mit dem erehi^i lmr M>n Mnin/ . den bi^chof von 
Slru5.sburi{ und licriog Lupolt TOD Oeslreich eingegangc-iati buiid bis min tod wider den 
herm Ludwig ausharren werde; nicldrt wie ihm lifrxog Lupolt (t 1320 frlir liS) in i-iiteiB 
n«(hfii!l hfllfif 7>t?e»ii0 hnhp. »ml su h (!(r«lb« weder durch Lnd»ics Hiuhitnein noch 
(lur<L M iiir s linnl'Ts Friiiiridi (iilirn zum nbfull werde verleiten lassrii; hilt>t s. hligiglich 
aufs driagendgle das» ifam d«r pabst wegen der unxalingliddiail dar mittel «eiu«» bochslifl» 
mit oiMr mterstültung vi hülfe kommen möge, und beglauiiilt bat dem«elbeo den Wirs- 
toTfir «moMcua Lipoil vob HdMibarf . Movarh saasiisaiu — aiiMidife. Schmuut HiaL 

fM.9». m 

Margaretha röni»che kaiseria ^rerUndigt deai abl von Egnond dass ai» ai IT in. in der Ur^ 
des heil. Petrus mit dem kaiierlichea dild— gikrtilt iWiHiia mL MiMMti AhuImH £4 IL 

2.891. Böhmer Fönte« i;302. 4Si 
Haiaricli graf von Schwerin und lohann graf von Holstein Khreiben den pabM das« der reichs- 
enmarschal Erich henog von Sachsen und sie erfahren haben, wie man am päbstUdlca 
iMfe tweifelhafi sei wem vnn den henogea von Sachsen, Erich auf der einen, und I 
Mf dar •■den seito die «aldiliue bei der htausckca kAiigswalil uuteiie, lod I 



Bridk batHit, die «eUriinne eesedifietdifll lutahe, iiktea aie sagfaM aalUmt, «ie 

henog lohann, Erichs vster, den k6nig Rudolf, dann lohann niiil Alhnrlit lobanns söhne 
und Erichs brAder, den kunig Adolf, dann die ritter Wolf vnn .'simrtPtiheke und lohann 
von Cnimessc nls Hfrrn h('vnllma< litielf <lrii Kuuitf Hcinriili, oiiHlirh hrrroir loliiinii der 
ültere namens »einer brOder im beis«in Erichs den könig Lndwig gewihlt habe. Sudendorf 

i^M. da 



PHedrich graf von Zollera deiSMi SaUllisberff iit gebM idMa gnidigee hm dea henogea 

Albrecht und Ollo gebrtldcm herzogen von Oesterreich zu warten mit seinen festen and 
auch Ml dienen mit swantig helmen gegen henog Lndwig von Baiem, wobei iedoch henog 
Ruprrtht vDii liair'ru un-(?i-iii)inincii i*l Mon. Zul). l,tH. 42^^ 
Otto hmog tun O'csti^kb vwbtiudet sidi mit der Stadt Brrisacb gegen henog Ludnig von 
Baiem und dessen hdfer solange der krieg dauert oder bis Ludwigs tod, wobei die atadt 
Dm «Mamg wrapciiU, er über de ia deai bedto der Img «ad bd ihrea piinlegieB n 
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1333 



1^. M 



Nürnberg 



1334 



1335 




Lias 



1339 



Mi II 



luine steuern hi fordern gelobt Romunn und Em Geich, v. Breivacb 487 
gtfMMrf aMt M MoM UlMMn 13^1. 4M 
« BeiMd tmr «m ftiiapHi, OMoh fiar m PfaMbav uA Mcb 
niehlnlich twiadM kiiMr laMf ud k«wf 0«o 
StaiA wd Si «nin. Rom» GwebM. |;K 4» 



Otto 



vn OMbeidi venyriell dia Ooi 



Beldewin enbisfhor >riii Trier pHeger des slifl» von M«ini und drr kirche VM fllpAv beurlnmdct 
dus «tabiiebof Welrea tcm ÜUi ihiE vcnprocken hibe pUtfUiche prooeiM, dio dameftca 
von mfn d« «nilifli HniB ■■rcekvgn werden afidriea, UudullM, and 
MI dar «MUgHir ki baaditakltr waiaa n voOBielMii, «latevk daa« aidi dia 
Am BaMawia aiaeneito nwl enblackot Wabma and de«MB trader Wühetai craf 
von Ittlich udrcrs«iu b«»lekeaden bUndniM« nicht verletzt »ein «oDen, wm inex von ietit 
bi« nichsl«« 1 nai, und dann Dinr i«far« lunf feholtca werden soll, und wobei nodi be- 
snixliTf bi'flunsi'n clii-s fr l!;ililfW in rN'itiii'iiis'Mi h''rrii den er -.nusl n ii s reich 

wählen möchte, wenn derselbe den enbisrhof von Cäln oder den grafen angreirea 

üiftU. da» MadaHHialaa a;M« «87 



Heiarieli graT wa Sdhvaria od Man gnf tob HaMm 

von daüs dem reidoMfadal herzn? Friiii von 

nicht dem hcrtoir Rudolf. Sadendorf Ri-gistr. 2,187. 
Simon herr von Lip|M! und AdciUgnt von Holstein beceogen dasselbe wie vorsteht. Ebend. 2,189. 429 
Die iHdto Fnuhfut Friadberg nnd WeHlar scUieaam ein kflndniM. Buir Hemicbe IMdLI^ 




Albrrchl uiiil OKo Urnngr 7.11 Otsicm'icli vcr-ipreiJiea von rlfin fisrpn, ihis jti der ihnen von 
kilisi-r v<Tlii'lii'ni-n crarsdinD Tirol V<'li"rl, alle erben ausztirirhlt'ii , vr-lihe ail laiU aaf 
dieae grafscbaft haben. Huber Gesdi. der Vendaigwig Tirols 142. — F. 431 



van COIb madA (Ir daa baala adaaa hniaa ii WaaMUen tod der Winier 
rar Weaer einen geaidaea laadtriedea aiR ladwig NadNir ym lÜBiler, GoMid ÜM&of 

von OMutliriick und den »tidten MQoster «nd O^rnihHirk von beste lia |iBpla ond daaa 
jiul' drei ittlirc. Lacomblet Vrkkb. des >iieH«'rBfii iii> S.25,'). 492 
Baldewin enbisrliof vmi Trier herii Ijtrt ili ni palistc iilu r ilr ii liarveretB Und bittet ihn, Lndwig 
den Baiara gegm getieoiende fenugthnung wieder in den sdioM der hirdw aateaehaMa. 
flkmafibar. dar kaiaifL Aknd. 11,708. F. 488 
(laT «an fiaidet» «ad XMpkaa gataM aalaiat wffa« daa>aMri<|fal h « m illiAia gßgm' 
I aacraMala, aaiaM raOea aad aaiaer aiaanaa, alle carMaa ihaaa be- 
stehenden bttndnuse ginxlirh eu hallen nsw-, insbesondere auch wenn er, der graf, su 
einem rOmixchvn kOnife (gehören werden sollte, d«nn maritgraren die gAler 
welche er V(jid reiche iniie linl, weilir iibx,uiirin;,'eii iiOckafeMMtaSt aawdafllldlhBalr dessen 
Privilegien su bcj^Uü^eu. Lac^umblet Urkhb. 3,267. 434 

(aar dar Teet bei Sabbnrcb) Aibrecht benof la Oeateireicii gibt fOr sidi ond feine vedara dia 
ianoga IWadrich aad laapoU das kaiair Ladwig wÜBiael 
AaaB aad den kCntga Infcaaa nia iWlhawa nnd dessen söhnen Kari tob 
Ton Tirol BnsMrichten. RaW Serck. 6et Yereini^uni? Tirols 150. — P. 485 

(bei Knhflent/.n) llrinriili er7.bi5< liriT vnii Mmiii verbiindil sieh mit lien cnbischören B»l(lewin 
von frter und Walram von Cola auf 7.1 Im ^aaze lahr« mit näheren beitimmangen über l'c- 
leit, neue solle, verbanen, gttüichr ciitsheidnng von streitigketten unter ihnen nsw. GüDtlur 
Cod. BiMBO Moa. a»9W. LaniiäUet 3, 28». - Wegen deai frtbcm vertrag swMcäea <ka 
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1339 



1340 



1341 



afL WMlaoa. 



1845 



viOi Bro- 
geui 



drw ertM». d. d. WtlrcAlieiffl 1338 apr. 11 (oben a. 311 v. 90S aiu den e)««d«n curtr. d«r 
Kefir. Bni<' rnnahnt) vcrel niinimehr LmmIM IMhb. dN HfldaBMll II^Sl IMll ud 
text, «ter auch utcbl geaüg«ii<l. 4M 
BiBdbrief iwiscbea Edaard k6nj|r von England and deai dardi ^anale mathtbulcn vriire 
LiMr kW( vea Buk. Or. im. ImmrUt n lanthea nadi Bw^uur j^480. — Wie 
kitt tM diMv isiL nr kailitM d. d. FMnd (iwiidMB iMncI nd Wurlwii) tcl Rysir 
nteidiisacbeo 3U)? m 
BcrtoJd graf von Henadterg bcurkandet eidlich: i) da»* er ^genwirtitr g>^wti»(;u bIü kuai^r 
Rmloir ilrii Dytimann Iniulrrnrcn von ThQringtn. seirx-ii »chwager, (1290) au Brfart im 
n-vhftitr-r (rffwlnriiim) zu ilen Frediefrii mit dfr liiui-iti. In-li»*?n. 21 dpsjleirhen rJs könif 
Allirfihl ( I2J>9 iiil ) /II Fulil Ht-rmotiii und ^\■()lf|t•mllr mnrkifnirtii Mm Bramicntiurjr bclirhcn, 
ihnen a^er aU «ie «acb die Lausila benauatea, wi«lt;r»|>ri»lifii liuhe, weil ilicseo laud d«n 
reiche TcrfaDen «ei, 3) daas derselbe könl; Albredil »piiltr (IIKW iul.) auch au Puid auf 
(BcrtoMa) TenütUanf die laMgnMolw füratea daauoch aiil der lanHc Miokeit 
pfM da« wHpiMlHB flun «id» MtaM lo Uagt baintMlMi Mi mIw «cha «ih 
lind «it gtUM ende gMOviBM MI«, ■wjrbnf b dM Daalnckr. der bair. AM. 
UIN7 mr. liuiik. Ihf . la^ mt, KM Cad. Imd. K a,fd8 nkt - VfL ScMk 
«NUBlUMh. der €l<r nd MMnlMflk t,ltt ud »3. dM 

Karirarelha pfaUfrälln bei Rheni utid her^ogin \<>it Bnirrn verpllirliiri sich mit all ihrer herr- 
sfhsft, di<> ihr ihr si-liyor rhfwirt lirrtne llpinriofi vi r"« hrichen linl, Itci ihirm sohii iiemtn 
loliauQ und tk^n-n \iiüd uud Ivuteo im bleib««, «udt ttircai »diwa^fcr kma^t Lttiiwt^ 
damit beholfen in»«!!. Fideicommiisarische Rechte de» banaes Pfalz. Ded.de 1778 s. 169. 439 

EdMfd Uav von B^ltttd «ad ViaDknkh aiaaa«! d«i auifcfnran WAaln voo MM mit la- 



WoU «toarlal ailt ar. 9» aar «OB. 



CaadMidgai. LaeaadMSJtnL - 



dea 



yabiio) 

kflaäga tob MkaM lod awksrafco tbb lUfcnw , aad dem lohaai henof tob 

Klrnteo gn( von Tirol und Görtz, dgaaclbaa kOnigs aohn, dan er bereit »ei die beider- 
sdliiren aasprüche aof das Castrum Zutellanin , welches mittlerweile aeulraleo binden tber- 
febea werde« aoO, in niher bezeichneter wilsc dtirdi Mhiidsriilil'-r mi lafirn. 

Cofluncmorioli ha. im artUv iii WicQ 3^34. — Hit iabr 1340 und ind. 9. Die thalsache 
daaa daa geoanla aaiM Im aift IMO wm Baikpaha anbaK tmda», «alachaidel 
for IMl. dil 

Baldewin erzbiathof von Trier srhrfibt dem herrn Ludwi« von Rnicm, dsss er in fcilir«' i'iniT 
*om pabsl prlmlleiipti hoUrhnft mr dieaer Mit d(>sscn hcsics niihl wtrlieB möfe, und will 
sich (jpM^t^n WLis er \>idt>r Ihn thiia wird fefcii ihn hüvtahrt Huben. Milt^theilt von Gön 
in Cobieua am den dortigen ('olkctaneen dea Pettsr Uaier (um 1500). Inhrhnrh fir valerl. 
GeMfa. (Wien. 18W. Id. S i Hiergegen fällt a. 312 nr. 374 weg. 44S 

IoIm«« wm MAoMd fiNar acinib» den enUachof OoUHd voa Faaaaa «bar die kUmM bei 
QrWNi nriaAaa dm hOi^« tm laslnd nd «ao fkaalMieft nmMwarM 
lal» an aMiflH*» s«!«"« >kar dtadkL An Mak. 416 (foL psf. im. Mai.) 
IL % V|L In ScrifiL 1^ wmi WMhNii Ha« Sid». 3^337. 
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Uneioreihbai*e Stücke. 
Ludwig der Baier. 



131$ bskcnnl dem gnien Muau VOB SpcHÜieiai liMO mark »dmlilif «ii •«», nnd weisei iha dwNil 

•af einen Bh< inznll. MtMk «b4 Ual» Ardir 1,19» Mir. wdmM m4) <iii|« «adM MMcHtnn 
■ngedentele arkk. 

1316 verieiht de« grafen Gerhard ToniSponbeün ^Bricht DDdgltteriu Nacken. Ebenda 2,195 exlr. 



1316 .... Len^eavell. belehnt sein« gatnon Heinrich und Albrechl den Murachpr von dm TanasleiD nm ihrer dieasUr 

willen mit hüben sa Cfciwdwf, tu dem RJgen nnd tu dem Charliloif. Owtreicher ISene Beitr. 1«^ 
iS18 CAr. • Jrfmk MmI 4aai Mmih Imc^b "of ^ f">><l ^ vwfilailar mmr nbar ncltdbafl f w uri e w r 

«rimte di* gwd« dm «r md müb liabt — iM ftm rtw i ihr bargahmftlM wifpa lUm mkh 

mfpaafaaoM «ii soUaK. Afmi m» mk FMiwdi iMirifl mit Honneritaf vor Vaienün. — Uolchl. 
ISIT ort. S7 Nimberf. verbietet den btr^em von Nfimberf di« bOrfar von Refreiuibarf ynr das landgericht tu Nttm- 

bi rtr 7.11 '. ! Ml, - - langn ilii s.lhi'n vor ihrem rirhier dan rerht nicht weigern. Gemeiner Regensd. I'lirniiik 

l,5ül exlr. isiii |<tiii7.l.ig v(ir Siinnii iiiiH ludas aber ohne aB.'Mellort. Reg. Boic. 5,361 mit dem »u^>ll'llurt. 
I3W tt München. bek<-nnl Hern Hiltpmnt ^ nn Cli:iniincr 2'it\ p(uii<t srlmlili? r.ii «Hin timl vrist'trl ilitii für IX) pfund 

die bürg Holenegk wi« sie Albrecht der mar»cbalch gehabt, fttr die Übrigen 100 pfund aber dem Denen 

toll tu Praffieabofeii. Reg. Boio. 6,9. 
1330 .... MahlbauMn. beauftragt den narkgrafen Radolf von Baden daas er die abtei Cengenbach schatte. Lbnig 

IS^. - Vielleicht eher u im 
tan Bin 17 OIb. iriDigt io da kaat dar gttltr fiaf BnHoldi von Gnuptch anl lualettw k d« Braute, mUia 

hirnnf Ukmn m NUbärf frtha. lag. IMcl (Vgl obu i. SSd v. SM - F.) 
18M . . . . iMMNi. bestätigt and InMoaurt dw ptafeelai fiafcUattada« daa ftMlir Adellb d. d. Barn ISM da» T. 

Lnnig blo» mit reg. 9 nlio «t^eato gnt in 13!3. 
ISA ilM M VAurlirii. ht'lclitit <[fti IKiiiriiii viin C!iimpp<M>Iirr(.' mit i,'<'n<til uikI Iinrmirk (II Rehlingen, der TOglei tu 

iUiut-riHg uu<J de* htnni; linder zu Aili. «tlifii- diTsillir vnii llfins um Behling erkaune. GearJi. der 

Familie von Gumppenber<.' (jT r\ir - F. 
13S6 B|ir. 2& Frei»ing. verbietet den städtea uuU markten in seinem lande tn Baiem eigenleulc de« Uotim Ffirstenfeld 

tn bürgern antuiehmro. Meichelbadi ttUL FW*. >JM. Mm. Baib 9^166. Bat* Boio. dl,!». — M 

frciUg vor aufTahrl, 1336, reg. 13. 
itIB Hill f Insbruck. bestätigt ab könig seinem sahn Mrilgnlta Ludvtig vkii Rrandenbnrg seine reirhxlchin. Bi-g:. 

Boie. 6^ ■» «tilat aadt MBliiiaa. — Mdit voU üb 06 fahr. 134», imd i«t «iaariai «aii or. 2227, 

daa* aber dMI ab Mg gifdaa. 
tm Bucht Man«, dm dia H^Miivar ■no UmM lardMrd, wMm er sich viele geirallaaaM aad 

ungerechte iMadlugcii eilMM hat, av w aifcr Ifr ii« rtthl Wd im iMh umgebraGht haban (1336 

M'pt. 'Jl), weshalb <t -i-- nvch reilfihar MiMhaaiij flr ttrrfoa «Ufert. Wardtuhet» BaafahL Vau. 

1,l.'i4 mit reff, 15 und imp. 3. 

tut daa. 7 le hivif. < ii{m'l il^n weilerhof, welcinr hi.-hT leben von niiiini «r>r, «lim Klu^lir Inifi rMi<.rf. welches 
den»(-Jl<«n vom ritli-r BtcMoIH .Srliiinlm iTKiuiri«'. OHerliiAi-i. Ar, hiv ZUil. — Am ini-"li-lliingstaje(, 
■nserer vrowt'ii filuni n fmpruni'ni Mjinlo, war I.u'lwi^ /.ti Parma, wi« sfti<iii dir heraMfabar 
b Mar k te, so dass ein irrlhum de« abdrucke« besAffach de« orte nkbt aanuMbaiao iat. — F. 

naO W. IB UhMta. ft«it dem klosier BebeabaaaM die aMda n WOdafw aa Machar. ARUfn^. Ii BhMBai* all 
■aifaretka, reg. IIS, impi i, 

tlBV . . . , (Ort dam frafiM lohaM fPR f^w J Mi » flr WMkug lud Capyrnulii» aladtoHhl «I* Ol f bil» 

baL BaiiMib oBdlMaiMHrB,!»»««^ 
UM baalMft das UoaMr nrile«KM da« ahigaHcliM aiRBHihrier IMwifa daaata«" 

von 1268. HumI Metr. 2,330. 

1332 min 16 Rotenburg. Terlangt von den bärgem von Rotenburg tir die TM ihai fahMAa resta Rortaabaif TW 

iliror i;i'violiiilic)i<'a Steuer sogNch 200 pTuiid lirller tu tahlM ud an H ei ii k h troa OStaannaA aii^ 

zuntilviiirtfn, Keg. Boic. 7,8 mit monliti; nnili RL-mini^Mre. 
im ...... . iTliiuht dem grafeii lohann von .spimljciin fürkriirdd uiid Fruufiiliurt; tu bcrcstiirtMi und giahl Amm 

freiiieit wie umliegende stttdte und markte haben. K<'i>ucli uaü Lind« Archiv 2,199 exlr. 
m verspricht der grifin von lolich daas niemand anders ilirr rvich^praDdaiAaflM N AathM wdüriaai^ 

wertfc aolla aMdaaa dirfea ab daa reich adbat Oefela 1,760 extr. 
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1838 < • • bestütift dem itift Bamberg die demsetben von kaiaw lieinrich VII gegebene flreüieit von lidea- 

(cJisiden, wie solche »ein Mhwacer B. von Henaeberg u den leiten gelbeidigt bei. Oefele 1,700. 

13» ktiW»(fl «nUmm toi Onk«* (okkt RnipMb) en piMh« ktaiff Budolb. OaMs 771 «ik. 

IM Mthul dM ifälta Mau n» flpoalMa ■» 4fm iwklnCkwBMli oder mimw io »ämm kMo 

teAäg haiHgesiH hden balteii so dOrfen. BdHfh ud Link Archiv 2^200. 

1336 erinbl demsdbea den bor lu Heromeabach tob den noMMO n Krankentbal vi kaDfea, nnd Mfl Uta 

•hdann die irichsvogici dnbei 7.11 Iflii-n nur. Fhendas. 2J309. 
1388 .... HAnchen. eignet dem kiovtr^r Kursii jifi M h<ifc xu UKheUheiak<wd eiMacu BiKheopnuiii. Mo«. Bok. 9,174. 

1831 . , T^ubt >l>-m trmr.'ij Wnlnim v,,ii Spoiihnm in aciur ^llbAlft «0 Ol Ab MkM dNMt M« n 

haiteu. K«i»»cii und Linde Arcbiv 'iJÜH extr. 

1340 bekundet daas e« weder von recht noch von gewohnheit, Rondem anf bitte und aus liebe gencheheii 

sei, ctM«<< die grafen Ludwig nnd Friedrich von Oetlingen den kirchberm deren birrhen aie leiben ge- 
staltt'l li;ilitu den sechsten Iheil des heurigen nntzens den gotleshaus in Augsburg an seinen scholde« 
n JUtife M «ebflo. HenAmmm Ihi. do ITM» 488 oimo tag nd ori. — Va«L wtgea diMcr 
pkt UL Vilod. ed. Wyss 161, 



tut mg. 6 min Hot im Uosler Thierhmflto dia gnad das* keiner seiner amllente voa dann gWim ilgaad fltmo 
torden mll aiit atieiniger aaiBihao dar 4bNi vogteigebehri b«sUügt tnglaich diai IdoilM db g aria h li 
barkeit iiher dc^^sr-ti k-uw . iiuli-m ar ilih nr dIa varbrackao vofMiiH dia h da» lod g ahBw. Hoi. 

Boic. Ij.107. Inn Li'<hi;jiii iß. 
MdS Hill S Nurciih'Tir \<'r^iiM''t lu uuii^len dcx ci^tercerilustiTs Silumlhnl in >Mr7.liiirir<T dioces aaf die anspreche, 
^i'Mif (lus reich an das patronat la (Manheim hatte, welches das Moster vor iahran voa Coand von 
w. n> b. r»r ofwari». diMtt. amaUL n». dar ShMt. UM. TfO ab Ott, ng. 18» iaip. » aife« 
vor Uregor. 

1348 .... Moaaci. be^l^tigt dnn klusler Füssen die eingerückten Privilegien Heinrichs (VII) d. d. Aogitbarg 1227 
oct. 10 uad FriMhrink JL 4. d. IJlai 1818 anl. 10 uod A«gibMf 1811» oaL Hol 8oic; 3»MM m» lef. 
88, iaqi. 18 ab» oIm» |agwii|ihi 

13M iMi. t DiafolliifMi. baartundal daai Ann Sitzen des Nuricliao toifclar 4k adn aiga« ia», daa ABfacM dea to|«* 
aobo von RScUinfao der daa Gompenbergers eigeoMaa« lal, ail aaineai «iflaa gikainllMl hife«, mit 
daiw die kindi-r gleich gctheilt werden aoln. ONibair. AfiklT 3^ aiilr. bm» laiv 1344 MNlag vw 
Erbartstag, aber ohne reg. nnd inp. 

1344 Mooaci. verieiht der burgcapdio Sa ImUtü daa pitooaal n ffiaaabaifc. 0«Ma Sill». IM Cod. Bai 

2,862. — Ohne ta^an^nhe. 

l8dB Bin 8 München. i'irM auf biltc des lohsnii I.iiiif in>iiil<'l l>Lirgi-r 7.11 \tji;sl>iirt! dem markt Zttsmersbansen aiMII Mao 
iabrmarkt. Nor. Boic. 33%!^ mit lahr tS15, reg. 31, iinp. iH, donnerstag vor mistfa^ten. 

. . . aapt. 88. Rotenburg, schreibt dem rsth vi Krankrurt dan er mit dem von Hanau krieg führen nasse, da er von 
denselben weder minne noch recht bekoauaea nOge und derselbe Überdies in aaiacr und des reichi 
acht sei, ferner dass er m deaudbea krieg aeiaan laodvoft Priedritih voa HoNen (war landvogt der 
Wettana 1341 bis 1343 aag.) a aiaen haa|i4auim beaatdadaa babo; gobieM diataa lairffogt k *m 
briega oaTTeilugaa baboUln aa aebi; ba^bnUgl Dbidi dao Staafar aaiM HAi—aiahr oad Bldaa 
aeioen thttrUtauiMr. AnUr 8^ Haia. Oaaeh. 1^318 bloa laU MMMlaabaad. - 1348 odar 181» aMoas 
noch am besten in paaaea. 

niininl als r i\cH C<M\r.T\ v(iii Kuiimi Sohn des magister Wilhefm ^11 sriticm clericoa WtA iMOf- 

Ii9ir«.>< uu<i ürnenoi ihn r.u si ini m iKitnriiii iiitd tabdlio publicus. Schnnk üeitr. U,%t). 

.... Wraburg. verkündet abi kuisi r ihr stiKÜ ^l1^l1)lllll^l-tl vr ilie streilsaclte zwischen ihr und dem gnfen voa 
Honstein dabin entS€bi«<l«H iiai>e <i«i^ btnii« ihetle bei ihren rechten bleiben sollen. LedebarArrh 10.,BA9. 

.... Ftoakaoriirt. Fordert (1339 oder tiVI) den ratfa von Harten auf, seine kriegsriistung dergetslalt einzariditon um 
mit dem grafen Wilheln von iloUaad demBüchst gagea ttäHfp der aich «iaaa köaig von Ftankreicsh 
nennt, ausrücken su könneo. Moaln naiestatis — TÜik BÄa ad. luhaUia 118. — IWBliih aia 
gteicbkaalcod aach aa aadera erg a agwaa sofaniban. 

Friedrieh der Sdidne. 

1818 ..... triebt ili'in iiliirrcr Allii rt 7.11 )1(ilk. ilcr niiitliT dps^elhi'n Haflodg OOd ftlOO OlbaB aiaMoAa {§ AllH- 

y»per Viesbpr? und Direliag xu lehen. Siteyerer Comra. 
1818 nki 88 Keusladt. beoMtigt di r >tadt Wienerisch Neustadt ihre Privilegien and bewilligt derselben wegen erlitteneu 

biaadMbadea Ittof iahra aiaoarfraibait. (Haicb Qaicb. T«a Wjaacriach Maostadl 2& oaeb LkboowaU. 
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1816 im. 26 Wien «t istl ck-m Itmog StepbtD von Sdavonien rar gdeistef« dien«!«- 2<(Xiiniirk mifdrsst ii rriihrrcpfaHd- 
BebxHeu «a. Wieoer Arcfahr iiadi Lichnow^lry. — Nach Chmels iinef 2S mm iXi'J die oolla- 
lioaifte abachrifl im Wiener archiv oo dalarl: Wienne 6 kal. lutii I31S re^. 2. Du ietil versckoUeM 
er. war im Grttaer sehaUf ewölb«. 

IS18 Iuwrf l im die fnf«* Miam md Omo» wa Sp^M m 4m aie den «M and «fie MdledM nUb» 

m tikimm kriMgM MlOm. lUMk md latd» Jbdriv %tll8 

iSM hMa* dM MBw «nta vw SroidMM ailWHdeMttbi ndnfdUb'. l(ilMNfa«.UiiieAKka,IM. 

lohann von BiVhinen. 

itlft id. S lllirinbf'rsi>. srhnnkt im seinem uiul seiiur viirr>ihrrii M eleiilieil der den loliumiitem gehörif^ pfiirrkirihe 
iH» Nana in Glala diu eutkuiifte sciae» butg^utes Churitowe im di^tricl von tilatt. Mil iahr 1319. reg. 9, 
3 non. iuUi in Norinberga. Abscbriniich in meiDem besitz. 

ist ia*. 1 IVige. befreit »nr hitlen der Elisabeth, wiltwe köiii^t Weuiels. alle fiMgiiigW, welche keine waaren fUhrea, 
vom loll Hl ilatiäuit». Cod. dipl. Hör. 0,133 ex or. - Mit iiir lÜt, nf. II ; aber 1321 «ie 1328 
HB. 1 mu Ukaam amk dm dmfe <lie arkudto nnlmtlktelra gMiHii angaben de.<i Pelcr von Zitta« 
■all m Mhmd. - F. 

MM ifVi. n ChndiB. MaMl MiiiMi iHntgitAn m IMMbiNf , du kloalw n Sur Im ■Uen IMheÜaB, «aidM ihm 
«iMl di« «dalB TM liehlMiiiwf milMm kAn, n crtaUaL Cod. dipL Nor. «,141 - Mte nt» liltr 
18SI and dw ugewöhnlichen datiruo?: Teria lerda aale feriaai i. Mali)«! apMioll et ev. — F. 

ISU od 15 Branne. triK der verwittweten kiknigin Elizabeth al« abschla^ von d« Ar fir ihr heirathsfrnt zu Kaltenberg 

iiiiec» ii>seiii'ii 7i'hQl«ui)eod «chock fcrosiheii ilte (.miUt Meneia und Iliuilopetz (nr 2190 mark irroii« li(>n 
üb, Cifd. (Jipl. Xlar. 6,145. — Vgl. Reg. ioli. n. 6'H. — Dit»t lohana diese utkiuide, sie wörllirb ein- 
nickend, 1323 od. 1 bnstaüKi, dirll» bawaia Buir acta, daaa ata in aainar ähwaaeBhail ■ attaaai 
namen ausfestelll wnrde. — F. 
Wl aif. 10 Brunne, schenkt dem kapilel des hl IVtro^ zu ISrinin in» patronnt der kin lie ^ii Ki'^ents. Cod. rlipl Mi>r. 

6i,32S. — Grünbairen, Breslau unter den Piasten 67 bei nnterdHchuHg de.« auvjtellungiiiahre» einer ur- 
kaade Breslau , benifl sicli aof die»e ill^ande, nm die angäbe des Peter rnn Zittau , Atim der könig 
aa 16 mg, $* fm» aafahaaniwa aei, «a heMlMgan. Aber dar aal^enlbali aa Tan» iai J« aaiaardeB 
dardt aiae taiha v«a irimadaa arw i a a a a. — F. 

Reiclissachen. 

. , . . loheaa biacihof von Strasabarg f 1307— 132S nov. 0) Gerhard bisehof tob Bafel (1300— 1325 apr. t«), 

Lupalt herzog tn Oitstreirk (f 1326 Tebr. 28) llrich landgraf ru FIstiss, riiiirnl ?riif r.ii Freihur;.'' usw. 
und die «tädte Slrassbunr Baael Freiburg Hagenau usw. verbuodcn sich (zwischen 1314 und ii'ib) lu 
eiiu-m liiinirr iedeti oiierfthein mil vorbehält des bttndoiiaaa dar raitfeaalidla aül Umg Bladiiili 
von dien^tag vor Agnes an. Weacker A|i|i. 191 fragneaL 



Verbessernogen za Zeit und Ort der Aasstellang« 

Ivdwiff dar Baiar. Mie HTMWMTlw'iiffisT^^ m WollMhihaaaea. vgL 980» 9IM. — 
It^BB ialat WahAHf awiichaB WmMm iMd MiliiB«a(lMl Aar den dMf» Attacb westlirb vo» Aniback.- llJKf 
iani Ift. t^. DoBÜmeaa BaMawin IdS. — tWSi Mr. Ml.— nttv. t — SB,469 sept. 88 nach Obafbajrtr. 

Ardliv 33,153 ex or. ; vgl. auch Kopp Roichsg. 4^, 439. Doeh »i heint nach das von B. nach Oi-felc angenommene datam 
ia Mmpis anle Oetingam feria tertia ante Nichahel aklit ieder bei;ri<iiiliiii? xu entbeliren, da ein rackxug Ludvrig« hieher 
noch am schladitliigi» nm h .suiisl sehr wahrscheinlich ist. Vgl. hin llri.112 uml v. Wet c li in ilen l-<irs< hniiüeii 101. F. 
— 36,605 in dtif aiweilcu urk. ist allerdings nach Boy.ien hisl. Ma^'ii/.m S. in ilie h. I'ilri. iitii;. t. r.a er^uazen. — 
42,719 wohl ian. 22. wie Kopp Reichsg. 5',128 sehr wahrscheinlidi muLlil. \ ^'1 niit h Hufler in der Iilterar. Beilage tu 
den Kltk des Vereüia fbr Geacii. der DeulMbea ia B«limen 1865 s. 109. — ••,991 das orig. hat richtig Roaw. — 
••^ n* 9B6 IKmMlIttrt HÜ aai 19. — §14001 1006 dariaik ddfan r^a, «ia aao Raa nannte. - ••»lOO» 
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afr. i. SUliB. - »2A3a» fmtat Mm iit mkUg. — N, whIi tUt tei, «I* Mw vm IMm «Mliet, UMg 

und lohann »cbon iuli 31 i» Regeacborf Muanmeokameii, wi<1(>r>prir1it den vUi. Lndwif«, wird durcii die InliBtins 
»khi ■nl«r*tuUt; die xustnuMakunft mu*i anraniir anx. faUan: Mellritht Mt bei Peler in lud. mig. tu lesea.P. — 91. 1478 
t'r>;iti)7.i : ni SIrubintrLti .luf «kni vrMu. vcl «. :Vi\ — OS-l^lW niai Ii. ^rllll),' iio'-li 6em uferUajf. Iiul jinch das nrlif. 
im n'icli.%urchi\e la MuikIicii. vtiv \. WVtHli mir iiiiltliiill : duffrucii haben Hi'r. Boii« 7.45 «ifhl, wie B nus vrrsrhci 
oiiL'itil, (liitum, Mitnlcni in i» fi it*g- vor dem ufcrlluK- K. — 164,I''>C'> iiuii I. Wulhuri;. i^t rii Ulie. - 1 85.1691! miu. 2. 

Steiitt. — 19T,UH tu »treicb«B «lü v«rw«kb»lufl|; mit der urk. ItecxuK Ht«iindti bei Oet'ele d(i sich etUB |re- 

meiii-same beurkundunar nicht Andet, vgl. v. Weecii, K. Ludwig u. K. lohann !>5 note 226. — 114.1838 iuli I = 3379. 

— 114,tH4l ff. in viillt» Dyebach möchte ich auf da» Uial in der nähe von Fninkrurt im landgcricfatc Bödias-pn bfiiehen, 
wo ein Dicbai'h ini>l > iii LangendiebarJi liu^en; die nrle bei R«chenich heisscn bei genauerer bezeirhnuii^ Klicmdieliacli 
«Mi Ohndiataiib wui m iit bodisl unwabrwiaiiilifk, im IMwif m dMuallM» t^e bei BrnktmA luA «wk 3fli;M0O 
H ftanUtarl iMkuMtvateh 133S iud utarMcU DUM «MB ftiMWwMr ■■ftmlhilr P. - tlliesa «M «w B. 
Mt Unm T w tw wt M t AM. I und 2»i;ni» «MA OMf riB^iO» Min, da Jilrt 3ffi,340e. 3408 Mil^md Ite- 
•ikNHiMii d«lgH «M 1854 «««en iHenliaft n 1836 da&lo; wie B. bcricfci^le, gebdrm F. — lt|l,tMB. 
1914 iuU «»b MfS. 84ia - 1 2«,1»21 aug. G auch m der Pariser haodücbr. de« Nii'4jlau« ÜMilto. - 128,1900 
wird ia dn tndarM iahr iidi0r«B. vgl. 37i;i.t27. — 12S.t989 mit 1339 aber reg. 30 imp. 7 gehört «« 1S34 und iüt 
= IOO,IGt6. - 123. inw niifi 12. hiiIIsmu Ii M,r |.lui!;-lcii , <'iii «'xtr m di u I). tiliM lir. d.-r tiuier. Akad. 14,42. 
vgl. auch 3l5^t>7i ouii 11 «clieiut-u Lud^it; und Allintlil /.u yi.uii Int Sii\i.Uiirn t.u >i-m: 417,13.5. — 130, nadi 
20«) iuni 17. vgl. 373.3447. - 13».;iäü87 >iiniL.r- iiü.-li \\iii<l.(i. ITKkh 2.:«:}. — 143,2»« uov. 25. - 151, 

Ott 14 narh df«r Add. I irrig %v 2114 ir. li tu n« n >rrL.-.sj ruiü.' 153,l'41j aug. 8. — 15fi. 2530 .sept. 20. — 
lutii 2)3. — lea.'i'dM) iia^-^ 211 ist nilitii;'. 164.20<is uns Biiruhiiii.> ii iuu:b verb. Add. II, wo irrig 2$«9. 
Frtcdri eil der Schunc. 166, «ail» 7 In Ki^'trung von Komom grhorl 7.11 »>rf. 1317, vgl. ,'l8.'>,342. — 
160.38 das daUim i»l rolUtandig, al>o zwiscJien mai II und 17. — 167.10 aug. II. 168.-V2 Ur«ingcn wird nicbl 
Irr>ee, »ondeni Irsingen an der Wcrtach twii«chen Uinddheim und Laudübi-rg »Ha. ¥. — l§8.ä3 Breitenbrunn an der 
Kamlach (lies aber sUdwe^illirh von Augsburg) dUrrte besser zutrelTea . als Breitenbrunn nahe der Ziuam »Udlirh TOB ' 
ZutiMrsiMuteB. t. - li«jB& «M twaiTaUiafl Amk 384^ - 171,1« as 13» iaa. 1 s 362. - 17t,14» vm 
AlMiupwf s an, 1T44U n UM ian. Sl m 64*. - IT4,lttl mm M. dagafai wOnduiäUk 14» m mi «T« 
V|L a66;Ma. - 17I,I8| Ur. IT« v«L b|i|> MdHfWKfa. 4MB1. - 171,16» «alcaclMUHli la oot M. vfL Iw 
Aadiitaacb. 4^^3. 

Inhann von Böhmen. 183,39 Cod. Mnraviae C,61 bestätigend mit vi. non. uaHii. — ItS, ast-h 38. Die 
TOR Peler xu miint 23 gemeldete lu^ammenkunft Johanns und .seiner gemahlin mit Ludwicr zu Egcf wider«prirhl nicbt 
alK'in dem ilinerarr Ludwigs, «ondern ani Ii der r igenen angäbe Peleri. dasn die konigin erst am 23 mart lYag vcr- 
lasüeu habe. Du nach 318,2948. 2949 Ludwin: :i|.r l sicher ta Eser int. «i» dürfte bei Peter statt x. cal. apr. etwa ii. 
oder IM lid. ut lr..fii sein, l'nd dinm isl .uiili dir ;iiiri'nllnill ui Klrdioi'c'H . Ix I d.in es igltri;;/iis i« cililli.irt scheint, 
ob Ti 1<T iliii Sil In n iidi r i.wuW |;i;;.- •^piUar »in d)e ankauft zu hgvi ot^Ue« will, eubprechtnd •-|i;i!(t z,u »einen. P. — 
IW>.> ""iil 7.11 <(i'. 4. vj;l. üNi.il.f, _ 193,114 mai 6. — 183,121 iuni 9 uuih n»«b t- d .MnruMae 6,29« ex or.; 
i>t abur tun dtj- luiclintiil Peters, iiii<-< drr kunig von nun ISi tk vierzehn tage in Böhmen blieb, kaum tu vereinen und 
wird insbesondere bedenklich dadur> h . ilnss jjch in verhiMotll Mit 191,102, Vielehe« bieher gehört, ein neuntigiger 
aufenihall tu Bi^vhofsheim ergtbe, der bei lohann dorh gans nnwalirsi'beinliih sein mu.'is. F. — 185, vor 143. lohann 
war schwerlich selbst su Mailand; vgl. .399,712. — 186, nacb 149 rgi. oben vrrbessemnf M 82, mich 1337. — 187, 
171 Rickl Kottelats, «Mdara Kiofil ninnU der Ihaya mlie dar ailliria(k-&stemii(!iüaciMa frtiiae. F. — IM, vor 188 
•dna»aMt87,Tgl.dO«|iiaA7Sft - IM, lack 180 18» Vfi. dit, m m. — 9H» tot 18S. Di» Vita CaroB 
ntal Man» mt Miaa nch inmadNav niaaat dia oatMilt gaMri, BSIumt FMaa M18 taataMlial. n t338LF. 

— Btf,ig6 tu VaiaodüeiH». — BM,197 iaa. 13. - Stt, aach 197 oiai IS, d«on iMi Giiqiawilla 2M» heu* •■: 
UMlaciOM> da murtii pro tunc feria «exta, und dann: in rraslinnm beginn der bvlagerung. F. — SBI,809 atin 1« JtW 
de« c«ndres, nack Publ. de U mf. de Luxemb. 20,18, während 1334 dies cinonim allerdings Tebr. 9 war. Dndnrch wird 
di<- ei)ir< ili(inc vim -Ufi. iinili ".">" freilich wieder »wcifelliufd r F. — 202, naci 230. l i hrr dii /.ciuiiij.'^abi ii vi^l 403, 
natJi 77:i 203. rimli '.'2.') di r aufenthalt zu Wien l.lli s|,»i«-. vgl. 401. 774. — 264,2iO um. U. -■ SOS.Zl.'V. 
Oud>'ii.'<rile <'i>ls]>n< Iii iiliiip sjprinlilu li müI iiiclir iibiiiwcn In « rli m ilttiernr und s dp sliiri'ii uraaländeo beater als Allenitlir. 

— 206. iiiai H. — 210.316 unhif iit «rc« ist die bürg Luxemburg m verstt-hin. MtüUet. ^ 21I«32& (oidit 34^ 
wie .\dd. 1 irn^ virbeii^urt) iu 1.146 min iS. — 211,330 wohl nai 16s vgl. 410.kn(). - %l% T«r 4M, BU fa^ 
haatUangeu tu In-"- £>. !<..n „ ui 1343, nicht 1345 wie Add. a irttff vecbciiarti vgL 409JS61. 

Pah.. 21 G - ! tu 1317 = 5. 

Aohaug. 261,247 tn 1347. - 263^282 iuli 23. 

Addit. primuro. — Lndwig der Baier. 270, nach 2625. Der rddiBg geliurl lu den beri>it l|ll^ 
4S6I, im. ^ BBBilSIW lan. 80. - MB;t869 apr. 8. - Friadriah dar ScIiABa. BBS^M ridrtifBr frafa «•» 
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ikvrf, khiater drburf b«i Airmsberf , Tgl :W>.:iC(i • 393^256 das kominpirt« Cmcsi wird nach der ricMnf im 
Mnmra eher rar Lmdm, Linns im Pasterthii!«-, ah auf 6nl2 tu deut«B Min. F. — lohann von BöbnsB. Mt^ 
' 8fi» {ul t& - 9M^ «M Lmodmii. FaU. de k mm. 4« innük 18^. - SffIMW TMito. Bbaadi li^. — 
lMk«Mkin«A4-iM^aMMHdld«iMw<lN<MhMConMMiMI iricM ««■ Mkn>, lOBdin 
««■ Bl l lli h — M Cndi Ip bw d a et Poloni<^ rex. Karinliiie Aur, Ifralb et 6aifln cmms, «Ii« m BaWoh VM 
nnMlMi m4 n < i i«Mi > hnr «e«r. V(rt. Kopp R«icks(r. V,fOi Ml» 4 B. — Stf, M Lin|Mmii. TkU. de h ao«. 4« 
luxrmb 19^. — 207,aOl «ept. tÖ Lnr«mbnr|n. Ebenda I9,4f. — 399,411 mit 1334 ferii- i|uirilii pMt Ocali und 
also uath der ^bräadilichen («itredinanf voo 13M min 83, schenit doch beji»er »u 1334 m«rt 3 passen. — 299, 
•ach 411 wohl apr. 29, Tjrl. 401.745. — 299 »15 i-ni;. M) = *»2.-.>,l 396. nmlr 428 wohl tu 13,34 febr 2. v^jl. 
40t. nach 74« -- 391.430 «H. 17 Pnbl rf.- I . «„•. -If Luxrmb 2üy4». - 301,434 ang. 3. Ebead« 3(^(3. - 391,437 
Tnrn»ro KhrtiHu -JO.s«. - aoS.t'M. 4fi3 uml' 14 2r). - Ai.hiiii«:. 9f|^ Mpt, Wl «M^ Will tSl» BOT. t 
ms Aaspardi. — SllJifiä aus VV»tri:.slirrm 313,3t?4i mai 10. 

Addil. secondan. - liidw.e- ,\rr Baier. 317,21)39 aln 90, — 318,2flS({ iiili 6 = 274,3eS3. — 
319.,2967 iuni 16 auch bei ßißgnandi. — 323.,3033 monlajr rnr Laurenrien aitdi im dnirk bei Mnne Zeitickr. 
fallen orl und c«il Ub«rbaupl zusamnen, »o dorfle ein Schreibfehler stall ututUug nach Laurcncico, aug. 19,TOrliCgao. P. 
ltt,30IB aoT. 1& — ai*,a0M nki la — Prie4riok der 8eli«oa. 94»^ ist oknaawaUUvarwMMncnl 
4ir arfcnnl* 4« bcnof» tm 4iMW liv w* und n «MichM^ yfi. Uüßi «4 4194191 — tlliffa. Ute «iiuidit 
4w «Ur. ia oci 1819 ImI mich IbrnNgt, im 4» MMlia«rt Mnt: te «iM» aotlro ScIm (noht Bdsa). wonach 
■■eh 4i* wwwilnm «•t9ai. B. l«h«n» tob BSbntik. Sli^BB n tttOi — 99MH ocLM DMh 4bm original- 
aiuzuirc B*!. — SSC^tO. Ein «xtr. Cod. Noniviae 7,155 hat wohl kaum richligwhl Hcndico; Schotter lohanii 2,177 nimmt 
Hende am Lot an, dessen lateinische form Memmate weniir pMül: e« w(re da eher an Meinn (MeldnnumX Menden (Mo- 
(luntjni i. M:iu;iiii I M.iiiiliinum) KU denken; an wabr^< In Inlu h'^li n ist Mi lnin \w\ Boorgvs (lb((dunam), da lohann dieses 
1334 vom kunitr von Frankreich «rbiett und es 1346 in aUerdings verdachtifcr urk. ctMran iio»tiiini Betmt, vgl. 319, 
499 «04 «19, MS. P. — BiT^ 919 4«r fam ibMli «iMrt «alnMalkk tM ISÜS^ T9I. 499, ach 7»r. P. 

Verbesserungen /.nm Texte. 

LudwifT der Baier. Seite 2 nummer 36 vgl. Add. I, X, wo su lesen: den grafen Gerhard von lülich. statt: 
von 6<>rtm von lülich. — 7,99 scblussietle lies: erilag nach krenlxerflndung. — 9,126 lies: bmders Rudolf. — 14«M9 
fiaa: Widder. — 94, qatä 498w Uebw die etimmat der MitencMt tod filmsbeif and das wa daai dortfgca 
fMb eiagefclii l eiie beBi to ea «SM telr taliMiMalM mb Mim das aim» tgtm Mleile MHOriil 4ii uttas aa 4aM 
UeetMf Mmm (««störte« 1337) weshalb «r 4ia (aaü 13B4) ei«ngaiea fntm» WV» iaMf ia der Stadt akbt 
pibBciM» lsas«b WeMfer App. 198. — 9f^M lise; OMao, 4an Va^ra4ida. - 9T,M|9 aadb ta tauWsiber sw- 
IMafUgv äS7,,3^< "'o Llinifr C. P. 1,1111 zu le.sett. — Tl,tl!l9 fdir« hinsu: namentlich mit Rheiafels, .St Goar 
der Stadt, AMUd, Mastttlen aod Kciiwribecli. - 97,1401 I. 4764 pftmd belh$r. - 92,1 193 rabne l'rkkb. von Oort- 
riiin<l l,l,H> lit-merkt, das« in der verzierten initiale die bi iiicii (nirfffTnicisii 1 Ch iipHur und .^iudcrHiaMii durdi it llel am 
■iiinilu ki'iiiillirh vor dem kaLser knieen und da.ss die 18()l nmli ^l>rllanlll.'llt' uulUljulJc ji^Ut klill. — 107,iTvl 't$l nicht 
von itiduitr iuit,ii|..:.'e9telli, vcri. v. Weech K I.iidxvii: imd K. I'diuim .'].'). 119,1914 Act inhail isl ans xwei Urkunden 
entnuiiiiin r). v^l. 3118. — 121,1923 «iasu «illebriei iMdewuis vuu irier: Wittelsb. Urhkb. 2,371. — 123,1)M0 
rillen vill' linrlts: Anzeifer f. Kunde deulM'her Vorxoit 1965 s. 62. — 124,1977 hierzu g.dn i) din' Willebriefe zu Frank- 
furt iuii ['i tiiars Ueinricb erzb. von Miiinz. Raldewin ersb. von Trier, pfalzgraf Kodolf, Lutinig markgraf von Brande«- 
burf, lliididf lii-r2og von Sachsen, und um 27 mir« lohantc kimg von Böhmen. Spaen Inleiding 2,100— |l>4. Es warsa 
als« aUe kurfursteu gegenwärtig mit aa.<inahme des erzb. von Köln. — 124,19M Könii;' lohann ist milan.s.steller. — 
194^190 der iaMt bescbrinkt sirh nach dem abdrucke Wittelsb. Urkkb. 2,374 auf den scblusssatz: verspricht alles — 
veriaafMi «arten. - 199;ni9 der snlMleade donMioame ladet eich anck 14i;»l7. — 199,9291 b jBIB, «elekea 
aber ikht ataia 4ea mä» laalM, eaadam «Im «tswohaem vaa Tirol gegebea ist. T9I. IMfar fleadddria dar 
VerciaiBaiff IMs 4a 199. — 14MB94 vfl. 376,3499. — t99;Mn> Gerbert. Biat. aigr. sir. la shahbea, ti^ 
919^991. — 191;B591 sebeiat iMtl vra ladwig nu.sgeslaBt sn sein, vgl. 312,377. — ItB^SSBO geaaacr: Pedtnea 
fbreia foWssleos und der dortigen Stadl Ihre privilegiea, befreit die bQrger von freadea geridUeD «od verxpricht 
goltcshans nnd stadt nie vom reiche usw. — lohann von BAhmen. 199,48 lleinnch Tcn TtiederBsleni dem söhn 
des li('r7,ot'> .'iti pliuti. 188.'i3-«>t sind nnr, wie namentlich ans Kurz Friedr.d.Sch. 479 erhi lll. t in7.> liii- initiktc eines iltem 
hauptTertfiiiri-> niilifr bcviimmctidi' ridchlrüge, keine der haoptvertrag selbst, da keine von dincii dir wuhtisrsten der 
vewinbarli'n slijiidfdnirn-n t-nlliall: sif \vidiTS|iri'i hi n dnhcr auch nicht der IS'', iinih (il Linwcifr Ilm nnirnbr Pclirs. 
SXäkk. — 199,71 hrief oed gegenbrief sind ttberall dealsch. — 199, sn aov. 30; auch hängt luhaous sivgei nirhl an. 
- 191,199: aihuade toai 89 aar. - 999^ Maaa M wHiinmiBir. — Pibsla. 119,97 Caarsd von GunMiaiaB, 

94» 
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Verbesserungen. 



nnii l»R<inBuni bl nidil G«al, ffniiHmi IsimIoii in der CliamjMfM awiacbn HeaitfM aad K«l^«i. — 223,101 «toU 
|>riLl7.jr-itf Huprrrht 1r'»: hcrzoi; Ollo M,n (kslerrcKh. - 227,183 Dhkh hn^mkt. — AshlBff. NlCh Md. 

utl liais ori^nal mit tl«Bi FmnkfuH«»- sieget gi^ie^elt. 

Addil. primun. 272,3644 das orig. lu Idsleia hat vrilieinfn-eido. — ITCJUW dar ernanole i»t lohannea 
de Geodnno Kemensis dii>c, — 376,2706 nicht vod G«oI, vf^. oben zu 219,57. — MS«HS Oes: des reich<l«hi>i>area 
•cbloiae» Ueili^nberg und de* beririrerlu Nontarun. F. — 392,443 Comos «l«hl im orig; lach Albredit. — 398, nach 
341. Frndrnk inr nicht m Bauiovm «Mdm w dw «itüMhot; dm fcaiiiM IciMt» nkaa aiah ant nilar fcai dir 
aihM in apr. aa Silaing«. - MtiBM «MM: mm H U k wa i««taKani, iat: Ikar dNl Mf. ^ tlUOi urfli» ikfel 
aamadof da» ttfnMa« iwhia la DealaeUaMi« ▼«!. PhaUa Ballr.Mr6aHli. dar l la aiftfa» dea fte Hafte M» ft V. 

Addit. aacBKdan. Stf^MT: baattdct dar «aaudada tm V^amo dia alagancfeMi p l i U a^'w atiur 
reichsvorrahraq Beiwioit d. d. Ifaidaburrae lOM, Fra II d. d. Ha^au 1220 mai 21 und Fori! 1230 ozt. 20, lloiaridu 
vn d. d. Maflaad 1311 nin S. — 322,3010 Zwerdimauer ist ein betirk in gebiete von Rolcnbuj-g, Weysadi eia 
flii>^.s< tM-u. Albr«dit. — 327,W76 der »nKefiihrtc iiroiou^tioii.^nkt findet «Ii «Bah bai CMfp CoO. aai^ Wimtef. 
1,807, aber voo 1340 lebr. 11. — 334,404 lies MMU statt dUUO maik 



Kr^äüzungen <ler Nachweise einzelner Urkunden. 

(Vu: oMliwtttM oliaa luaiits b«s«irbiKa inkua<Un*bilTflckc. Dm „vyl.** w»Ut ituf ^M••r• «utOc« odar bBit«h(lf*iHlM. Da« „l** w.lat «af WrioM I g w n 

■ iiM tm ». Im «Iat aikiaai 
idllaliJ 



« 

8 

13 

2.', 

26 
28 
28 
40 
«0 
«S 
69 
70 
7- 
78 
'M 

a& 

«6 

8T 

90 

}m 
III 

U3 

in 

130 



198. 

<Mtai Ced dlyL 8»I04. 

I.: WOidtveb D. M. 

Tgl. I-ai-(iiiililf[ L'ikkb. 
Cod. Mur.\Tin e;.:Wt- 
Ueomblet L'ikkb 3,107. 
MoM Ztilaefai. 12,32X. 
Ot. nVtm 

B«hm*r FMMa M39> 
LUnlfC Corp. Itad. 1«1191. 

Si ir 'U Ufisdl. i 

fchcnd. Kl. 

Tgl. Kapp R«lch«geMh. it>,12&. 
M n Bons 88^,401 
41. 



18. 




WHttlkV IMkk. tSM. 

Tgl ArctiT für Owtr. Gcichq. 8,101. 
<>b«7bay«r. Arob:T 23,145. 
Ratgihmg dPT b.iifthächpTi Kreihf>ic&- 
brlafo 127. Wittelab. UckU. 2,240. 
WOrfal Nacbriefat «M dar Tading»- 

lar. 

bnibm^ IHlk. 1,88. 
Riadal Cod. BMüI. IL 1,818. 
Sebnppaeb 1,61. 



Ludwig der Baier. 

Vi. 

18» IM» 1,88. 

180 L: Mahhaftiick 9M88. [berg 6. 
171 Tgl. lieebMrKaiMr Ludwig und Noni- 
168 Stetten Getch. der adl. OtubL 363. 
2in Oberba;«r. Airbir 24,5&. 
21<< Statten Geich, der »dl. GtadtehtaeS. 
23« Mea. ZeUttM» «|389. 



844 

246 
251 
252 
253 
262 
878 
88» 
180 

2ra 

2i*2 
30! 
32S 
Ml 
848 



Sduktz 127. 

Lttni« Coip. f»a£ l,rt8L 

Ebend. 1 ,861 . LMomblei Urkkb. 3. 1 16. 

Tgl. Ilominieiu Batdvwin 165. 

I.ac,:mH«t Urkk>j. 3.118. 

äcluab lietcti. des StIdMbundes %Sä. 

s 2630. 

lAiri( Qmr. fN4 14148. 



Wedel Oed. Biaad. IL Mt8L 

SfliiuM Gt>»eh. Ton Ori iJtX. 
übi Tb.iysr. Aichir 23,1S0. 

wig.iDd WeiL Baik. 8488. 

&bend. 2,86. 

L: Beg. Boiea 5,394. 

tto Obaiylria 



8(0 WiMUu IMkk. 8,1881 

887 L: Olidhir GM. tifL 8^9IMl. 

881 Otabifar Mhir a4jT. 



Vi. 



18. 



401 BueUwUi iilT. Biadal tL UOA. 

403 Ofonke Cod. 481. 

407 Borlib;,)'.! 5,2(1 u. 34 n.jffmuiin Sofpl. 

Lui. iAü-i- K(»bi«T Cod. Uu. aap. 

l,182n.Ed.n. I,24S.BiedellL 1,460. 
400 (HeUannkh) Uiat. dar Ftpligr 



ddIL 1.468, 
«B Vwaauler Sktaae «mm 

ryt'ngrnfftlil fi'l. 
425 r.uuij; Corp. f-iiit. 1,11.^.3 
4.33 M-Jii. li-nc. 351.57 
441 Ob«rb«7W, AtchtT 2;i,Ul 
459 VerfaandL de« Vereini für Ol 

8^888. Man. ZoDmu 1,886. 



4n yiaaih««8«aBraMilwbwO<i«h.4,88. 
MI Hon. Balee 8S>4S9. HbnBayi Cbn»> 

ulk T. HabCbi^cliiraagau IT. 
iiß Wittelab. rfrkkb. 2,277. 
518 Honnayt ULbeujeimngan 18. 
629 LODig C«n>. fnud. 1,1077. (HeMas- 

reicb) Hiat. dar Pfalip. Ton Saeb- 
S80 UalgCiap. M. 1,11». [aaa 818. 
»49 Mas. Bgfia 88^4TL 
884 LMgCnp. feod. U38. XMtROaMh. 
Marter. Wa 
del BL UM. 
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11». 



3,135. 



Nr. 

666 Dionka Lud. l'uiJ. 432. 

669 Or. ta OoommmIüiijicd. 

670 (UtMtenrticli) O^tch. der Pbtxgr. Ten 

Saelueii 186. 
»71 (KlotMk QtmmUgf Bi—hmwi 

iMb. «MdL lUW. 
678 BucMmIh ».M. UbM L 9J0. 
601 Ztiudir. t fttn. G«*eh. 6,61. 

vgl. lAithiicr K r«dw. o. NümV'rgSij 
601 VailiaatiL 4, \'erelos f. Oberpfslz y.iO;!. 

ArtäiT d. Vm. t ÜDUtfraakcu ti.üT 
60» BqMB Hirt* M>gMln 8,10i. 106 

n m 

I. Ml. 
«Dir «toAn «MdMMl 

6IW Kii iel n. 2.7. 

Ciia Dr iijks Cod. Fuld. 433. 
614 DrVk!). int Nif i'.CTs.icliscn 
616 Lonig Corp. i»ud. 1,611. 
n7 FOTttanuuui Oeteh. «M 

Imim fcSTö. 
«» Stana. tST& Ibackn 8ar. 3.687. 
643 Mon. Bviers 33s472. 
646 UrkklK f. NiodornKhiMi 3,137. 
646 Rivd«! n. 2.9. ScbOppaoh 1.96. 
686 I.ieoiid»lM Utkkb. 3.169. 

esr wigw« wml Briu. 3.331. 

m Mm. MlmmSjMi. 

717 G«t«hicfate&«iuid 20,313. 

720 Luni HoaiuMaU 1,418. Ifanneci 

Asioni di CMr. U. OL MM, VklMr 

ITikX. 16. 

721 Mi.«m.ri 206. PStk« 16. 

722 Lmü 1,41& Märnatd HO. 

m tMt 0N^ M. um, 

MB. BMM n. U4 

TW «Mal X. MT. 

72f> nindri n 2.15 SehunMh U». 
7:51 = :>tj.S:! und 2i156. 
7:12 R.i-ad II. .Srlillppadi I.Ofi 

7ä,} ii)»dei 11. Z,lö. ScbOppach 1.9S. 
736 BimM U. 2.I& grt^il«fc 
TM BMil JL 2.17. 
TM tJU( Ctafw ta4 ueiT. 

Mft BMUn. 1,18. 
7M nL Xoa. Sdimu SJM. 
77ö Mon. ZL.lU.rani 2,U8;>. 
781 Viirhajidl. den VfreLna L 

a270. ObortiaTCr. Arrhir 23.164. 
804 lAnig Corj». tmi. IJBM. 



■gn> 



Nr. 

810 MoQiMtl GmchicliUlonicber 6.27. Cii4. 

Lubco. 2, Hill ScltSppuh 1.100. 
81-i ticluab Uüisck. dw. &U(lt^kaB'de• 2,102. 
819 Sch«p]Mcb 2JC. 

830 fiMBnl. tUgn BtMUMiv.T»». Tod. 

Buitv. M. T. Batek y. Owt- 

itMh d* 17«U ML M. 
840 Onforie BM. 81«. 2.SSS. 

8l:^ M..n Z. tlprwi* 2.301. 
844 LbeaA 2..i:n. L: 0«fol» 1.7&3. 
SSa Mon. Bona .^t^-lSD. 
860 Biadal IL 2.30. SoiXfnMh 1,108. 
864 Mm. BoImSSMSS. 
SM Umtkm «iri|k tjm. 
tn9 TiiliBa A t CHwyMi MTI< 

Mon. Zoll. 2,398. 
886 Hngo Ann. PremoiutT. 1,101. 

913 Abvclu- in ürallMMhlll 
Stttttgwrt. 

914 Riedel IL 2.32. I. : SdahM 9,78. 
823 Onprio BIM. Sie. MM. 
tMBtaod. M». 
8» EtadL S.SM. 

926 SdaBppadi 1,105. 

927 lliAdrl II. 2,34. ScMlfteh I.UML 
92ä äd>^f|>«äk 1.106. 
929 Kiedel n. 2,34. 
931 Fkkat Uikk. 34. 

M8 SMd IL MUHiMli UW. 
H4 8eha»fMh 1.107. 

936 B«bmar Fontm 1.199. 

936 Sehmid Gecch. von Cti 1.238. 

939 BAhmer K ni^^s 1.901. 

943 SeltSppacli 1,110. 

944 ScbSppaeh 1.110. 

8tt 8«hl|ffMi> MU. Opi. lAlwe. a.4S& 
M7 nte raik. «L 
M* Ui% Ch^ ML MU>- 
981 lABlg Cofp. IM. 1,1111. 
953 KuchhtiUt 5.:^. ¥.'..■'.■] TT 2.44. 
Jt54 I.ünij; ( Uqi. fpud. l.'jlV. Brirliliol«* 
5.51 Uiclol II. 2,43 [II. 2.42. 

966 RiulultiUoatatUpJ. 6 Aali. ä()7. Riedel 
nS Vetbeodl. den Vereine t 06efp4Ui 

8,872. Mon. 

968 Biedel IL 2,46. 

969 Mon. ZoUeraaa 2,412. 
'M'j T.>üuig Cärp fead. 1,6Ul BMlbBlti 

6,&ä. Owd«! IL ä,46. 

967 Lemi Monom. 1,421. Muoeä Aiioni 

« Cm». Bd. m 811. 

ILMK 



969 Hon- ZoUeraiu 2,4ia 

9Ti/ Ebc-nJ. 2,416. 

971 bUtuL 2.419. 

972 I.anii Monom. 1,423. Manooel Slf. 
874 OMMr WaupMMMt. «,188. 

m 8d«nMfc U14. 

«78 11m. Um «Mi. 

879 VitMlili. Tittk Sjm. 

981 Oregano Bibl. Sie. 2.226. 

984 Verlumdl. de« Ter. f. den Regenknu 
3.172. Verii. de> Ver. f. ObofMB 
9.275. Mon. ZoUhm» 2,422. 

986 Mon. ZoUeru» 2,iM0l 

86« Sbeod. 2,428. 

887 Am«. 9417. 

988lbM4. 9,ML 

988 BImI. 9,48». 

980 Ebeod. 2.428. 

991 Ebend. 2.424. 

994 F\ekm UrU. 08- 

88» ■> 881. I. 

887 Mm. Sdlanu SylBS. 

1081 BnüI 8,M*. 

1808 WlgMi Wed. B4ltr. 8J81. 

1012 I^iuiM'.uuiu 1.437. Maaneei Caetr. 

1013 Mao. Hoiisa :j5^<>5 [233, 
1016 Fiduif Urkk. 12.1 

1018 Frui Meou di Moau 2.168. 
1018 Lm 
lOtt Ov. M 
10» Dwi^ [IL 9J7. 

1034 Sdunincke Mon. Hsm. 3,0- Biedel 
10S& Krevxig Beitr. xnr HlM. der debl, 

Lanilo ».»-!.« 
Kk3(; Oc-iicr vüii den .Mmisi. 288 
IftW <;«>vn!,irlit«fTfuncl 5.2."i2 

1042 (Siu««eli nad Gnadig) SeowL tag 
UJH». 




1062 



lOM 
lOM 

1060 
1063 

ltMJ5 
lOSS 
1071 



11.844. 

Tnitel.,b. ürkkb. 2.208. AMMobft» 

{j«.5ch Ti>n B.-iyrni 122. 
(Heldeurejch) n«.^ch, der PfiUgT, t. 
Saehsen mt. Bndihelu 6,66. BJ»- 
del U 2,6a 

nitflii n. 2.68. 



BSfaner Team 1 J04. 

VVrh d. Ter. f. OberpMi Wt. 

I : .Mon. Boif!» 11,538 

Samml. der bair. KrpiheiUlir. 138. 



1078 L6tlifC<(V,{Md.S.1011.aMB8MiM. 
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Ludwig der Baier. 



Nr. 

IUI Oberfcs;«. Atchir 24,$^ 

1125 Am. r. Kund« dnrtKlMr Von. 1664 

UM BMei L U^. (i. 131. 

11» Qrix M. A«. Ui. 

U4ft Mi% ClN^ ftttA I413tk 

1148 Qnit Coi. HO. 

11&2 Z«iUcliT. r. Hms. QMch. 11,64. 

1181 8<!3i?9tt«r 0«itr. StMiw. 1,33. 

12(» Seiimid Msn. HobsnlMiTg. S7.> 
tm SaiM«b ««Mb. d. BMUk. 8ai7. 

1S9» Otatvyar. AmUt KlUw 

1242 ^.limiit Man. TfotutlH 
124» LUnig 13.184. 
1248 L: Moo. Bot» U*.öll. 
1269 Crollina d« AdtUI« Blum Uatar- 
BQcb. der nSrdL Eltutgitaa» 13. 

IM» Kqv ftmAIIMMr Ua 

ms SdMH« Otrtr. StaM<r. 1247. 
1900 Eb«n4.S,SS0. Sunml. einher Stuta- 

scLr. 

im .VrciiiT d. Y«r. f. UnWrfisQlum 6.d7. 
13S9 U»bi>rger K. Lndvig n. Aopbvrjr 25. 

Uli» MMkM »»klfclb» MlMMl 1»; 

ms EM. IM. 

IM» Qris Co4. Aq. tiS. 

13SS Ob«rh:iv.:r. .KrdiiT 23vW. 

1337 M«ii. Ik.ir.i :>;.■, i. 

1352 rUeh- r Kil,( .l;,.,.gf.di. 275. 

1368 Sciuakt Mm. Hohenbei|;. 28S. 

1373 Uon. Bot» 

1474 EImML 7. 

U7ft ■!•■<. 

U» UWc Caip. fnd. «|617. 
1«7B s Anhn« 38t. L 

1280 Uon. Boiea 33»40l 

1386 Eb«Dd. 11. 

1387 Qaix Cod. A<|. 213. 

ISM Zwticbrife f. Bmb. 0«Mh. «»ffi. 

1417 JuaaDiü Re« Mogual. 9,606. 

M19 (Um Uikkb. t. Piiilnwii 9^,^». 

1498 8ekfl|tMft U. 

1486 Samml. dn buir. Frvibeitabr. 141. 

1444 Tgl. GrssdiorCoum. d« Müblbota 91. 

144t» Bung« LiTlIod. VMb. 9.997. 

1451 l[«n. Boica 33*.20. 

1461 Bodmaiui Lundpsfadt. ib Naiiegno 

1481 l>M«k» Ud. MA 4M. [3i. 

1489E|«a.4«k 



Nr, 

148S 0»wrh,ty#r .ircluT Ö.Hjü. Ilollii.ii 

r^a». a. b. n. •«!« St>ft Etai 8. 

149S s= 3396. WitMitb. UiiU. 2^. 
14d3 Fahne DrUib. DortniB« 1,I90l 
148* ?nMiM. Otttt. 9491. 
1488 ClmiAnImSMtMMtalf 1,999: 

1500 Rübmr Kork«, r. Ingolilsdl 88. 

1511 Dronk« Cod. Faid. 435. 
1516 Mon. )! irii :«'.24 
1521 SaiBinl der liir Kreiht'itsbr. 141. 
Oh.T^i.iyrr. -Vrrh^T 24.«.'). 

IMa Dniüu Cod. FuU. 435. 

1848 BaekMli 8.17, SMil IL 1.1«. 

MM OtatayM AfdAr 8M*ft 

188« ^g«< WiA Sita mm; 

liOö Kb^nd .\'.".'ft. 
liüti ElKjtul. 3.228. 
1579 KimUI II. 3,81. 
1583 ScMpiMeb 2,15. 
1688 Ki«d«l I. 4,48. 
IMtt NAH. TaW— 8.18. 

1888 Min. BllMi 88S88. 
1818 BbMA l«;88ft 

1619 IMhmw FooM« 1318. 

\ri(t.:Is^ Urkkb. 3,337. KMUILM». 
1626 Bfilunor Font«* 1.214. 
1633 Kiedel I. 23.27. ScUppwi 9^14. 
1845 Ifen. B«io» a»S4l. 
im «Mmi» AidUr tUT*. 

l85»a«T»4. 

1668 Sitxbor. d» kalierl. .\kad. 19,280. 
166'J Sohifliter Out. SuMorecfat 1,116. 
Cod. Morariaa 7J8. 

1670 Cod. Mor. 7.36. 

1671 Cod. Mor. 7,37. 
1817 BiaM n. 9,8». 

1889 Hon. Bete 8fts8«. 
1687 ElMBd. 55. 

1704 .SoIiflppMk 2,19. 

1705 H'rnMVT Hiitii'ns'-IiTnnjfim 19. 

1720 We«clt &■ Ludvig u. ü-IiiiuiiB 122. 

1721 n ttrcicbm. (II. 

1723 Saoml. ainleer StaMcieht. 3^807. 

1723 Ccd. U«mtU» 7,76, 

17» MuMRl AU. ü «IM. 

1748 Ods Cod. A^ 9991 

1743 Obcrbayer. Arcb. 23,176. 

1747 Scbraid Moa. Hob««bet|. 322. 

1748 Schub 0«i«li. 4« T"n\ %1M. 
I7R3 = 2797. 

1779 Mob. Boica 33>,6l 

1781 Otaitejw. Anitr 38.177. 

178B tiili^lH VMk. MM 



Nr. 

I7:a Qui» Cod. Aq. S22. 

171)5 Unig Corp. firad. 1.927. 

1800 SMttm CtaMb. dar adl Otuthi. 888. 

18M Ifen. Mmmt »M. 

im ntL MnMi Aot, Ic 8.1881 

1807 fltMtajw. Anilr 9K17ft 

1809 Wigand Werl B. itr. .■^..^^7 

1825 QtjUit Merkwürd. t. ItaatlingaD 46. 

lf*27 — 1885. L 

18;iS SS 3397. 

18SI Bator Kleina Schrita ^ISfc 
18B8 Bthanr FoolM l.S18w 
1818 OkiA^. AiiUr 98.189. 

1879 Acte Bonin. 8,848. 

18.41) Siimml. i'iuj;:i'r SeaaUs^ft 9^098. 
I.H.SI Mm. ZullCTUoa ,i,41. 
IH^J I.: Lanig 18.466. Hugo Ann. IkVi. 
1683 Utnig ia754. Pi48>: 
1885 LOnlg 18.457. 

1880 Blhmt rooMa 1,916. 
1888 ai 8071. 

1895 Bflhmer Font«« 1,217. 

1904 Eitor Aiuerles. Sehr. Kd. U. 1.934. 

lE^li.") H.i:i3ii M>n/>M:h. TjuideibtMiV. 88. 

I94iti Moiie ^iUc'iiT (.1.223. 

1910 Riedel n. 2.IS2. WäeieUb. ürkkb. 

1818 Cod. Pnia. 3,12. £2.361. 

1818 Qril (ML A«. 981 

18M triMu. uiUk tau. 

1994 lUfdd n. 9,188. 

1928 LUnlg Corp. ftad. M8T. 
192» Riedel n. 2.138. 
1930 Bachhohl 5,60. Rif t, ! il.». 
1945 Buri Bcliauptete Tonvcht« 183. 
1947 Remliog Ctkkb. t. .Speitt 1,887. 

1868 HoM Z«i(Mte. 6.223, 

1888 m 9889. (UM8f.«8. 

1869 Am. f. Konde devtMh. Tontlt 
1980 HoW Vi!i«iDiguDg Tinh 148. 
im2 Man. Boica 33\78. 

1969 = 1616. m. 

1992 Ofettbayw. Arch. 24.73, 

1996 DnakM CM. FnJd. 436. 

1997 OM^w. AmUt 84.79. 
umiMtCwp, tnä. 1.898. 
8889 SAappteh 9;89. 

2019 Ootter Wapp«nb«liut. 2,103. 
202« I^ichenftld Allbayr. Preibrie«! 14. 
20'jr> KhM I. 25,206. Sudendorf Urkkb. 
202Ö 1.: ll«g. 7,261. [1.938. . 

2027 Wigand «"(^1 B.itr. 3,281. 
209» Xnt, aoUnM» 8,68. 
8081 OMqpv. AmU* 88.1W. 
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Nr. 
S032 
2036 
2037 



2057 
2061 



20Ü3 

«74 
SOTT 



Ebeod. 191. 
Ut2. 

^ M. A«. ttB. 
HtBuyt llakMMhMBgin lt. 

ObeiUy«. ArdiiT Ii», 193. 
Subm Hitloria a( Daumatk 12,421. 
Ri«d*l U. 2. IM, ffn^ IMiDd. 

CrUK 2,32». 
DniDko C»d. Ful<L 436. 



Nr. 

2314 Otxrbijoi ArcMv 24.76. 

2337 V«rb. d« V«r. f. ObAfpfsU 0,290. 
ObCTbtyer. ArclUT 23,207. 

2338 h]ii««li.£>IHt<^>fr«ilie» UOf.lM. 
2M7 Bubholu BlMd H. MM. 
28S5 BdwMr FoMM MS. 

2363 Oayler MerW. t. RwitlimH 47. 
2373 Cod. LubM. 2,738. 
£.17:. £u Hph, lioie» 8.6. I. 

2384 Lußig ( i.Tp f.uJ. t.f?5D. 
2388 Otalhay. r An In- J i'iO». 
ms 0«M«t W«M«tV«iii«b 2,10». 



8079 
20S5 



2095 
2106 

«Iii 

m» 

2130 
2132 

21S3 

n« 

«47 
2148 
«40 

2IS4 
2221 
2222 
2227 



2246 
2268 
2270 
2275 
2288 
2290 



AnIiIv £ JBGlMr 
Oberbajer. AhUv S^IM. 
a 3060. 

Vwb. de« Vct. f. ObcrpiaU 9,278. 

Witt«kb. UtUb. 2.363. 
Qttix Cod. Aq. 228- 
L : SehuaU F. L. 197. Lta^g Coup. 
MB9. 

GMh. 4. «M. CMmU. 388. 
«•M n im. 

Witt.l 1; IMib. 2,374. 

(Ani'lt i s.i:n:ii', T. Suut.i.ichr. 4,.371. 

I^ri lii'iifi'1-1 Allbarr. Frpibrivfo 15. 
Kbeod. -t,?«». WitMkb. UrUb. 2,375. 
Bi*d«I a 2.146. BneUolts Mi. 
BtoiM IL 2.144 11.8,68. Cod. Lnboa 
•Dann 8.74. [2,068. 
Si74. T«ik im Ttutüi für 
OheiplUi 0,289. 
ROhnK^r Funt«« 14«. 
= 2222. IIL 

Huber VcftWIinig UnU IM. 
wt 9473. 
KM IL 2,188. 
OMttytr. AtdiW 23,196. 
Ck«ii£ 28,187. 

Hübu<>r Mf^rkv. t. Iii|;oUudt 113. 
I>roDk« Cod Faid. 437. 
Quin Cod. Aq. 231. 
MoD Roica 35*>.83. 
UoQ. ZoUciaua 3,»6. 

ArUt 2&201. 



B«cbt mU 



9408 

2463 
2408 
2470 



2199 
2501 
2510 
2512 
2518 

2(81 
2JV30 

28BO 

"iH 
2itJl 
25G8 
2575 

2S84 



W«ii* 

W,^u,„! Wi rl. Beto. 2.242. 
Luojfi i urji fct:.i- !,6fJ!. 
Ebcnd. 1,571 

4nkub«s Jos Mdai» ii>. 
Mm» Z^bj. 6.336. 
OM^MT. AMhlT 28,218. 
BMdlL2,178.: 

Tgl. R»g. Boica 8,74. 
Böhmer FodI« 1,225. 
Quix Cud. A |. 
S«nk»nb«r|i iai itai. £0. 
Wigand WmI. 
8,8M. 



8282 Ebend. 208, 
82B9 (StumpO MbMena 

Bothenfc'U 
2300 Obarbayn. Aictif 2a,2tX. 
3310 L: Beg. Bote. 7,357. 
2811 11««. jMtanw 84«l. 
88» 



2S94 
2506 

26<M 
2607 
2608 
2811 
2818 



BMd IL 8;I8». 
Buhmcr FcDtaa 1,226. 

\\ iL;ind W«»l. Beitr. 
=1 AnUang 377. HI. 
Tgl. lUg. 1!-;.;, HJiH. 
Yerh. d(» % w. t Ubnpfids 9^2. 

Mon. Zollerana .'i.lST. 
Mon Bois» 8fi»,86. 
EbMi. 88. 

LMoabkt Cfttb. 3,808^ 

Trullcr« Cod. liOiMnt. 381. 



LMi ULl le-. UrVkb. 3,106. 
Ebfnd 

EtMud. 108. 
= 3142. 



Nr, 

2674 Laoomblot Urkkb. 3.170. 
2681 Riedel L 23,21. 
2683 Ob«rl>ar«r. AhUt 23,153. 
2894 WwiiMtlWkkiwPiwIiihBri Ij 



2629 
! 2630< 
I 2«M 
2636 
2639 
8«44 



i8ia74 18881 



üikh. 8,979. 

La«ombl«t Drkkb. 3,119- 

> Ancbbacb Oeteh. t. Waitkeim 2,76. 

tu.J. lÄk«c. 2.348, 

Oberi>a7«r. AnU* 88,1«. 
Or. I 



«87, 

p«;h 1,108. Cod. Uta, 8487. 

2704 ScltBppach I.IOO. 

2705 IJlDig f . qi. r. uil. I.>«t. 

2706 Tbeinar IttJ. doBwtii 1.U6. 

2707 Ralimar FontM 1,20& 
2713 ObHtoyv. AnUv 28,1U. 
8788 MbMW VmM 1,808. 
2727 SS 8281. 

2718 BOMMr VtaMt 1.107. 
272rt !ar,i,ä. -jf»« 

27.kl ku(i^ ii«adibl. 1,34. 
2732 B«hm«r FonMa 1,209. 

2738 Ebcnd. 211. 

2739 Tgl. Franck Gpseh- t. Opi>«nb«>ai 888» 
8747 T||. I»M»it Um. Mag. 2,784. 
2TB8 <kMt 1,771. 

2753 Toanni» Res Mo§. tJH. 

275U SchtpiMch 2,S. 

27.'^7 Kbrw! i 

27t>^ ÜWiinty^. AretiiT 23,166. 

2763 A<cbbach GetA t. W<i||mIb ^i88. 

8764£bMiL BBv 

1788 SillifHh SaOk BMil B. 438. 
8787 ScbdnMb 8,18. IMd O. «JBl 

2788 Ototar«. AifUr 81^147. 

2775 Franck ti«u:b. r. Oppeahlto 186, 

2778 Mou. Boica 33^56. 

2779 OborUrv. AieU* Sl^lTl. 

2784 Ebeod. 173. 

2785 Ebmd. 174. 
2787 = 3020. 

. AnUr 88,178. 

2789 «Mai. 88,17». 

280O = 3043;, 

2604 Mon. Zollenok 8>i88. 

2806 SS 3392. 

2809 Honae, Vrkkb. d, D. < i c L rd. 1M> 
2812 Oberbaym. ArdiiT 23,180. 
2815 U»benau Winkebied 188. 
2817 Mum. BoiM 88S7D. 
8828 LMMBkbt Vil^ 81884. 
2826 I^acoisblel Crkkb. 3.26B. 

2831 Bunge UtUih). Orkkb. 2,322. 

2832 Ebend. 322. 

2838 ObofbayOT. Arcbi» 23. !W» 

•JS41 .^( haih Owcb. d. Sl Viirlnindci 2,154. 

2849 Ubnb^qpK. ÄitUf 23,19«. Mn*. 
4m Tai «w U81 1.811 
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Nr. 
28M 



Ue-y&^tg«! t'iMl. prüU. zur Ded. Ton 
1774 weg«D FOrtli nr. 33. Ob«r 
fcqw. AnUr WM. 



2879 
2883 



2.181. 
LnooBibl» t l'rikb. 

— 3i01. 

UcdnUet Urkkb. 3.324. 
SSMJ& 



2911 
S8I6 



IT''ni»]rr Holvenvcliwangau 20 
liUniK Corp. fcud. LMomblo'. 

UtUb. 3.352. 
Moo. BoiM S3MS«. 

ViUk 1,187. 



Nr. 

2031 Lttni« Coip. «»gd. 1.863. LMonbloi 

,•187. [irdkb,8«Sfi9. 




2M5 Guchlclitafrcaiid 
2966 = 2683. Dl. 
■2'MO t;.!. Areliiv ilpt 1 1.4t)8. 

2961 L: BOliBicr f aut««. 1,1 
296S Monom. 1,419. Manueei Ca- 
«Mocto 84. lU. »07. 

MIT «H|i(i» BAL ff» M88. 
Se?9 V«a« Ziibte, »««88. 

:;!*'.M Kopp GMcUdML UM. 

3010 Lonig Corp. feud. 1,993. 
a016 LMxnaUM DtkU. a,S38. [iiahU. 



Nr. 

302fl 

3033 

3087 

8041 



Kopp Gtaehkliubl. 1,40. 
MoM ZeiUehr. 9.62. 
LMonbiM Urkkb. 3,34& 

Wwl. B«i<r. SJ30. 



MM 

3057 
30S8 
30a9 
SO» 



Bemling DrUk. M87. 
£b»od. 628. 
Ebend. »30. 
Ebond. 530. 

LMomblvt Crkkb. 3.247. 
BMriia« Difc^ 8r*te 1,»81. 

m 



8071 

3072 
3087 
3094 
31S8 



Kbcod. 534. 
Ebaad. S54. 
Eb«ad. 557. 
»67. 



Friedrieh der Seliöne. 



2 Mon. Boicji 33^398. 

4 Ltaig Cg«r. ftnd. 1.093. 

• I. aaMfgtt Hbt. Zw. Bad. S.347. 
1$ Uril OmL Oo. 3,77». 

tmwi l.IBw 
16 Wenckpr toq AubOrgdB 8t. 
31 L Or. in .StuUgart. 
34 Or. lu >-tiiti(;.irf 
S8 Arrhir f. Ü««tr. «inchq. 2,653. 
43 l.nn.g Cod. Germ. 2.775. 
60 Mtilf TaMd. Urkk. 1,«. 
T« INpl. •» Acte Aiitt. Id;«». 
8S 0»tr. NotiiliL ISBI » 
88 Lünlg Cor^ 



los 
ISO 

1» 

IM 
14B 

151 
176 
181 



187 
807 
SM 
8U 
tl4 



=s. 362. 



8,057. 



=: 344. 

UiodH II. 1,461. Seh^ppMh 1.83. 
LOAlg Cod. «.t-iiv i;,773. Herrgott 

Gm. 3,701. Kopp i(«ichige8cbieht« 

4K4S1. 

«Ii. Solodwn. WoafaiMdil.18Ma.a0a. 



1,101 Ca«. 
tlNlgCtirlM. 1.701, 



2y«09. 



d.Scb.499. Tabt«aai 
dt I» 8«itM 1.85. 

227 TgL 

830 i Rag. 

841 1. SptMs AafUk. 



263 L»combl«t Crkkb. 3,103. 

254 Mone Zeiuchr 4.71 

255 Ot. lu Donaui f tiiiif^'n 

256 Lami .Mao. 1,417 M^nueci Caatbl 

ni. a. ue. Wkku Drkk. 8. 
887 iMnkht üiUk. 8.107. 



888«litHi». 



l8«8i.4W. 



I Lao'.inblrl ürliUv ^.ITT- [1.174. 
9 = 633. 

20 Hortnayr Hobeiuehvaiigaa 17. Hau. 

Boica 33>.382. 
88 Cod. JioiMia« 6,00. 
88 SbMl. 81. 
88 Ebaod. 70. 
9« WMhh. VMA. »Ml. 
a.s r,„i, >f, r^.v.^o 6,97. 

l U^htut Mon. 3,323. 
41 Kubl«r Cod. Ijunt. IJM, 
46 Cod. MomviM 6;U1. 
«8 WiMh X. lAiHig «. K. M. 118. 



lohann von Böhmen. 

Ü'J K.lili-r 1.251. 112 

:>K Khi'Hii 2r.:i. 113 

j:> Eh.iu.l 2j4. 114 

Cod. MorsTia« 6,177. 117 

61 Ebeod. 179. 118 

«8 Shni. 180. 118 

71 UmL aOOi 181 

77 BtWB«. 819. 122 

81 K«U«r 1.288. 123 

&s H<i^r.j,.„,u cinn. 4a Ibto 48. 1S4 

103 Eiiead. tjU. 127 
10« L Zi«g«lbaiuir BpitMa Ml«. MOB. 135 

Bnaov. 874. 180 

III T«i||t Oad. fkoaiiM 84«. 187 



Eli-uJ 1(77. 
K.iltiicr i,:274. 
=3 699. 
Kshlm 1.277. 
Ebeod. 276. 
S7& 



Kehler 1.280. 

Eb«od. 282. 

C J \(oraTlae 6,200. 

K.uU(r 1.289. 
=: 155. I. 

CbuMl tieMUänokar 8,808. 
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las IM. m. 

149 K»U(ir 1,201. 

165 ßemeÜMT OuoBik l,9ll8k 

IM Kohkf l.m 

l«ft C*d. ItoMiM «,3W. 

167 IM. SM. 

M9«^ «MriNgM Bmln n 

PtMttB «8. 

170 Kollier i:Z'M 

172 twii. Ml»»«« e.sao. 

175 Ebond. 334. 

17» WtHbm CM. iMMOii« 3S1. 



im:! 

1»6 
187 



208 
210 
211 
213 
«7 
US 
Sl» 
222 



den 



Witicith CrVlsh. 2,3:15. 
W,:e«b &. l4ia«. Ii. lob. 119. 
LKomUrl UrUb. 3.214 
Cod. MomriM 7.1. 
UWtt Ca4. Jnr, gwt. IM. 
C»4. lUnriM 7^ 
Kmtr 1^. 

VTttA K. Lud. 0. K. toh. IIA. 
Cod. MoranM 7,6fi. 
Acta Bonui. 3.Mt. 
Bicdel n. ^9U 
Cod. M«M«iH rjB& 
Eband. 63. Hugo Ahl Ita 
BoyMD Mag>£. 3.14». miMEi»lOB. 
Cod. Mi>ni*iM 7,m. 
Ebwd. »1. 



Nr. 

I 224 KIwnd. 93. 
22i; Kh.>nil l»7. 
228 Kahler 1.317. 
SSO Cod. dipL SikuiM S,l80. 
SM Cti. VuniiM 7,MM. ▼«%! Cad. 

23fi Zf'ft.^ctir ie- Vfraiiu f. SiUh.M'S' 

2M T >li>pr Hj.t. l>alat 8a 

235 Huh<'r V.r«ii4yg^ IMb 14k 

2S6 Ebeud. HS. 

261 Kohler 1,324. 

S« Brnui. 9». 

MS Bwid. SlK. 

Sfif! l:b.:iid 328. 
2fc'7 tbcni 2»4. 

268 Ebeod. .129. 

269 OeUer Wa|>p«alMllllt. 4A. 
272 Kshkir 1,33a 
SaOSkmi. B88l 
MEto«. SM. 
297 Cod. MonriM 741*. 
299 Eh«nd. 268. 
siii K-iiii.T i.:m. 

308 fitenul Bnalaner CrUc. ttl. 
312 Cod. MorsrlM 7.38». 
314 Ebwd. 376. 
81« Baad. 83». 
8S8 KAIir I|8BB» 
n27 Kli-riJ 365. 
32ä fcbend. 367. 



Nr 

33il KU-ud. 366. 
I 331 Ebend. 369. 
3.34 Sunzel Br«(I*u«r Uriük 303. 0(4. 

Morariae 7.449. 
846 BitHtt Mke. MOL 

347 LacomUet UrkU. 8tttft. 

349 lUUcr 1.374. 



355 



384 
397 
402 
40t» 
415 
tf2 
487 



C^d. Morariae 6,37. 
liMwmblM. Oifckb. 8.91. 
CM llim^«,6B. 

SB stntcbea. III. 

A4(chbacb Geteh. t. Wertiicica a,85. 
I '>J M. rariae 6.325. 
Ltthouuui Oeaeb. t, ITiiiwiImiIwi'MW 
= 75a 

Cod. IfamriM 7,1». 
W«lMn CM. Im M>. 

CM. Morariae 7,282. 
Wohan Cod. Low. 313. 
814. 



479 Cod. üorwria« 6.381. 
497 Modo Zeitubr. I4.4IMK 
MO Cod. Uumim 8.888. 
MttlMkMiv. dir kata 

510 Tgl. Cod. Menria« 7.155. 
516 Cod. Ummnt 7.263L 



« iUMM Tbe». 8.641. HoauM SaifL 

1^M. Ltalf 18^1. 
1« KMd IL 9,9. 
16 TgL Dodlk Iter Rom. 2,90. 
21 = 5. III 

24 OborUrer- Archir 1.87. 



1881 1. 48. 



I I 

80aite. 

4 Ricdtl n. 1.360. 

8 Bichbolu 5.7. Riedel II. I.:jö2 
11 Riedel II |^0, 
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iol. 2. 8 OTm 170. 
aog. 7 ^bei BnlingcB fa«p. 19) Tr«f- 
■•p. 19 (fen im Heekar. 170. 
BOT. 1 GrSBingni iSi^ [414. 
fintisb««!» 332. 381. 



1318 



FeMkörhrm DB. ViUMfc 



^Wmo 171. 3a&. 



r 
inn. 



■ag. 

oet 
dec 



21 
25 
7 
19 

19 KLRmbvrg 172. 

4. 11 Wifn T72- SSJL 
12.19 Kl.Jfruburg 172. 832. 
11 



27 
S 
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Ua. 



dee. 



19 
1 

11 
SO 

•l 
23 



|.S(!h«irhMiMD 170. 384. 
llamaiDgen I70. 



1317 



Ua. 5 ScbafllwaMrD 170. 384. 

^ 22 BMiUlagen 171. 
min 10. 12 OffpnhnrK t7l. 332. 
^ 29 Kulm» 
Bai 8 Wi«'ti ^sm. 

5 KJ.N<alHag 171. 
22 Gnrt» 171. 
17 aS4. 
I. 2 Wmo 171. 982. 
8 Toc KsBMitn. Belagetnag 
>. oinmahnB. 16». OL ääi. 



ian. 

r 
laL 
mag. 
»Ci. 



1 

n W 
min 19 
apr. 3. 19 
ioa. 18 
26 

mig. 21 
sffU 1. 8 
29 



13 
IS 

22 
13 
21 



DOT. 

dcc. 



^wieo 172. aa&. 

ladMboff I7S. 
Grau 173. H. 

\Htaln 173. 332. 38&. 

Gnu 173. 332. 

^Wten 173. 332. 38& 

Siaier 173. 
W«b 178. 33S. 
MOUdorf. Oegea Aberate- 
bea der kSnigt. 173. 271. 
bei Ab«n>b«rg 178. ID. 380. 
bei KL IHborg ■>. Abebibcif 
293. ID. 
WUm 173. 
Sleier 173. 



Wi«n 176. aSL 
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iaa. IS Badm 17». 
M>. 17. 18 Kobnar 178. IIL 

„ 20 SeUetUtodt 333. 
■Bin 11 RbMBAIdcD 175. 

„ 28 Badaa 176. 
apr. S7 ? KareDsbarg 387. 

„ 23.28 ? Kempten 176. 
Biai 26 
inl. 14 

„ 28 Pauan 176. 
teip«. 6 IndMAvg I7& 
oct. 27.28 WaU 176. DI. 333 3SL 
noT. 8 \ 

1322 Wita 176. 333. 382. 

(•b. 16 I 

min 30 Briiaa 176. 
afrr. 16.24 Kolnar 176. 

„ aO Badaa dSL 
mai 25 Olfbabnig 178. 
ion. 13.18 ScbalUaimi 177. 28*. B. 3&L 



1320 >(>nu 173. m. aaiL 



iaa. 

ftb. 



1 818 

|aTatt 171. m. WL 

18.20 VUlacb 171. 



iaa. 80 

mm 27. 29 Iad*nb«trg 174. 
apr. 4 Ijeu? 298. m. 
^ 9 Briieo? aaiL 
„ 10.22 B«t>«n 174. 2a&. 
„ 24 Brlxco 174. 
mai aO Steier 174. IIL 

„ 27. 28 Oratt 174. ffl. SSä. 
ioi. 13 Uax 174. 333. 

„ 17 Kimu 333. 
aag. 5 CiraU 174. 
„ 10 IndMiborg 174. 
«epl. 2 Obacfciidi oS. Offtebuig 3a& 
00 aDdarBnoMb. eegaafibar- 
ataben dar ktnig«. 318. 
bai Solu 176 

oet 

BOT 

15.24 Winpfm 17&. 
dee. 27 (Hra SSL 

1321 



16 \ 

j SQrtaiagBik 



176. 



iao. 4. 6 BaTCubnrg 175. 



ioL 




.WisB 177. 2SL 




aog. 






Mpt. 


28 


bei MüMdorf. Seblaabt am 
dai reich. 28. 177. 318. 


oct. 


00 


'nauBiU. O e f a a g « n i « b aft 

177. 333. m. (1325 mbs 13) 


1335 


Erster rerlrag mit b. 


Ladvig. (mpr. 23) Befrei- 


f 

mai 


23 J 


DBg 47. 177. 275. 


8 


Wie* 177. [177. 


ioa- 


00 


RUekkehr «B k. Ladwig 


i«pt. 


1. 6 


Müoebaa (5) Zweiter rer- 




trag 49. 177. 


1326 




iaa. 


7 


Clm. Dritter vertrag. 60. 


feb. 


H in 17R X» ni..'M7. 1178. 




28 


Tod barsog La opoldi 61. 

178. 252. aaa. 


min 


00 


ludoaburg 178. 


n 


22 


Inniebeo 178. 


•I»- 


80 


Hagvoa« 178. 


mai 


2 


Weiiaeabarg 293. 


n 


7 


Dorlucb 293. 


» 


10 


OffcnbiirR 178. 


iu. 


2S 




iuL 


4 


Sctutii'bau.'teB 178. 


aag. 


17 


Ofcabarg 178. 




27 


Kohaar 388. N. 


aapit 


22 


Eaaüageu 178. 


oet 


» 


Badea 178. 


des. 


28 


laaibraek. Mit k. Ladwig. 
64. 17& 
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feb. 



1327 

B. 28 
SS 
5 
16 
» 
14 
23 
29 
13 
9 
5 



Inn. 

Ufi. 

ntj. 



Unhms 179. 

Rein BW. Ontt 179. 

Kwutedt I7a 

Jwien 179. 383. 

MM<rV«ah *. Wien 388. 

^VI«o 179. m 

KraiDs 179. 
Wlan 17». 
QotttMMiB 



1328 




1329 


im. 22 


W«U 178. 


iu. 22 


t»h. 1 

WMi 11 


|wi*ii 179. 


apr. 14 
mai 1 


Mpt. 21 


Braak. Fri*d* aitDagarn. 


iim. 29 




179. B. 256. 


„ 30 


ocL 00 


Friede mit k. lohano. 


Mpt. 8 




293. 298. 


« 14 


■MT. 25 


Uobaa? I80i 


flCL 28 


<i«e. 30 


SteitT 388. 


dee. 20 

1330 

ian. 13 



Gnu 180. 
Wien isa 

Winkeib<!ig 180. 
• Oraw 180 

?Hftlig4'nkn!«U««. WtenSfia. 
Wien 18a 

^OnU 180. 388. 
QnmoMin. (13) Tsd 180. 



lohann von Böhmen. 



«<Wanbl«> b*MtchMa nikoado* ahm an—mtutf . waleb« »al da» bMi«(ha<«a ufmü»!! aiiatch«! M(««. 
aeunuci t<» « tc ili i m dcnaclbn U( du uknft, hliiut ilaiiMllMa ili U( lU« un^M.) 



Dm • m 4*m 



1296 



ng. 10 Gebort. 160. 

1310 



iuL e Graf von Lttttelborg. 

293. 388. 
iol. 3. 6 Lniembarg 293. 3^ 
, 00 Ftankfurt. Reiebarikar. 
Verlobang. 180. 
aag. 30 jSpeier. (30) BelafaDUBg 
Vinit Bcbmea und rer- 
••pL 6 {mihlBBg. 180. 293. 
r, Sasi KolBiar 181. 2^ 
oct. 18* Nürnberg 181. 293. Zag 

nacb Böhmen. 
BOT. 1 Bodldortb nlt. Kariibad 181 
n 19 Tor Kattenberg 18]. 
, 30 T«r Prag 2ffl- 
d«e. 3 



feb. 
apr. 



■ Prag (dM. 3) Einmari 
1311 XAb. 7) KSDigtkrSnn 
— )l81. 333. 



1 Eger 334. 
mai 4 Prag aflS. 
« 00 OIbiAU 181. 
„ 00 Brann 181. 
„ 20 Baigem. Mit Priedriob t. 
Ootterreicb 181. 

^ |Bi1lnn 181. 293. UI. 334. m 

9 



hiB. 
«og. 

1312 >Pns 181. 334. 



Jprag 



(334. C.) 



nin 22 
nai fi IMitadi N. 



1312 

Ion. 17 BrOnn ^SL 
ioLT 00 Zog gegen di« aufrOhrer 
in Mlbren 181. 
„ 25. 30 Wien. Einigong mit 
Oeiterreich 181.250. 337. 
aog. 10 Brtnn ^SL [389. 
n 17 Znaym. H it Friadrieb t. 

Oeaterraicb. 182. A. 3^ 
, 23.29 Brünn 182. m 
lept. 7 Kella 294. 

1313 



182. 294. 



ian. 6 iNanbefg. Reiche tag. 182, 
feb. 3 ;334. ^ 

r 5. 20 Augtbarg 183. SSä. 
nilnt29.81 NOnbeig 182. 
mai 13.20 Prag 182. N. 

„ 28 Cxulau 182. 

ioB. 20 ; ^ 
hil. 25 Skaliti m 
aog. 4.22* Prag 182. SQfi. Aorbrneh 
naeb Italien. 
„ 24 Tod kalter Heinricba. 

NOmberg 182. 

Olm 182. 

Heggenbacb nS. BibenMli. V m- 

kehr 183. 

NOrdUagen 183. 

tept. 13 Lspiiogen nA. NflrdUageB 2SIL. 
oet. 13 Winborg. Mit erzbitcbof 

T. Maini. 183. 235. 
dM. 23 TUoBTille ^SL 
27 Edmniacb 294. 



1314 

iao. 80 Trier 183. 
feb. 1 Wittlich 294. 

2. 7 Ob«nre(el 183. 294. (284.) 
ion. 7 ljuembuTg 294. 
iol. 28 Stobunfeli ■. Koblema 183. 
aog. 7 L«ix«mbarg2»6.380. 1390.^ 
•ept. 29.30 Prag SSO. 
oet- 20.22 Tor Prankfort. (20) Wabl 
Lodvigi 183. 

1315 



feb. 
min 



26 
2 
12 
29 
12 



^BrUnn 183. 3flO 



IVebittcb »0. IgUo SaSL 
Prag 295. 
apr. 12 BärgUti w. Prag WSL 
mai 4. 21* Prag 183. 3filL 
y, 29 Brfinn ääQ. 

Feldiog gegen den grv 

fan T. Trenteeb 184. 
iol. 25.31 Brtnn 184. 3fiÜ. 
sept. 00 Pediebnd 184. 
- 13 \ 



1316 



Prag 184. 295. äfiQ, 



mal 22 
ion. 5 Brünn 

iol. 2 Fulaeck *. Ttoppao 391. 

„ 14 Otmtttt 2äL 
•og.10.17« Prag 184. 334. 331. W. 

„ 30 Nanibetg.Zok.Ladwig. 184. 
Mpt. 19 bei Eulingen. Treffen im 
Neckar. 184. 
„ 26 Wimpfen 295. 

56* 
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1317 

im. 19.22 Bachanch. Mit k. Lmdwii. 
16. 184. 



30 



^Uicmbarg SSL 



»tft. 13 

„ 22 Trier 184. 
oct. 9 Laxmnlrarg 3äl. 
nor. 12 Etabogen 184. 

„•18.24* Prag 185. 6eg«a die aaf- 
rUhrar. 

1318 



tth. 



Brünn 185. 



165 



j.. 20. r*« 

ft. I Egcr. Mit k. Lodwig 185. 
m. 318. 
„ 18 Elnbog«a 185. Ui. 
„ 23 Taaii. Frind« mit d«n ba- 
rouen durch k. Ludvlg. 
Inn. 25 Ksnigswul 185. [19. ISS. 
iai 3 Prag N. 



1331 



aag. 

■•pt. 



15 
15 
18 
17 
19 
7 
11 



Frankfurt aüa. 
Maini 303. 
Baeheracli ^ 

Mob« aas. 



DOT. 12 ? 19 Cambtay 383. 

1322 



apr. 

inX 
aag. 



17 
18 
29 

9 

28 



18 
3 
11 



Tri« aiJa. (187. 295.) 
LoxembOTg 296. 



|.P»ag 



187. m 



iBrunn aSl. N. 



tept. 6 

D«T. I Nirabarg a. d. Elb« 185. 
d«. 13 Iglaa ÜiL 

1319 



Klnbogpu. Gegen die ke- 

nigin 185. 
ian. 8 ) Prag 185. B. 186. II. 296. 
•ept. 3 f39l N. 
^ 00 Einfall in die Laniitz. 

Krwerb TonBautten 186. 
21! bei Oebnitx 185, 

1320 



aaa. n. 



feb. 22 Bingen 18«. 392. 
oMa 18 I^ven 295. (392) 

ang. 13 I''"*»'«'« 392. 
MpC 00 an dn Breuicb. &. Fried- 
rich gegenübar 318.334. 
oct. 2ti Luxemburg 334. [m. 

132 1 

ian. 13. 18 Trier 295- m. 322. 
feb. «9 Prag 186. f392V 
apr. 12 Eger. Mit k. Lndwig 18b'. 
C. 334. 



25 



187. 295. 282. N. 

Taut aas. 
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IS 

28 

9 
14 
•25 

22 
28 
13 
18 



inl. 

n 

rt 
aog. 

»ept. 



«et 



10 

25 

28 

16« 

23 



bclMOhldorf. Schlacht um 
dai reich 187. 
Regendmtg 187. 296. m. 309. 

|prag 187. 335. HI. SSi N. 

Abreite nach Lnsem- 
bnrg 187. |393. 
Ahenbnrg. Beiittoahrae. 



. Ro<iuemadour n. Cahon. Mit 
k. Karl tob* Frankreich 
296. (393) 
Paris 187. 260. 
>e Mani. Fried» mit Bar. 
187. (296. 393 ) 
Maricnilkal nw. Lax«mbarg296. 
Trier 3M. 

^Prag 187 

|Br<mn 187. 298. m. 3äL 

Gadlag »«. BrOnn. Sahne 
mit Oetterreleh dnreb 
Dngarn 188. C. 
Kontl V. Gflding 394. 
BrUnn 394. 

|prag 188. aat K. 

DonaawSrth. Mit k. Lnd- 
vig 38. 188. 



1324 

Mt. 00 



Toolooie. Mit k. Karl tob 
Frankrtieh. 296. 316.335. 
20 Bacherach 188. 
apr. 26 Luemburg 188. 
mal 9. 14 Trier 296. m 

Tor Bonn. Belagerung 296. 

i«l. CO T«r T«lDMt«iii iv. DoitnraiML 



1324 

Belagetnng and •in- 
Bahn«. 188. I. 296. 386. 

ang. 25 Reniicfa a. d. MomI. Band- 
niis gegen Meti 189. 

■epL20. 27 Tor Metz. Belagerung 189. 
296. afit (ITO JWrJ 

BOT. 16 Beanraing ». Dittam 189. 
„ 24 Trier 189. (297.) 

1325 

nnx.*12.19 Prag 189. 335. ^ N. 





21.24 


Brflnn 396. N. 




90.31 


Dngariadi Brod 395. 


apr. 


6 


Znaym 189. 


1» 
mai 


12 


»Prag 189. 335. 332. IT. 


n 


21 


Innihrack 190. (336. 395.) 


■ept. 


24 


Ijaiemborg 190. 


oct. 


1 


Chrichegoe nw. Lattich? 190. 


BOT. 


2 


Umburg 2S7. DI. 


I» 


10 


Roouin fl. Marebe? 3Sii 


T> 


25 


r Winborg SSA. 


dec. 


4 


Mttnerstadt 190 III. 396. 


1326 




iao. 


31 


Bachoradi 3fi& 000. 396.) 


mal 


II 


Parii 19a 


Inn. 


6 


Oborwesel 190. (396.) 


aog. 


28 


TbionTille SÜß. 


•ept 


19 


lAiiemburg297. ni.fSg« 190 ) 


noT. 


00 


TOT Metz. Belagerung VM. 



1327 

ian. »S. 20 Prag 190. SäS. 

" ^' iBrilnn I!». 335. ;äSL K. 
febr. 1 1 I 

^ 19 Trvppao 190 JM. 

^ 24 Benthcn 191. 297. 

utrz 12 Prag 191. 

apr. 4. 12 Brealan 191 

, 16 Prag N. 

„ 18 Brünn ^Z. 

, 22 Znajmi 1^ 

" ^ iarünn SSL 
mal 7 ) 

„ 15 Znarni 2äL 

!^.lprag 191. 1. aaL 

Inn. ll^f ^ 

„ 27 Friede mit Hetz 191. 

int 1 Trier 392. 

„ 20 Echternach 5. 

oct. 00 BHUiel 297. 

dec 26 Lazmbmrg 3S(L 
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1328 

im. 4. 12 BrttH«! 297. 
^ 00 Madielii 336. fS97). 
mm 19 MmcIm 191. 
•pr. 8 Matt SSÜL 
mal 16. 18 Arlon 391 
00 Mirell» ä&L 

" ^ ^Rhelmt 192. 280. (397.) 
i«n. 1 ( 

tal« 17.23* l«r»g 192. A. 

mag. 4 Brünn SSL 

mpt. 11.16 TOT Oraacndorf Zujrm. Be- 

lss«Tang. 192. SSB. 
«ct. 00 Fri ede mit Oederreieli. 

293. 298. 
^ 17 Brttno 3a& 
no». »17 \ 

1329 



192. A. 



iao. *1 Thorn 3ilfi. 

„ 20* R«Dig»b«Tg. Zag KOc«D dio 

i.ittbBusr aaa. 

f»k. 1 Ited«va^n. EinDshiiieI92. 

^ 21* KDnijiBbeig 3it8. 

r, 00 Plottk. BvUgcrODg 33&. 
mm 12 



iipr. 



morn 192. 



Irrag 193. N. 



iBre.lan IfW. UI. 398. 
mal 9 I 

, 18-20 Oilrliu 193. 

^ 21.22 Bautun I!t3. 

, »25 

IUP. 9* f 

, 18 Rucluibbeira 191. I. 193. m. 

^ 20 Ftankruit SS». [296, 

IUI. 12 Aaaian 193. 

aug. 13 MarriU» o. Verdan. Einl- 

gang mit Bar. 

PeldiDg gegen dia Main- 

lar 193. 

Mt. 29 
dM. 3 

1330 



ilAlxemburg 193. N. 



fcb. 4 Aymrrl«« nv. Araanas 

mm 16. 17 Mete 194. 335. 

ift. 13 Laxrmburg 194. 

mai 9 Ijuidaa 194. (308.) 
^ 25 Warn». Mit k. Lodvlg. 

296. 320. •äSä. 
^ 26.27 Undaa 194. 335. ^ 
^ 31 Nawtadt n. Ludao 194. 

iniL 12 Paiuy w. Pajb WS. fS98.> 

Uü. 4 Uaembwg 194. 288. 339. 



1330 

ang. 5. 6 Haganau. VarmittlaBg 
twiiehen k. Lndvig ond 
OeatCTTSieh 2bH. 2HH ;i96. 
15 Cnsiih«im (194. I.) 

(•pt. 16. 19 IiuMbruck. Heirath de« 
aohnas lohann raitMar- 
garatba w. Tirol 194-298. 

tiau aaa. 

Merao m 

Irrleot 195. 33SL 



1t 


21 


oct. 


2 


1> 


00 


nev. 


23 


da«. 


11 


j» 


25* 


r 


31 



1332 



apr. 



1331 



(«b. I 



Rr«(eia 195. 296. 



9 Bargama 322. TU 
17 Cramona 195. 



*2 1 
13*/ 



Parma 195. 335. 39a. N. 



„ 18 Caatclflraneo nS. Modena. Mit 
dem lagaten. 195. 399. 

*24 t 

. " »- J^Parma 195. 228. 
iun. 2* f 

„ *3 Oeraona 339. 

^ 10 Paria 196. I. 

r 21 Brraela aSSL 
inl. 00 Merao SM. 

„ 13 Ko&teiD 196. 
aug. 2. 13 R«gan*buTg. M i t k. L o d- 
vig. 82. 196. I. m. 296.314. 

„ »16.23 Tau 19«. 335. 333. 

'JJ Jprag 196. m 

16 Kiitt«nb«rg 333. 

2» Breslau 197. 

00 Ologaa 197. 

^ 00 TorPosan. BalagarnngI97. 

„ 19 Bratlaa 197. 2^ 

" ^' ^Koitl «. Znaym 197. m 
BOT. t ( ' 

„ 14 bat Ijui kS. Zna^m. Feld log. 

gegen Oenterreieh 197. 
„ 25.30 BrOnn dSSL 139«. 
dee. 6.13* Prag 197. iOL 
„ 19 FVankfort- Hit k. Ladwig 

86. 197. 

1332 



1^ 

lapt. 



o«t. 



mal 



(ab. 



•2 

00 
00 
12 ( 



Pari« 400. 
FoBtaiDablMHi 286. 



IPaiU 197. (400.) 



4 

11 

15 
12 



BattojjTii« 400. 
Lei^mburg 198. 
Einfall in Brabant 296. 
Perwai la Marcbi n. Namnr 

196. A. 298. 
Potlrn^hi? n. Oinaot 400. 

^ 20.24 Compiegne. FrladenaTar* 
handlangan 196. 299. 31&. 
iol. 5 Paris I9& (299. 400.) 
aag. 7 Arlon 198. 

19.26 Hemberg. Mit k. Lndvig 
198. 299. 336. 4110. 
«•pt 4 Pauaa. Mit k. Lndwig o. 
Oaiterraleh 19a 
7. 14* Prag 198. 336. 4110. 
29 Pui» 198. 
noT.*10.24' ATigBOD 199. C. (400.) 
dw!- 24 ParU 199. 



1333 



arma 199. 4110. 



^Panna 401. 



ft>b. »26 
mrx. 10* ] 
^ 14 TUT ParU 199. 
„•29.30* Parma 199. OL 400. 
•pr. 3. 9 Bologna. Beim legatan 199. 
„ 14.23 Modoiu m. [401. 

r 1 
mai 14* J 
^ 15 Bologna. Beim lagaten 190. 

il 's*}"^""^ 
„ 00 Crvmana 4QL 
„ »7. 10* Parma 4ÜL 
„ 15 Rologna-Beira legatan 196. 
, *23 



ioL 



»23 l 

" |PannaifiL 



} 



Uoea 199. 



ang. 

*ap.21.25* Parma 19a 
r, »27 
5 

18* Parma 199. IH. 
18 Marearia *. Mantoa iOL 
19.22 Verona 199. (200. DI.) 
30 la Quaanof aS. ValanciaBM« 

200. 

6. 8 Frankfort. BikndniiB mit k. 
Lndwig 200. (299.) 



dac 
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iao. 5 Vaieoeiaiiaaa 200- OL C. 
„ II. 13 Lnxambofg 200. m. 299.401. 
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m4 

ian. OO 



min 



mal 



iul. 
aag. 

t» 

sei. 

»I 

x 
des. 



15 
S 

10 

IS 
8S 

10 
29 
1 

S. 11 
24 

13 

e 

20.31 
1 

00 
19 

6.21 
00 



Fcb4« (titr^n Bribint. 
Eiafall in Llmhaff; iüL 
tat Ileric^arMii tL Aacbni. 
BilkgtruBg Kl I 
? Poiny «. PMa 299. 
Nmn 290. m. 
TOT Hmognuath. Bettg»- 
raag 4<)1- 

tn UMtriefat. Bdagerong 

H«y lOL [«00. Ul. 

Lnxenibnrf^ ü.'^f). 

Hayna 299. (SW.) 
Moni 200. 

CuiVny. frladcDSTer- 
bsBdlnngaB 200. A. 402. 
Iszembtirg 
Cunbn; 4(ri. 

Amieu. Fti«4«ii mit Btfr' 
bant. 200. 299. 315. HO. 
MüDitotiuireU 300. 401, 
YiDoeimts a. PmU 200. 
BrUiael äHl. 
Pari» 800. 

Vuion>B«(.V*rl«bOBg ä(U 
A. 316. 



1336 



1335 



teb. 



201. 341. 



7 ? Laxenbuig SOO. 
20 St. Piene le Ifoatica i. N»- 

»er» 300- 
2 tValmicttaii« SOI. m. 337, 

5 fm. ati. 

„ 17 Brauel 300. (402). 
•pr. 2 Tod Heinriebi Klm- 
then 201. 

«Lg. 1 / ^ 

„ 15 BrftoD 801. 
„ 29 Oeouch Brod 201. 
i«pt 2 Ptsg 201. 
„ 16 Ouim lltL 

16. 18 Hcg<ini.burg. Frieda mit k. 
Ludwig 201. 
fi 19 Cham ifiS. 
ect. 13 Prag 201. 
„ 24 BrOnn 300. 
DAT. 00.26 FUnteobug od. Ti«egrad 0. 

Orao. Verkauf tob Po- 
les. 201. 25& 26& 
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00 Zag gegtB Oeatcrreleb 

202. 2M. 

0. 13 Pchriiti ». Brünn 202 Ifli 
11 bei N«ueo4srf Im ißi 
II bei Ua tS. Zoarm 403. 

•j;,}Pr.«202. 

00 MwplK-itjf. MU k. Karl ». 

ÜBgaro 202. 
„ 22 SMfald V. La» dOL 
„ 25 pBlla «. Zwattel KIS. 
„ 00 Bodveü 202. 
aag. 1 NeaUrebeB «. Cham 403. 
„ 00 Smnbiog 202. 
„ 10.00 Laadaa. K.l.gdvig gegeB- 
aber 202. Ol. 

„ 00 Baüveil 2(J&. 
ttft 00 Lini and FMattdt v. 1^. 

Fried tniTerbandlongea 
mit Oe»(errefeb S03.2M. 
„•15. ST* Prag 20«. [403. 
Ott 9 Emu. Fried« «itOeater- 

reieb 203. 254. 25«. 336. 
„ 16 ZBayiB 203. 
. 18 



DOT. 

dec. 



■an. 

feb. 



^Wien 203. OL 404. 



22 SchJUdiag iOL. 

23 PaiMD 404. 
28« Prag 203. 
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- 1 

6. 14 BtaaUu SOS. m. ifil. [ 
00 Zug gegea die Litthaaer 

204. 341. 
28 Tbont- 300. 

2. 5 Letlaa. Wloelavek •«. Tbora 
„ 12 Po>en 204. (204. 
„ S3.81 BrealMi 204. 404. 

Z' )^'^ ^- ^ 

„•12.15* nankfDrt.lditk.LDd«igaOfi. 
•Bg. 6 IlaabBii»aBa.PoiBtai<«. Bttad- 
aiia Fraakreieb 300. 

„ 13 CompK^e Mü. f300, ID.) 
■ept. 17 ThioBTiliti 4ii5. 
•ot. 10 Uarrhi? 'AOO 

„ 17 8. ^r«.siiien bei Saiborg 301. 
m. iflft. (205. 301.) 
dec. 12 £»ey n. Tool 205. A. (406). 
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14 EmIm ov. Geot 206. 
25. 26 Oadeoaide 205. DI. 
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afr. 3. 9 Fehde aiii LDtticb ga- 
gea Brabaat S06. A, 

iLBttieb 206. 301. 
mai 8 ) 

^ 18 Haitelt 

„ S4 UienOiwg M&. (205.) 
hü. 7 TUoBTÜle ÜUL 

„ 10. 30 LDimborg 206. 301. H. (405.) 
tept 00 ' Knblrnx 

„ 18 AuieaK 3'Mi, 
etL St lieben BW. »««rg«*; 8M. ül. 
noT. 30 Statthalter «OB LaBgae- 
d«e 301. 316. 

dM!. 26 \ 

1339 l^*""*^ *** 
iaa. 24 ] 

(eb. 27 Laxambarg 205. 

BiInlO.27 FVaakfort. Sabae aiit k. 

Ludwig 20«. C. 33& 4fifl. 
apr. 16 Lattich i06, 

00 MiUeoberg 206. 

^ " |NOraberg 20«. 4j)& 

7 iMdib&t OHL 

Iprag 206 ID. lOft 
iua. 8 / ^ 

^ iBrttan Ififi, 
lol. 1 ) 

a 9 Olmau 206. 343. ififi. 

^ iBretlao 207. Iflfi. 
aug. 9 ) 

„ 20.24 Bautxen 207. ifiZ. 

sept. 3 Trier If. 

oa. 11 bei Honneoonrt bw. Cambrsy. 
Krieg g. Eaglaad 207. 
„ 17 bei St. Qumtln 207. (207. 
Montpellier. ErblioduBg. 

1340 



ATignoB 207. 345. 

lParU30l. 336. 
min 26 ( 

^ }Ar.oB 207. (407.) 

aug. 26 BeaomoDt w. Douay 396. 
■ept. 7 Tounay. Boiageraag 267. 

„ 9 BouTiBe« nr. Tournny 208. 
„ 25 EtpleduB iw. Toomajr. Waf- 
fe D s t i 1 1 ( t a a d 20B.261.267. 
oet. 20 Luxemborg 208. 
BOT. 12 Baitogne IT. 
„ 17 TearBay 901. ÜL 
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BcutftQ 407. 
Ftag iOZ. 

PiMk 40T. 

PuMB aoa 

HändiaB. Mit t Luiwig 
iflL (301.) 

|pra(20& 228. 301. C. 402.17. 

V»rtr«tb«of I»h»Bn( 

Klrolben aui Tlrol944. 

jtZnajrm 209. 406. 

|ft<C 309. 302. 337. iOä. 

WiedarTtrheiratbBDgd- 
Usrgftratha T.Tirol 200 

Wira 200. 
Matz 4m 

LompfM IV. Ri>cli«>rDrt 302. 
PaUracb« n. Ouutt» Uli. 
1 Pari« 4Dfi. 
Trier 302. 

Pont St. Eaprit dv. Arignon 
210. 1. (302.) 
? ATignon 
Päd« 210. 
ThiomiUe iiS. 



Brau«! 210. (337. m.) 
Luumborg Uä. 
9. 10 VeiduD 210. 303. 
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Parti 210. 
Triat 409. 
ArloB 210. 
LaxambnrK 4Ü8. 
Uuialk dfl& 
SOS. 



^Laxmborg 210. L m. (409-) 



Arignon 409. 

Uaamborg 210. iQg, (303.) 

Avignoii 210. 347. 

Harck w. Hantelt 303. 

? KamaT 303. 

Uttieb 21 a 

Cbansa« U. Tool iflfi. 

Dorboy »03. ITT, 

Mclr IßÜ (210.) 

Arlun SOA. UL 

FcÜTMhe a. DioaM 303. 

BadMiaefa (Banaa) PnritaD- 

tag 210. 33». 

Siagan 

Mat« 4flfi. (a08> 
Ijnxamborg 210. iOä 
LUtticb 211. 
Prag 211. n. 304. 400. 
Brau 211. 



ian. S. 6 Rr««tjin Ujl^ 

Zug g. dl« Litthanar, an 

den Rhein nad raekkabr 
nach BShmen 211. I. UL 

apr. 12.23 Braalaa 211. IUI. [337. 
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SehwaUsktx. Balagarnng 
211. 

Laadahttt waitl. Sciiwaidiiit«. 
BianahDe 211. 
Biaalaik AUL 

BauWM 211. UL 
Zitua 211. 
Kimlmrg; Alfi. 
PM(f 212 

TOt KrakM 212- ftl IU.} 
OMiiits 

BratUn 212. ilSL 
Kaalb nr. Bratlan 411. 

|prag 212. 304. ilL 
AiloB ilL 

Halle >v. BrBMel? 111.(212. 
304. 411.) 



n 
iVD. 



inl. 



ang. 



16.22 Ptrag 21& 304. 337. HL 
16.18 Tri« 211. I. m. 304. 

26 Arlon 212. 

22 ATignon 212. 

17 ? Maium n«. Bonrget 213. B. 

* Jwer 304. 4LL 

22 Kein 213. HL (3M.) 

11 Raona KSniga vabi Katia 
213. 242. 

12 MOuntannaifeld 213. 

19 Votbeo n. Lattieb. 8«kl»«ht 
21.1 (mi) 

1 FrcudenliiiTg ■. Saatbaig 112:. 
00 Trier 213. 

28 Cney. Sehlaeht ond Tod 
213. 268. 304. 337. lia. 



Nachtrag. 
Lndwig der Bttier. 



I ooL SO Nyrember;. be«UI(gt dem nilh nnd den bOrgern voi BopAi^«n «eineii Neb«o gtHnarn alle die redile and 
i^adea, wdche «ie von •llen iahren yob kaiMrn und kösi^^n veriieheo erhalten haben. Or. n BoplagMb 
- Nacb dem iiinenr B&Kte der aiuslcllort Niunburch heisren. Hitlbeil. von SUUin. 
im 00«. B Wardn. fnUatrt i«M tob IttlhMura ian nnriiBn 
lliMhiwiM urf NofdlMMt wm WM Buk ab 
loBmna 2^ eilr. 

1328 febr. 10 Rome. be»MiiRl dem burf^grafM PlrtailriA TM Mnikrf dtn «tomd« tknr ICniBiwrf vsd 

d. il. Wuldiuk 12 i»u \:U9 (UT 2ß:vn. Man ZnlKriiiia 2,4in uxlr. 
1328 ffb, II) R(jinc crni uiTl di'iii'i llun ilit- i inw i!lif;uBg »«iuLs bfuji-r* Uudulf bclrtireudc urkutide \uu gltkiheiB kg© 

( nr :ttS). Ml. II. Z<ilkTiinii 2. U I lutr. 
1330 man 29 Eimüd^. bestaunt dem j^afeD AUirecbl von (Wer^rii«rg>-)lleilifenberg all« Ton seinen Mwfiriurea nai 

reich« «rhaliooen pbateMIm M«lk u4 MiHchiAM. Or. am AihhbmcHicw. Hilgnlh. 

V. ScJirnck«i5tHn. 

ISMI nfi Sl Constanne. beirUiligt tU'jn Testen mann lohinin von Arwaogen die 

SoMkanet WodkeabL J814. 397. GMcUdilafrwoMl 11^. 
laa» iin. 4 NMiDkci, Mwt md bMliligl 4m «w^pnch ud dia ridNHf , wtkht <r 

■wiMtaa 4<« VUM W«il m und dwi d«riifw doMtapinl mT dar «Imii wid 4<a daiüffiii 

Utaven Mt der ndm Mito dnnli dn «rllidtatynKb d. d. NBralÜRfV tS88 inai 4 (or. f5S0). Ex». 
Oeslcrreidiers ans dem Or. au Barabor|r- Mil^*lh. von v. Wvech. 
1341 iimi tO. . . . ladt den Hartard herro von Schui-neck auf den 6. iuli vnr da» rcichsferichl ala anf^schnldigt nnife- 

sr-i/.lii Iii' und L^iTinirlialim«' mnnien ^««hla^i n ru liälii-ii. lirvui- iiiimLsni. lii li^t'. I. 3. aer. 3 nach Pnbl. 
de la WC. de Lnxemb. 'M!30. ~ bt anler 5. jour avanl al. ViUi tu venl«h«n feria quinta, ao wurde 
dw lif taai 14 aiä. 



Friedrich der Sehone« 

Ms imi 19 Conatanx. rn;;^ dem grafe« Mriiih:ir<l von Ortcnburg tu der geidaumme, Tür »t ldte ihm di« herrtchan 

KrpRbvrir und Gfirschach und der ju:hnk' zu Pulan verpfändet waren. ihkIi 2CK) mark ailber. An-Iiiv 

fnr (ii'-iU unil Tuiioyrapbie Kämicn» 0,100. 
1326 aug. 27 Colmar. befr<>ii da« [in div'i r'^rbwi^ltTRkloitl«»' Unterttttdao in Kotaur nach dem voifMi(« aelBen vaten 

k&uig Albrecht \u» waUi hcm lücu-i an gdd od« i» Halaat «na wifea ud p ft rdn. Kan» Baidu- 

geickkiito S*^. - Uierg«««« eotfäUI ar. m. 



Tolittiiii von Ilöhnieo. 

1312 mai ö io Trsebici. befn-jt liie «ritlw« «It» Ulnrh vun Kenhans and ibr« leute vom iaadg«rt«hlc. Cod. dipl. 
Moraviao 7JSI0O exlr. 

1318 Bai 13 Prag«, kos Ui (igt den orden der aterniräger die von könig (Makar apr. 12 vorg«Borameoe aorOck- 
■Mlaag daa daa orden von Otakam valer Wenael genommonen gulea Talachiei and weiter die ver- 
taudknaf daa Ton Otninr dar • ladt Kaek veriktaMo doita Drahonka mü daai mlda iadwin bei 
fng. Biaa w ba rg AadAlaa nr G«dk. daa ■UlaMmaaoidaBa arit daai ralbaa StiiM. 41 ask. 

1316 aug. 14 Präge, erlaubt dem Reinrith von Lipa »ma doif loalovrHz xu verkanfen. Cod. Mor. TjBK. 
1310 aug. 16 Präge, gestaltet dem klosler Kömgs.<iaal den verlnnf der erzeogniase von eigenen gMani ia d ai a wi lofb 
xn t'rjiir f'idarky Formelbncher 1,21-'! cvlr. 

1318 iuli 3 Präge, bcstutigt wm sehenlning des Bawar von [liiwsruw so dm kluslor Heiligenkron. Cod. Hör. 7^01 extr. 
IMS Mdi M Bninnc. bekundet iwei Urkunden des h<T7.i))r> Nikolaus von Troppan, dwck waWka diaaar dia ntMaiaiMr 

unlcrtbaneo beaUtigt, mitbesiegelt lu bab«n. Cod. Kor. 7,176. 

1319 mai 3 Präge, schenkt dem lohann von Kltngenberg daa dorf Bladon<ivtiiz. Cod. Mor. 7,806. 

131» wag. m fnge. «ÜM taaa«hw«iN das Haiaiicli tob Upa lir die atadt ZiUaii da« dorf OnnilB. Co4 Mor. 7^. 
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1319 iec. 19 Priiire. ifilil li. tum lli-ii dnfiir die (eMe LipniU. Cod. Mor. 7.821. 

1321 inai 2 Vrngv. b«sbili4,'t den nnknut' lUif guter in Krvuxburg durch Ueinrirb vua Lipt vom bruder Leo., hadkomliwr 

dm dentocheii ordens durch Böhmen und Mahren. Cod. Nor. 7.^11. 
inni 11 frage. besiAtift den verhauf der güUa ta Woirramitx durch du kspilet Ton Wyaahnd Uk EMmUk «M 

Lip«. Cod. Mor. 7^U. 
1333 aov. 3 Png«. wfetbt 4m dorf Hnttiiig n «Imb aKkto. Cod. Mar. 7^«. 

t3» HP«. SB Ftaf«. ^ iMHctomiM im flomk vn IqM flr te |«l TnAn di* gttir Mb md Gnriink Cod. 
Mor. T^Ml 

1W Mpt 30 tff. bMtttigl dan HMoricb vm> Up« doi Mhcr gm« fie atodt Ziltoa «rtaweMn naricl HoslirtHi. 

Cod. Mor. 7^19. 

13W sep« Str Prsy«. besUtiict demseibRn du llrOher »reg«! fflUao rrtwschte dorf Chnniti. Cod. Mor. 7.8». 
1333 firt. 1 rrns^iv bistsliift dcmwlbp« dip IhihiT (jfsfn Zillim iT(iiiiMble bürg Lipnitt. Cod. Mor. 7^1. 
1983 oc(. t Pra^ia. bestätigt dcmsclbeu >lit> fnilK^rv htmUigung dt« dorf lotlowita vorhanfon M dtirtoa. Cod. Nor. 7ßi9. 
MM 18 fne^ b«B(«iigt den verliMir der «tadi UampoMi m BmmA WM Upo ämk VkUk, 

hetT«n5pitales tu Prag'. CM. Mnr. 7^7. 
■in n tronne. ge^toilei den brudem Benhiri «od IhHliilis, blqiMii n Irl 
Scbernowil& Cod. Mor. 7,is28. 
1325 apr. 16 Prs^e. verkauft ao Heinrich tod Lipa ein erbaut su Dukowan. Cnd. Mor. 7>429. 
.1987 iiiB. 9t Brunne, schenkt dem HMoridi voo Li|n ffeoiUBte g«ler bei iglto. Cod. Mor. 7ßl6. 
tUa tff. M V rrase. besUfift dM den Imhlwlinuan m btleiktrr vom kAuge We«wi veflMMM yfMhf fettlcll«h 

dM raknUlM «o» wuMmgn ni vnrkmto dar InHaa. Cod. Mor. 
1tt7 iili 90 In Bmtiiaa». «aiat da* hainlkical dar Agam tan Haakaoheiai, gaonidiD daa Mtagen Haiairiah tob I^i^ 

nt MMMh MbiB aa. Cod. Mar. 7M9. 
MM huii 1 frag«. renlclMrl dta llafaBBBd toi iMlvnberf . dus ihn die aktreiunK dea pab^natredites ra Iw mgiil i «a 

das klosler Sedleix zu keinem o«chlb>-ili' ^'•■n-ii lir-n .tolle. Cod. Nur. T.x.'iT. 
1329 od. 29 Luxemburg, ertheill dem spit«! zum hl, Kruin ui Trug das pfarrrechl in dir ?lJMit Tm liau iitnl dem nrnritt- 

fli'i keil tnhitsrlil mit z.rliKli'ii fri difili-n und n chten. Bienenberf 42 exlr, 
1331 apr. 10 Parmr. »i!q>r;ui(li-( ids (uti- vnri Ftrc*»'i» für ihm jn-liehen« 11000 piiWcn <tpm Priedricb von Ca>te1bareA^ 
priiviliur 7.11 BreMKi und di ss.'ii brüdern GoMinlu und iiiidrn- mLIo^sit urd »tiiIit um (itirdiisfc. welcho 
nach in drvi iabreu oicbl erfui^r rütkersbitluDy ihr vrblebea acicn Mlleo. Cud. Mor. 7^1 extr, 
13M (dk n trmg. be^taii^i uuf biiie de» frroysmeifiters L'lricb den afM am hL fHm dm aahBlaB CB Hoiaiai BBd 

•ädere •■fgesiUte eiokünflr. Bicnpiiberar 44 extr. 
UftT IbbI 5 thtf, adiaaikl daai fBBaialaiei!>li-r und dem «pitale der Krenzherren zu Prag »ieben hüben von dem walde 
•M« aar aa l rtMI d i g Bat für deo dem ordea darck aa^"^ daa eaadco aaf aaiaea (eldora tot dar 
gfMaaia etadl fnf iB«allg«aB aachttaila. KaBaa k a^ d4 «Hr. 
1388 M » iMMamkarr. kaomigt den KreoikeiTaa aa der ftagär krtdw aodiaMda («gl. Bft Mt> daa b« dam katariackaa 

■•Bdackralkor 8ie|Aan etagciraagBBaa laaack. IH«Makaff 45 «ilr. 
4398 iaH 3D lannimrir. ßberf ibi den Kreuzbemt sa frag das ausseriialk dar itadlaiaBar voa Kaanim kalagaa a tUm 

von weltlichen besorgte spital. Bieaenberg 46 extr. 
1338 lapt, 8 U Triere. bekennt dorn erabi$rhof Balde>«'in viui lri>T ■lt)')0 kfi im ^'iiMin von n<<r<'ii7. ? i ^nl: n. m-lihe 
dcrüdbe zur busrhlilznn? der lande des kiiniir.s iiufu'rw iindl hRln-, und (rrsl.iltcl ihm /nr lilgung dcf 
.»( Iiiild nun \iiT Stull 7.\\i i luriiDscn vom nollc lu BüiIrtihIi ili (.Tbi f-'tn. Publ. <if lu mic de Luxemb. 20,75. 
1340 nov. 12 Beslntiit'. hckuodet tl4i«.> HuldcNvin i.'r7.lii>k lud v(.in Trier ilun 1»7j L^'ddjMshilde , welche er IUI vergrtMeefung 
der cnifsrliafl Luxemtnir;; tcrNMirnlli' . ui-livlicii iitiil t-r ilini zur tilgBOy akAllBllB BIO daai Bldlo XB 
BacJierach angewiesen h^be. fnb). de I« soc. de Lu^'inl). 1'<IS'>. 
lSi8 aav. IS Bastenai'h. einigt sich mit dem crxbischofe Baldewin von I rn r ulu r die tccriihtsbarkeil tn Idenheim und <iii> 
Terpflichlungen ihrer belder«eiligen im gebiete des andern lii-h aufhaJiendea OOleilkaBea. Bbeod« flOyäS. 
1311 a|r. S3 tng. «liaabl dem obersleu spilalmeis^ler der Kreutzhcrren behafs besierer aa 
«ir keateaile aail oder aosk ccMick u liaa aoaurikaeau Sieaaaka r g 47 
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